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Unabhängige Tageszeitung mit WochenbeUage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen. auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
DruSer: Wagner'sche Universitäts-BuchdruSere! in InnsbmS,
Erlerstratze5. -  Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhans.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudols Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland ^.
Feuaruf : Schrtftleiting Re . TM w  Kerneut : 7?erwartn»g Rr . 7S1
Bezugspreise : Am Platze monatlich m den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung ins
Haus5 4.60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4.60. Deutschland inonatlich 5 5.—; m das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 18.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa'Kont» 52.877.

Wiener Biiro : Men, I-, Nibelungengasse4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29. Die Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent-
richten. Jedes einmal eingeleitetc Bezugsverhültnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.
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Xirofö Trauertag

Innsbruck , 9. Oktober.

Morgen fährt sich der Tag, an dem im Jahre 1919 die
Okkupation Teutsch-Süötirols in die Maskedes  Rechtes
gekleidet wurde. Bon einem wirklichen  Rechte Italiens !
auf Teutsch-Sndtirol kann nie und nimmer die Rede sein,
denn der sogenannite Rechtstitel, den Italien für die Okku¬
pation Dentsch- Ziidtirols geltend machte, entsprang einem
Vertragsbruch  e, den Italien am 26. April 1915 durch
den Vertrag voll London begangen hatte, indem es das
Defenfivbündnts mit Oesterreich-Ungarn nnd dem Deut¬
schen Reiche brach uuiö sich für seinen Eintritt in den Krieg
von den alliierten Mächten Südtirol versprechen ließ. Im
Augenblicke des Friedensschlusses von St . Germain be¬
stand aber dieser aus einem Vertragsbrüche entsprungene
Vertrag formell ni cht mehr  zu Recht, denn Rußland,
das den Vertrag angeregt und unterfertigt hatte, war
bereits im Frühjahr 1918 ans dem Vertrage ausgetreten,
wodurch dieser zu bestehen aufgehört hat. Ter Vertrag
von London bildet demnach keinen  Rechtstitcl für die
Okkupation Deutsch-Südiirols.

Italien , das sich bewußt ist, daß ein internationales
Forum den Vertrag von London als Rechtsgrundlage für
die Okkupation Deutsch-Südtirols verwerfen würde, be¬
ruft sich deshalb auch auf historische und strategische und
andere Momente, die den Besitz Tcutsch-Südtirols für
Italien rechtfertigen sollten. Die Behauptung Italiens,
daß es sich in Deutsch-Südtirol um eine germanisierte
italienische Bevölkerung handle, ist nicht allein von deut¬
schen Vertretern der Wissenschaft lückenlos widerlegt wor¬
den, sondern auch die Forscher anderer Völker sind zu
demselben Ergebnis gekommen, Wäre es anders, hätten
sich doch nicht die nichtdeutschen Vertreter der Völkerbund¬
liga bei der letzten Tagung dieser Bereinigung in Salz¬
burg mit solcher Zähigkeit für die Rechte der Deutschen in
Südtirol eingesetzt. Würde es sich in Südtirol nur um
entnationalisierte Italiener handeln, wäre hei der Tagung
der Bölkcrbnndliga über Südtirol kaum ein Wort gefallen.

Wenn Italien weiter behauptet, daß es die Brenner-
grenze aus str a t eg i sche n Gründen haben müsse, so sei
daran erinnert , daß einer der größten Strategen aller
Jahrhunderte , Napoleon I., in Südtirol eine andere
Linie als strategisch von Wichtigkeit angesehen hat. Welche
Bedeutung tm Kriege übrigens Gebirgszügen zukommt,
dürste ja Italien in den Oktobertagen 1917 am Stol-
Rücken bei Flitsch und am Karst erfahren haben. Daß sich
Italien und die übrigen curopäischeir Staaten , die so viel
vom Frieden reden, der Wertlosigkeit strategischer Grenzen
bewußt sind, beweist wohl die ungeheure Rüstung aller
dieser Staaten für den Luftkrieg. Demnach fallen auch die
strategischen Gründe für die Okkupation Deutsch-Süd¬
tirols in Nichts zusammen. Auch mit anderen Gründen,
die Italien zur Rechtfertigung seines Vorgehens anzu¬
führen pflegt, hat es dieselbe Bewandtnis.

Es bleibt demnach für die Besetzung Dentsch-Südtirols
kein Rechts- oder sonstiger Titel übrig, da Deutsch-Süd-
tirol , was nicht oft genug festgestellt werden kann, dank der
Ausdauer und Tapferkeit der alpenländischen Regimenter
auch militärisch nicht erobert wurde, sondern erst nach Be¬
endigung der Feindseligkeiten ohne irgendwelchen Wider¬
stand besetzt wurde. Die Okkupation Deutsch-Südtirols
ist und bleibt aber ein Unrecht an deutschem Land und
Volkstum.

Dieses Unrecht wird umso größer, wenn man bedenkt,
unter welchen Bedingungen die Mittelmächte mit den alli¬
ierten und assoziierten Mächten in Friedensverhandlungen
eingetreten sind. Tie Grundlagen für den Weltfrieden,
die gleichzeitig die Bedingungen für den endgültigen Frie-
den sein sollten, waren die FpiedensbedingungeN, die in
der Ansprache des Präsidenten Wilson  an den amerika¬
nischen Kongreß am 8. Jänner 1918, sowie in den Grund¬
sätzen, die in seinen späteren Ansprachen enthalten sind,
niedergelegt waren. In diesen Bedingungen und Grund¬
sätzen wird das Selbstbestimmungsrecht  der
Völker im allgemeinen als oberstes Gebot statuiert und
im besonderen in der Ansprache vom 11. Februar 1918
überdies erklärt:

„Zweitens dürfen Völker und Provinzen nicht von
einer Staatshoheit zur anderen verschachert werden, als
ob sie bloße Sachen oder Steine in einem Spiele wären,
sei es auch in dem nunmehr für immer verrufenen
Spiele des Mächtegleichgewichtes,' sondern

Drittens , daß jede, durch diesen Krieg aufgeworfene
Gebietsfragc im Interesse und zugunsten der beteiligten
Bevölkerung gelöst werden muß, und nicht als Teil
eines bloßen Ansgleiches oder eines Kompromisses
zwischen wetteifernden Staaten,' und

Viertens , daß alle klar umschriebenen nationalen An¬
sprüche die weitestgehende Befriedigung finden sollen,
die ihnen zuteil werden kann, ohne neue oder die Ver¬
ewigung alter Elemente von Zwist und Gegnerschaft,
die den Frieden Europas und somit der ganzen Welt
wahrscheinlich bald wieder stören würden, in das Er¬
gebnis anfzunehmen."
Damit aber bezüglich Italien ja kein Zpeifel aufkom-

men kann, fei auf den Punkt IX der 14 Punkte Wil¬
sons  verwiesen, die in der Botschaft an den Kongreß
vom 8. Jänner entbalten sind, in dem es ausdrücklich
heißt: . .

„Eine Berichtigung der Grenzen Italiens nach dem
klar erkennbaren nationalen Besitzstand solle öurchge-
führt werden."
Italien hat gleich den übrigen alliierten Mächten die¬

sen Bedingungen zugestimmt. Dies geht unzweifelhaft
aus der Note des amerikanischen Staatssekretärs L a n-
sing  vom 5. November 1918 hervor, die ausdrücklich be¬
sagt:

„Die alliierten Regierungen haben den Notenwechsel
zwischen dem Präsidenten der Vereinigten Staaten und
der deutschen Regierung sorgfältig geprüft. Mit den
folgenden Einschränkungen erklären sie ihre Bereit¬
schaft zum Friedensschlüsse mit der deutschen Regie¬
rung auf Grund der Friedensbedingungen, die in der
Einsprache des Präsidenten an den Kongreß vom 8. Jän¬
ner 1918, sowie der Grundsätze, die in seinen späteren
Ansprachen niedergelegt sind."
Hiemit ist wohl zur Genüge, wenn auch noch lange nicht

erschöpfend— es ließen sich noch eine Reihe anderer Be¬
weise anführeu — dargetan, daß Deutsch-Südtirol zu
Unrecht von Italien okkupiert wurde. Die Lösung der
Frage Dentsch-Südtirols sowie der übrigen vergewaltig¬
ten deutschen Minderheiten im Sinne der Bedingungen,
die zum Frieden von Versailles und St . Germain führ¬
ten, ist demnach noch offen. Tie Lösung der Südtiroler
Frage, wie sie am 10. Oktober 1919 erfolgte, beruht aus
einem bewußten Rechtsirrtum, ich will keinen schärferen
Ausdruck gebrauchen, der aber den Frieden Europas so¬
lange gefährden wird, als das an Deutsch-Südtirol be¬
gangene Unrecht nicht gutgemacht ist.

Wir haben in der allgemeinen Trauerstimmnng , die in
ganz Tirol herrscht, nur den einen Trost, daß sich die
Welt in Hinkunft noch mehr als bisher mit der Frage
Deutsch-Südtirols beschäftigen und daß es auf dem Wege
der Befriedung Europas gelingen wird, auch den Deutsch-
Südtirolern zu ihrem Rechte zu verhelfen. Es mag dies
ein geringer Trost im großen Leide für die Südtiroler
sein, die nur das eine Siecht haben, in der Sprache-ihrer
Väter über täglich zu erleidende Unrechte zu schweigen.
Am Tage der Wiederkehr der Okkupation der Heimat
Andreas Hofers möge deshalb das ganze deutsche Volt
sich Dentsch-Südtirols erhtuent und jeder Volksgenosse
möge in seiner Art nnd nach seinem Vermögen zur Lin¬
derung der Not im deutschen Süden beitrMen, damit die
Brüder und Schwestern südwärts des Brenners den stär¬
kenden Trost gewinnen, daß sie nicht verlassen sind und
daß sie nicht in dumpfer Verzweiflung zugrunde gehen,
bevor auch für sie der Tag der Freiheit anbricht.

Abg. Tr . Sepp S t r a f f n e r.

Al« rill Her Generals Steift angenommen.
KB. Berlin , 8. Okt. Ter Reichspräsident hat das Ab¬

schiedsgesuch des Generalobersten von Sceckt unter wärm¬
ster Anerkennung der vom General im Kriege und im
Frieden dem Vatcrlande nnd dem Heere geleisteten her¬
vorragenden Dienste genehmigt.

Di: Vorgänge hinter den Kulissen.
Berlin , 8. Okt. Wie das „8-UHr-lAbendblatt" mitteilt,

hatte Exkronprinzessin Cacilia  im Laufe einer Unter¬
haltung mit Generalobersten v. Seeckt dem Wunsche
Ausdruck gegeben, daß ihr ältester Sohn die militärische
Ausbildung genieße. In erhöhten, Maße hatten sich auch
Einflüsse der Offiziere der Reichswehr in der Richtung
geltend gemacht, daß dem Kronprinzen söhne die Teilnahme
an den Hebungen möglich gemacht werde. Schließlich gab
Seeckt seine Zustimmung.

Reichswehrminister Dr . G e tzl e r leitete, als er aus den
Zeitungen von der Teilnahme des Prinzen an den Reichs¬
wehrübungen erfuhr, sofort die Untersuchung  ein.
Der Akt kam aus dem gefchäftsordnungsmäßigen Wege zu
Seeckt und blieb dort liegen. Es kam zu einer s cha r f e n
Auseinander  se tz un  g zwischen Getzler und Seeckt,
als deren Ergebnis letzterer seinen Rücktritt dem Reichs-
Präsidenten unterbreitete . Da sich die in Berlin anwesen¬
den Minister mit Reichswehrminister Dr . Getzler soli¬
darisch  erklärten , mutzte die Annahme der Demission
erfolgen.

Der Nachfolger Seeckt's.
KB. Berlin , 8. Okt. Als mutmaßliche Nachfolger des

Generals von Seeckt werden verschiedene Persönlichkeiten
genannt. An erster Stelle steht nach Ansicht werter Kreise
Generalleutnant Heye,  der Kommandeur der kn Königs¬
berg stehenden Retchswehrdivisiou. Heye war Mitglied
der Obersten Heeresleitung unter Hindenburg und hat tu
den Tagen des Zusammenbruches jene denkwürdige Kvm-
m-andeurversammlung einberufen, die den, Kaiser den
Rücktritt nahclegte. Er sott es auch gewesen sein, der
General von Littwitz  zur Abdankung veranlaßt hatte.
Außer General Heye wirb nebst General Reinhardt
vor allem noch General Hasse,  Divisionskommandeur
von Berlin , als Nachfolger genannt.

Wie eine Berliner Lokalkorrespondenz wissen will, soll
General Reinhardt gebeten haben, von seiner Berufung
als Nachfolger des Generalobersten Seeckt für den Posten
des Chefs der Heeresleitung A b sta n d zu nehmen.

Deutschlands Siecht ans Kolonien.
TU. Berlin , 9. Okt. Reichsinnenminister Dr. Külz

erklärte gestern in einem Rundfunkvortrag über Aus¬
landdeutschtum und Heimat, die Kolonialfrage sei für
Deutschland eine Frage der n a t i o n a l c n Ehre.  Vom
Standpunkt der G l e i chü e r e cht i a n n g der Völker
Habe Deutschland ein Recht, bei der Erschließung der über¬
seeischen Gebiete beteiligt zu sein.

Ein Zwischenfall im Femeausschuß.
KB. München, 8. Okt. In der heutigen Sitzung des

Feme-Untersuchnngsailsschussesdes Reichstages wurde
Ministerialrat a. D. Roth,  der frühere Jnstizminister,
vernommen. Er erklärte, er habe als Minister den
Grundsatz gehabt, alle Verhandlungen über Prozetzsachen
entweder in Gegenwart des Referenten zu führen, oder
imr durch den Referenten führen zu lassen.

Abg. Dr . Lemi:  Ist Ihnen nicht auch gesagt worden,
wieso die Morde mit der Bewaffnungssache der Einwoh¬
nerwehr im Zusammenhang stehen?

Zeuge Roth:  Ich kann dies heute nicht mehr beant¬worten.
Dr. L e w i: Minister Gürtner hat ein besseres Ge¬

dächtnis für  die Einzelheiten gehabt.
Zeuge R o t b: Ich v cr w a h r e m i ch dagegen, daß Sie

mir hier Gedächtnisschwäche vorwerfen. Minister Gürt¬
ner hatte Gelegenheit, die Akten einzufeyen, während ich
dazu nicht in der Lage war.

Im weiteren Verlaufe der Vernehmung erklärtr Abg.
Dr . Lewi. er habe keine weiteren Fragen mehr an den
Zeugen, da er diesen zu sachgemäßen Aussagen doch nicht
veranlassen könne.

Hierauf rief der Zeuge Roth in großer Erregung ans,
daß er sich einen solchen Vorwurf nicht gefal¬
le  n lassen könne, Wenn er hier als früherer Chef der
bayerischen Justizverwaltung unter eidlicher Aussage
stehe, könne er wohl verlangen, daß man ihm glaube. Als
hierauf Zurufe gemacht wurden „Das können Sie von
ihm nicht verlangen, jüdische Frechheit,"  forderte
der Vorsitzende, die Verhandlung sachgemäß weiter zu
führen und rügte den Zwischenruf „Jüdische Frechheit".
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Sie Metten tourten die Monthingen nm1?.Moder nt.
Wien, 9. Oktober lPrrv .)

Die Bunöesangestelltenorganlsationen haben beschlossen,
die Weisungen für den Beginn des Ausstandes am heuti¬
gen Tage zurück ; » ziehen.  Sie wollen die Vorschläge
abwarten, die ihnen die Regierung am 12. Oktober machen
wird und dann  erst endgültig  beschließen, ob die
Beamtenschaft in den Streik eintreten soll oder nicht.

Gestern nachmittags fand ein M i n i stc r r a t statt, der
über die Beamtenfrage beriet. Die Wendung wurde aber
nicht durch den Beschluß des Ministerrates herbeigeführt,
sondern durch das EingreifenderGewerkschafts-
komMission.  Ter Ministerrat hat in seiner Sitzung
aus Grund des eingehenden Referates des Finanzmim-
sters Kollmann  sowohl über die Forderungen der
Bundesangestellten, als auch über die Möglichkeiten, den
Wünschen der Bundesangestellten im Rahmen des für
das Jahr 1927 zu erstellenden Budgets entgengeuzukom-
men, beraten. Ferner wurde über die Maßnahmen,
die von den Behörden für den Fall des Streikes durch-
zuführen wären , Beschluß gefaßt. Es ergab sich die Not¬
wendigkeit, das Budget  noch einmal einer P r ü f u n g
zu unterziehen. Das Ergebnis dieser durch das Finanz¬
ministerium im Einvernehmen mit den Ressorts vorzu-
uehmenden Ueberprüfung  wird dem nächsten Minr-
sterrat vorgelegt werden, so daß der endgültige Beschluß
für die am 12. Oktober mit den Vertretern der Bundesan-
gestellten zu beginnenden Verhandlungen erst gefaßt
werden muß.

Der Beschluß der Ministerratssitznng wurde dem Vor¬
sitzenden des Wer-Ausschusses Direktor Hold  übermittelt
mit dem Ersuchen, ihn dom 25er-Ausschutz und der Tech¬
nischen Union zur Kenntnis zu bringen. In Regierungs¬
kreisen wird betont, daß die Ueberprüfung des Budgets
Len Zweck habe, noch einmal in allen Ressorts nachzu-
schauen, ob nicht weitere Abstriche möglich seien.

Das Eingreifen der Gewerkschaftskommission.
In der gestrigen Abendsitzung des 25er-Ausschusscs und

der Technischen Union wurde folgende Mitteilung zur
Kenntnis gebracht: Die österreichischeGewerkschaftskom¬
mission hat mittags die Vertreter der freien Gewerkschaf¬
ten der Bundesangestellten einbevufen und ihnen mitge¬
teilt, daß sie folgende Tatsachen mit Sicherheit in Erfah¬
rung gebracht hat: Die Regierung habe die Absicht, den
Bundesangestellten einen Vorschlag bezüglich der Rege¬
lung der Befoldungsverhältnifse für Las Jahr 1927 zu
machen, der zur Folge hätte, daß die Bundesangestellten
im Jahre 1927 nicht einmal gleich hohe Gesamtbezügc
hätten wie im Jahre 1926. Die Regierung sei sich sehr
wohl dessen bewußt, daß das Bekanntwerden eines solchen
Vorschlages unabwendbar  den Streik der Bnwdes-
angestellten Hervorrufen müßte und die geschlossene Ein¬
heitsfront der Bundesangestellten gegen die Regierung
hergcstellt würde.

Die Regierung halte den allgemeine« Streik der Bun-
-esangestcllten für unvermeidlich. Daher habe sie die
Absicht, den Bundesangestellten eine Falle  z« stellen,
um sie dazu zn verleiten» den Streik unter Bedingungen
zu beginnen, die der Negierung möglichst vorteilhaft nnd
Len Bundesangestellten möglichst nachteilig märe«.

Die Regierung babe den ursprünglich festgesetzten Ver¬
bandlungsbeginn vom 8. Oktober nicht eingehalten, um
den 25er-Ausschuß und die Technische Union in die
Zwangslage  zu bringen, wegen des Aufschubes der
Verhandlungen den Streik zu beginnen, tu einem Angen-
ültck, in dem die Absichten der Regierung bezüglich der
Besoldungsvogelung für das Jahr 1937 noch n t cht be¬
kannt seien. Die Regierung glaube, daß ein solcher Streik
die öffentliche Meinung gegen sich hätte, die der Ansicht
wäre, der Streik sei nur aus demStreitumden Ver¬
hau  ö l u n g s b eg i n n entstanden.

Die Regierung glaube iveiter, daß, wenn der Streik
schon jetzt wegen der Frage des Berhandlungstermines
ausbreche, sie in die Lago kommen werde, erst nach Be¬
endigung des Streikes einen definitiven Vorschlag für
das Jahr 1927 zu machen und daß die Bundesangestellten
dann nicht in Ser Lago sein würden, den Streik sofort
zu wiederholen.

Die Absicht der Negierung sei also, die Bnndesange-
stellten in eine Lage hineinznmanövriere«, in der ste
gegenüber den »nannchmbaren Vorschlägen, sich im
Jahre 1927 mit niedrigeren Bezügen z« begnügen, als
im Jahre 1926, über keine gewerkschaftlichen Mittel
mehr verfügen würden.
Die österreichische Gewerkschaftskommission rät nun, zu

erwägen, ob angesichts dieser Sachlage es nicht zweck¬
mäßiger märe, den Kampfbcginn anfz u schieben  und
die Vorschläge, die die Regierung am 12. Oktober be-
kanntzugeben beabsichtigt, abzuwarten und dann erfor¬
derlichenfalls den Kampf unter den günstigsten
Bedingungen  zu führen.

Nach einer eingehenden Aussprache faßte der 25er-
Ausschntz und die Technische Union einstimmig den Be¬
schluß, die Vorschläge der Regierirng vom 18. Oktober
abzuwartcn und daher den für Samstag 12 Uhr mittags
angeordneten Streik zn verschiebe  n. Die zur Durch¬
führung des gewerkschaftlichen Kampfes getroffenen An¬
ordnungen bleiben aufrecht.  Die Aktionsausschüsse
wurden angewiesen, weiterhin Bereitschaft zu halten, um
aus kurze Anweisungen hin sofort in Funktion treten zu
können.

Die Postangestellten beteiligen sich nicht
am Streik.

KB. Wien, 8. Okt. Alle im Zentralausschutz der Post¬
gewerkschaft vertretenen Organisationen haben den Be-

-schlutz gefaßt, bei einem Streik der Bundesbeamten wegen
der Verschiebung des Termins der Verhandlungen nicht
mitzuhalten. Die Postangestellten stehen auf dem Stand¬
punkt, daß zuerst die Lohnverhandlungen beginnen müß¬
ten und dann erst, je nach dem Stande der Verhandlungen
gewisse Maßnahmen zu ergreifen sind.

Protest gegen die „Streikbrecher"' von der Post.
Wien, 9. Okt. Gestern fand eine mehrstündige Be¬

ratung der Vertrauensmümter der Telegraphen- und
Fcrnsprechangestelllenund Betriebsräte , sowie der Ver¬
treter der Beamten der Bundesbetriebe statt, in der zu
dem Beschluß der Postgewerkschaft, sich nicht an dem
Streike zu beteiligen, Stellung genommen wurde. Tie
Vertrauensmänner erblicken in der Ausgabe des von den
Postangestelltenvertretern verfaßten Kommuniguees eine
Aufforderung zum Streikbruch  und fordern
daher den Verüandsvorstaud der Technischen Union auf,
bei üerr maßgebenden Körperschaften, insbesondere bei der
Internationale der Post- und Telegraphenbediensteten
vorstellig zu werden. Die Vertrauensmänner stellen fest,
daß weder der 25er-Ausschuß, noch die Technische Union
an die Vertreter der Postangestellten herangetreten seien,
sich der Aktion der Bnndesangestellten anzuschlietzen.
Immerhin hätte man aber erwartet, daß die Post¬
angestellten das Ergebnis der Verhandlungen abwarten
nnd nicht durch ihr Vorgehen die Einheitsfront
von 80.000 Bundesangestellten und Staatsarbeitern
durchbrechen.

Parteileitnngssrhung der Christlichsozialen.
Wien, 9. Okt. (Priv .) In Fortsetzung ihrer Beratun¬

gen hielt die Gesamtparteileitung der christlichsozialen
Partei gestern eine Sitzung ab, worin Dr . Seipel  mit¬
teilte, daß von der christlichsozialen Landesparteileiiung
von Steiermark an Stelle Dr. Ahrers Minister a. D.
Dr. Gürtler  in die Gesamtparteileitung delegiert wor¬
den sei. Im Falle einer Wiederwahl Dr . Rintelens zum
Landeshauptmann von Steiermark werde dieser sofort aus
dem Kabinett ausscheiden. Sein Ressort werde proviso¬
risch von Bundeskanzler Dr . Ramek  oder den Minister
für soziale Verwaltung besetzt werden.

Abg. Tr . Drexel  berichtete über die Mitarbeit von
Parteimitgliedern in den Organisationen, die die gegen¬
seitige An gleich un g der deutschen und deröftcr-
r e i chi sche n Gesetzgebung  znm Ziele haben.

Ae Steiutotinn der taecnW.
KB. Wien, 8. Okt. In der Sitzung des Zentralbank -Unter¬

suchungsausschusses vom 6. d. M . nachmittags wurde der gewesene
leitende Direktor der Bauernbank , Zimmer !, als Zeuge einver¬
nommen. Er gibt eine Darstellung der Geschäfte der Bank, einer¬
seits der normalen Gswinngeschäfte, die auf Grund von Direktions-
ratsbefchlüjsen geführt worden sind und der Efsektenspekulations-
geschäste, über die wie bei anderen Instituten in der Verwaltung
kein Beschluß gefaßt wurde. Der Hauptfehler war der, daß man
an dem Tage, wo sich die Börse gedreht hat, nicht sofort verkauft
hat. Aber auch die Fachleute haben damals ganz verschiedene Rat¬
schläge gegeben. Von den Beamten ein richtiges Bild zu bekommen,
war sehr schwer. So habe er sich wochenlang bemühen müssen, die
Beamtenkonti zu eruieren,  da sie diese aus andere
N amen  führen ließen. Die Kommittenten haben die verschieden¬
sten Ausreden gebraucht, warum sie Decknamen  verwenden
Die Beamten sind sicher schuldig, aber man muß andererseits auch
die -damaligen Verhältnisse in Rechnung ziehen. Der Beamte hat
keine Möglichkeit, nach dem wahren Namen eines Menschen zu
forschen. Direktor M i ks ch war auch über die Details nicht orien¬
tiert, weil ihm die Beamten nicht rechtzeitig von allen diesen Din¬
gen Mitteilung gemacht haben.

Vorsitzender:  Nach dem Stand von, 31. Dezember 1924
waren die Spekulationskonti mit 40 Milliarden unterdeckt, das
war also eine sehr bösartige Sache.

Zimmert:  Sicher . Bis zu dem Tag des Kurssturzes waren
aber die Konti zum größten Teil vorschriftsmäßig gedeckt.

Dr. Danneberg:  Äst es Ihnen gelungen, die Deckkonti onf-
zuhellen? — Zimmerl:  Nein.

Dr. Danneberg:  Haben Sie Jsaias Aberbach  gekannt,
der der Bauernbank sechs Milliarden schuldig ist?

Z i m m e r l: Ich habe ihn nie gesehen. Einmal haben wir ihn
im Ausland erwischt und ihm mit Exekution gedroht. Er hat in
einem Brief dagegen protestiert.

Dr. Danneberg:  Wissen Sie , wie er mit der Bank in Ver¬
bindung gekommen ist?

Zimmert:  Nein , wahrscheinlich wie alle anderen. Bei Eröff¬
nung des Kontos hat er ja wahrscheinlicheine Adresse angegeben.

Dr. Danneberg:  Wodurch ist der große Verlust im letzten
Jahre entstanden?

Z i m m e r l: Der Status , den ich aufgestellt habe, ergab einen
Ueberfchuß von vier Milliarden . Ich habe ihn im Zuge der Vcr-
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KOH-I-NOOR BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKAT®

ZU HABEN IN ALLEN BESSER»
PAPIERHANDLUNGEN

Handlungen über die Liquidation , bezw. die Uebernahme der
Bauernbank durch die Zentralbank festgestellt. Das war der ein¬
zige Anlaß, warum ich einmal bei der Nationalbank war.

Damals waren die Speknlatiouskonti mit 49 Milliarden
aushaftend.

Ich habe erklärt, nach meiner Schätzung würde man für die noch
vorbandcnen Effekten sechs Milliarden bekommen. Zu den
werden ja noch die Liquidationsspesen dazukommen. Wenn man
uns 20 Milliarden zinsenfrei für eine Reihe von Jahren zur Ver¬
fügung gestellt hätte, wäre es inöglich gewesen, die Bank aufrecht
zu erhalten und langsam die Verluste abzuschreiben. Den Versuch,
diese zu bekommen, habe ich nicht unternommen, weil ich nicht
gewußt hätte, zu wem ich gehen soll.

Dr. Danneberg:  In der Bilanz 1924 findet sich eine Reihe
von Kunststücken,  indem man Verluste in Gewinne umgewandelt
hat. Ist Ihnen darüber etwas bekannt?

Z i m m e r l: Nein, die Bilanz habe ich nicht gemocht. Ich kann
daher für die einzelnen Umbuchungen nicht verantwortlich fein.

Auf eine Frag « bezüglich des Falles Gafj « lseder  erklärt
Z immer !, es sei ihm gelungen, von Gasselseder ordnungsgemäße
Schuldscheine zu bekommen, so daß dessen Schuld seines Erachtens
damals hinreichend sichergestellt war . Was das Aktienpaket
der gemeinnützigen Kleinwohnung  s -A.-G. betrisit, sa
hat die Bauernbank das ganze Aktienpaket in der Hand, um zu
verhindern, daß die Verwaltungsräte verschulden und die Aktien
wertlos werden. Die Bauernbank hat nach Möglichkeit kurzfristige
Geschäfte gemacht und an die Bauern hypothekarisch sichergestellte
viermonatige Wechsel ausgegeben, die mit Rücksicht auf die Sicher¬
heit fortlaufend prolongiert wurden. Für die Bauernbank war es
angenehm, daß man der Kanzlei Burefch die neuen Wechsel
z u g e sch! ckt hat, die dann rechtzeitig vor dem Verfallstag einge¬
langt sind und abgerechnet werden konnten. Die Kanzlei Buresch
hat von der Bauernbank sür diese Tätigkeit keine Vergütung bekom¬
men, ihr Konto ist mit den üblichen llmsatzprovistoncn wie jedes
andere Konto belastet worden.

Dr. Danneberg:  Aus diesem Fall geht hervor, daß den Leu¬
ten ungeheure Zinsen  angerechnet worden sind.

Z i m m e r I: Da müßte man die Abrechnung sehen. Alles, was
die Leute zahlen, wird von ihnen als Zinsen ' bezeichnet. Da sind
aber auch Wechselklagsgcbühren, Protestspesen usw. dabei.

Dr . Danneberg:  Wissen Sie , in welcher Eigenschaft
Dr . Kienböck  an den Verhandlungen mit der Nationalbank
teilgenommen hat . Als Politiker oder als Rechtsanwalt der
Bauernbank?

Z i m m e r l : Weder das eine, noch das andere . Ich möchte
sagen, als Freund der Anstalt oder der Herren in der Verwal¬
tung . Rechtsanivaltlicher Vertreter war er bestimmt nicht, sonst
hätte ja ein Uebereinkommen getroffen werden müssen. Als
Politiker war er auch nicht dort , denn ich meine nicht, daß ein
Politiker an sich beim Präsidenten Reisch Einfluß hätte . Er war
dort als Mensch, der für solche Sachen Verständnis hat.

Der Zeuge gibt weiter an, er sei im Juli 1925 aus der Bauern¬
bank ausgeschieden und habe eine Abfertigung von
300 Millionen,  also verhältnismäßig wenig erhalten . —
Dr . O d e h n a l:
War die Uebernahme der Vauernbank für die Zentralbank

ein schlechtes Geschäft?
Z i m m e r l : Das hätte für die Zentralbank , wenn sie auf¬

recht geblieben wäre , ein sehr gutes Geschäft sein müssen. Wir
haben an Bank -, Bar - und Taggeldern sofort greifbar 65 Mil¬
liarden gehabt, wir liatten Wechsel, die bei der Nationalbank
sofort zum Eskompte gegeben werden konnten , in der Höhe von
sieben Milliarden und wir hatten einen Valuten - und Devisen¬
stand von ungefähr 14 Milliarden , also zusammen 86 Milliarden,
die unter 24 Stünden von der Zentralbank realisiert ŵerden
konnten und die sie bei der Uebergabe auch bekommen hat.
Außerdem hat die Zentralbank eine Reihe »guter Kommittenten
übernommen.

Büchinger:  Ist die Zentralbank gezwungen  worden,
die Fusion mit der Bauernbank einzugehen?

Z i m m e r I : Die Direktoren der Zentralbank haben Aeußerun-
gen gemacht, daß sie großen Wert darauf legen, daß die Geschichte
zustande kommt.

Hierauf wird Verivaltungsrat Bertl  als Zeuge einvernommen,
der angibt , er habe auf die Geschäftsführung keinen Einfluß
gehabt. Daß er der Bauernbank heute noch Milliarden schuldig
sei und ungedeckte Konti habe, sei unwahr . Ms er im Jahre 1921
als Verwaltungsrat eintrat , habe er zirka vier Millionen Kronen
eingelegt und außerdem ein größeres Paket Bauernbankaktien
in der Zweiten Kurie erworben . Im November 1925 fei er von
der Bauernbank in Liquidation für die ganze Schuld geklagt
worden . Sein Vertreter habe diese Konti bestritten . Bezüglich der
anderen Konti sei dann im Juni des heurigen Jahres , beim
Landesgericht Wien ! ein Vergleich geschloffen worden , wonach
Zeuge 100 Millionen bezahlte, wodurch alle Ansprüche unter
welchem Titel immer getilgt waren.

Dr . Danneberg:  Sie haben auch einmal geäußert,
Z w e tzb a che r hätte Ihnen die Unterschrift erpreßt?

B e r t l:  Nicht erpreßt , aber in dieser Sitzung wurde mir die
Unterschrift direkt abgerungen.

Dr . Danneberg:  Aber Sie haben bei der Bauernbank ver¬
schiedene Deckkonti gehabt.

Bertl:  Nein , ich habe nur ein Deckkonti „Edelhofer" gehabt
und da habe ich alles bezahlt.

Dr . Danneberg:  Ist das Wort Quote gefallen , als Miksch
Sie aufforderte , an der Frankenspekulation teilzunehmen?

Bertl:  Ja . Ich kann mich dunkel erinnern , daß er gesagt
hat , wir werden einen Herrn nach Poris schicken, damit er die
Aktien dort kaufen kann . Es sei seine Absicht gewesen, eine Art
Syndikat zusammenzustellen und sür jeden Herrn irgend eine
Quote zusammenzubringen . Ich weiß nur , dah Zwetz-
bacher beteiligt war.

Dr . Danneberg:  Ist Ihnen im Verwaltungsrat nie über
die Verluste berichtet worden, die die Bank selbst bei der Franken¬
spekulation -erlitten hat ? — Bertl:  Nie.

Ein Antrag Dannebergs , auf Einvernahme des Landeshaupt¬
mannstellvertreters a. D. Zwetzbacher  und des Oberpro¬
kuristen der Bauernbank Haslinger,  wird angenommen.

Verfolgte Spekulanten.
Zu Beginn der Sitzung am Donnerstag , den 7. d. M. nach¬

mittags , teilte der Vorsitzende mit , daß A r d e I t, dessen Aus¬
forschung durch die Polizei eingeloitet worden war , in Inns¬
bruck nicht auffindbar  war . Ferner teilte die Polizei¬
direktion mit , daß Jsaias  A b e r b a ch am 17. Juni 1924 an¬
geblich nach Wiesbaden abgereist ist und seither in Wien nicht
gemeldet wurde . Er erscheint als nicht vorbestraft , doch wurden
gegen ihn bei österreichischen Behörden zwei Betrugsanzeigen
erstattet , das Verfahren aber in beiden Fällen eingestellt.

Hofrat Stern  verliest einige Briefe an Dr . B u r e s ch und
StöckIer  über die Abrechnung „nach Auflösung des Konsortial-
kontos ". Nach diesen Briefen habe zweifellos ein Konsortialkonto
bestanden. Uebrigens sei schon aus den Protokollen zu ersehen,
daß alle Herren von dieser Transaktion verständigt waren.

Streeruwitz:  Die Frage , ob die genannten Personen in
Franken spekuliert  haben , wurde von ihnen gar nicht
bestritten . Es wäre nicht richtig, aus dem Konto zu schließen,
daß unbedingt die einzelnen Personen , die genannt worden sind,
von einander etwas gewußt haben . Die Bank hat einfach alle
Personen , die sie aufgefordert hat , sich an der Frankeneffekten-
spekulation zu beteiligen , zusammengeschrieben, sich die Gesamt¬
summe entsprechend eingeteilt und nachträglich die Briefe aus¬
geschickt.
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Dr . Danneberg : In den Briefen steht aber : „Nach Auf¬
lösung des Kontos , an dem Sie sich mit einer Summe von_
beteiligt haben". Daß cs unterlassen wurde , sich zu erkundigen,
mit wem man sich beteiligt , läßt jetzt verschiedene Schlüsse zu.
Das entscheidende ist, daß die Herren eine Frankenspekulation
gemacht haben, daß insbesondere Isalas Aberbach bei der Bauern¬
bank Spekulationen durchführen konnte , durch die

sechs Milliarden Raiffeiscngclder vergeudet
wurden , die jetzt aüs Steuergeldern ersetzt werden sollen.

Dr . Gürtler:  Ich stelle fest, daß durch die Effektenspekula-
tionen dieser Herren Steuergelder nicht vergeudet wurden , son¬
dern daß die Verluste von den Herren selbst getragen worden
sind.

Dr . Danneberg:  Die Frankenspckulation wurde aber später
politisch  gegen Oesterreich benützt und der Vorwurf erhoben,
daß gerade Oesterreich sich an der Kontermine beteiligt hat.

Die Fahrten nach Paris.
Hierauf wird der gewesene Obcrprokurist der Bauernbank,

Haslinger,  als Zeuge einvernommen , der ongibt , Berit habe
ihn mit der Begründung , daß einige Kommittenten auf ihre
eigene Rechnung Effekten kaufen wollen, beauftragt , nach Paris
zu fahren . Dort habe er Papiere um ungefähr 700 Millionen
gekauft . Nach seiner Rückkehr habe ihm Direktor Miksch einige
Personen genannt , die Papiere kaufen . Wegen der Schwierig¬
keit der Verrechnung habe er gesagt: „Verrechnen Sie auf ein
Konto und teilen Sie dann entsprechend den Beträgen Verlust
oder Gewinn auf. Rechnen Sie nicht das Ganze ab. ich möchte
auch die Bank beteiligen " Damals war ein Nutzen von 100 bis
150 Millionen . Später wurden ein z w e i t e s m a l in Paris
Effekten gekauft , schätzungsweise um denselben Betrag . Beim
zweiten Kauf war der Nutzen geringer , da kurz nachher die
Stützungsaktion der Amerikaner eingesetzt hatte . Zeuge habe
Direktor Miksch geraten , zu verkaufen . Dieser habe jedoch ab¬
gelehnt , da, wie er sagte, die Verluste bei den niedrigen Zinsen
im Jahre nichts ausmachen . Als dann die Unterdeckungen be.
kannt wurden , wurde verkauft und Zeuge führte gemäß seinem
Aufträge die Abrechnung auf einem Konto durch.

Dr . Danneberg:  Ist auch bei der Vergebung von Taggeldern
die politische Färbung  der Bank berücksichtigt worden?

Haslinger:  Nein . Das war mir vollkommen überlassen.
Ich glaube , die Hauptursache der U n t e r d e cku n g e n war,
daß die Jahresabschlüsse 1924 mit dem Kurssturz zusammen¬
fielen. Auf die Frage nach Iesaias Aberbach gibt Haslinger an,
dieser habe in der Filiale Matschakerhof ein Konto eröffnet.
An Zinsen allein sei er zwei Milliarden schuldig  ge¬
blieben. Er habe auch Deckkonti besessen. Warum er aus Wien
verschwunden sei, wisse er nicht.

Dr . Danneberg:  Wie erklären Sie sich, daß man heute
poch immer 64 Deckkonti nicht feststellen konnte.

Haslinger:
Damals hat jeder Mensch spekuliert nud man hat nicht

geprüft, wo der Einzelne ist.
Dr . Odchnal : Hat Zwetzbacher  und Direktionsrat eine

bedeutende Rolle gespielt?
Haslinger:  Ich kann nur sagen, daß mir Direktor Miksch

milgeteilt hat , Zwetzbacher sei bei den Sitzungen des Direktions¬
rates tonangebend.  Die Angestelltenschaft ist mit ihm nicht
in nähere Berührung gekommen. — Hierauf wird

Landcshauptmannstellvcrtrctcr a. D. Zwetzbacher
als Zeuge einvernommen . Er gibt an : Ich lege besonderen Wert
darauf scstzustellen, daß ich nicht das führende Organ der Bauern¬
bank war . Nach der Gründung der Bank ist alles gut gegangen.
Erst durch die Inflationszeit hat die wilde Spekulation in der
Bank begonnen , die die Krise hervorgerufen hat. Ende April
lyat  Direktor Miksch die Mitteilung von den zwei Milliarden
Unterdeckungen und später von zwölf Mlliarden gemacht. Er
hat aber gesagt, cs ist keine Gefahr für die Bank , weil sie ver¬
möge ihrer Reserven den Verlust ertragen kann . Als die Sache
immer ärger wurde , haben Stöckler , Dr . Buresch und ich mit
Dr . Seipel  gesprochen, der uns zu Dr . K i e n b ö ck wies . Diesem
haben wir über die ganze Situation der Bauernbank reinen Wein
eingeschenkt, worauf er sagte : Da gibt es nichts anderes
als liquidieren.  Stöckler habe dann die Frage der Fusion
aufgeworfen , die dann mit Dr . Kienböck besprochen wurde . Das
Projekt einer Fusion mit der Gewerbebank hielt Dr . Kienböck
für erwägenswert , da die Bank zwar klein , aber gesund sei und
keine Spekulationen gemacht habe. Miksch äußerte Bedenken
wegen der Kleinheit der Bank und man habe mit Dr . Kienböck
wegen der Zentralbank  gesprochen . Dieser habe damals
gesagt:
Streift ja nicht an - ic Zentralbank, die ist nicht gesund.
Es wurde dann auf eine Fusionierung mit der Gewerbebank

hingearbeitet und das Schlußergebnis war die Anstellung Zim-
merls . Ich bin dann aus dem politischen Leben und aus der
Bank ausgeschieden und weiß nichts mehr van. der ganzen Sache.

D r. D a n n e b c r g: Ist bei den Verhandlungen mit Dr . Kien¬
böck auch über eine Hilfe für die Bank von außen gesprochen
worden?

Zwetzbacher:  Nein . Der Finanzminister hat uns strikte jede
Unterstützung verweigert.

Dr . Danneberg:  Haben Sic ihn aufmerksam gemacht, daß
Raiffeisengelder in der Bank sind, die gefährdet werden?

Zwetzbacher:  Daß die Situation damals so traurig war,
haben wir noch gar nicht gewußt . Ter Stand der Bank war dem
Direktionsrat noch nicht klar.

Dr . Danneberg:  Erinnern Sie sich an das Aktieneinfüh¬
rungssyndikat vom Jahre 1923?

Zwetzbacher:  Das ist ganz offen gewesen. Dieses Syndikats-
Komitee hat vier oder fünf Wochen bestanden, dann war die ganze
Angelegenheit erledigt.

Dr . Danneberg:  Hat das Syndikat das Geld für die Aktien
dann eingezahlt?

Z w e tzb a che r : Ja.
Dr . Danneberg:  Waren sich die Herren im Direktionsrat,

die zugleich als Politiker die Vertrauensmänner der eigentlichen
Einleger waren , immer bewußt , daß Sparkaffegeldcr mit b e-
fondercr  V o r s i cht zu behandeln sind.

Zwetzbacher:  Wir haben geglaubt , daß die eigentliche Bank¬
sache durch den Direktor ordnungsgemäß geführt wird . Im Di-
rektionsratc hatten wir nur damit zu tun , die Gesuche von Land¬
wirten zu erledigen : aber die Geschäfte mit den Bauern waren
ja nur die kleine Minderheit der Geschäfte.

Ter größte Teil der Gelder ist für SpekulationsgeschSste von
Leuten verwendet worden , die mit Bauern und einer Bauern-
bank eigentlich gar nichts zu tun hatten.
Dr . O-dehnal richtet an den Ausschuß die Frage , ob jetzt die

Erörterung der Bauernbankfragc als abgeschlossen betrachtet
werde . — Tr . Danneberg erklärte , dies könne nur unter der
Voraussetzung gelten , daß nicht neues Tatsachenmaterial zutage
triit.

Ae KmAim im SAlvele».
Udjer die tut obigen Titel gekennzeichneten traurigen

Verhältnisse erhielt das Grazer „Tagblatt " aus Lehrer-
Iresfeu nachstehende Ausführungen:

,D >e steirische Geschäftswelt hat in den letzten Tagen
gegen die Verquickung von Politik und Geschäft Stellung
genommen und verlangt, daß jene Politiker abtreten, die i

persönliche Vorteile aus ihren Mandaten gezogen haben.
Um das Uebel der Korruption an der Wurzel zu erfassen,
tut eine gründliche Säuberung in allen Zweigen des
öffentlichen Dienstes ltot. Die Einmengung der politischen
Machthaber ist so stark und so alltäglich, daß sie in jenen
Angelegenheiten , die nicht unmittelbar mit der Geldge¬
barung Zusammenhängen, der Bevölkerung gar nicht zum
Bewußtsein kommt.

Man weiß heute vielfach noch nicht, welche Auswüchse
bei der B e se tzu n g ö f f e n t l i che r L e h r stc l l e n sich
zeigen. Wir haben schon oft darauf hingewiesen , daß man
durch die parteipolitische Unterdrückung jeder Fachlichkeit
und Sachlichkeit folgenschwere Mißstände für Land und
Volk schafft. In den Bezirksschulräten  bieten die
Politiker allen ihren Einfluß auf und finden Mittel und
Wege, um Treiervorschläge genau nach dem Verhältnis
Schwarz und Rot zu erstatten und im Land  cs s chu l r ar
erfolgt dann die Bestätigung des Unrechtes. Die Bevöl¬
kerung will tüchtige Lehrer haben und fragt nicht nach
ihrem Parteizcttel . Sie muß aber diejenigen nehmen, die
ihnen die Volksbeauftragten im Parteiinteresse hinstellen.
Der eiserne Besen darf daher nicht vor jenen Politikern
Halt machen, die diese Korruption verschuldet haben, die
das Schulwesen ruinieren und außerdem vielen Lehrern
schweren materiellen Schaden zufügen, weil ihnen jene
Posten verschlossen bleiben, die sie nach ihren Jahren und
ihrem Wirken erreichen müßten. Verbitterung und
Verdrossenheit  trugen sie in die Schulstuben und
sie sind schuld, wenn ein Teil der Lehrerschaft der Krank¬
heit des gröbsten Eigennutzes verfällt, der unter Titeln,
die das Gegenteil fordern, gepredigt wird. Deshalb mutz
nicht nur die Entfernung  jener Verwaltungsbeam-

ten gefordert werden, die ihre moralische Pflicht ver¬
gaßen, sondern auch der Beamten des Schulaus-
sichtsd teuftes , die zu Werkzeugen der Par¬
teien  geworden sind.

In den Lehrerbildungsanstalten  legt man
den jungen Leuten die Zettel  hin , auf denen sie mit
ihrer Unterschrift den Beitritt  zur Partei erklären.
Die Anstellungen erfolgen nach dem Rufe der Politiker.
Inspektoren , die ihr Amt eben auch einer Partei verdan¬
ken — die meisten haben sich inzwischen der „herrschen¬
den" Partei angeschlossen— gehorchen dem Rufe. Wer
nicht christlichsozioloder sozialdemokratischwird, für den
ist ke i n P l a tz da! Einem Inspektor , der nach Recht und
Gerechtigkeitvorgehen will , dem versagt der Landesschul¬
rat die Genehmigung der Bestellungen provisorischerLeh¬
rer und mengt sich so in sein Recht ein. Bei den partei-
geschützten Inspektoren , da hütet man sich, dreinzureden
und läßt sic gewähren. Schutz den Beamten , die ihre
Pflicht tun ! Schutz vor den politischen Machthabern!

Lehrerinnen,  die schon mehrere Jahre im Dienste
standen, sind postenlos und bringen sich durch Arbeit in
Fabriken fort, weil sie Günstlingen der Parteien , weil
sic dem Gesetze des Proporzes weichen mutzten. Man
macht sich gar keine Vorstellung, wie weit der „demokra¬
tische" Einfluß auf die Schule schon gediehen ist. Heute
kann ein Parteibonze die Anstellung eines Lehrcks ûn¬
möglich machen, der sich weigert , in der Schule den Par¬
teigeist einzuführen. Hiemit ist nur eine ganz geringe An¬
deutung gemacht, von den in Steiermark herrschenden
Schulzuständen. Wir könnten noch andere Beispiele
bringen, die man nur in Rußland für möglich hielte."

*

Alles , was im vorstehenden Artikel über die Schulver¬
hältnisse in Steiermark geschrieben wurde, gilt im ver¬
stärkten Maße auch für Tirol.  Auch hierzulande herrscht
die christlichsoziale Partei diktatorisch ans dem Gebiete des
Schulwesens und korrumpiert dadurch den Geist der
Schule.

MMMLassMMch/e
Liquidation der politischen Anmoral.

Das Wort Liquidation spielt im Sprachschatz der österreichischen
Nachkriegszeit eine große Rolle. Was haben wir nicht schon alles
„liquidiert ! Dieser anscheinend unsterbliche österreichische Liqui¬
dationsprozeß ist gegenwärtig in ein neues Stadium getreten. Aus
dem Wirtschaftlichen sind wir ein bißchen ins Politische „hin¬
übergerutscht". Kein Wunder, denn Politik und Wirtschaft haben
sich in den letzten Jahren etwas zu viel miteinander eingelassen.
Wir liquidieren also die politische Unmoral oder gut deutsch gesagt:
es wird ein bißchen „ausgemistet". Diese Tatsache wird jeden, der
es mit der Gesundung unserer staatlichen Verhältnisse ernst meint,
befriedigen, lieber die Form , in der sich dieser Reinigungsprozeß
vollzieht, kann man allerdings verschiedener Meinung sein. Da ist
zunächst der parlamentarstche Untersuchungsausschuß — „Dem o-
lierungsausschuß"  hat ihn nicht mit Unrecht eines seiner
Mitglieder genannt. Es soll natürlich nicht geleugnet werden, daß
dieser Ausschuß auch brauchbare Ergebnisse gezeitigt hat ; im ganzen
genommen ist jedoch diese Art der Behandlung ein Unfug. Man
kann nicht zugleich Richter und Partei sein. Kein vernünftiger
Mensch wird es den Sozialdemokraten glauben, daß es ihnen in die¬
sem Ausschuß wirklich nur um objektive Ergebnisse zu tun ist. Für sie
ist diese „Untersuchung" sozusagen eine 'S a m m e l it e l l c von
Agitationsstoff  im großen.

Die chr i st l i chs o z i a l e Partei  hat infolge der Enthüllungen
über die Korruptionsfälle in Steiermark eine ernste Krise  durch¬
zumachen. Dr. Seipel  ist um die Aufgabe, die innere Ordnung
in der Partei wieder herzustellen, sicher nicht zu beneiden. Seine
über allem Zweifel stehende persönliche U n a n t a st b a r ke i t bietet
eine gewisse Gewähr dafür, daß er diese Aufgabe entschlossen durch¬
führen wird. Es kann übrigens kein Zweifel fein, daß es sich dabei
nicht nur um die Personenfragen drehen wird. Dr. Seipel hat
seinerzeit bekanntlich auf die Kanzlerwürde verzichtet, da es ihm
nicht gelang, sich gegenüber den föderalistischen Bestrebungen der
Landeshauptleute durchzusetzen. Seipel ist Zentralist und wenn
er jetzt — woran nicht mehr zu zweifeln ist — die Regierung
übernimmt, so bedeutet dies eine Zurückdrängung des Einflusses
seiner Parteigenossen aus den Ländern.

Damit ist die Frage angeschnitten, was zu geschehen hat, damit
das geschwundene Bertrauen  der Bevölkerung zur parla¬
mentarischen Vertretung wiederhergestellt werden kann. Es genügt
natürlich nicht, daß Pr i sch in g gestürzt, daß Ah rer fallen ge¬
lassen wurde und daß vielleicht noch einige andere Führer „abge¬
sägt" werden. Das sind Selbstverständlichkeiten, über die kein Wort
zu verlieren ist. Auch daß an ihre Stelle Männer mit reinen Händen
treten und in Wien eine „stärkere" Regierung gewählt wird,
reicht nicht aus . Man wird allmählich daran gehen müssen, das
ganz« parlamentarische System etwas zu reformieren . Der gesunde
Sinn der Bevölkerung hat die allzu enge Verquickung von Wirt¬
schaft und Politik längst als unangebracht empfunden, lange bevor
Prisching, Schreckenthal u. a. augenfällige Beispiele lieferten. Ernste
Politiker , vor allem der großdeutsche Abgeordnete Eies sin,  haben
den Weg bereits gewiesen: Einführung eines von den Berufs¬
ständen beschicktenW i r t scha f t s r a t e s, der neben dem politi¬
schen Parlament in allen wirtschaftlichen und sozialen Fragen als
vollberechtigte zweite Kammer zu fungieren hätte. Diese Pläne haben
bisher bei der christlichsozialen Partei so gut wie kein Verstand-
n i s gefunden. Die Ereignisse der letzten Woche lassen es allerdings
begreiflich erscheinen, daß manche christlichsoziale Politiker an einer
Entpolitisierung der Wirtschaft  ebensowenig Geschmack
gesunden haben wie die Sozialdemokraten . Auf die Dauer wird
die christlichsozial« Partei jedoch um die Sache nicht herumkommen.
Es ist in ihrem Interesse und auch in dem des von Dr. Seipel
angestrebten Gesundungswerkes gelegen, daß sich nicht noch mehr
Leute von der Politik ganz abwenden, denn sonst wäre diese
schließlich wieder ganz in die Hände der Geschäftsmacher gelegt.
Es sind übrigens deutliche Anzeichen dafür vorhanden , daß für
reinliche  Politik in der Bevölkerung immer noch Verständnis
vorhanden ist. Aus Kreisen von nichtpolitischen nationalen
Verbänden sind in den letzten Tagen Stimmen laut geworden, die
eine sogenannte nationale Einheitsfront  bei den kom¬
menden Wahlen begrüßen. Aus diesen Aeußerungen klingt mehr
oder weniger deutlich die Absicht heraus , die bisher geübte politische
Passivität wenigstens teilweise auszugeben. Diese Haltung ist sicher
nicht unwesentlich durch den Umstand beeinflußt, daß die Groß-
deutschen  an den ganzen bedauerlichen Erscheinungen der letzten
Zeit vollkommen unbeteiligt  sind und daß sich ihre Leute von
der „Geschäftspolitik", der alle anderen, Christlichsoziale, Sozial-
demokraten und Lcmdbündler, verfallen waren , ferngehalten haben.

Erscheinungen wie die eben genannte, sollten zu denken geben.
Sie sollten vor allem darauf aufmerksam machen, daß die Liqui¬
dation der politischen Unmoral  nicht in Aeußerlich-
keiten bestehen kann, sondern der gesunde Sinn der Bevölkerung
mehr verlangt!

Der Bannfluch.
Wie berichtet, ist der ehemalige Chefredakteur des „Abend" und

jetzige Herausgeber des „Tribunal " mit Enthüllungen gekommen,
die der sozialdemokratischenPartei äußerst unangenehm sind. Auf
die Mitteilung , daß sozialdemokratischeFunktionäre dem „Abend"
Skandalmaterial geliefert haben, erwidert Herr Austerlitz mit
einem regelrecht alttestamentarischen Bannfluch. Er schreibt nämlich
in der „Arbeiter-Zeitung ":

„Darum erklären wir : Jeder , der den überwies!neu Schurken
in welcher Weise immer unterstützt, jeder, der icia Revolverblatt
kaust oder die schmutzigen Lügen des Erpressers weiterverbreitet,
wird damit zum Spießgesellen des Mannes , der dem Sozialismus
die größte Schande angetan hat, die es gibt, indem er sozialistisch«
Gesellschaftskritikzum Mittel von Milliardenerprestn rgen für die
eigene Tasche erniedrigt hat. Wer immer — und sei es nur durch
den Kauf einer einzigen Nummer — den Alexander Weiß unter¬
stützt, ist ebenso zu behandeln wie dieser schuftige Verräter selber."
Sieht man nicht die zum Fluche erhobenen Hände des roten

Propheten ? In der höchsten Aufregung, in Augenblickender größten
Gefahr, findet Herr Austerlitz die Sprache seiner Vater wieder.
Wie groß muß da die Erregung über den „Renegaten und Ver¬
räter Weiß" sein, der bis vor kurzem bei der Soz :all>emokratie so
Liebkind war , daß Herr Austerlitz den früheren Vertrauten auch
noch nach dessen Verurteilung möglichst z-u decken versuchte.

Neue Statuten der faschistischen Partei.
KB . Rom, 8. Okt. Ter große Rat der faschistischen Par¬

tei hat das Programm der Feier für den 28. Oktober,
dem Jahrestag des Marsches nach Rom , besprochen. Es
wurden Feierlichkeiten in allen Hauptstäd-
ten  beschlossen. In Rom werden an diesem Tage alle
Faschisten aus Latium, Umbrien und Toskana zusam-
meukommen.

Ferner wurden die neuen Statuten der Par¬
tei  besprochen. Das Wahlsystem soll dabei vollkommen
ausgeschaltet werden. Mussolini wird den Geucralsck'-e-
tär ernennen, der seinerseits die Provinzialsekretärc aus¬
sucht. Neben dem Generalsekretär wird ein nationa¬
les Direktorium  eingesetzt werden, bestehend aus
acht vom großen Rat erwählten Mitgliedern . Auch die
Zusammensetzung des großen Rates selbst soll Abände¬
rungen erfahren, insofern, als einige Vertreter der Ge¬
werkschaften, sowie vom Präsidenten des faschistischen Se¬
nates ernannte Vertreter hinzugezogen werden sollen.

laQeinmiQteiten.
Wetterberichte.

Innsbruck , 9. Okt. Das Wetter war gestern unter star¬
kem Föhneinfluß unbeständig. Auch heute früh war noch
Bewölkung . — München  meldet : Vorerst noch mildes
Herbstwetter. — In Bozen  ist trübes und regnerisches
Wetter.

Bregenz , 8. Okt. Der heutige Tag war im allgemeinen
herbstlich schön und sonnig. Erst gegen Abend trat Be¬
wölkung auf.

Salzburg , 9. Okt. Föhn , starke Bewölkung , Neigung zu
Regenfällcu.

Wien , 9. Okt. (Piriv.) Wettervoraussage:
Wettere Bewölkungszunahme mit großen örtlichen Un¬
terschieden: in den Quertälern föhnig, später leichte Stö¬
rung des bisherigen schönen Wetters durch kühlere Nvrd-
ostwinöe.
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Beobachtungen - es Meteorologischen Observatoriums in
Innsbruck.

Am 8. ds. M., 14 Uhr: Luftdruck 711.5 Millimeter, Tem¬
peratur 17.6, Feuchtigkeit 60, Wind N1 , Bewölkung -t.

Am 8. ös. M., 21 Mir : Luftdruck 712.3 Millimeter, Tem¬
peratur 12.6, Feuchtigkeit 98, Wind W3 , Bewölkung 3,
höchste Temperatur 19 Grad.

Am 9. ds. M., 7 Uhr: Luftdruck 710.6 Millimeter, Tem¬
peratur 16.0, Feuchtigkeit 92, Wittb W3. Bewölkung 5,
Niederschlagsmenge0, niedrigste Temperatur 10 Grad.

#

Ein Auto vom Zug zertrümmert.
Zum Bericht aus  Bregenz  vom 7. d. M. wird uns aus

Bludenz  noch folgendes geschrieben: Am Donnerstag um Mit¬
ternacht, als der Zug Nr. 330 von Feldkirch nach Bludenz fuhr,
stand«in großes Personenauto auf dem Geleise, und zwar aus dem
vonF r asta nz nachS a t te i ns führenden Wege. Der Lokomotiv¬
führer des Zuges konnte den Zug, trotz sofortiger Betätigung der
Bremsen, nicht mehr rechtzeitig anhalten: dos Auto wurde beiseite
geschleudert und dabei der vordere Teil zertrümmert.  Der
Chauffeur und seine Passagiere konnten noch rechtzeitig aus dem
Auto springen. Wieso das Auto gerade auf dem Bahngeleise stehen
blieb, ist bis jetzt noch nicht bekannt. Als der Zug dann zum Stehen
gebracht wurde, konnten die Reisenden, die dem Zug zum Teil
entstiegen waren, hören, wie der Chauffeur und der Schranken¬
wächter sich stritten: Der Chauffeur behauptete, die Schranken
wären nicht herabgelassen gewesen, während der Schrankenwächter
darauf bestand, er habe die Schranken früh genug herabgelassen.
Dem Lokomotivführer Eugen B u r t scher, seinem Begleiter
und den Passagieren des Zuges widerfuhr dabei kein Unheil, was
bei dem Umstande, daß cs sich um ein großes und schweres Auto
handelte, ein Glück zu nennen ist. Die Lokomotive ist nur leicht
beschädigt.

Bundestag der Hausbesitzer.
KB. Graz, 8. Okt. Bei dem heute unter Beteiligung

turn mehreren hundert Delegierten aus allen Bundes¬
ländern abgehaltenen geschlossenen Bundestag der Haus-
nnd Grundbesitzer Oesterreichs wurde zum Präsidenten
des gestern gegründeten Reichsbundes der Haus - und
Grundbesitzer Oesterreichs Felix Pi stör (Graz ) ge¬
wählt. Ueber die innenpolitische Lage und die Einstellung
der Hansbesitzcrorgantsatione« zu den nächsten Wahlen
«wurde eine eingehende Debatte abgefWrt. Die von der
Hauptleitung empfohlenen Richtlinien wurden ange¬
nommen.

Vl. Internationales Meraner Tennis -Turnier.
Aus Meran,  7 . Oktober, wird uns geschrieben: Bei herr¬

lichem Herbstwetter begann hier gestern das sechste Internationale
Meraner Tennis-Turnier. Die Beteiligung ist nicht nur sehr
zahlreich, sondern auch, wie ja zu erwarten war, qualitativ erst¬
klassig. Die Nennliste weist zehn verschiedene Nationen auf. Aus
Deutschland sind unter anderen die Herren Froitzheim, Molden¬
hauer. Uhl. Demasius, Dr. Butz, die Damen Friedleben, Schurig,
Ledig, Kallmayer, Uhlu. v. a. erschienen, Ungarn und Rumänien
sind durch ihre Meisterspieler, die Herren Kehrling, bezw. Mishu,
vertreten. Aus Oesterreich kamen die Herren Artens, Mateika,
Bluednrn, O. Salm, Eger, Hausmann usiv. Die maßgebenden ita¬
lienischen Spieler sind verhindert, da sie in Turin ein Länder¬
spiel mit der Schweiz austragen. Folgende Spiele wurden bis
letzt ausgetragcn.

Herreneinzcl, offen uni bst Meisterschaft: O. Salm-Prigt 6:0, 6:1;
Moldenhauer-Dauer 6:0, 6:1; Hanstein-Kreuzer WO-, Mshu-Han-
stein6:0, 6:1; Thuemmel-Begger6:4, 6:3; Artsns-Dr. Tolusso6:1»
6:3; Buß-Gerard6:0, 6:0; Haupt-Stummer-Buß Forlanini6:2, 6:0;
Buß-Haupt-Stummer6:0, 6:0; Siedhosf-Heymann6:1, 6:3; Kerling-
Halbreiter6:1, 6:0; Gersdorf-Albrecht6:2, 6:1.

Herreneinzel, offen: Begger-Waworowski6:3, 6:1; Albrecht-Dr.
Koenig6:0, 6:2; Eger-Lenrock6:0, 6:0; Wuerzweiler-Soossens6:3,
6:3; Dcmafius-Psteri WO.; Siedhoff-O. Salm 6:2, 6:2.

Dameneinzel, offen: Kallmayer-Drey 6:1, 6:1; Glasersfeld-Moes
6:1, 6:3; Kallmayer-Klasersfeld7:5, 6:0; Peteri-Schmedcs6:0, 6:1;
Mocllering-Daisy WO.; Peteri-Moellering6:0, 6:0; Schlesinger-Ziili
6:4, 6:4; Ellissen-Schreiterer6:0, 6:0; Uhl-Gcvers de Marquctce
6:1, 6:2; Schnrig-Thalmefinger6:2, 6:1.

Die Schwnrgerichtsvcrhaikdlnnggegen Zaniboni.
Rom, 9. Okt. (Priv .) Das Jchwurgerichtsverfahren ge¬

gen den früheren sozialistischen Abgeordneten Z ani -
b on i und den ehemaligen General Co teil  a wegen des
Attentatsversuches auf Mussolini findet nicht in Rom
statt, da man hier wegen her Empörung der Bevölkerung
Unruhen befürchtet. Als Verhandlungsort wurde das
kleine AbruzzenstädtchenA a ui l a gewählt.

#

* Die Tabakarbelter gegen die strafweise Entziehung der wirt-
schaftsprömie. Bei der Tabakarbeiterschast herrscht gegenwärtig Un¬
zufriedenheit und Erregung wegen eines Erlasses, m dem die Aus¬
zahlung der Wirtschastsprämie an besondere Bedingungen
geknüpft wird. Nach den Dereinbarungender Generaldirektion der
Tabakregie mit der Arbeiterschaft ist allen Arbeitern ein« Anzah-
lung auf die Wirtschastsprämie des letzten Quartals 1926 von je
35 8 zu leisten. Run hat die Generaldirektion an die Tabaktrafiken
und Aemter einen Erlaß gerichtet, in dein als unbedingte Voraus¬
setzung für die Gewährung der Wirtschastsprämie eine zufrie-
dcn ste l l en de Dienstleistung  ist. Darunter sei zu verstehen,
daß die Arbeitspersonen nicht nur jederzeit einwandfreie Arbeit ver¬
richten, sondern sich auch stets den bestehenden Vorschriften der
Arbeitsordnung gemäß verhalten. Arbcitspersonen, bei denen diese
Voraussetzung nicht zutrifft, seien von der Beteiligung mit der Wirt¬
schaftsprämie ausgeschlossen. Insbesondere sollen Arbeiter, über die
Disziplinarstrafen verhängt worden sind, drei Jahre lang (nämlich
bis zur Löschung dieser Strafen) nicht mit der Wirtschastsprämie
beteilt werden. Die Fabriksleitung kann nach Ablauf eines Jahves
den Antrag auf Wiedergewähruug der Prämie stellen. Auch den
Arbeitern, bei denen ein Disziplinarverfahrenanhängig  fit, darf
für dis Dauer dieses Verfahrens keine Wirtschaftsprämie bezahlt
werden. Die beiden großen Organisationen, der Zentralverband der
Lebens- und GenußmitteiarbeiterOesterreichs sowie der Christlich¬
soziale Tabakarbeiterverband haben gegen diesen Erlaß Stellung ge¬
trommen. Der Christliche Tabakarbeiterverband erklärt, den Erlaß
als eine unzulässige Verschärfung der 'Arbeitsordnung. Beide Orga¬
nisationen haben in Zuschriften an die Generaldirektion der Tabak¬
regie eine Aussprache über diese Angelegenheit verlangt.

* Ein Frachtenschiff im Wörthersee untcrgegangen.
K l a g e n f n r l, 8. Okt. Ter Inwohner Valentin
Maste tschnig  von Maria Wörth war dieser Tage da¬
mit beschäftigt, mit seiner Plätte Bausteine ttbcr den See
zu liefern. Bet vollständiger Dunkelheit befand sich
Mastetschnig mit seinem schwerbeladenen Frachtschiffe und
einem Begleiter mit einem Beiboote in der N'ähe des
Users zwischen Maria -Wörth und Untevdellach. Tort
wurde er von einem Sturm überrascht. Die anfgcpeitsch-
ten Wogen füllten die beiden Schiffe mit Wasser. Wäh¬
rend die beiden Männer sich mit dem Beiboote retten
konnten, sank das beladene Schiff unter. Es wird infolge
der Tiefe kaum zn bergen sein.

* Ei« neuer Fund im Gurker Dam. Klagenfurt,
8. Okt. Die im FM ö. I . unter der Leitung des Prof.
Viertelberger aus Wien im Gurker Dom in Angriff ge¬
nommenen Wiederherstellungsarbetten in: nördlichen
Querhanse gehen rüstig vorwärt und führten an der Nord-
wand zur Auffindung eines riesigen Gemäldes, darstel¬
lend den hl. Chrystof. Dasselbe wird um 1300 angesetzi
und ist, soweit man bisher beurteilen kann, von monu¬
mentalem Gesamteinöruck.

* Das „Blechzeug" der Republik. Eine peinliche Ver¬
wechslung passierte — wie wir im Organ des „Webr-
bundes" lesen — dem Oberst des Geueralstabes a. D. und
jetzigen sozialdemokratischen Bundesrat Körner  bei der l
Ausmusterungsfeier in Enns . Dort traf Körner etnen
pensionierten General des Bundesheeres , der am Kragen-
schlntz den Orden der Republik trug. Körner geht ans den
orhengeschmnckten General zu und sagt ihm in nicht mitz-
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zuverstehendem Ton ins Gesicht-: «Was trägst denn du da
für ein Blech z e u g? Bist du auch so eingenommen von
den Kinkerlitzen?" „Verzeihung," antwortete der pen¬
sionierte General, „das ist doch der „OrdenderRep  u-
b lt  k. Du solltest ihn doch kennen!" LH - — l!l Kör¬
ner, etwas betroffen — verschwindet daraufhin in der
Menge.

* Eine Baggerkran-Besatzung erstickt. Königsberg,
8. Okt. Durch Kohlenoxydgasvevgiftungist die aus drei
Männern bestehende Besatzung eines Baggerkrans ums
Leben gekommen. Als man am Morgen auf der Baustelle
des Pregelwasscrwerkes die Leute vermißte, öffnete man
die Kajüte des Krans und fand dort die drei Arbeiter
bewußtlos ans. Aus dem Ofen waren über Nacht Koy-
lengase  entströmt , so daß die dort schlafenden Arbeiter
erstickten. Die hevbetgerusenenSamariter der Feuerwehr
stellten über eine Stunde Wiederbelebungsversuchean,
die jedoch ohne Erfolg blieben.

* Ein Doppelgänger des Papstes. Paris,  9 . Okt. Wie
die Blätter Mitteilen, hat eine amerikanische Filmgesell¬
schaft dem Abbe Bernard,  einem Dorfpfarrer im De¬
partement Oise, eine Million Franken angcboten, falls
er sich bereit erkläre, in einem Film als Papst P t u s XI.
aufzutreten. Das hohe Angebot findet seine Erklärung
darin, daß Abbe Bcrnard in jeder Hinsicht als vollkom¬
mener Doppelgänger des Papstes auftreten kann. Seine
Aebnlichkeit mit Papst Pius XI. geht soweit, daß bei sei¬
nem kttrzlichen Aufenthalt in Rom die päpstliche Ehren¬
wache präsentierte, als der Abbe sich in die Bibliothek des
Vatikans begeben wollte.

MunÜMikirimitt
Die Wochenbeilage der „Innsbrucker Nachrichten" wird

am Montag bc igelegt.
*

Die Kundgebung für Südtirol . Es wird uns geschrie¬
ben: Die heute im StadttHeater um 6 Uhr stattsindende
Kundgebung anläßlich des Jahrestages des Verlustes
S ü d t i r o l s ist bei freiem Eintritt allgemein zugäng¬
lich. Es ergeht von Seite der Veranstalter die Ausfor-
üerung an alle Bevölkerungskreise, zahlreich zu er¬
scheinen. Nach einer vom Theaterorchester unter Leitung
des Direktors M. Köhler  gebrachten Ouvertüre , wird
Herr E. Lenin er  ein Gedicht vortragen, worauf der
bekannte Redner, Oberst M i l i n s aus Wien, sprechen
wird. Mit der Absingung der ersten Strophe des
Andreas-Hofer-Liedes und der ersten Strophe des
Deutschland-Liedes wird die Gedenkfeier geschlossen.

Befitzwechfel in Innsbruck . Das Haus Auatomie-
straße 6 ging um den Preis von 18.000 8 aus dem Besitz
der Frau Maria Knapp  aus Pill bei Schwaz in den des
Johann Mair,  Hotelbeöiensteter in Innsbruck über. —
Die Stadtgemeinde Innsbruck hat das Han« Richard
Wagnerstraßc Nr. 2 (evangelisches Pfarrhaus ) und die
evangelische Pfarrkirche samt Grund der evangelischen
Pfarrgemeinde Innsbruck überlassen. Die beiden Objekte

waren seit 10. Juni 1903 gegen Errichtung eines jähr¬
lichen Anerkennungszinses unkündbar als Nützungs¬
eigentum der evangelischen Pfarrgemeinde iiberlassen
worden. Mit Gemeinderatbeschlutz vom 28. Mai d. I . ver¬
zichtete die Stadtgemeinde Innsbruck auf das Obereigen-
tnmsrecht und überließ diese Liegenschaften der evan¬
gelischen Pfarrgemeinde in das unbeschränkte Eigentum.
Dieser Tage erfolgte die avundbücherliche Eintragung . —
Die Grundparzelle Adolf Pichlerstratze-Falkstraße wurde
von den Herren Wichelm und Edwin Müller  an den
Herrn Pietro Pellarin  verkauft , der das Grundstück
um 20.000 8 an das Königreich Italien  weiter¬
verkaufte. — Wie wir erfahren, plant die italienische
Regierung noch andere Grundkäufe in Innsbruck , so ist
u. a. von der italienischen Bahnverwaltung beabsichtigt,
die Brandruine der Künsttischlerci Colli  in der Karme¬
litergasse zu erwerben und dort zwei Personalhäuser für
die in Innsbruck stationierten italienischen Eisenbahner
zu errichten.

Abholung der Trophäen aus der Jagdausstellnng . Der
Tiroler Jagdschutzverein ersucht alle jene, die irgendwie
in der Lage sind, die ausgestellten Gegenstände und Tro¬
phäen direkt tot Stadtsaalgebäude abzuholen, dies am
Montag , den 11. d. M., spätestens Dienstag , den 12. ds.,
ab 8 Uhr früh durchzuführen.

Die Innsbrucker Messe. Bon den ausstellenden Firmen wären
noch folgende nachzutragen: Die Firma WilhelmM ül l er, Bau-
materialien-Großhandlung, Innsbruck, Erlerstraße 11, die die Ver¬
kaufsstelle der Vorarlberger Zementwerke„Lorüns" A.-G. in Blu¬
denz inne hat, bringt verschiedene Baumaterialien zur Ausstellung,
unter anderem Deckensteine, System „Heimbachu. Schneider", die
ohne Ueberton zu verlegen sind, Terranova-Egelputz, „Glanz"-
Eternit und Fliesenwandverkleidungen, Plattenbodenbelüge, Par.
ketten usw. Schließlich wird auch eine „Spezial„-Hohlsteinmaschine
(System Spindel) oorgeführt. — Mit sehr gediegenen und schönen
Proben heimatlicher-schmiedekunft und kunstgewe.rblicher Treib¬
arbeit ist der Innsbrucker Kupferschmied und Metallbildhauer Ernst
Sterba  vertreten. — Bor den Stadtsälen haben die Aspa-
werke Innsbruck ihren Stand und verkaufen ihre Cremes. Par-
füms usw. — Im Stadtsaal stellt die Firma Franz Lang,  Bregenz,
Bcreinsartikel aus.

Trannng . Am 5. ö. M. wurden in der Stiftskirche in
Siams von Pfarrer Stecher  aus Ried Herr Alois
Gutweniger  mit Frl . Fanny Handle  aus Ried
getraut. Der Bräutigam , ein gebürtiger Rieder, ist In¬
haber einer Kleidersabrik in Chicago,  die Braut eine
Tochter des um die Gemeinde wohlverdienten, langjäh¬
rigen Mirgermeisters und Kaufmannes Karl Handle in
Ried.

Todesfälle. Wie schon kurz berichtet, starb im Zahlstock
des Innsbrucker Krankenhauses die Besitzerin des
Brixleggerhofes in Brix leg  g Frau Genoveva Lett¬
ner  im 54. Lebensjahre; die Leiche wurde zur Beerdigung
nach Brixlegg überführt . — In St . Johann  t . T . ist
Jakob Maria cher, Hutmacher, im 21. Lebensjahre gestor¬
ben. — In K ufstein  starb der 16jährige Gymnasiast
Hans Stratzer, der einzige Sohn des Reichsbahninspek-
tors Stratzer und Frau Anna Zech, B .->B.-Unterbeamtens-
gattin im 47. Lebensjahre. — In Ehrwal)  starb der
Hotelierssohn Richard Lettner im Alter von 33 Jahren . —
In Klage ns urt  ist die Gattin des Gcmeinderates
Gastwirtes Herrn Josef Woschttz, Frau Woschitz, verschie¬
den. — In S t ey r ist der Schuldirektor i. R . aus Garston
Herr Franz Lederhilger im 64. Lebensjahre gestorben. —
In Graz ist die Chorfrau Josefa Haubenhofer, 33 Jahre
alt, und der emeritierte Kuratbenefiziat der Lechkirche,
Jubelpriester Peter Gradinac, tot 81. Lebensjahre ver¬
schieden. — In Mäh risch - Ost rau  ist der Ing . Karl
Lsivehr bei einem Bahnunfall ums Leben gekommen. —
In Zürich  ist Universitätsprofessor Dr . Zürcher ver¬
schieden, der dem Lehrkörper der Universität durch mehr
als 40 Jahre angehört hatte. — In K a r l s b a d ist der
Primarius des Karlsbader israelitischen Frauenhospitals,
Mcdizinalrat Tr . Richard Rosenfeld plötzlich gestorben.
— In Berlin  ist im 72. Lebensjahre Frau Gcheimrat
Rudolfine von Liszt, die Witwe nach dem tm Jahre 1919
verblichenen berühmten Berliner DülkerrechtSprofessor
Dr . Franz von Liszt gestorben. — In Kundl  starben
Frau Maria Haas, geb. Rohrer , hintergebene Klein-
bäuerto, im Alter von 88 Jahren , und der Besitzer beim
Hafner, Johann Krapf, im 81. Lebensjahre. —In K i r ch-
bichl starb die Bahnwärters - und Gutsbesitzersgattin
Anna Perktold im 57. Lebensjahre.

Dr . Deutsch in Innsbruck . Am 12. und 14. d. M. finden
in Innsbruck und Hall Soldatenversammlungen statt, in
denen Dr . JMus Deutsch  über die „Politische Kor¬
ruption" und sonstige „Existenzfragen" des BundeS-
heeres sprechen wird. Die Versammlungen bilden wahr¬
scheinlich den Auftakt zu den bevorstehenden Soldaten¬
ratswahlen und da die Sozialdemokraten in Tirol einen
Erfolg des Wehrbundes befürchten, so mutz ihre „schwerste
Kanone" hierher, um den Sieg an die marxistischen Fah¬
nen zu heften.

Effeklenlottene der Freiw. RettungsgescllschaslInnsbruck. Die
öisentlichc Ziehung der Essektenlotterie der Freiw. Rcttungsgcsell-
jchast Innsbruck findet Montag den 11. Oktober nachmittags4 Uhr
im Parissaal, Landhaus1. Stock, in Anwesenheiteines Vertreters
der Aufsichtsbehörde und unter Mitwirkung des öfsentlichen Notars
Dr. Kamillo Trotter  statt. Nachdem allfällig erübrigte Lose
von den Verschleißstellen bis 9. ds. Mts. abgeliefert werden, sind
Lose bis zum Ziehungstermin in der Rettungsstation, in der
Trafik Leo Stainer,  Maria -Dherefien-Straße, und in den
Messelokalen erhältlich.

Einstellung des Verkehres auf der Innsbrucker Mittel¬
gebirgsbahn. Auf der Mittelgebirgsbahn wird der Ver¬
kehr mit Sonntag , den 10. Oktober eingestellt. Die Züge,
die am 10. Oktober in der Richtung gegen Jgls ab Berg-
Jsel um 18.34 Uhr und in der Gegenrichtung ab Jgls um
19.32 Uhr absahren, sind die l c tzt e n Z ü g e in der dies¬
jährigen Bctriebssaison.

Postautoverkehr Innsbruck —Jgls . Da der Betrieb ans
der Mittelgebirgsbahn mit 10. d. M. eingestellt wird,
wird im Einvernehmen mit der Verwaltung dieser Bahn
ab 11. Oktober l. I . zwischen Innsbruck —Jgls ein kurs-

Heule, 6 a&snöö , im  GtsvtlHeater

Vortrag des Theaterorchesters unter Leitung des Herrn Direktors Köhler. Gedichtvortrag von HerrnE. Lentner. Vedner: Herr Oberst Misius. Wien. Gintritt frei.
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mäßiger Postkraftwagenverkehr nach folgendem vor¬
läufigen Fahrplan eingerichtet: Innsbruck (Boznerplatz,
Tiroler Landcs-Reisebureau) ab 7.50, 9.50, 12.20 14.30
16.30 und 19 Uhr. Jgls ab 7.10, 9.10, 10.30, 13.40, 15.30
und 18 Uhr. Die Fahrzeit beträgt tu der Berg- und Tal¬
strecke gleichmäßig 25 Minuten . Haltestellen sind vorge¬
sehen: Ecke Maria -TheresienstratzeMeranerstraße (Land¬
haus ), Wtltenerplatz, Station Berg-Jsel und Vtll. Von
den oben angeführten Kursen werden drei Kurse zwischen
Jgls und Patsch weitergeführt. Jgls ab: 8.20, 12.50 und
17 Uhr. Patsch ab: 8.50, 13.20 und 17.40 Uhr. Fahrzeit in
beiden Richtungen 15 Minuten . Die Fahrpreise  sind
die gleichen wie auf der Mittelgebirgsbahn . (Innsbruck—
Jgls 3 8, für Einheimische1.50 8).

Die freie Volksbibliothek beim Stadtturm kann erst anfangs
November wieder eröffnet werden, weil die Revision des Bü¬
cherbestandes infolge der Lässigkeit der Parteien, die trotz mehr¬
facher Mahnung, die Bücher nicht zurückstellten, nicht durchgeführt
werden konnte. Parteien, die noch im Besitze von ausgeliehenen
Büchen! find, wollen diese ehestens zurückstellen.

Im Weltpanorama in der Maximilianstraße gelangt ab
morgen Sonntag „Die Halbinsel Florida " (50 interessante
Aufnahmen) zur Ausstellung. + M 287

Die Briefkastennot am Innsbrucker Hauptbahnhof. Seit
mehr als zwei Monaten ist der Umbau des Innsbrucker
Hauptbahnhofes fertiggestellt und der Verkehr auf den
Bahnsteigen ausgenommen. Die Bahnhofanlage ist fetzt
sehr groß und da wird es als allgemeiner Uebelstand
empfunden, daß am Hauptbahnhof nur ein Brief¬
kasten,  und zwar am Nordende des Bahnsteiges 1 sich
befindet. Reisende, die etwa am Bahnsteig 3 ankommen
oder durchreisen, müssen, um einen Brief abzugeben, eine
lange Wanderung unternehmen. Schon Ende Juli wurde
bei der Generaldirektion der Post um die Anbringung
weiterer Briefkästen auf den Bahnsteigen angesucht. Eine
Erledigung des Ansuchens ist aber bisher noch nicht er¬
folgt. Wenn zur Anbringung von Briefkästen die Inns¬
brucker Postdirektion ermächtigt wäre, so könnte man viel¬
leicht annehmen, daß diese„schwierige" Arbeit schon durch-
gesührt wäre. Ein solcher„wichtiger" Fall fällt aber unter
die Kompetenz der Generaldirektion und bis dort der
Amtsschimmel  sich rührt , dauert es eben geraume
Zeit.

Oestcrrcichischc Volksmission. Hotel „Sonne", Eingang
Sälurirerstratze 2. Samstag , 9. Oktober, abends 8 Uhr,
Männerstunde . Rektor Trappmann.

Diebstähle aus der Messe. In den Mcssegebäuden wurden ent¬
wendet vder sind abhanden gekommen: einem Fräulein aus Pradl
«ine Brieftasche init 10 8, Schlüsseln und Notizen: einer Bäuerin
aus Scllrain eine Handtasche mit 5 8, Taschentuch, Schlüssel und
einer Häckelarbeit; einem Jäger von einem Gewehr herunter ein
Zielfernrohr, Marke Gerard.

Abgängige. Seit 5. M. vormittags ist aus Innsbruck von ihrem
Dienstplatz die 18jährige Hausgehilfin Karolina Crepaz  ab¬
gängig. — Seit 6. d. M. ist aus Innsbruck der 1889 in Wiefing
geborene, nach Graz zuständige Bundesbahnoberkondukteur Anton
G fad er abgängig.

Lieserungsausschreibung. Die BundesbahndirektionInnsbruck
teilt mit: Auf dem Bahnhof in Bregenz  gelangt die Verkabe¬

lung der elektrischen Freileitungen für die Platzbeleuchtung und
die Herstellung der Zuleitungen zu den einzelnen Hochbauten, die
.teils in Kabeln, teils in Freileitungen vder in Rohre gelegt, aus¬
zuführen find, zur Ausschreibung. Die näheren Bedingungen und
die nötigen Behelfe können bei der Bnndesbahndirektion Innsbruck,
Abteilung II, Zimmer Nr. 64, eingesehen und gegen Barerlag
von 5 8 bezogen werden. Die Kostenanschlägemüssen bei der oben
genannten Direktion bis spätestens 25. d. M. einlangen.

Fahrraddiebstähle. In R a n kw e i l wurde am 2. d. M. aus
einem Biergarten ein Herrenfahrrad, Marke ,„Erika", Nr. 577.232
entwendet. In Feldkirch  wurde am 4. d. M. von der Markt¬
halle weg ein Herrenfahrrad gestohlen, bei dem die Griffstange zur
Vorderradbremse fehlt und am selben Tage in B r eg en z ein Renn¬
rad, Marke „Aldem", fast neu, bei dem die Lenkstange mit weißem
Isolierband umwickelt ist. In M ü h l a u wurde am Abend des
5. d. M. ein Herrenfahrrad, Marke „Kolumbus", gestohlen, das
daran erkenntlich ist, daß die Werkzeugtaschemit Riemen repariert
ist und daß am Hinterges-tell «ine Messingmutter angebracht ist. Vor
Ankauf der beschriebenen Räder wivd gewarnt!

Von der Elektrischen nicdergestoßen. Am Freitag vormittags
wurde an der Kreuzungsstelle Bürgerftraße-Maximilianstraßc
eine Frauensperson von einem Triebwagen der Elektrischen erfaßt
und zur Seite geschleudert. Die Betroffene, eine Gemeindearme
aus etneni Orte des Oberinntales, die auf einem Auge erblindet
ist, dürste das Herannahen der Straßenbahn nicht wahrgenommen
haben. Sie kam mit einer großen Beule am Schädeldache und
einigen Prellungen am übrigen Körper davon.

3m Hemd aus der Straße. Eine junge Frau, vom Verfolgungs¬
wahn getrieben, eilte Freitag abends durch einige Straßen in
Pradl. Ein Samariter der Rettungsgesellschast, der zufällig des
Weges kani, versolgte die Unglückliche und brachte sie in ein Haus,
bis das Rettungsfahrzeug zur Stelle war und die Geistesabwesende
in di« psychiatrische Klinik überführen konnte.

Verhaftungen. Der Gendarmerieposten in Steinach  verhaftete
den 27jähriaen Metzger Andreas K o j i n i n a aus Innsbruck wegen
Betruges, Diebstahls, Veruntreuung und Falschmeldung. — Von
der Stadtpolizei in S chw a z wurde der 29jährige Mineur Alois
B i str i r ky aus Wien wegen Körperverletzung dem Gerichte über¬
stellt. — Ausweislose Bettler und Landstreicher  wurden an¬
gehalten: In Höiting zwei und in Amras, Hall, Wörgl und Wenns
je einer.

Ein betrügerischer Losagent. Der 1906 in Feldkirch geborene
und dorthin zuständige Losagent Alfred Tangl  hat einer Ge¬
schäftsinhabern! in Innsbruck drei Vorbestellscheine für Baulose
verkauft und eine Anzahlung von 66 8 entgegengenommen. Die
Vorverkaufsschcine stammten von der Firma Bernhard M a y e r.
Bank- und Wechselgeschäft in Wien, II ., Taborstraße 8. Tangl
schwätzte der Frau vor, daß er ihr für die Abnahme der drei
Vorverkaufsscheine, bei der am 29. September stattgefundenen
Ziehung einen Reklametreffer in der Höhe van 2000 8 zu-
koinmen lasse, natürlich müsse sic hierfür von dem Gewinst
1000 8 dein Tang! überlassen. Die Frau ging auf dieses Geschäft
ein. Später stiegen ihr Bedenken auf und sie wandte sich an die
Wiener Firma ' um Aufklärung, die selbstverständlichdahin
lautete, daß die Frau von Tangl hintergangen worden sei. Außer
diesem Betrug hat Tangl einer anderen Geschäftsfrau in der
Altstadt durch betrügerische Manipulationen 2200 8 heraus¬
gelockt. Tangl wurde an! Donnerstag, um 12 Uhr nachts, in
einem Innsbrucker Eafshaus von einem Kriminalbeamten ver¬
haftet und dem Gerichte überstellt.

Sonderknrse. Die Direktivn der Bundeslehranstalt für
Hochbau, Elektrotechnik und Kunstgewerbe in Innsbruck,
Anichstraße 26, teilt mit: Am Samstag , den 16. Oktober
beginnt im Modelliersaal der Anstalt ein vicrmonatlicher
Sonderkurs für $i opf - und Akt modellieren  unter
Führung Professor Arch. Joses Manfredas.  Dieser
Sonderkurs ist allgemein zugänglich. Der Kurs wird
jeden Samstag von 2 bis 6 Uhr nachmittags abgc-
halten. Die Teilnehmergebühr beträgt einschließlich Ton-

Diese neue Art Seife liefert eine dicke, seifen¬
gesättigte Lösung. Giessen Sie diese in Ihren
Trog, Kessel oder Waschmaschine. Nehmen Sie
genügend Rinso, um einen kräftigen, dauerhaften
Schaum zu erzielen, der auch anhält, wenn die
Wäsche eingeweicht ist. Dieser feste, üppige
Seifenschaum ist es, der den Schmutz heraus¬
zieht. Vorbei ist das mühselige Reiben!

Lassen Sie die Wäsche darin weichen; ein
bis zwei Stunden — oder über Nacht, wenn es
Ihnen lieber ist. Dann spülen Sie. Rinso löst
allen Schmutz, und deshalb macht es die Wäsche
durch blosses Sp *!en schneeweis.

Rinso wird von den Erzeugern von Lux für
Ihre Hauswäsche hergestellt, für die es ebenso
vortrefflich ist wie Lux für alle feinen Sachen.

Holen Sie sich Rinso vom nächsten Kaufmann!

benützung und Modellgeld pro Monat 13 8. Montag,
den 18. Oktober um 6 Ubr abends beginnt im Lehrsaal 20
ein viermonatlicher Sonderkurs für graphische Tech¬
niken  unter Führung Professor Fritz Antoniacomis.
Dieser Sonderkurs ist für Teilnehmer aus allen Bevöl-
kcruugskreisen zugänglich und wird an jedem Montag
und Donnerstag von 6 bis 8 Uhr abends abgehalten. Die
Teilnehmergebühr beträgt monatlich7 8. Die Teilnehmer-
anzahl ist auf 15 beschränkt. Am Dienstag , den 19. Oktober
beginnt im Modelltersaal der Anstalt ein Sonderkurs für
ornamentales und figurales Modellieren
unter Führung Prof . Viktor Hofers. Dieser allgemein
zugängliche Kurs wird an jedem Dienstag und Donners¬
tag von halb 7 bis halb 9 Uhr abends abgehalten und
dauert im Ganzen vier Monate. Die Teilnehmergebühr
beträgt einschließlich Tonbenützung pro Monat 7 8. Die
Einschreibungen zu allen drei Kursen erfolgen im Zeit¬
punkte des Kursbeginnes.

Evangelische Pfarrgemsurbe. Am Sonntag , den 10. Okto¬
ber, um Llü Uhr vormittags , Gottesdienst (Gedenkfeier
für Südtirol ) mit Abendmahlfeier. (Rektor Trappmann .)
Um 11 Uhr Kindergottesdienst. — Im Gemeindesaal hält
Rektor Trappmann um 11 Uhr einen Vortrag für Mäd¬
chen im Alter von 14 bis 20 Jahren . Nachmittags um
3 Uhr Gottesdienst in Schwaz (Vikar Putschet). Am Mon¬
tag, den 11. Oktober, um 8 Uhr abends, Bibelstunde tm
Gemeindesaal.

Bon der Hnngerburgbahn. Wegen der schwachen Fre¬
quenz wird der Verkehr aus der Hnngerburgbahn bis auf
weiteres auch an Sonn - und Feiertagen erst um 7 Uhr
ausgenommen werden.

Vürgerjubiiäum. Es wird uns geschrieben: Am Sonntag, den
3. ds. Mts., feierten die Musikkapellenund der Schützenverein Arzl
bei Innsbruck wie alljährlich ihr Jahreshauptsest. Böllerknall, Mu-
sikklänge, ein feierlicher Gottesdienst mit Festpredigt leiteten das Fest
ein, woraus vor dem Kriegerdenkmal für die Gefallenen der Ge¬
meinde Arzl frische Kränze niedergelegt und von einem Bläser¬
quartett Mendelssohns schönes Lied„Gottes Rat und Scheiden" vor¬
getragen wurde. Darauf marschierte die Musikkapelle sowie alle
andern zur Feier erschienenen Korporationen vor das Haus des
Direktors Kü h l w ei n, um ihm anläßlich seines dreißigjährigen
Ehrenbürgerjubiläums ein Ständchen darzubringen. Direktor Kühl-
wcin war von der Ehrung überrascht und nahm in tiefer Rührung
die zahlreichen Gratulationen und Dankesbezeugungen seiner Mit¬
bürger entgegen. Im Gasthof „Stern" fand darauf ein« Festtafel
statt, bei der dem Jubilar als besondere Ehrung eine neue, schön
ausgeführte Ehrenbürgerurkunde überreicht wurde. Direktor Kühl¬
wein wirkte in den Jahren 1887 bis 1897 an der Schule in Arzl als
Schulleiter, rief den Kirchengesangschorund die Musikkapelle ins
Leben und hat im Jahre 1888 die Feuerwehr Arzl gegründet. Auch
!m Gemeinderat und Gemeindeausschuh hat sich Direktor Kühlmein
um das Wohl der Gemeinde außerordentlich verdient gemacht.

Theaterkino Hall. Sonntag , bcn 10. Oktober 3, 5 und
8 Uhr, sowie Montag, den 11. Oktober gelangt im Thea¬
terkino Hall der große Kulturfilm „Falsche Scham" zur
Ausführung. + T 252h

Das Wolkensteinerkonzer! in schwaz verschoben. Aus Schwaz
wird uns geschrieben: Das für Samstag den 9. Oktober in Schwaz
angesagte Konzert der Wolkensteiner mußte wegen Unpäßlichkeit
einiger Mitglieder auf unbestimmte Zeit verschoben werden. Even¬
tuell gekaufte Eintrittskarten können bei der Borvsrkaufsstelle Pho¬
tograph A n gcr e r eingelüst werden.

Einbruchdiebsiahl in Vrixleag. In der Nacht auf den 6. d. M.
wurde das Kanzteilokal des Maurermeisters Josef Mühlbacher
in Brixlegg erbrochen. Den Einbrechern fiel ein Martini-Scheiben¬
stutzen mit abnehmbarem Kapsellauf, eine Haarschneidemaschineund
ein Rasiermesser in die Hände. Aus einem Album nahmen sie mehrere
Photographien mit. Der Schaden beläust sich aus etwa 230 8.

Ein Kind überfahren. Aus Wörgl  wird uns berichtet: Auf der
Zufahrt zum Schulhausbauplatz geriet am 7. ü. M. der auf dem
Heimweg befindliche sechsjährige Schulknabe Kurt Lorenz  unter
ein Fuhrwerk. Er erlitt einen Bruch des Oberschenkels.

Pferdeausstellungin Wörgl. Es wird uns berichtet: Die Nord¬
tiroler Pferdezuchtgenossenschaft veranstaltete kürzlich in Wörgl
eine Verbandsausstellung, zu der außer den Delegierten des
Tiroler Landeskulturrates auch Oekonomierat Wittmann aus
Dachau und PferdezuchtinspektorDr. Löffler aus München er¬
schienen waren. Zur Ausstellung gelangten 80 Pferde und
Fohlen. Von den 50 Preisen und Anerkennungen entfielen:
17 auf die Gemeinde Breitenbach, 6 auf Wörgl, je 7 auf Kundl
und Söll, 4 auf Hopfgarten. Die restlichen auf Oberau, Thiersee,
Brandenberg, Niederau, Unterangerberg und Mariastein. Die
hohe Entwicklung des vorgeführten Pferdematerials ist als Erfolg
der Tätigkeit des Pferdezuchtverbandes zu werten, der unter der
Führung bewährter Fachleute von Jahr zu Jahr Fortschritte
macht. Der Verband genießt auch die Förderung durch den
Landeskulturrat.

Ein frecher Elnsteigdiebstahl. Aus Wörgl  wird unterm 5. d. M.
berichtet: Seit einem Jahre wurden in Wörgl einige freche Ein-
steigdicbstähle verübt, ohne daß man der Täter habhaft werden
konnte. So wurde bei der Handlung Spitzer «ingestiegen und
Mengen von Waren verschleppt. In der Nacht vom 30. April auf
den 1. Mai wurde durch die Fenstergitter in die Trafik Riedel
eingestiegen und, da die Diebe verscheucht wurden, konnten sie da¬
mals nur einige Tabaksorten mitnehmen. Auch in die Trafik Ko-
traschet  im Gemeindehause wurde eingestiegen und diese aus¬
geraubt. Gestern abends wurde in das Haus Jnnsbruckerstraße 25
'eingestiegen, ein Diebstahl, der an Frechheit seinesgleichen sucht.
Um 8 Uhr abends, die Wohnungsinhaberwaren in der Küche,
stieg der Dieb in das Schlafzimmer, das von der Küche nur durch
die Tür getrennt ist, und stahl Damen- und Herrenkleider sowie
einen Barbetrag von zirka 1100 8. Nach der Art der Aussührung
der Tat sind es die gleichen Diebe und nach den Beobachtungen,
die jedesmal gemacht werden konnten, sind die Diebe, nicht etwa
fremde Arbeiter, sondern das Diebsnest ist im Gemeindegebiete von
Wörgl selbst zu suchen, da zu diesen Diebstählen Ortskenntnisse
nötig sind.

Pfarrerversetznngen. Dr . Josef Dillersberger
kommt von Schwoich als erster Kooperator nach St . Jo¬
hann i. P .; Benantins Sch re fl wird als Kooperator in
Schwoich angestellt. Kooperator Jos . Posch wurde zum
Sekretär der Katholikenorganisation der Erzdiözese Salz¬
burg und des Karitaswerkes ernannt . Professor Doktor
Richard Riegle  r wurde als Professor an der BundeS-
lehranstalt in St . Pölten angestellt.

Angeschwemmte Leiche. Der „T. Gr." meldet aus Kufstein:
Am 7. d. M. sahen Passanten auf der Innbrücke eine Leiche
den Inn herabtreiben. Am Fischergries versuchte man die mitten
in der Strömung treibende Leiche aus dem Wasser zu bringen,
was jedoch nicht gelang. Die Gendarmerie konnte die Leiche ober¬
halb der Klause bergen. Es handelt sich um eine etwa 30jährige
Frau, die schon zirka vier Monate im Wasser gelegen sein dürfte.
Es fanden sich noch einige Kleiderreste vor, doch konnte bis jetzt
die Leiche noch nicht identifiziert werden.

Theater in kosten. Man schreibt uns: Am Sonntag den 3. d. M.
gab die Theatergesellschaft in Küssen bei»! Brenncrwirt unter der
«Spielleitung der .Herren Edy Ortet und Josesfy das Lustspiel„Sie
und ihr Mann" oder „Die reich« Erbtante". Die Rollen wurden
alle gut gespielt. Bei jedem Mt wurde reicher Beifall gespendet.

Einbruchsdiebslahl. Aus Küssen  wird uns berichtet: In der
Nacht vom6. auf den7. ds. Mts. wurde in Schwendt  im Pfarr-
krömerladen eingebrochen und daraus verschiedene Waren im Werte
von 300 bis 400 8 gestohlen. Der Töter ist bisher nicht ausgeforscht.

Flngzeuglandung in Wcstendorf. Aus Westendorf  ^
wird uns berichtet: Am 8. d. M. nachmittags erschien aiif
dem in Westendorf anläßlich der 25jäyrigen Bestands¬
feier des dortigen Schützenvereines errichteten Flug¬
platz  ein Flugzeug, das nach einigen Umkreisungen des
Ortes zur Landung aus dem bezeichnetcn Platz ansetztc
und glatt landete. Das Flugzeug „Tirol"  war von der
Flughafenleitung in Innsbruck entsendet worden, um
alle vom Bundesministerium für Handel und Verkehr
(Abteilung Luftwesen) verlangten Vorbereitung,:» be¬
züglich der Landungsmöglichkeit und Sichernngsvor-
kehvungen genauestens zu überprüfen. Selbstredend
brachte die Landung des Flugzeuges sofort ganz Westen-
dorf auf die Beine, um das Flugzeug in der Nähe zu
besichtigen.

Zwei Stürze beim Training zum Zirlerberg- Rennen.
Wie ans Zl r l berichtet wird, ereignete sich beim Trai¬
ning am Donnerstag zwei Stürze . Der bekannte Renn¬
fahrer Baron Zsolnay  aus Wien (Gräf u. Stift ) war
gezwungen, einigen Schafen ausznwelchen. Er fuhr dabet
ans eine Böschung aus, wodurch der Wagen umficl und
schwer beschädigt wurde. Der Leuker blieb unverletzt. —
Der Motorradfahrer Schmid aus Innsbruck fuhr mir
seinem Rade (Harley-Davidson) an einen Wehrstein an:
Fahrer und Rad wurden leicht beschädigt.

Hauptversammlung des Liederkranzes 3mst. Es wird uns ge¬
schrieben: Am 7. Oktober fand im Vereinsheim Gafthof zur „Krone"
in Imst die Hauptversammlung des Liederkranzes Imst statt, die von
35 ausübenden Sängern besucht war. VereinsvorstandMagister
Müller  begrüßte die Sänger und wies auf die Erfolge des ab-
gelaujenen Deremsjahres hin. Der vom Schriftführer Alfons
Wachtler  erstattete Tätigkeitsbericht gab ein klares Bild von den
Leistungen des Vereines. ' Der Verein veranstaltete zwei Konzerte,
einen gelungenen Faschingsabeud mit lustigen! Moskentreiben, bc-
ieiligte sich am Vorarlberger Sängersest in Feldkirch, von dem er
einen ersten Preis im dritten Range heimbringen konnte, und wirkte
beiin Feuerwchrgründungsfest in Tarrenz und beim Vereinigungs-
jeft in Imst mit. Bei den Wahlen in die Vereinsleitungging
der alte Ausschuß mit dem verdienten Vorstand MagisterMüller
und dem rührigen Chormeister Musikdirektor Hermann Spieß
an der Spitze einhellig als wiedcrgemählt hervor. Lediglich an Stell«
des Ausfchußmiigliedes Kiechl wurde Hans T hu r n er gewählt,
lieber Antrag des Ausschusses wurde die Schaffung eines Reisc-
säckels zur Teilnahme des Vereines an dem im Jahre 1928 zu Wien
stattfindendeu großen deutschen Sängcrfeste beschlossen. Chormeislcr
HermannSpieß  brachte die Anregung, auch den gemischten Choc-
gesang zu pflegen und ein kleines Vereinsorchester zusammenzustel-
len, welche Anregungen ebenfalls zum Beschlüsse erhoben war-
den. Mit der Absingung des Wahlspruches wurde die in schönster
Einmütigkeit verlaufene 64. Jahreshauptversammlung des Vereines
geschlossen.

Ungerechte Angriffe gegen de» Bezirksschnlinspektor
von Imst . Man schreibt uns : In öer Sitzung des Stadt-
gemeindeausschusses Imst vom 22. September wurde der
BczirksschnlinspektvrSchulrat Koch in schärfster Weise
aitgcgriffen, worüber die „Innsbrucker Nachrichten" seiner¬
zeit berichtet haben. Der Bezirksschulrat Imst nahm nun
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Beim Leipziger mann
kaufen

heißt für wenig Geld einen

unverwÜ .tlichen QualltätSpelz
erhalten.

Bei uns werden Sie bei kleinsten Ein¬

käufen so bedient , daß Sie voll befriedigt
aus dem Hause gehen . Wir wollen nicht
haben , daß der Eindruck erweckt wird»
als ob es uns nur um den Gewinn zu tun
wäre , nein , wir wollen jeden Käufer gut
beraten , weil wir auf sein Wiederkomm cn
Wert legen.

ICatalose gratis.

Alle Besatzfelle der Welt stets zu haben!
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in feiner Sitzung vom 4. d. M . Hiezu Stellung und teilte
Herrn Schulrat K o ch auf schriftlichem Wege mit , daß der
Bezirksschulrat diese Angriffe bedauert , außerdem bestä¬
tigt er noch, daß Schulrat Koch „stets korrekt gehandelt"
habe . Durch diesen Beschluß der kompetenten Behörde
und der bekannten Erklärung des Schulreferenten der
Landesregierung kennzeichnen sich die Angriffe von selbst.

Erkrankungen an Diphlherikis in Vorarlberg . Aus Bludenz
wird uns berichtet : In der letzten Woche brach im benachbarten
B ü r s die Diphtheritis aus . Es wurden dort sieben Fülle konstatiert.
Die Schule bleibt daher bis auf weiteres geschlossen. Auch in B lü¬
de nz sind vier Fälle zn verzeichnen , zu 'denen am 6. d. M . noch
zwei neue hinzukamen . Der Schulbetrieb ist in fünf Klassen ein¬
gestellt worden.

Buchhallungs - und Skenographiekucse dar Vorarlberger Arbeiler-
kammcr . Aus Feldkirch  wird uns geschrieben : Die Kammer
für Arbeiter und Angestellte in Vorarlberg wird in den Winter¬
monaten bei entsprechender Beteiligung unentgeltliche Ansänger-
knrse für Buchhaltung und Kalkulation veranstalten . Die Kurse , die
etwa 50 Unterrichtsstunden umfassen , werden wöchentlich an zwei
Kursabenden stattsinden und von einem Fachlehrer geleitet . An¬
meldungen sind unter Angabe des Berufes und der Wohnadresie
bis 20. Oktober an die Arbeiterkammer in Feldkirch  zu richten.
Weiter veranstaltet die Arbeiterkammer , wie in den Vorjahren,
unentgeltliche S t e n o g r a p h i e k u r se (Einheilskurzschrist ) für
Anfänger in den Orten Binden  z und L u st e n a u, die eben¬
falls an zwei Wochentagabenden stattsinden . Auch für die Teil¬
nahme an diesen Kursen sind Anmeldungen an die Kammer für
Arbeiter und Angestellte in Feldkirch zu richten.

Das Brixcner Priesterseminar zählt Heuer 78 Theolo-
.geu : im vierten Kurs 18 (davon 2 Neu stifte r ) , im dritten
Kurs 26, im zweiten Kurs 17 (davon 1 Neustifter ) und
im ersten Kurs ebenfalls 17 (davon 1 Nenstifter ) . Im
Lehrkörper ist leine Veränderung eingelreten , wohl aber
im L e h r p l a n . Im ersten Kurs wurde nämlich der
Lehrplan des fünfjährigen theologischen Studiums einge-
flihrt . so daß die Theologen des Henrigen ersten Kurses
fünf Jahre  Theologie studieren werden.

Selbstmord in Südtirol . Aus T s ch e r m s wird uns
berichtet : ■ Am 0. d. M . hat sich der Oberplatinerbauer
Martin Jnnerhoser  mit seinem Jagdgewehr er¬
schossen. Jnnerhoser war geistig nicht normal und dürfte
tste traurige Tat in Siunesverwirrnug verübt haben.

Vom Zuge überfahren . Wie aus Meran  berichtet wird,
wurde am Sonntag der Soldat d' Aseoli  ans dem
Bahnhof von Meran vom Zuge überfahren und schwer
verletzt . Dienstag abends ist der Soldat seinen schweren
Verletzungen erlegen.

Abwehrstreik der Telephoninteressenten . Aus Meran
wird uns berichtet : Tie Mißstände im Telephonverkehr
von Meran haben sich in letzter Zeit derart verschlimmert,
daß der Verband der Kaiifleute , Hoteliers und freien
Professionisten beschlossen Hai, zum Zeichen des Pro¬
testes  mit einer passiven Resistenz  einzusetzen.
Die Bezahlung der fälligen Rate soll mit der Begründung
verweigert werden , daß die Gesellschaft airch ihrerseits
die übernommenen Verpflichtlmgen nicht einhält . (Das
Telephon ist in Italien bekanntlich an eine Privatgesell¬
schaft verpachtet .)

Ausweisungen ausländischer Arbeitskräfte ans Süd¬
tirol . Aus Meran  wird berichtet : In den letzten Ta¬
gen wurden über 50 ausländische Kellner und sonstiges
Hilfspersonal des Gastgewerbes ansgewiesen : es bandelt
sich hauptsächlich um Wiener und Reichsdeutsche , die bis¬
her in Meran in Stellung waren , die aber nun aus
Grund der Berorönung über den Ausentbalt von Aus¬
ländern im Grenzgebiet attsgewiesen wurden . Die Aus¬
weisungsbefehle waren innerhalb 48 Stunden zu voll¬
ziehen . An die Stelle der Ausgewiesenen müssen italie¬
nische Arbciiskräfie ausgenommen werden.

Randalierende Kneipbrüder . Aus Meran  wird uns berichtet:
Zwei Studenten der Universität Innsbruck,  die sich hier zur Er-
holung für das neue Schuljahr aushallen , taten sich am 7, ds . Mts.
mir zu sehr am roten Südtirolcc Wein zugute und landeten in später
Stunde in angeheitertem Zustande im holet „Riesen ". Dort zer¬
schlugen sic die Scheiben der Eingangstür : gegen den geforderten
Schadenersatz pralestierten die beiden Weinseligen in so energischer
Weise , daß eine Karabinicripatronillc sich zum Einschreiten gezwun¬
gen sah und die beiden arretierte.

*

Statt jeder Messe -Reklame verkaufen wir während der
Mcsscwoche unser „Messe " -Schlafzimmer , Eiche oder Rüste,
mit Marmorwaschtisch oder Toilette um 788 Schilling,
nuser „Messe " -Spcisczcmmcr Nutz , Kredenz und Pfciler-

kasten mit Marmor , Ausziehtisch und 6 Ledersessel 888
Schilling . Möbclhans Karl Juchs u . Bruder , Wilh .-Grcil-
stratzc 4. M 76.

Restaurant „Maria Theresia ". Fremden , Einheimischen
und Passanten zu jeder Tages - und Abendzeit bestens
empfohlen : ununterbrochen warme Küche von früh bis
1 Uhr nachts . Bekannt vorzügliche Verpfle¬
gung und ebensolche offene Weine und
Biere.  Abend -Konzerte . Ortsübliche Preise . -st M151

Grotzc Okkasion : Crepe de Chine -Kombinationen 15.80,
reizende Nachthemden 8.75. Pini S t ö s s i n g e r , Erler-
stratze 4. 4- M 231

Neu ! Met e'.ngctroffeul Rosenbacher,  Marktgraben.
+ M 207

Innsbrucker Arama.
karlenvorvcrkauf in der Ausstellung des Tiroler Gcwcrbcbundcs

„Tarishos ", Rlaria -Thcresiensiraße Rr . 45.

wcsci ' szüge der vereinigten Slaaicn . Montag , den 11. Oktober,
8 Uhr abends , im Claudiasaal , wird Univ .-Pras . Dr . Julius
Thamaseth (Wien ) unter diesem Titel einen Bartrag halten,
in dem er seine auf der langen Anierikasahrt gesammelten Ein¬
drücke und Erlebnisse vermitteln wird . — Eintritt für Mitglieder
8 —.80 (Nichtinitgliedcr 8 1.20).

Geschichte der Wiener Oper . Freitag , den 15. Oktober , 8 Uhr
abends , im Claudiasaal , wird Dr . Hans Zingerle  unter obigem
Titel einen Aartrag halten . — Eintritt wie oben.

Mitglieder , benützt die Leihbibliothek , die durch 200 Ncuerwer-
bungcn vergrößert wurde . P M 259

Urauia -Lchrkurse.
Prof . Dr . Johann Lederer:  Lesen und Erläutern von Mei¬

stern deutscher Dichtkunst . Derselbe:  Tiroler Dichterbildnissc aus
der Zeit 1848 bis zur Gegenwart (mit Textproben ). Irl . Earmen
Stcffanini:  Italienisch für Anfänger ; Dieselbe:  Italienisch
für Fortgeschrittene . Direktor Karl Cora:  Literarischer Sprach-
und Diskussionskurs (Lesung von Dantes „Inferno " oder „Vurga-
torlo " mit Erläuterungen nach den Vorlesungen in Or San Michele
in Florenz ; 6 Monate ). Derselbe:  Italienische Handelskorre¬
spondenz mit Hebungen in der Acschäftssprache , ferner italienische
Handels - und Warenkunde , Zoll - und Frachtwesen und Handels-
gcographie (6 Monate ) ; Frl . Therese Moser:  Englisch für An¬
fänger . Dieselbe:  Englisch für Fortgeschrittene . Fra » Helene
S ch i e ß e r - R e i s e g g: Französisch für Anfänger . Dr . Leo
B l a a s : Esperanto (6 Monate ). Schulrat Pros . Johann R o s-
n e r : Schönschreiben einschließlich der Zierschriftcn , eventuell Schön¬
schreiben als Schriftverbssserung (6 Monate oder 4 Monate ). Alois
Käll:  Gitarrekurs (6 Monate ). Theo Wolf:  Buchhaltungskurs
(Einführung ; 2 Monate ). Direktor Franz Zangerl:  Stenographie
(deutsche Einheitsschrift ) für Anfänger (3 Monate Preis 10 8 ).
Derselbe:  Stenographie (deutsche Einhcitsschrist ), Umlcrnkurs
(3 Monate , Preis 10 8 ). Frau Maria Zoller:  Weißstickerei mit
Manogrammstickerei . Frau Toni Rätter:  Modisterei . Frl.
Charlotte Aman  n : Zuschneiden und Nähen von Wäsche. D i e-
s el be : Zuschneider ! und Nähen von Kleidern Mas . Ricca 2 u a n-
d e st: Skikurs (ab Weihnachten ). — Tag und Stunde nach Verein¬
barung mit den Kursleitern . — Dauer der Kurse (bei denen nichts
anderes angegeben ist: zwei Semester (ä 4 Monate ) ; die anderen
Kurse finden mit fortlaufend sechs Monaten ihren Abschluß . —
Beginn aller Kurse Mitte Oktober . — Kursgeld : sechsmonalliche
Kurse pro Teilnehmer 8 18.20 ; Semcsterkursc pro Semester und
Teilnehmer 8 12.20. — Einschreibung für obige Kurse täglich in
der Urania -Kanzlei , Herzog -Otio -Straße 4,  von 9 bis 12 Uhr und
von 4 bis 6 Uhr , wo alle Auskünfte gerne gegeben werden.

Vorträge und Veranstaltungen.
üonzerkveransiallungen . Am Sonntag veranstaltet das Orchester

des Vereines „Harmonie " am Spcckbachergraben in Hall  ein Pro-
mcnadekonzert . Beginn 1- 11 Uhr vormittags . — Die Musikkapelle
Hätting  veranstaltet am Sonntag den 10. ds . Mts . bei schönem
Wetter von HU  bis H 12 Uhr vor dem Gasthaus „Sternwart " in
Hölting ein Platzkonzert.

Emil Nachtschatt
Innsbruck , Leopoldstraße 9

Prima Qualitäten in

Wolistoffen , Baumwon -, Wehl - und
Strickwaren bei billigster Preisstellung

Zahlungserleichterungen
S3*o

MMl» in An« .
Innsbruck , 9. Oktober . " '

Ter „Grüne Tag ", der Tag der Jäger , nahm gestern
einen glanzvollen Verlauf . Jäger ans allen deutschen
Ländern waren in Innsbruck zu fachlichen Beratungen
und zu geselligem Beisammensein mit den Tiroler Weid¬
männern znsammengekommen . So manches wichtige
Problem wurde erörtert und soweit geklärt , daß an seine
Lösung durch die gesetzgebenden Körperschaften wohl
schon gedacht werden könnte . Ans den am Jägertag ge»
haltenen Referaten konnte auch der Nichtweidmann dent-
lich die ungeheure Bedeutung der Jagd für unser ganzes
wirtschaftliches Leben erkennen . Diese Erkenntnis zu
verbreitern , müßte nun wohl die Aufgabe der nächsten
Zeit sein.

Die Anziehungskraft , die die Ausstellung und der
Jägertag ansgeübt haben , war jedenfalls außerordentlich
groß . Die beiden Veranstaltungen , um die sich insbeson¬
dere Bizebürgcrmeister Fischer  verdient gemacht hat,
haben unserem Lande jedenfalls viele neue Freunde ge¬
wonnen.

Der Iä'gerkag.
Vormittags 10 Uhr wurde im großen Saale des Hotels „Maria

Theresia " der Iägertag  eröffnet , der nicht nur aus Kreisen
der Tiroler Iägerschaft , sondern auch aus dem Deutschen Reiche,
sowie sämtlichen österreichischen Bundesländern stark beschickt
war . An Stelle des wegen Unpäßlichkeit nicht erschienenen Ob¬
mannes des Tiroler Jagdschutzvereines , Grafen Thun,  eröffnet«
der Obmannstcllvertreter Vizebürgermeister Fischer  die Tagung
mit herzlichen Grüßen des Willkomms an die zahlreichen Gäste
aus allen möglichen Ländern deutscher Zunge . Er überbrachte
auch unter lebhaftem Beifall die Grüße und Glückwünsche des
Bundespräsidenten , des Landeshauptmannes und der Stadt
Innsbruck.

Rach diesen Begrüßungsworten begannen sofort die Refe¬
rate,  die alle äußerst interessant waren und lebhaftes Interesse
erweckten . Als Erster sprach Präsident G r a s i n g c r des Ver¬
bandes der österreichischen Iagdschutzvereine über

Zweck und Ziele des Verbandes.

Er überbrachtc zunächst die Weidmannsgriiße der Iagdschutz¬
vereine von Steiermark , Nieder - und Oberösterreich , Salzburg,
Kärnten , Vorarlberg und Burgenland , sowie die Glückwünsche
dieser Vereine zur fünfzigjährigen Bestandsseier des Tiroler Ver¬
bandes . Er verwies dann auf die Verhältnisse , die in der Nach¬
kriegszeit zur Gründung des österreichischen Verbandes geführt
haben und die zunächst darin bestanden , daß in verschiedenen
Kreisen der politischen Parteien eher der V e r n i ch t u n g s - als
der Erhaltungswille für die Jagd vorherrschte . Der Zweck des
Verbandes sei es , die gesamte Jägerschaft Oesterreichs zu organi¬
sieren und dadurch die Aufgabe der Landesjagdschutzvereine zu
erleichtern . Nur durch diese Organisation , die heute schon über
zweitausend Mitglieder zähle , sei man imstande , jenen geheimen
und offenen Feinden der Jagd mit Erfolg entgegenzutreten , di^ ,. .
in ihrem Programm die Auflösung des Eigenjagdrechtes anstreben)
was gleichzeitig die Vernichtung der Jagd bedeute . Es gebe
Bundesländer in Oesterreich , die vorbildlich seien , dafür aber
auch solche, in denen Vernichtungswille gegenüber der Jagd vor¬
herrsche . So stelle z. B . O b c r ö st e r r c i ch eine Spezialität dar,
da es das einzige Land Europas sei, das kein Schutzgesetz für das
Hochwild  habe . Nach einer Schilderung der Verhältnisse in
der Schweiz , in Frankreich und Amerika betonte der Referent
noch einmal die Bedeutung der Bestrebungen des Verbandes , wo¬
bei er u . a . darauf verwies , daß durch die Bestrebungen nach
Erhaltung der Jagd und der Wildbahnen Tausenden Iäger-
familien der Lebensunterhalt geschützt, Handel und Gewerbe be¬
fruchtet und dem Staate , den Ländern und Gemeinden große
Einnahmsquellen erschlossen werden.

Gehcimrat Rammele-  München überbrachte mit warmen
Worten die Grüße der bayerischen  Jäger , die durch soviel
gemeinsame Interessen mit den Tiroler Weidmännern verbunden
sind.

Nach einem Dank des Vizebürgcrmeisters Fischer  an die
reichsdeutschen und vor allem bayerischen Jäger erstattete Iustiz-
rat Ott --München ein Referat über

jagdliche Beziehungen zwischen Bayern und Tirol.

Alles völkische Leid und Unglück treffe gleichmäßig die
Bayern und die Tiroler und jeder Strahl des ' Glückes leuchte
in Bruderherzen . Wenn man sich in der bayerischen und in der
Tiroler Iägerwoche zusammengefunden habe , so sei das kein
bedeutungsloser Zufall . Der Gedanke des engsten Zusammen¬
schlusses aller deutschen Jäger sei der Ueberzeugung entsprungen,
daß der deutsche Weidmann berufen sei, durch treues Festhalten
an dem hohen ethischen Gute des Wcidwerkes mitzuwirken , daß
die sittlichen Boraussetzungen wieder geschaffen werden , die zur
Wiederausrichtmig unseres Volkes notwendig feien . Niemand sei
mit der Heimaterde mehr verwachsen als der deutsche Jäger,
der wie niemand die Schönheit der deutschen Natur auf das
tiefste empfinde . Die Axt an die Wurzel des Weidwerks legen,
wäre gleichbedeutend mit der Vernichtung einer der herrlichsten
Ausdrucksformen deutscher Natur.

Einen unbestreitbaren Vorteil habe die neue Zeit gebracht : die
Einsicht , daß nur die Zusammenfassung zielgleicher Rechte unter
Ausschaltung aller kleinlichen Sonderbestrebungen zu einem Er-
solge führen könne . Die sinnfälligste Erscheinung auf dem Ge¬
biete fruchtbarer Zusammenarbeit sei die d e u t s ch - ä st e r r e i -
ch i s ch e R e ch t s a n g l e i ch u n g. aus der auch das Weid-
werk  seine Vorteile ziehen werde . Es sei kein Wechsel auf die
Zukunft mehr , wenn man erwarte , daß sich auch die jagdliche
Gesetzgebung den gemeinsamen Belangen anpassen werde . Welche
unschätzbaren Werte würden geschaffen , wenn die brennenden
Fragen der Schuß - und Hegezeiten , der Pachtzeitverlängerung,
der Zusammenlegung von Jagdbezirken in einer Hand , der Grö-
ßenbestimmnng der Iagdbezirkung , der Eigenjagden , des Wild¬
schadens , der Wildfolge , des Iagdschusses und der durch prak¬
tische Bedürfnisse gebotenen Grenzregulierung ohne Rücksicht auf
die politischen Grenzen usw . auf gemeinsame Grundlage
geregelt  werden könnten . An eine von beiden Ländern aus¬
gehende administrative Tätigkeit zur Hebung des Berufs,
jägertums  wagt Iustizrat Dr . Ott augenblick noch nicht zu
jügcrs durch die Einführung staatlichen Uulerrichtes und staat¬
denken , so notwendig es auch wäre , die Stellung des Berufs-
jägers durch die Einführung staailichen Unterrichtes und staat¬
licher Prüfungen sowie durch Gewährleistung einer ausreichenden
wirtschaftlichen Position zu sichern Der Referent schloß mit dem
Gelöbnis der bayerischen Jäger , den Tiroler Jägern treue Mit¬
arbeit und brüderliche Unterstützung zuteil werden zu lassen.

Das nächste Referat brachte wohl den Höhepunkt der Ver¬
sammlung . Der Landesforst -Inspektvr in Vorarlberg , Hofrat
Henrich,  sprach ausführlich über j agd wirtfchaftliche
Fragen.
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Aus seinen eingehenden Darlegungen Können wir hier nur
einige Kurze Daten wiedergeben : Nach einer Schilderung der
Verhältnisse in der Umsturzzeit legte Hofrat Henrich aussuhrlich
den volkswirtschaftlichen Wert  der Jagd an Hand
eines reichen statistischen Materials dar . Er zeigte z. B . daß
in Vorarlberg,  dem kleinsten Bundesland Oesterreichs, aus
der Jagd insgesamt 925.000 8 durch Pachtschillinge, Steuern,
Abgaben usw. von den verschiedensten Stellen vereinnahmt wer¬
den. Kapitalisiere man diese Rente von 925.000 8 mit fünf Pro¬
zent , so erholte man einen Kapitalswcrt der Jagd in Vorarlberg
von 18% Millionen Schilling.

Hofrat Henrich  schilderte dann die Bewegung , die gegen
den Ruf nach Iagdfreiheit  und für die Beibehaltung des
Rc o i erfy  st c ms  entstanden ist. Auch hier brachte er eine
Reihe interessanter Ziffern aus Vorarlberg . Dankbar gedachte
dann der Referent des S chu tzp e r s o n a l s. das allezeit seine
Pflicht getan habe. Dafür müsse für das Schutzpersonal auch in
hinreichender Weise gesorgt werden.

Eine der einschneidendsten Fragen auf dem Gebiete der Iagü-
rairtschaft sei die über die Dauer der Pachtperiod «. Die
Gesetze der Bundesländer nehmen im allgemeinen eine fünf¬
jährige Pachtpriode als Norm an , wobei die Klausel besteht, daß
eine Iagdpachtpcriode bis auf drei Jahre verkürzt und bis auf
sieben oder zehn Jahre verlängert werden könne . Die verrückten
Wildabschußaufträge während des Krieges , die Wilddieberei in
der Umsturzzeit und die Laxheit der Richter in der Bestrafung
der Wilderer haben den Wildstnnd gelichtet und so habe die
Gesetzgebung, nachdem sie durch Steuern und Abgaben ihr Jn-
tereffe für die Jagd so ausgiebig dokumentiert haben , auch die
Verpflichtung,  die Heranziehung normaler Bestände dem
Pächter zu ermöglichen.  Das sei aber nur durchführbar bei
einer Pachtdauer von mehr  als fünf Jahren . Niemand werde
heute ein ausgeschossenes Revier zur Hand nehmen, es mit Auf¬
opferung großer Mühen und finanzieller Mittel in die Höhe
bringen , sich Enthaltsamkeit auferlegen , um nach fünf Jahren
noch größere Opfer bringen zu müssen, um endlich einmal die
Früchte seiner Arbeit ernten zu können oder zusehen zu müssen,
Mi« ein anderer wieder zerstörte, was Liebe und Opfersinn ge¬
schaffen haben . Weiter bedürfen die Bestimmungen über Wild¬
schäden  dringend in allen Landesgesetzen einer Besserung, eben¬
so die Bestimmungen über die Ausgabe von Jagdkarten,
wobei jedoch das Tiroler System warmstens zu empfehlen fei.
Zum Schluffe seiner Ausführungen kam dann der Referent auf
eine weitere wichtige Forderung der Jägerei zurück, nämlich auf
den erweiterten Waffen gebrauch durch das I a g d -
schutzpersonal.  Das Schntzperfonal müsse in Ausübung des
Dienstes der Gendarmerie gleichgestellt werden.

Vizebürgermeister Fischer  dankte dem Referenten für das
ausgezeichnete Referat , das vom besten Iägergeiste erfüllt war,
unter Hinweis auf die Worte : „Der ist im tiefsten Herzen treu,
der die Heimat liebt wie Du".

Das nächste Referat hielt Regierungsrat S chl « f i n g e r-Wien
über Jagd - und Naturschutz,  wobei er die Zusammenhänge
zwischen den beiden wichtigen Problemen eingehend erörterte.

Zum Schluß der Vormittagsitzung sprach dann der Jagdschrift¬
steller S chi s chk a - Wien über den

i Güterbeamtenverband. ' , ’ '

Im Namen der Berufsjäger begrüßte er die Tagung mit dem
Versprechen der Berufsjäger , die Jagd getreulich zu behüten und
zu pflegen, damit sie als Volksgut erhalten bleibe und zum Wähle
des Landes erblühe . Er besprach dann die verschiedenen For¬
derungen  der Berussjägerschaft. Manchmal sei die Bezahlung
dieses lebensgefährlichen Berufes derart gering , daß man sich
wundern müßte , daß sich überhaupt noch Leute finden , die für
einen derart geringen Verdienst ihr Leben und ihre Gesundheit
aufs Spiel setzen. Auch vom Gesetz sei der Berufsjäger viel zu
wenig geschützt. Der Berufsjäger habe als öffentliches Wache-
organ die Pflicht,  das Eigentum zu schützen und die Ordnung
aufrecht zu erhalten , genau so wie ein Gendarm.  Er habe
aber nicht die Rechte dieser Wachen. Alljährlich kommen in
unserem kleinen Staate ein Dutzend Iägermorde vor und trotz¬
dem sei der erweiterte Waffengehrauch fiir die Berufsjäger nicht
zu erreichen.

Auch der Güterbeamtenverband kenne keine Politik  hin¬
sichtlich der Jagd . Die Jagd soll und darf unter keinen Um¬
ständen in die Politik hineingezogen werden und jeder Politiker,
der dieses Volksgut als Politikum mißbrauche, begehe ein Ver¬
brechen am Volk und an der Volkswirtschaft - Es sei Pflicht der
Berufsjäger , dafür einzutreten , daß die Eigenjagden erhalten
bleiben und sie müssen daher jede Art von Sozialisierungsver¬
suchen bekämpfen.

Nach einer Schilderung der materiellen Lage  der Be¬
rufsjäger , die manchmal sehr gut , manchmal aber auch sehr
schlecht oder gar nicht bezahlt werden , appellierte der Referent
an die Versammlung , milzuhelfen , um das Los der Berufsjäger
zu verbessern.

'V

Die prächtige Seiden¬
wäsche

die dem Körper am nächsten ist, hat, mehr
als andere Teile der weiblichen Kleidung,
etwas so Eigenes und rein Persönliches an
sich, daß die Frau stets gerade durch deren
exquisite Form und Färbung ihrer Persönlichkeit
den richtigen Ausdruck zu verleihen sufht.

WINK erhält diesen köstlichen Wäsche¬
stücken Glanz und Schönheit, sei es, daß es

deren Farbe erneuert oder sie in einer
• andern,noch reizvolleren,erstrahlenläßt.

Hergestellt in den LDX-Fabriken.

w r.i # hMD*
reinigt und färbt zugleich.

Tagung des Verbandes der Landesjagdschuh¬
vereine Oesterreichs.

Nachmittags halb 4 Uhr fand im Kongreßsaale des Landhauses
die Tagung des Verbandes der Landesjagdschutzvereine Oester¬
reichs statt . Sie wurde von Direktor G r a f i n g e r als Obmann
des derzeit gcschäftsführenden Ausschusses eröffnet . Vertreten
ivaren alle Bundesländer der Republih . Die einzelnen Punkte
der reichhaltigen Tagesordnung wurden in glatter Weise abge¬
wickelt. Zum geschäftsführenden Verband für das Jahr 1927
wurde, nachdem Tirol abgelehnt hatte , einstimmig der Iagdschutz-
verein Oberösterreich  gewählt , dein nunmehr die Durchfüh¬
rung der gestellten Aufgaben für das nächste Jahr zufällt . Der
Vertreter Oberösterreichs dankte für die auf ihn gefallene Wahl
und versprach im Namen seines Vereines , die besten Kräfte fiir
die Durchführung der gesteckten Ziele einzusetzen.

Um 5 Uhr hielt im Claudiasaal Dr . Äußerer  einen inter¬
essanten Lichtbildervortrag über die Geschichte der Jagd,
worauf um halb 7 Uhr im Kongrehsaale die Teilnehmer am vor¬
mittägigen Iägertag wieder zusammenkamen , um zu den erstat¬
teten Referaten Stellung zu nehmen. Die Versammlung beschloß
einstimmig die Annahme folgender

Entschließung:

Die am 8. Oktober 1926 in Innsbruck anläßlich der Jäger¬
tagung  anwesenden jagdberechtigten Berufsjäger und Jagd-
freunde beschließen, die während der Tagung gehaltenen Refe¬
rate  den zuständigen gesetzgebenden Körperschaften der öster¬
reichischen Bundesländer zur Behandlung zu übermitteln und ver¬
weisen darauf , daß die Jagdwirlschast der einzelnen Länder einen
so großen, allgemeinen, volkswirtschaftlichen und ethischen Wert
besitzt, daß sie weil mehr als bis jetzt die Aufmerksamkeitund -den
Schutz der Regierung verdient.

Die versammelten Jäger treten mit aller Entschiedenheit für di«
Erhaltung des Besitzes und der Jagd ein und fordern zur. Er¬
reichung dieser Ziele die Einführung des erweiterten Was -
fcngebrauches  für entsprechend geschultes Aufsichts-
Personal,  sowie eine strengere Behandlung aller Jagdgesetz-
Übertretungen.

Der Festabend.

Abends fand im Saale des Hotels „Maria Theresia"
der Begrütznngsabend  statt , der gleichzeitig der
Festabend  anläßlich des fünfzigMrlgcn Bestandes
des Tiroler Jagdschutzvereines war. Vizebürgermeister
Fischer  konnte als Vorsitzender unter den zahlreichen
Gästen begrüßen Landeshauptmann Dr . Stumpf  mit
Gemahlin , den Herzog  von K o b n r g - G o t ha, den
langjährigen Vorsitzenden des Verbandes österreichischer
Jagdschutzvereine Graf W n r m b r a n dt, Vertreter aus
allen Bundesländern sowie aus dem Deutschen R-etche, der
Forstbehörden des Landes usw. Sein Ueberblick über die
fünfzig Jahre des Vereinsbestandes gab ihm Gelegenheit,
nicht nur der Männer zu gedenken, die im Jahre 1867 den
Verein gegründet haben, sondern auch jener, die heute
noch die Besten aller Getreuen sind. Er konnte dabei
42 Mitgliedern , die länger als fünsuud,zwanzig Jahre
Mitglied sind, das silberne Ehrenzeichen des Vereines
Überreichen, darunter auch dem am Festabend anwesenden
ältesten Mitglied des Vereines Hotelier Z i m m e r -
Jgls.

Unter lautem Beifall überreichte Herr Salzmann
dem um die Tagung und die Ausstellung so verdienten
Vizebürgermeister Fischer  ebenfalls das silberne
Ehrenzeichen.

Landeshauptmann Tr . Stumpf  überbrachte mit herz¬
lichen Worten die Grüße des Landes, während Vertreter
ans den verschiedenen Bundesländern und Major Ba¬
che l i n-Berliu vom Allgemeinen deutschen Jagdschutz¬
verband die Glückwünsche zum 50jährigen Vereins-
jubilänm überbrachten.

Borträge anläßlich -er Tiroler Jägerwochc.
Der Tiroler Jagdschntzvcrein teilt uns mit, daß am

Samstag , 9. Oktober, um 11 Uhr vormittags der Vortrag
des Oberveterinärrätes Dr . Stroh -Augsburg über
„Altersbestimmung des Ge ms wild es nach Gebiß und
Krücke", ferner um 5 Uhr nachmittags ein Vortrag des
Majors a. D. Bachelin  der Versuchsanstalt für Hand¬
feuerwaffen in Halensee-Berlin stattfindet. Alle Vorträge
werden in der Innsbrucker Urania , Claudiasaal (Herzog-
Otto-Straße 4), abgehalten.

Die Preisverteilung für das Jagdschießen am Berg Isel findet
am Sonntag abends 8 Uhr im „Blauen Saal " des Hotels „Maria-
Theresia " statt . Heute abends wird der Unterhaltungsabend mit
einem Jägerkränzchen im großen Saal des Hotel „Maria
Theresia" programmgemäß abgehalten.

Das Programm für den Besuch Dr. Eckeners
in Tirol.

Zn dem am 16. und 17. Okrober in Tirol ftattfiuöcitöen
Zeppelin -Eckener-Tag trifft Dr . Ecke ne r am Samstag,
den 16. Oktober um 12 Uhr mittags von Salzburg kom¬
mend in Kufstein  ein , wo er vom Bürgermeister , dem
Bezirkshanpimann , den Spitzen der Behörden, sowie den
Vertretern des Tiroler Automobilklubs , die ihm von
Innsbruck entgegenfahren werden und von den Mit-

Nicht die Gewalt, die Kraft beherrscht die Wett.
Nur bas besteht, wo inueae Kraft den Wert leiht, w bestehen.

Otto L rrd w i fl.

zm Km»!um de»WM.
Ein Rnhmesblatt aus der Geschichte des 1. Regiments

der Tiroler Kaiserjäger.
(Zum 9. Oktober 1916.)

Im August 1926 haben die Italiener zu Ehren ihrer Gefallenen
und zur Feier ihr«s „Sieges " im Pafubiogebiete ein Kolossal¬
denkmal errichtet, in dessen Sockel die Gebeine von 2000 gefallenen
Soldaten bestattet wurden.

Hut ab vor diesem̂ Erinnerungszeichen für gefallene Helden! Es
liegen Italiens beste Soldaten dort begraben. Eine Wertung dieses
Denkmales als Siegeszeichen wäre jedoch ein weltgeschichtlicher
Betrug , denn wie an keinem anderen Orte haben die Italiener am
Pasubw unter Einsatz ihrer tüchtigsten Truppen und unter einem
Massenaufgebot an Artillerie und modernen Kampfmitteln versucht,
unsere Front zu durchbrechen. Alle ihre Anstürme sind an der
eisernen Mauer unserer Kaiserjäger zerschellt.

Wir können unseren Helden aus der Walstatt keine Marmorsäulen
errichten, aber eins können und müssen wir tun, eins find wir
unseren Gefallenen schuldig: Es sollen ihre Taten in einer un¬
geschminktenGeschichte der Nachwelt übermittelt werden, denn nur
aus diesem Wege können wir erfolgreich gegen die italienische Sieges¬
lüge ankämpfeii.

Das 3. Regiment der Tiroler Kaiserjäger hat seine Geschichte
vollendet, hoffen wir, daß die anderen Regimentsgeschichtenbald
ihrer Vollendung entgegengehen*).

Am 10. September 1916 hatten die Italiener noch einem heftigen
Trommelfeuer versucht, unsere Pasubioplatte zu erstürmen, wurden
aber vom 1. Baon (Obstlt. Fößl)  des 1. Regiments im Hand¬
gemenge zurückgeworsen. Nach diesem schweren Gefechte ordnete
der Regimentskommandant Oberst P a r t y ka den Austausch der

*) Vorliegende Schilderung, dargestellt von Dr. Viktor Ober-
gu gge  nt >e r g e r, ist der im Entwürfe beinahe vollendeten Ge¬
schichte des 1. Regiments der Tiroler Kaiferjüger entnommen.
Ergänzungen zur Regimcntsgeschichte können noch ausgenommen
werden. Einsendungen an Rudolf B l a a s, Innsbruck, Hötting,
Rechenweg 2.

Bataillone bezw. die Annahme der Winterbesetzung an. Die Grup¬
pierung des Regiments am Beginne der schwere» Oktvberkämpse,
die mit geringer Unterbrechung vom 9. bis 20. Oktober dauerten,
war folgende: 1. Baon (Hptm. (Bomber)  mit 3 Kompagnien in
Stellung . Sektion 7 (rechter Flügel des Regiments) Pasubioplatte,
Kommandant Lt. Viktor Oberg uggenbcrger,  4 . Kompagnie,
M.-G .-A. I, Lt. Baron Grass,  mit 4 Gewehren, 2 Gebirgs-
geschüMn und 2 alten Minenwerfern . Sektion 8, Kommandant Oblt.
« t i che l b e r g e r, 3. Kompagnie. Sektion 9, Kommandant Oblt.
Bohner,  2 . Kompagnie. Baonsreserve : 1. Kompagnie, Komman¬
dant Lt. I a ko n c i g. 2. Baon (Major H ö g n) mit allen vier
Kompagnien und M.-G.-A. in Stellung in Sektion 10 bis 14 (linker
Flügel des Regiments). 4. Baon (Obstlt. Fößl)  mit zwei Kom¬
pagnien Regimeiitsrcserve und zwei Kompagnien Brigadereseroe.

Die Stellung mar in den Sektionen 7 und 8 durch das Trommel¬
feuer vom 10. September fast vollständig zerstört worden. Die
Drahthindernisse zerfetzt, die Unterstände zerschossen. Mit den
damaligen geringen Mannschaftsständen mußte also neben dem an¬
strengenden Wach- und Patrouillcndienst die Wiederinstandsetzung
und der weitere Ausbau der Stellung , speziell der Kavernen, durch-
geführt und die Materialtransporte bewerkstelligt werden. Tag und
Nacht ging die Arbeit weiter. Oft kam die Mannschaft nur auf drei
bis vier Stunden zur Ruhe. In der Nacht, oder wenn es dichter
Nebel ermöglichte, auch bei Tag, wurde die Vorstellung und das
Drahthindernis nusgcbaut, bei Tag mußte in den Kavernen und
in der Hauptstellung gearbeitet werden. Mit Neid verfolgte Offizier
wie Mann die Zahl der Sprengjchüsse, die dumpf aus den Kavernen
der Italiener zu uns herüberhallteu. Die hatte» leicht arbeiten,
hatten Bohrmaschinen und kannten keinen Mangel au Spreng-
material und Arbeitsmannschaft.

Aber trotzdem war unser Stellungsbau bald so west fortgeschritten,
daß wir uns wieder wohl zu fühlen begannen. Jeder Mann hatte
wenigstens bei Re^en ein Dach überm Kopf und einen trockenen
Fleck am Boden, Ao kam der 8. Oktober. Beim Baonskommando
spielte nachmittags die Regimentsmusik flotte Weisen, Hcimats-
klängc. Auf der Pasubioplatte krepierten Granaten und Minen
aller Kaliber; nur einzelne Schüsse, ober immer aus anderen Rich- j
tungen. Batterien , die sich bisher noch nie fühlbar gemacht hatten.
Es war uns allen klar, daß es sich um ein Einschießen großen
Stiles handelt, daß wir in den nächsten Tagen große Angriffe zu
erwarten hatten. Mit Sonnenaufgang stellte ber' Feind seine
Artillerietätigkeit ein und wir konnten in aller Ruli« unsere Vor¬
bereitungen treffen. Alles Unnötig« wurde aus den Kavernen aus-
gemustert, Munition und Handgranaten ausgegeben und die Mann-
fchait mit ihren Kommandanten auf die Kavernen verteilt.

Es folgte eine Nacht von unheimlicher Stille . Für 7 Uhr morgens
hatte Lt . Oberguggcnberger  die Zugskonimandanten 'und

Charge» zur Befehlsausgabe versammelt. Eben waren die letzten
Weisungen über die Aufstellung der Posten und de» Meldedienst
erteilt, sausten uni 7 Uhr 10 Min . die ersten schweren Granaten
in di« Stellung , einen furchtbaren Steinregen auslöfend. Alle
Mannschaft in die Kaverne»! Bon Minute zu Minute schwoll das
Trommelfeuer an. Auf die Vorstellung konzentrierte sich da;
Minenfeuer, mährend die Hauptstellung und die nach rückwärts
führenden Verbindungsgräben in der Hauptsache mit schlveren
Granaten belegt wurden. Um 7 Uhr 30 Min . bezog der Feind
rudelweise seine Vorstellungen. Ein Angriff war also sicher zu
erwarten . Die telephonische Verbindung mit dem Baonskommando
war schon beim ersten Schuß zerstört worden. Um 8 Uhr 40 Min.
tritt «ine kurze Feuerpause ein. Der Feind hofft uns zu täuschen
und aus den Kavernen zu locken, aber unsere Posten sind auf
ihrem Platz und melden, daß die feindliche Infanterie ihre Stel¬
lungen noch nicht verlasse» hat. Die Feuerpause benützt ein Zug
der 1. Kompagnie Baonsreserve unter der Führuiig des Leutnants
I a ko n c i g, um das Stationskommando auf der Platte zu er¬
reichen. Die Mannschaft wird auf die Kavernen verteilt. Um
8 Uhr 50 Min . setzt das Trommelfeuer wieder intensiv ein. Dicht¬
gedrängt stehen wir Mann an Mann in der Kaverne, eine Kerze
als einzige Beleuchtung und die wird oft und oft durch den Luft¬
druck der Explosionen ausgelöscht. Die Lust wird immer drückender.
Wir versuche» durch Schwenken der Kappe» uns Frischluft zuzu-
lühren, doch es Hilst nicht viel. Das Trommelfeuer steigert sich
immer inehr. Bis zu 60 Explosionen zählen wir in der' Minute
auf einem Frontstück von der ungefähren Größe der Kuppe des
Patscherkofels. Bis 11 Uhr 30 Min . dauert diese Hölle an, dann
tritt eine Feuerpause ein bis 12 Uhr 15 Min . Die Stellung ist schon
völlig eingeebnet, die Unterstände zerstört, die Munition der Minen-
werfer ist in die Luft gegangen. Die Minenwcrfer und di- Ge¬
schütze sind verschüttet. Unsere Kavernen haben jedoch alle stand-
gehalten. Die braven Ordonnanzen, die Jäger W i e d n e r, Peter
und Sappl,  die Lt. O b e r g u g g e n b e r g e r an das Baons-
koimnando mit Situatioiismcldungen abschickte, haben ihr Ziel er¬
reicht und die Verbindung hergestelli. An Verlusten hatte die
Kompagnie nur drei Posten tot und eine» verwundet.

Um 12 Uhr 15 Mm. setzte neuerlich schweres Trommelfeuer ein,
unter dessen Schutz die Italiener fast unbehindert gegen unsere
Vorstellung varrllcken konnten. Um 3 Uhr hörte das Artillerie-
feuer̂ gegen die Platte plötzlich auf und wurde aus den Raum hinter
die Stellung verlegt. Im selbe» Moment stürzte auch icha» ein
Posten in die Äommandokavernc mit der Meldung, daß die Ita¬
liener in Mnssen in unsere Hanptstellung eingebröchen seien undlich dort festgesetzt haben.

Das stundenlange Trommelfeuer, das entsetzliche Krachen der
schweren Bri-sanzgraimten und Minen, die Stickluft der Kaverne,
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gliedern des Arbeits - und Ehrenausschusies begrüßt wer¬
den wird . Nach Einnahme des Mittagessens wird Doktor
Eckener die Fahrt nach Innsbruck antreten . In Schwa»
und Hall dürfte er voraussichtlich von den Bürger¬
meistern und den Beztrkshauptleuten offiziell begrüßt
werden.

Stach ,dcm Eintreffen in Innsbruck  findet um
5 Uhr nachmittags in der Alhambra für die reifere Schul¬
jugend ein Lichtbildervortrag über die Bedeutung der
Zeppclin -Eckener -Spende statt , zu denl Dr . Eckener die
Einleitungs - und Schlußworte sprechen wird . Um 8 Uhr
abends spricht Dr . Eckener im großen Staütsaale in einem
öffentlichen Bortrage.  Hierauf begibt sich der
Gast zum offiziellen Empfang  durch die Landes¬
regierung , die Stadtgemeinde und die Vertreter der Be¬
hörden in den Tirolerhof.

Am Sonntag  vormittags finden verschiedene Platz¬
konzerte  statt , mit denen eine Stratzensamm-
lung  für die Zeppelin -Eckenerspende verbunden ist. Bel
schlechtem Wetter werden die Konzerte in geschlossenen
Räumen abgehalten . Um 11 Uhr vormittags gibt der
Bund der Reichsdeutschen Dr . Eckener zu Ehren einen
Frühschoppen  im Hotel Arlbergerbof . Um 12 Uhr
ist ein Empfang in der Universität.  Am Nachmittag
finden an : Innsbrucker Flugplatz F l u g v c r a n st a I-
tungen  statt , denen der Gast beiwohnen wird . Abends
veranstaltet der Automobilklub für Tirol im Gasthos
„Grauer Bär " einen Tiroler -Äbend . — Besonders ver¬
dient erwähnt zu werden , daß über Wunsch Dr . EckenerS
ein Drittel  des Reinertrages der Veranstaltung dem
Tiroler Flugplatzfonös  zur Ausgestaltung des
heimischen  Flugverkeyres zugewiesen werden wird.

Die Eintrittspreise für den Bortrag im Stadffaal wur¬
den mit 80 Groschen für Sitzplätze und 40 Groschen für
Stehplätze festgesetzt . Die Eintrittskarten sind im Vor¬
verkäufe im Landesreisebüro erhältlich.

Heute Eröffnung der Autolinie Innsbruck—
Götzens — Axams.

Innsbr  it cf, 9. Oktober.
Heute früh hat die Lokalbahn  A .-G . Innsbruck-

Hall i. T . ihre e r st e A u t o l i n i e, und zwar von Inns¬
bruck nach Götzens , Birgitz und Axams  eröffnet
und damit ein schon lange bestehendes Bedürfnis be¬
friedigt . Die plötzliche Eröffnung ist in erster Linie auf
das Drängen der Bewohner des Mittelgebirges zurück-
zusühren , die seit der Einstellung der schon einmal vom
Unternehmer Knprian  betriebenen Autolinie wieder
ohne regelmäßige Verbindung mit der Landeshauptstadt
waren . Vorderhand wird der Verkehr mit zwei  kleinen
Autobussen , die acht bis zehn Personen fassen , besorgt,
da die derzeitigen Stratzenvcrhältnisse ein Befahren mit
schweren Wagen nicht zulassen . Um jedoch den Verkehr zu
verbessern ist geplant , einen Teil der Straße nach Götzens
nmzulegen . Wie wir hören , ist die Landesregierung be¬
reit , einen Teil der Kosten der Wegverbesserung zu über¬
nehmen.

Die Lokalbahn wird nächstens ihre schon bestellten neuen
Autobusse von der Maria -Theresienstratze bis zum Norer-
Ziegelstadel verkehren lassen , wodurch mittels Umsteigen
der Verkehr von dorr bis zu den Dörfern des Mittelge¬
birges verdichtet werden könnte . Durch die Führung der
Stadtlinie bis znm Zicgelstadel würde auch die Bölser-
straßc und der Westen des Stadtteiles Willen an das
Verkehrsnetz des Stadtgebietes angeschlossen werden.

Die Autos werden von der Maria -Theresienstratze durch
die Altstadt über den Jnnrain — Schloß Mentel 'berg —Zic¬
gelstadel —Götzens —Birgitz —Axams verkehren . Nicht un¬
erwähnt soll bleiben , daß die Fahrkarten dieser Autolinte
znm einmaligen k o st c n l o s c n U m st e i g e n auf die
elektrische Straßenbahn  berechtigen , eine Annehm¬
lichkeit , die gewiß allseits begriißt werden wird . Es ist
anzuerkennen , daß die Lokalbahn , die demnächst noch
weitere Fern - und Stadtlinien in Betrieb setzen will,
durch die Eröffnung der neuen Linie eine einheitliche
Verkehrsorganisation durch die Tat angebahnt hat , nach¬

war selbst für die Nerven unserer Jäger zu arg geworden . Wie
eine Befremng wirkte daher diese Meldung . Sofort ordnete
Lt . Oberguggenberger  die Entwicklung zum Gegenstoß an.
Die Züge Lt . Matscher und Löscher,  deren Mannschaft in
Kavernen in der Nähe der Hauptstellung gelegen war , hatten ebenso
wie die Maschinengewehrabteilung Lt . v. G r a f f bereits das Feuer
eröffnet . Lt . I a k o n c i g, der das Zentrum führte , hatte den
weitesten Weg . Deckungslus mußten die Leute Vorgehen . Das
konnte natürlich dem feindlichen Artilleriebeobachter auf Punkt 2144
nicht verborgen bleiben und kaum war unsere Mannschaft 30 Schritte
vorgestürmt , als auch schon die kavernierten 6-Zentimeter -Gcschütze
von Punkt 2144 ein mörderisches Schrapnellfcuer flankierend auf
unser « Schwarmlinie eröfsneten . In wenigen Minuten war die
Hälfte unserer Mannschaft tot oder kampfunfähig . Im entscheidenden
Augenblick traf Lt . Steiner  mit dem Rest der 1. Kompagnie
Baonsreferve auf der Platte ein . Jftun hieß es entweder — oder!
Verstärkung war für die nächste Stunde wohl keine mehr zu er¬
warten , also mußte jede Reserve geopfert und zum Sturm - an¬
gesetzt werden , ehe di« Italiener sich oerschanzen und Mannschaft
nachziehen konnten.

Mit .Hurra " rissen die braven Offiziere Lt . Matsche  r , Guido
Iakoncig Löscher  und Karl Steiner (Wattens ) die Jäger
vorwärts . Im gleichen Moment springen auch die Alpini auf —
ein kurzer blutiger Nahkampf und di« Hauptstellung ist wieder in
unserem Besitz. Die Italiener müssen zurück. Die Maschinengcwchr-
abteilung Lt . Krass,  die durch ihr Aushalten di« Situation am
linken Flügel gerettet hatte , kam nun erst recht zur Geltung . Dis
Bedienungsmannschaft der beiden Gewehre warftot oder verwundet,
aber die beiden Offiziere Baron Grass  und Schenk  standen auf
ihrem Posten . Obwohl selbst leicht verwundet , bedienten sie bis
zum letzten Augenblick die Gewehre und fügten den zurückflutenden
Italienern , di« direkt an den Gewehren vorbei mußten , furchtbare
Verluste zu . Weiter gehen die Unseren im Sturme , wieder allen
voran Matscher  und I a k o n c i g, die überall dort sind, wo
cs rasch eingreisen heißt , bis auch die Vorstellung vom Feind«
gesäubert ist.

Nach diesem Mißerfolg « beginnen die italienischen Minenwerfer
und Geschütze erneut ihr Feuer aus unsere deckungslose Mannschaft
und bringen uns schwere Verluste bei, die eine Zurücknahme der
Mannschaft crsordern . Diesen Moment benützt der Feind , um
wieder mit Patrouillen vorzustohen und es gelingt ihm sogar , eine
Mitrailleuse in ein« für uns sehr unangenehme Stellung zu bringen.
Die Situation wird immer kritischer. Ein entschlossener Vorstoß
der Italiener hätte sie sicher in den Besitz der Gipselstellung ge¬
bracht , so gering war momentan die Zahl der kampffähigen Jäger.
Zudem war di« Kommandokavernc voll von Gefangenen , die auf
ihren Abtransport warteten . Endlich , mit Einbruch der Dämmerung,

dem über die auf Errichtung von Autobuslinien ab-
ziclcndeu Pläne dieser Gesellschaft wahrlich schon lange
genug öffentlich debattiert worden ist.

Mer» f.
Lienz , 7. Oktober.

Die schönen, sonnenhellen Tage im September und Oktober haben
den herbstlichen Touristenverkehr  etwas verlängert , jedoch
geringen Einfluß auf den Aufenthalt der Sommerfrischler geübt.
Man kennt und weiß in der Welt der österreichischen und deutschen
Vergnügungsreisenden viel zu wenig die Schönheit und Annehm¬
lichkeit, die ein Herbstaufenthalt im Pustertale bietet . Insbesondere
Lienz  mit einer Seehöh « von 700 Meter , mit einem Klima , das
die Frische der Alpen mit der Milde einer südlichen Lage vereint,
das so viele Ausflüge in die weite Umgebung mit ihren ftüchte-

*behangen «n Obstgärten , mit der Pracht der Laubsärbung bietet , ver¬
diente viel mehr als Herbstaufenthalt gewählt zu werden . Allein
die Welt der Herbstfrischler ist aus den Aufenthalt in Meran  ein¬
gestellt , wo sie in der heuer besonders glühenden Sonn « des Sep¬
tember vor HitzL schmachteten, während hier die köstlichste Tempe¬
ratur die Tage und Nächte beherrschte . Zu den Wenigen , die den
Herbstaufenthalt hier zu schätzen wußten , zählte unser heimischer
Künstler Prof . Dr . Aibin Egger - Lienz,  der mit seiner Familie
mehrere Wochen lang in der neuen Pension „« chrvcizerhof " in
Amlach  weilte und erst diese Woche seinen Aufenthalt nach Sankt
Justina bei Bozen verlegt hat . Der überarbeitete Künstler hat sich
hier in seiner Heimat sichtlich erholt und Kraft für neues Schaffen
gesammelt.

Anfangs Oktober hat sonst schon seit vielen Jahren die g e w e r b-
l i che Fortbildungsschule  in Lienz den Unterricht begon¬
nen . Auch während des Krieges ist die Schule immer weiter geführt
worden . In der Nachkriegszeit unter neue Leitung und in ein neues
Unterrichtssystem gebracht , hat sie in den letzten Jahren einen be¬
deutenden Aufschwung genommen und die Schüler sind init Lust und
Liebe in die Schule gegangen , so daß die früher sehr mangelhafte
Frequenz auf 88 Prozent gestiegen war . Heuer verlautet von der
Schule noch nichts , obwohl der Anfang Oktober wieder da ist. Man
hört nur , daß die bisherigen bewährten Lehrkräfte abgebaut , das
heißt kurzerhand entlassen wurden und neue noch nicht bedienstet
sind, da der zur Ernennung berufene Schulausschuß und der Landes¬
schulrat für das gewerbliche Fortbildungswesen noch nicht zusam¬
mengesetzt sind. Warum die alte Organisation der gewerblichen Fort¬
bildungsschule zerschlagen werden mußte , ist unklar und warum
di« neue nicht wenigstens rechtzeitig ins Leben gerufen wird , ist
noch unklarer und es ruft dies mit Recht die Kritik der Gewerbe¬
treibenden hervor , denen an einer guten Schule gelegen ist.

Hingegen ist ein anderes Ereignis pünktlich eingetreten , nämlich
die Inbetriebsetzung der Zähler des Elektrizitätswerkes,
die auf 1. Oktober angesctzt war . Der Mißbrauch , der mit dem bis¬
herigen Pauschalsystem getrieben worden war , die zahllosen Strom-
diebstühle nicht nur für Belcuchtungszwecke , sondern hauptsächlich
sür Koch- und Heizzwecke, haben di« Einführung der Zähler zur
Notwendigkeit gemacht . Die 'Auswirkung dieser Maßregel wird sich
in naher Zukunft erweisen , einstweilen merkt man schon bei der
Einfahrt in Lienz wenig mehr von der Lichtflut , die früher aus
den Fenstern der Häuser strömte , denn man hat bereits mit dem
Sparen begonnen und dies wird noch intensiver werden , wenn erst
die Rechnungen über die ersten Ablesungen der Zähler hinaus-
qegangen sein werden . Unterdessen schreiten die Arbeiten an der
Vermehrung der Leistungsfähigkeit des städtischen Elektrizitäts¬
werkes rüstig vorwärts und sie sollen bis Neujahr ihrer Vollendung
entgegengelftn.

In der letzten Zeit hat unsere „U r a n i a" eine besonders eifrige
Tätigkeit entwickelt . Die wiederholt angekündeten Vorträge de;
Innsbrucker Schriftleiters P a u l i n über „Tiroler Humor " .und
„Adolf Pichler " konnten am 30. September und 1. Oktober stattfinden.
Leiber waren beide Tage Regentage , die das abendliche Ausgehen
nicht förderten und die beiden Vorträge fanden nur einen mäßigen
Besuch von den Getreuesten der Urania , Aber die Teilnehmer konn¬
ten einen vergnügten Abend beim ersten Vortrag und die nähere
Fühlungnahme mit einem der bedeutendsten Männer Tirols aus
dessen junger Vergangenheit buchen, da der Vortragende es ebensogut
verstand , eine seine Auswahl tirolischcr Humardichtungen vollendet
vorzutragen , wie das vielseitig interessante Lebensbild Adolf P i dj*
Icrs  in vollkommen objektiver Weise zu zeichnen . — Einen wei¬
teren Vortragsabend widmete die Urania dem bulgarischen Violin¬
virtuosen Sascha Popp off.  Damit waren die Vortragsabende
der letzten Zeit noch keineswegs erschöpft. Am Sonntag den 3. ds.
fand in der Franziskancrkirche zum Gedächtnis der 700jährigen
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kamen di« ersten Schwärme der hart ersehnten Regimcntsrescrve
(16 . Kompagnie ) mit der Meldung , daß die ganze 14. und 16. Kom¬
pagnie in Anmarsch seien. Nun war auch wieder der Mangel an
Munition und Handgranaten behoben . Im konzentrischen Gewehr-
seuer wurden die Italiener zur Zurücknahme ihrer Mitrailleuse
gezwungen und mit Einbruch der Nacht war die Pasubioplatte zur
Gänze in unserem Besitz, Die 4. und 1. Kompagnie wurden abgelöft
und in der Kommandakaverns gesammelt , die 14. ^ und 16. Kom¬
pagnie übernahmen während der Nacht den Dienst in der Stellung.

Jetzt erst zeigte sich, was für Lücken der Tod in unsere Reihen
gerissen hatte . Die meisten Chargen , darunter auch Einj .-Freiw .-
Obs. E. T u r k, Einj .-Freiw .-Obj. Maier  und Kad .-Asp. T o l-
ling  er , waren gefallen oder lagen schwer verwundet in der bit¬
teren Oktoberkälte in der Stellung . Vielleicht 20 Mann der 4.
und cbensovicle der 1. Kompagnie waren noch am Leben geblieben
und saßen nun stumm in der Kaverne . Die Nähe des Todes , der
noch immer unter den vielen Schwcroerwiindeten reiche Ernte
hielt , ließ keine Siegesfreude aufkommen . Da stimmte Zugsführer
M a i r ein Lied an , «in altes Soldatenlied . Die Jäger fielen ein
und voll tönte es durch die Kaverne „ . . . . ja  di « meisten Brüder
schlummern schon vom ersten Jägerbataillon " .

In der Nacht - kam noch unser braver Feldkurat Klotz in di«
Stellung und segnete die Mannschaft in ' den Kavernen uyd die
vielen Verwundeten und Toten , die im ruhmvollen Kampf gegen
zehnfache Uebermacht fürs Vaterland verbluteten.

Das mar der 8. Oktober , der erste Tag des furchtbaren Ringens
um den Pasubiogipfel , für dessen Eroberung die Italiener zirka
170 Geschütz« und zahlreiche Minenwcrfer konzentriert und nicht
weniger als 7 Bataillone Alpin ! und Infanterie angesetzt hatten.

Es würde zu weit führen , an dieser Stelle den Verlauf der
Kämpfe , di« ununterbrochen vom 8. bis 12. und vom 17. bis
20. Oktober andauerten , zu schildern. Eins aber muß nochmals ge¬
sagt werden : Als am 20. Oktober ein starker Schnecfall jede weitere
Gefechtstätigkeit unmöglich machte , war der Pasubiogipfel zwar ein
Feld von Leichen, ober bis auf den letztem Zoll in unserem Besitz.

Unendlichkeit.
Der Himmel will Unendlichkeit uns künden,
Bor der wir schaudernd in das Nichts entschwinden;
Die Liebe aber fliegt durch Raum und Zeit
Aus goldnem Fittich und umfängt weit , weit
Die ganze winzige Unendlichkeit

Eberhard W e >t t e n h i l l c r.

Wiederkehr des Todestages des hl. Franziskus  eine musikalische'
Weihestunde statt , in der der Lienzer Sängerbund , die Mustkchöre
der Stadtpsarrkirche und der Franziskanerkirche unter Leitung des
Chorregenten Prenn,  das Ehepaar Hoftat La bl er (Orgel und
Cello ), der Baritonist Emil Winkler  und andere Musikkräfte mit¬
wirkten . Alpinisten und Naturfreunde kamen auf ihre Rechnung bei
dem Bortrage , den der Obmann der Sektion Karlsbad und Mit¬
glied des Hauptausschusses des Alpenvereines Schöttner  am
4. ds . über das Egerland und das Erzgebirge im Saale der „Alpen,
raute " hielt . Durch die Vorführung hunderter von Lichtbildern
böhmischer Ortschaften , Landschaften , besonders interessanter Winter,
bieder , Interieurs von Bauernstuben aus dem Erzgebirge und an.
deres mit erläuternder Schilderung führte der Vortragende die Zu¬
hörer in jene deutschen Gebiete ein , die heute wie andere unter der
Fremdherrschaft leiden . Der Vortrag war gut besucht und fand den
lebhaften Beifall der Anwesenden.

Beschlüsse der Vorarlberger Landesregierung.
In der Sitzung der Vorarlberger Landesregierung vom

2. Oktober wurden zur Kenntnis gebracht : Die Zuschrift des
Aktionskomitees zur Errichtung einer Seilschwebebahn Lan»
g e n—3 ürs,  worin das seinerzeitige Begehren auf Uebernahme
einer Haftung durch das Land zurückgezogen wird . — Der Erlaß
des Bundesministeriums für Land - und Forstwirtsü )aft vom
23. September betreffend Ueberweisung eines Bundesbeitrages
an die Bauernkammer  für den Monat September 1926
zur Fortsetzung der Maßnahmen zur Förderung der Rindvieh -,
Schweine -, Schaf -, Ziegen -, Geslügel -, Bienen - und Fischzucht von
2600 8.

Beschlutzgegenstände:  Der Gemeindevorstehung Schwär-
zenberg wurde über ihre Eingabe wegen sofortiger Durchführung
der U f e r s ch u tzb a u t e n in Schwarzenberg und Verfassung
eines Projektes und Kostenvoranschlages mitgeteilt , daß ein Pro¬
jekt betreffend Sicherung von Kulturgründen an der Bregenzer
Ache im Gemeindegebiete von Schwarzenberg in Arbeit steht.
Mit der Bauinangriffnahme kann jedoch vor Frühjahr 1927, im
Hinblicke aus die noch sicherzustellenden Beiträge , nicht gerechnet
werden . Eine frühere Bauinangriffnahme könnte höchstens auf
Risiko der Gemeinde unter vorschutzweiser Bereitstellung der
Geldmittel erfolgen . Die Landesregierung hat die Absicht , für
die Straße Dornbirn —Alberschwende —Bezau oder Dornbirn—
Alberschwende —Spornbrücke —Reuthe —Bayen eine einheitliche
Strahenkonkurrenz , allenfalls im Zwangswege , zu errichten . Zur
Gewinnung von weiteren Unterlagen für die Aufteilung der
Beitragsprozente für die eine oder andere Linienführung sollen
die Verhandlungen fortgesetzt werden . L.-Abg . Bischofberger
wird beauftragt , die Verhandlungen weiterzuleiten und den Ter.
min für die nächste Verhandlung festzusctzen.

Einem Gemeindevorsteher ist über seine Eingabe wegen Nieder-
lcgnng seines Mandates mitzuteilen , daß die Gemeindeordnung
nur eine strafweise Amtsenthebung eines Gemeindevorstehers
durch die Landesregierung kennt , wozu aber im gegenständlichen
Falle eine Veranlassung nicht vorliegt . Dagegen steht beim Vor-
liegen der von ihm geltend gemachten Enthebungsgründe wohl
nichts im Wege , daß er sein Amt als Gemeindevorsteher zurück¬
legt . Durch diese Auskunftserteilung soll aber der allenfalls
durch die Landesregierung im Instanzenzuge zu treffenden Ent¬
scheidung in keiner Weise vorgegriffen werden . — Die Vor¬
anschläge der Gemeinden Langenegg , Hard . Egg und Bezan für
das Jahr 1926 werden genehmigt . — Die als Rekurs bezeichnete
Eingabe der Firma Philipp u. Eo . in Wien  und der Licht,
bildbühne des Invalidenvcrbandes des Landes Vorarlberg , Kino¬
betrieb Bre 'genz und Dornb .irn , gegen den Bescheid der Vorarl-
berger Landesregierung , womit die Vorführung des Potemkin-
filmes für Vorarlberg untersagt wurde , wird wegen Erschöpsung
des Instanzenzuges und hinsichtlich der Firma Philipp u. Co.,
auch mangels der Legitimation zur Einbringung eines ' Rechts-
mittels zurückgewiesen . — Dem Entwürfe einer Zuschrift an die
Tiroler Landesregierung wegen Befangenheit des Bürgermeisters
(Gemeindevorstehers ) bei der Beschlußfassung in der "Gemeinde¬
vertretung nach den Bestimmungen des allgemeinen Verwaltungs-
Versahrensgesetzes wird zugestimmt . — Im Sinne des § 29 des
Arbeitslosenversicherungsgesctzes stimmt die Vorarlberger Lan¬
desregierung dem von der Industriellen Bezirkskommission vor¬
gelegten Programme der produktiven Arbeitslosen¬
fürsorge  für den Winter 1926/27 vollinhaltlich zu.

Der Stadtrat BI u d e n z macht durch den Bürgermeister
Schmidt die Mitteilung , daß der Bund nun ernstlich sich mit der
Frage der Erstellung eines Amtsgebäudes  in Bludenz b«.
fasse. Als Bauplatz würde der Platz neben dem Vereinshaus in
Betracht kommen . Aus den Aeutzerungen der Vertreter des
Bundesministeriums für Handel und Verkehr sei zu entnehmen,
daß der Bund an die Unterbringung der Bezirkshauptmannschaft
in diesem neuen Amtsgebäudc nicht denke . Bürgermeister
Schmidt ersucht nun um eine Aeußerung der Landesregierung,
ob für ein allenfalls zu errichtendes Amtsgebäude der Bezirks¬
hauptmannschaft der Platz , an dem nach den neuen Plänen das
Postamt samt Hofraum untergebracht werden sollte oder gegen¬
über dem Hotel „Eisernes Kreuz " in Betracht gezogen würde.
Die Landesregierung gibt ihre Meinung dahin ab : Es ist sach¬
gemäßer , das Postamt gegenüber dem Hotel „Eisernes Kreuz"
zu erbauen und Raum für die anderen Amtsgebäude am neuen
Bauplatz neben dem Vereinshatis zu reservieren . Die Landes¬
regierung ist einverstanden , wenn die Stadt Bludenz den aus
beiliegenden Plänen für das Postamt reservierten Platz für die
allfällige Erbauung eines BezirkshauptmannschaftsgebäUdes be¬
reit hält . Die Landesregierung kann sich aber ohne Fühlung,
nähme mit dem Landtage weder bestimmt zur Errichtung dieses
Gebäudes verpflichten , noch heute schon den Zeitpunkt ängeben,
wann dasselbe zur Errichtung kommen wird , weil das auch
von der Entwicklung der Landesfinanzen abhängt . Die Landes¬
regierung wäre auch bereit , in Verhandlungen über eine Miete
cinzutreten , falls die Stadt Bludenz dieses Gebäude selbst zu
erstellen bereit wäre.

— Stadttheater Innsbruck . Der große Erfolg der Wiener Revue
„Das Journal der Liebe " hält an . Es kann aber nur mehr mit
zwei Vorstellungen gerechnet werden , und zwar findet die vorletzte
Vorstellung am Samstag , den 9., und die letzte am Sonntag , den
10. d. M . statt . — Montag findet für die Theatergemeinde die
Erstaufführung der Schwankneuhsit „ Stöpsel " staL - Das Stück
wurde in München , Berlin , Breslau , Wien mit sensationellein Erfolge
ausgestihrt . Dutzendkarten haben nur für diese BorsteEvrig Gültigkeit.
Der Vorverkauf findet jeden Tag in der Zeit von halb 10- Uhr vor¬
mittags bis halb l _llfjr mittags und von drei Uhr nachmittags bis
7 Uhr abends im Theater statt.

= Exl -Bühne , Löivcnhaustheater . Samstag kommt zum letzten¬
mal die lustige Posse ,ft >ie politische Witwe " von Hans Renz zur
Aufführung . Der Sonntag bringt efftmalig in dieser Spielzeit Karl
Ettllngers köstliche Komödie „ Das Beschwerdebuch ". Montag gelangt
als Festvorstelliing anläßlich des in diese Spielzeit fallenden 60. Ge¬
burtstages unseres heimischen Schriftstellers Rudolf Greinz dessen
„Die Thurnbacherin " , ein Tiroler Stück in drei Akten , zur Dar¬
stellung . Anna Exl spielt die Titelrolle . Am Freitag den IS . Ok.
tober beschließt die Exl -Buhne ihre heurige Spielzeit im Löwen.
Haustheater ; in den letzten vier Tagen kommen noch folgende Werke
zur Aufführung : Dienstag zum letztenmal „ Die Probenacht ", Mitt¬
woch als Wohltätigkeitsvorstelkung für die Innsbrucker Freiwillige
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Rettungsgescllschast ^„Der heilige Florian " , Donnerstag neunter und
letzter Abend im Schönherr -Zyklus „Karrnerleut ", hierauf „Kinder-
tragödie ", Freitag , den 15. Oktober , letzte Vorstellung . Ab¬
schiedsabend : Anzengruber -Abend „ Der G 'wiffenswurm ". Ab
16. Oktober absolviert die Exl -Bühne ein längeres Gastspiel am
Stadtthearer in Karlsbad . Nach einem zirka zweimonatlichen Auf¬
enthalt in der Tschechoslowakei wird die Exl -Bühne mehreren Gast¬
spielanträgen an ersten Bühnen in Deutschland Folge leisten. Kar-
tenoorverkauf nur bei Czichna . Nach Schluß der Vorstellung täglich
Verkehr der Straßenbahn (11.30 Uhr ) nach Hall und Berg Jsel.

—kolpingsbühne . Sonntag abends 8 Uhr Ausführung des Volks-
stückes „Im Austragsstüberl " von H. Neuert und M . Schmid . Karten-
oorverkaus von 10 bis 12 Uhr vormittags und ab 7 Uhr abends an
der Lheaterkasfa.

— Innsbrucker Volksbühne , Jnnstratze 107. Sonntag , 10. d. M .,
8 Uhr abends gelangt unter der Spielleitung I . M . Rainer das
wuchtige , dreiaktige Tiroler Stück „ Die Thurnbacherin " von Rudolf
Greinz zur Aufführung . Kartenvoroerkauf bei Frischauf , Kirch-
gösse Nr . 14.

— Klavier -Abend Pckers . Im November findet im Mnsikvcreins-
faal ein Klavier -Abend mit Werken von Mozart und Beethoven des
bekannten Beethovenjpie -lers Guido Peters statt . Das genaue Da-
tum und alles Nähere wird noch bekanntgegeben werden.

— Radio Dien 531. 6 Uhr : Herbstlesc und Winzcrkranz . 7.30 Uhr:
Uebertragung aus der Staatsoper , anschließend Jazzband aus dem
Hotel Bristol , Wien . — Sonntag:  4 Uhr : Nochmittagskonzert der
Kapelle Ganglbergcr . 8 Uhr : Doppelselbstmord , Bauernposse von
L. Anzengruber.

iitemtm
Die Pfingsten von Weimar . Roman von Robert Hohl¬

baum.  Verlag L. Staackmann , Leipzig . — In diesem neuen kul¬
turhistorischen Roman umfängt den Leser der leuchtend« Frühling
des erwachenden deutschen Lebens : Das fridcricianisch « Berlin , die
Führer der Auikläruna . Leiiina . Nicola ! Males Mendelslobn undährer der Aufklärung , Lessing, Nicolai , Moses Mendelssohn und
v-chodowiecki, der Zeichner des deutschen Bürgertums . Dar be¬
ginnende deutsche Theater , das seine schönste Tat mit der Erst¬
aufführung der „Minna von Barnhelm " vollbringt , die Sieger
des siebenjährigen Krieges , diese ganz bunte Welt wird vom Ge¬
stirne Friedrichs des Großen erleuchtet . In der Stadt der Auf¬
klärung lebt« der jüngste Mofchcwin . Um ihn , den Helden des
Buches , kreist die packende, geschichtlich ereignisreiche Handlung.
Durch Goethe wird er zum deutschen Menschen , der fähig ist,
Erd « und Himmel *u umfangen , aber doch fest aus dem Boden
des Vaterlandes steht , zum deutschen Goethemenschen.

Der Hund , unabhängige Zeitschrift sür praktische und Wissenschaft.'
liche Kynologie . Verlag : Gersbach & Sohn , Berlin W . 35. Monat¬
lich 2 Hefte . Bezugspreis Mk . 1.50 . — Das eben erschienene 18. Heft
dieser gediegenen Zeitschrift ist reich an instruktiven und aktuellen
Aufsätzen über wichtige kynologische Fragen und bringt mich wieder
eine stattliche Reihe von interessanten Abbildungen.

Seöaftlan uni Lei« .
Roman von Joseph Georg O b e r k o f l e r . Derlagsanstalt Tyrolia,

Innsbruck.

Nichts ist für den Geist lockender, als das Werden einer neuen
Seele kennen zu lernen . Zu beobachten , wie sie sich zuerst mit
stammelnden , stockenden Worten ankündigt , dann langsam sich ent¬
blätternd , nach dieser oder jener Seite hin an Fülle und Tiefe ge¬
winnt und endlich ihrer Reife entgegengeht , so daß allmählig ihr
Inhalt , so weit unsere blöden Augen überhaupt sehen können , offen

rio iwie der eines gelesenen Buches vor uns liegt . Darum lieben wir
6‘ry ; - ja jo sehr die Lebensbeschreibungen hervorragender Männer , ganz

besonders aber solcher von Dichtern und Künstlern , weil in ihnen
das Ideenhafte , das ihr Dasein durchzieht , die Urzelle ihres Seins,
in ihrer Verlebendigung durch Stamm , Zweige und Aeste besonders
klar zu Tage tritt . So sind denn auch, in diesem Sinne genommen,
weniger die äußeren Tathandlungen und Geschehnisse — die höch¬
stens als Anstoß und Erreger gewertet werden können — als viel¬
mehr das innere Sein , das eigentliche „Ich " in seiner Entfaltung als
Werke der wahre Baustein aller Biographie . Sie allein deuten aus
die innere , tiefste Struktur des Menschen , — nicht in dem Sinne,
daß man sagen kann , der Dichter oder Künstler hat das erlebt , als
vielmehr so, der Dichter oder Künstler hat auf das Erlebte in dieser
oder jener Weise reagiert , ist also ein solcher. Je größer nun die
Reizbarkeit und je edler nach der einen oder anderen Seite hin , umso¬
mehr besitzt er Seele , Charakter , ist er Dichter und Künstler . Ein
Ding , das zwar von vielen verlacht wird , das aber doch in Wirk¬
lichkeit das einzige untrügliche Kriterium , durch das sich der wahre
Dichter und Künstler vom Afterkünstler , dem bloßen Macher , und
seien seine Augenblickserfolge noch so groß , unterscheidet . Weil
nun eine originale Seele ein so überaus Köstliches und Seltenes isst so
sind wir , vielleicht sogar unbewußt , so sehr darauf aus , den Wert
eines neuen Namens aufzuspüren und zu erkunden . Wehe ihm,
wenn ihn die große Menge sogleich auf ihre Schultern nimmt und
Hosianna ruft und ihn nicht vielmehr durch ein wohlgezählt Jahr¬
zehnt als „Narren " dem Gespött « preisgibt und ächtet.

Mit diesen Zeilen habe ich eigentlich schon den Wert der Namens
Joseph Georg  O b e r k o f l e r " für unsere Literatur , auf den
schon unser geistvoller K. E . Hirt in seiner lapidaren und wuchtigen
Weise in der Vorrede zu dem Gedichtbuch „Stimmen aus der Wüste"
als eigenen hingewiesen hat , charakterisiert .*) Was Oberkofler nun
in seinem Roman „Sebastian und Leidlieb " bringt , ist nur eine
weitere Auseinanderlegung feines tiefgründigen , qualvoll ringenden,
suchenden , leiddurchtränkten Wesens.

Ein Ich - und Bekenntnisroman , der sich unbewußt zum großen
Roman unserer eigenen Zeit auswächst , ein Roman , in dem der
Materialismus aller bloßen Tathandlung endlich und endgültig an
dem immanenten Sittengesetz der Menschenbrust , an Gott zerschellt.
Drei Frauen , Inga , Agnes , Leidlieb , müssen an ihrem Besten zu
Grunde gehen , ehe der Held Sebastian im Kampfe gegen sein besseres
Innere endlich erkennt , wohin ihn Gott haben will , ehe er begreift,
daß fein ganzes durch seinen Starrsinn verbogenes und verfehltes
Leben nur die Schule war , ihm das beizubringen , wogegen er sich
trotz oller Schläge , wie ein trotziges Pferd gestemmt hatte von Jugend
an : Unterwerfung unter die höhere Fügung . In gewissem Sinne also
der Faustroman unserer Zeit . Ein Menetekel allen jenen , die da
meinen , mit dem eisernen Willen ihr Schicksal zu wenden , durch die
marmorne Wand zu können , bis ein bitteres Ende endlich sie den
Verzicht , die Ergebung lehrt.

So einfach der Vorwurf , so wunderbare Fülle weist der Inhalt.
Blutige Tränen aus tiefstem , verwundetem Herzensgründe quellen
auf . Ein Ringen mit allen Höllenhunden , ja mit dem Zerberus selbst
um Licht, Erleuchtung . Liebe und Gnade ; ein Bohren und Wühlen
in Schmerz , Leid und Verzweiflung , ein sich selbst Geiseln mit Dor¬
nen , Ketten und allen Skorpionen der Welt , wie ich es selbst bei der
Schöpfung meines „Andre Hofer " empfunden habe . Kein spielerisches

Fabutiermerk voll romantischer Ueberraschungen und gleißender
Tiraden , wohl aber ein Bekenntnisbuch ersten Ranges , wodurch sich
der Dichter selbst an das Kreuz schlägt, «ine Beichte wie Goethes
Werther eine war , ein lautaufstühnendcr Aufschrei aus einer marter-
vollen Brust , an dem der Dichter sicher wie der große Italiener bei
seinem . Înferno " um Jahre seelisch gealtert ist. Zwar keine Lektüre
für unreife Backfisck-e, wohl aber eine Lese für ringende Seelen , für
leidgcquälte Männer und Frauenherzen ; für sie ein Licht und eine
Hoffnung , wie sicherer Ankcrgrund , denn wenn irgendwo , hier geht
cs ums Ganze . Eine Ricscnballade der Liebe und des Schmerzes,
ein Fegefeuer der Sünde , überblaut von der klaren , herben Luft des
Pustertaler Himmels und geschrieben in der einfachen , ernsten
Sprache der Wahrheit . Gemütstief und ergreifend . Der Verfasser
des Romans , wenn schon dieser Name für das Werk gelten soll,
ein wahrer , wirklicher Poet , ein Dichter nicht von der Mache , son¬
dern von Gott und seiner Gnade . Einer , der nicht will,  sondern
auf di« Gefahr seines Lebens hin muß.  Ein Könner und Gestalter,
man mag sich zu ihm stellen . wie man will , man mag shn aner¬
kennen oder ablchnen , kein halber oder plausibler , eine Dichter¬
natur verement . Franz K r a n c w i t t e r.

flfpine facfju'cfften
Lizumerhütte der Sektion hall i. T . im Wattental . Die Sommcr-

bewirtfchaftung wurde mit 8. Oktober eingestellt . Alpcnvereinsschloß.
— Für Winterbesucher 15 Matratzcnlagcr , 25 Decken, Holz und
Petroleum vorhanden.

Großer Lisskurz am Greincrkces in den Zillertaler Alpen . Dem
„T . 21." wird berichtet : Am Ercinerkees , unterhalb der Rerfchberg-
scharte, erfolgte am 24. September ein großer Gletschcrabsturz . In
einer B r c i t e v o n 200 Meter,  wie Bergführer annehmen , riß
der steile Gletscher ab und jausten die ungeheuren Eismassen hinab
in den Talschluß bei der Grawandhütte . Eine mächtige Eislawine
liegt nun drunten im Tale der Zemm , bis weit hinaus , entlang dem
Grawandfchinder . Von der Berliner Hütte aus sieht man die Ab-
bruchstclle sehr schön herüberschimmern wie ein breites , grünes Band.
Bergführer berechnen die Bruchhöhe auf 16 bis 20 Meter . Es soll
nicht bloß das ganze Massiv der steilen Gletscherzunge , sondern noch
ergiebig viel von dem weiter oben gelegenen Nährgebist des
Greinerkcefes losgebrochen fein. In Ginzling sah man die Zemm
Eis führen . Von der Grawandhütte aus hätte man das großartige
Naturereignis prächtig sehen können , allein dichter Nebel machte es
unmöglich . Nur das gewaltige Donnern  konnte gehört
werden , das sich ausnahm , wie wenn ein Berg einstürzte . Es war
wohl gut , daß an diesem Tage kein Tourist den Großen Greiner
bestieg, unter Umständen wäre es ihm übel ergangen , denn die
Sturzmassen mußten den Weg passieren , der unter dem Greincr-
kees zum Felskolosse des Großen Greiners hinüberführt.

*) Das erstemal vor der großen Oeffentlichkeit wies Ludwig von
Ficker in seiner Zeitschrift „ Der Brenner " auf Oberkofler hin . Hier
erschienen bereits seit 1912 die ersten Gedichte. Im Jahre 1918
bahnte ihm das .„Hochland " neue Wege durch die Veröffentlichung
der ' Erzählung „Die Knappen von Prettau " . , 1918 gab die V.-2l.
Tyrolia den ersten Gedichtband Oberkoflers heraus „Stimmen ans
der Wüste ". Dazu schrieb K. E . Hirt das Geleitwort , auf das sich
Kranewitter bezieht . (Die Schriftleitung .)

Gumen+täpoct+täpfel
Das Zirlerberg -Rennen.

Die « trecke auf den Z i r le r B er g, auf der m o r g e n
das Rennen veranstaltet wird , stellt eine erstklassige Renn¬
strecke dar , weil sie durchwegs eine konstante Stei¬
gung  aufweist und so eine ausgezeichnete Prüfung der
Motorfahrzeuge auf ihre Steigungsfähigkeit  zu¬
läßt . Auch ihre geographische Lage eignet sich schr gut zur
Abhaltung internationaler Nennen , weil sie den deutschen
Motorsportlern als schöne Vergnügungsstrecke bereits be¬
kannt ist und auch von Italien und der Schweiz leicht er¬
reichbar ist . Der einzige Nachteil der Strecke ist der , daß
sie an einzelnen Stellen , so z. B . bei der Einfahrt in
Leithen , etwas zu schmal ist. Die bisher abgehaltenen
Rennen haben gezeigt , daß sich die Strecke stets steigender
Beliebtheit erfreut , so daß auch für die kommenden Jahre
ein daraus resuiltierender , immer bedeutender wevdettdcr
Vorteil für .den Tiroler F r e m d e n v e r k e h r zu erwar¬
ten ist. Besonders der einzig schön gelegene Ort See-
f c l ö wird durch das Zirlerbcrg -Renncn immer weiteren
Kreisen bekanntgemacht.

Die Organisation  des Zirlerbcrg -Renncns war
schon in den beiden vergangenen Jahren als klaglos zu
bezeichnen . Besonders durch die Anschaffung zweier wert¬
voller Chronometer - Stoppuhren  von einer
Schweizer Weltfirma hat sich der Tiroler Automobilklub
große Verdienste um die Organisation der Zeitnchmung
erworben und sich in dieser Hinsicht au die Spitze sämt¬
licher Regionalklubs gestellt . Der Fernsprechdienst wird
durch das B u n d e s ü e e r besorgt werden , das zwei Lei¬
tungen legen wird , von denen eine ausschließlich für die
Verbindung des Startes mit dem Ziel verwendet wird,
während die zweite eine Verbindung zwischen allen auf
der Strecke liegenden Zwifchenstellen und dem Start und
Ziel erniöglicht . Es sei das Publikum ausdrücklich ge¬
beten , die gelegte Telephonlcitung zu schonen.

Der Zngsverkehr zm » Rennen.
Wir haben bereits berichtet , daß auf der Mittcnwald-

bahn ein S o n d e r z u g ab Jnnsbruck -Hbhf . 8 Uhr früh
verkehrt , der die beste Verbindung mit Leithen und
Reith  darstellt . Der um 8.30 Uhr abgehende fahr¬
planmäßige Zug  kann von Besuchern des Rennens
nur bis Leithen  benützt werden , da er in Reith
zu einer Zeit ankommt , zu der die Straße für das
Rennen bereits gesperrt  und ein Zugang zur Renn¬
strecke von Reith ans daher nicht mehr möglich ist.

Die Wettspiele J . E . WackerIugend gegen 3. A. L. Iugsnd und
Veldidena -Iugend gegen Sportvereins -Jugend wurden wegen des
Zirlerberg -Rennens auf unbestimmte Zeit verschoben.

„Kamps um den Stab ." Morgen den 10. Oktober veranstaltet der
„Deutsche Turngau Tirol " im Gebiete bei Vamp sein Gnukampf¬
spiel. Hiezu sind über 350 Mann angemeldet . Unparteiische sind
die Herren Max M a r g r « i t c r-Jnnsbruck und Eugen W a h l-
Schwaz . Führer der Partei mit „ weißen " Stäben ist Rudi
T r c t h a n-Jnnsckruck , jener mit „schwarzen " Stäben Gauspielwart
Ernst H o f « r -Wattens . Die Vereine des Oberinntales und Inns¬
bruck treffen sich am Sonntag , um 7 Uhr früh bei der
Annasäulc in der Mariq -Theresien -Strahe , Fahrt mit der
Straßenbahn nach Hall . Von Hall aus Marsch gegen das Unter-
inntal . Ausrüstung : Turnerrock , Turnsrhut , Rucksack. Mundvor¬
rat mitnehmen . Bei schlechter Witterung Windjacke und Wetter¬
mäntel . Die Vereine des dritten Bezirkes treffen sich in Ratten¬
berg  und marschieren über Jenbach gegen Innsbruck . Der Kampf
dauert 2X2 Minuten . Nach Schluß des Kampfes spricht Gaudiet-
wart Toni Herold  über die geschichtliche Bedeutung des Kampf¬
platzes im Jahre 1809. Die Schwazer Musikkapelle wird die Hun¬

dertschaften vom „ grünen Rasen " einholen und nach Schwaz be¬
gleiten , wo die Turner bis zur Heimfahrt Gäste des Tunrvcreins
Schwaz fein werden.

Die klubmeisierfchast des Radsahrervereines „ Ldelraute " wurde
letzten Sonntag auf der Strecke Innsbruck —Silz —Innsbruck (80 Kilo¬
meter ) ausgetragen . Bon den gemeldeten 18 Fahrern konnte Vor¬
stand Lotritsch um 7 Uhr früh neun Fahrern das Startzeichen geben,
da die übrigen dienstlich verhindert waren . Schon in Kranebitten
erlitt E h r i s ch t o f einen schweren Raüüefekt ; er mußte das Rennen
aufgeben . Der vorzüglich fahrende M e r k l erlitt in bester Position
dreimal einen Defekt und besetzte trotzdem den dritten Preis . Er-
acbuis : 1. Sieger und Klubmeister Sebastian Pu rt sch eil er
3 :04 : 08; 2 . Rupert Zuchristian 3 : 25 : 02 ; 3. Anton Merkt
3 : 31 : 06;  4 . Hans Holzinger 3 : 50 : 04 ; 5. Adalbert Singer
3 : 40 : 00 ; 6. Fritz Singer 4 : 06 ; 02 ; 7. Franz Schweiger 4 : 12 : 06.
Außer Konkurrenz ist Guem in 3 : 15 : 02 gefahren . Für di« Strck-
kcnbcfetzung sorgten der R .-V. „Styria " , R .-Kl. „Tirol 1925", R .-V.
Telss und „Ausdauer ", für den Ordnungsdienst am Ziel der Touren-
und Rennfahrerklub „Veldidena ".

$ettW$eitung~
Eine Klage gegen einen Rechtsanwalt.

Innsbruck , 9. Oktober.

Wir berichteten bereits vor einiger Zeit über eins Ehrenbeleidi-
aungsklage , die der Private Adolf Wolf  gegen den Innsbrucker
Obcrlandesgcr '.chisrnt (Baron ) Krauß  wegen einer Bemerkung in
einem Zivilurleil angestrengt hatte , durch die sich Herr Wolf beleidigt
fühlte . In erster Instanz wurde OLGR . Krauß vom Innsbrucker
Bezirksrichter , LCR . Dr . K o l l n b e r g e r freigefprochen und das
Berufungsgericht in Salzburg,  das in zweiter Instanz delegiert
wurde , weil Herr Wolf die Innsbrucker Richter des Berufungsgerich¬
tes als befangen abgelehnt hatte , hat den Freispruch  bestätigt.
In der Verhandlung vor dem Berufungsgericht in Salzburg brachte
nun der Rechtsfreund des angeklagten OLGR . Krauß , der Inns¬
brucker R .-A. Dr . Groß,  um die Glaubwürdigkeit des Privat¬
klägers Wolf zu beleuchten , vor , daß Herr Wolf vor Jahren eins
Abstrafung  erlitten habe . Durch diesen Borwurf fühlte sich
Herr Wolf in seiner Ehre verletzt und brachte auch gegen den Rechts¬
anwalt Dr . Groß eine Ehrenbeleidigungsklage ein, in der er darauf
verwies , daß feine Vorstrafe schon vor längerer Zeit getilgt worden
sei. Der Bezirksrichter , Dr . H o h e n l e i t n e r , sprach den Rechts¬
anwalt jedoch frei,  weil ihm bei seinem Vorbringen eine beleidi¬
gende Absicht gefehlt habe und er in Wahrung der "Interessen feines
Klienten gehandelt habe . Herr Wolf gab sich jedoch mit diesem
Urteil nicht zufrieden und legt« die Berufung und Nichtigkeits-
befchwerde ein. Gestern hatte sich das Berufungsgericht unter dem
Vorsitze des Hofrates Dr . Ratz mit der Angelegenheit zu befassen
und bestätigte  das Urteil des Erstrichters , wobei cs sich dessen
Begründung anschloß . Eine Bemerkung , die Herr Wolf bei der
gestrigen Verhandlung fallen ließ und die für Dr . Groß beleidigend
ist, wird eine neuerliche  Ehrenbeleidigungsverhandlung zur Folge
haben , bei der zur 2lbwechflung Herr Wolf  als Angeklagter er.
scheinen wird.

Tic Bclastmrg der Bezirksgerichte.

Ein kleines Streiflicht auf die schon öfters besprochene Belastung
der Bezirksgerichte wirft folgendes Bild . Ein Innsbrucker Be-
zirksrichter,  der über die Urlaubszeit durch zwei Monate
bei einem auswärtigen Bezirksgericht in Dienst stand , fand nach
feiner Rückkehr nicht weniger als 80 C h r e n b e l « i d i g u n g s -
klagen  und etwa 40 Strafanzeigen wegen Lerkehrsunföl-
len  vor , die ihm zur Verhandlung zufaven . Dabei find die
übrigen Strafanzeigen noch nicht eingerechnet , die ebenfalls einer
Behandlung harren . Die Justizverwaltung weigert sich trotz dieser
Ueberbelastung in vielen Fällen freiwerdcnde Stellen wieder,
zubefetzcn.

Landesgerichk Feldkirch.
Feldkirch , 7. Oktober.

In der Nacht zum 11. Juli d. I . stiog ein unbekannter Mann
durch ein Fenster in ein Kloster bei Bregenz  ein und entwendete
dort einen Geldbetrag von 473.10 8 . Zwei Tage nach diesem Ein¬
brüche wurde in der Nähe des Klosters in einein Heustadel ein gänz¬
lich ausweisloser Mann betreten , der sich zuerst Karl P o ck und später
Karl P o d l e s n i k nannte . In feinem Besitze wurde ein Geld-
betrug von 141.50 8 , sowie eine mattleuchtend - Taschenlampe oor-
gefunden . Da der dringende Verdacht bestand , daß der Vorgefundene
Geldbetrag aus dem Diebstähle 'im erwähnten Kloster stammen
könnte , wurde der Mann in Haft gefetzt. Während der Untersuchung
gab er an , daß er dem Gclödiebftahle gänzlich ferne stehe und den
Geldbetrag bei seiner Wanderung durch Italien beim Kartenspiel
erworben habe und erst vor einigen Tagen non Si . Margrethen
her das österreichische Bundesgebiet betreten habe . Auch während
der Verhandlung gestand er den Diebstahl nicht ein. Karl Podlesnik,
ein ISjähriger Dreher aus Jugoslawien , wegen seines Vorlebens aus
sämtlichen Ländern Oesterreichs abgefchafst , irnd wegen Diebstah ' es
wiederholt und außerordentlich schwer vorbestraft , wurde auf Grund
der Indizienbeweise schuldig erkannt und vom ' Schöffengericht zu
2K Jahren schweren Kerkers verurteilt.

*

Am 1. September d. I . wurde dem Ernst D o n b a n k in I n n c r-
braz  ein Fahrrad im Werte von etwa 200 8 , das er vor dem
Haufe im Freien stehen ließ , von zwei Handwerksburschen gestohlen.
Das Rad wurde von der Gendarmerie G ö tz j s zustandegebracht und
die beiden Diebe dem Landesgericht Feldkirch eingeliefert . Am
7. d. M . standen wegen dieses Diebstahles der 23jährige Josef
Maier  aus Bayern und der 17jährige Johann Hutarc  aus
Atzgersdorf bei Wien vor dem Einzelrichtcr , der Maier zu sechs
Wochen und Hutarc zu vier Wochen einfachen Kerkers verurteilte.

#

§ Rom Konkurs der Firma vinaßer . Zu diesem Gericht - ioal-
bencht vom 7. d. M . ersucht uns Herr Anton D i natzer , Tapezierer
in Innsbruck , Angerzellgaffe , festzustellen , daß er mit der im Be¬
richte genannten Firma nicht identisch fei. Er habe niemals einen
Konkurs angemeldet.

§ Das Mliiardenerbe der Gräfin Ferri . Aus Graz,  7 . Okt.,
wird berichtet : Heute ist das Urteil im Prozeß um das Milliardcn-
ei'be der Gräfin Ferri auf schriftlichem Wege bekomttgegeben worden.
Das Klagebegehren der Freifrau Eleonore R e g n e r - B l e y l e b e n
und des Lothar R . von Wacht ! er auf Ungültigkeitserklärung der
letztwilligen Verfügung der Gräfin Ferri wurde ab gewiesen
Die Kläger wurden schuldig erkannt , dem Beklagten Grafen Ianos
Nemes die Kosten im 2lusmaße von 114.000 Schilling zu ersetzen.
Das Gericht hat die volle Besonnenheit der Erblasserin , die Ueber-
legung und Ernstlichkeit ihres Willens wie die Nichtbeeinfluffung
van fremder Seite zur Zeit der Testamentserrichtunq als gegebenangesehen.

8 Ein Sanitätsrat unter Mordanklage . Dresden,  8 . Okt. Unter
großem 'Andrang des Publikums begann heute vormittags die Ver¬
handlung gegen den 61jährigen Sanitätsrat Dr . Justus Böhme
der beschuldigt wird , seine dritte Gattin  im Jahre 1916 auf
einem Iagdgang erschaffen zu haben , um ihr großes Erbe anzutreten
Der Angeklagte stellt jede Schuld in Abrede . Die Verhandlung dürfte
vier bis fünf Tage in Anspruch nehmen.
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Ms alkcBelt
Exkaiser Wilhelm kehrl nach Deutschland

zurück?
KB. Berlin , 7. Okt. Das „Acht-Uhr-Blatt " meldet: Der

Entwurf des Gesetzes Mer die Vermögensausernander-
setzung zwischen dem preußischen Staat und den Mitglie¬
dern des vormaligen regierenden preußischen Königs¬
hauses weist 17 Paragraphen auf, als deren wichtigster
8 7 erscheint.

Der erste Satz des 8 7 lautet : Der Staat stellt dem
vormaligen KönigWilhelm  II . auf etwaigen Wunsch
Schloß und Park zu H o m bürg  vor der Höbe als Wohn¬
sitz für ihn und seine Gemahlin auf Lebensdauer
zur Verfügung.

Bei allen Parteien des Landtages ist aus diesem Satz
geschlossen worden, daß die Hohenzollern mit der R it ck-
kehr des Kaisers nach Deutschland  rechnen.

Deutscher Pazisistenkongreß.
Heidelberg, 7. Okt. Die dem Deutschen FriedenSkartell

angeschloffenen Verbände, zu denen die Deutsche Frie¬
densgefellschaft, die Deutsche Liga für Menschenrechte, die
Deutsche Liga für Völkerbund, der Bund religiöser So¬
zialisten, der Friedensvnnd deutscher Katholiken, der
Bund entschiedener Schulreformer und andere Organisa¬
tionen gehören, sind hier heute zum 12. Deutschen Pazt-
ftstenkongreß zusammengetreten. Ans den Ansprachen sind
diejenigen zweier Ausländer ganz besonders hervorzu¬
heben, des englischen Unterhausnritgliedes Ronnie
Smith  und des Führers der französischen Christlichen
Demokraten, Maro San gut er . Namentlich die Worte
Marc Sanguiers , der die Verbrüderung zwischen Fran¬
zosen und Deutschen feierte, fanden stärksten Widerhall.

Die erste Sitzung wurde durch eine Debatte über
die Tod es st rase  ausgesüllt . Der Referent, Oberlan¬
desgerichtsrat Dosenheimer,  forderte unter Ableh¬
nung der Vergeltungs -Theorie aus ethischen, rechtlichen
soziologischen und pazifistischen Gründen die restlose
Beseitigung  der Todesstrafe. In der Diskussion
stimmten sämtliche Redner dieser Forderung zu. Pro¬
fessor Radebruch  betonte , daß auch der Anhänger der
Vergeltungs -Theorie zur Ablehnung der Todesstrafe
kommen müsse,' er erklärte es für notwendig, gegen die
Todesstrafe nicht nur sittlichen Hatz, sondern besonders
im Hinblick auf die Grauenhastigkeit ihrer Vollziehung
ethischen  E ke I zu wecken. Verschiedene Redner wiesen
daraus hin, daß es nicht genüge, die Todesstrafe abzu¬
schaffen, daß man vielmehr dafür sorgen müsse, daß nicht
an ihre Stelle eine andere Strafe trete, die ebenso
schlimm  oder schlimmer sei als die Todesstrafe. Dte
Problematik des gesamten Strasbetricbes wurde von
Liesen Rednern angerührt . In diesem Zusammenhang
erwähnte Professor Quid de, daß in Italien  zwar
die Todesstrafe seit Faihvzehnten abgeschafft sei, daß dort
aber an ihre Stelle lebenslängliche Einschließung getreten
sei, die so unmenschlich  vollzogen werde, daß sie
gleichbedeutend mit Verurteilung zur Geisteskrankheit
und daraus folgendem Tode sei.

Die Versammlung nahm gegen eine Stimme einen
Antrag Radbruchs  mit einem von Frau Helene Stöcker
vorgeschlagenen Zusatz an, der erklärt : Der Kongreß ver¬
langt,' daß das kommende österreichisch - deutsche
Strafgesetzbuch  dem barbarischen Anachronismus der
Todesstrafe ein Ende macht. Der Kongreß ist klar darüber,
Latz eine Reform des Strafvollzuges überhaupt eine
dringende Notwendigkeit ist.

Absturz von Flugzeugen.
KB. Berlin , 8. Okt. Heute mittags ging das Flugzeug

„99. 468" bei einer Notlandung in der Nähe von Beu-
r en, Kreis Gießen,  in Trümmer , wobei der Flugzeug-
siihrer getötet und ein Flugzeuggast leichter verletzt wurde.

KB. Rom, 8. Okt. Wie die Blätter berichten, ist ein
über dem Flugplatz von Lonate  nächtliche Flugübun¬
gen aussührenöes Kampfflugzeug infolge Störung des
Motors abgestürzt. Die beiden Flieger wurden schwer
verletzt:  einer ist auf dem Transport zum Kranken¬
haus gestorben.

*

* Die sterbende Brucknerorgel in St . Florian . Die
große Orgel in der Stiftskirche von St . Florian,
unter der Anton Bruckner  seit dreißig Jahren be¬
graben liegt, das Instrument , auf dem der große Meister
sich in seiner Kunst vervollkounnt hat, ist dringend einer
Restaurierung bedürftig. Der Holzwurm verrichtet unge¬
hindert sein Vernichtungswerk, die Schleifladen sind be¬
reits sehr beschädigt, die Mechanik ist verstaubt und ver¬
rostet. Ganze Teile des Werkes liegen brach, so daß ein
künstlerisches oder auch nur bewegtes Spiel auf der
Brucknerorgel fast ausgeschlossen ist. Von dem Gesichts¬
punkt ausgehend, daß die Erhaltung der Orgel als
Nationalhetligtum Sache der Allgemeinheit  sei,
richtet der oberöstereichischeB r u ckn e r b n n d einen Auf¬
ruf an die Oeffentlichkeit, sich durch Spenden an der Wie¬
derherstellung der Brucknerorgel zu beteiligen. Es haben
sich bereits verschiedene Einzelgruppen des Brucknerbun¬
des gebildet, bisher kam aber erst ein Viertel des erfor¬
derlichen Restanrierungsbetrages , u. ziv. 20.0008, zustande,
es fehlen noch ungefähr 60.000 8. Der Mindestbetrag an
den Brncknerbnnd beträgt die Währungseinheit eines
jeden Landes, in Oesterreich also 1 8.

* Einweihung der Dr . Gustav-Groß-Schule. Wien,
9. Okt. Am letzten Sonntag wurde in der Gemeinde
Soboth,  die an der Grenze Steiermarks gegen Süd-
slawien gelegen ist und seit den Umsturztagen dadurch
berühmt ist, daß sie sich der Einverleibung in das süd¬
slawische Gebiet sogar mit Waffengewalt entgegensetzte
pnd mich Blutopfcr darbrachtc, das vom Deutschen

Schulverein Südmark  errichtete Schulgebäude
eingeweiht. Zugleich wurde eine von der Studentenschaft
der Universität Wien gewidmete Gedenktafel zu Ehren
der im Weltkriege und in den Freiheitskämpfen gefalle¬
nen Gemetttdesöhne enthüllt.

* Ueberfall im Schlafwagen. Wien , 8. Okt. Nach einer Meldung
der „Polnischen Nachrichten" haben bisher unbekannte Täter einen
Ueberfall auf das Mitglied des rätcrufsischen Hauptausschusses,
R i ews ki, in der Zeit ausgesührt, als er sich im Schlafwagen des
Moskau-Sebastopoler Zuges befand. Man betäub te ' ihn mit
Chloroform  und raubte ihm eine Aktentasche mit wichtigen
Schriftstücken. Alle Nachforschungennach den Tätern waren bisher
ergebnislos.

* Preise für Andreas-Hofer-Aulogramme. In den letzten Jahren
wurden in Berlin  wieder zahlreiche Andreas-Hofer-Briese ver¬
steigert, namentlich bei den Antiquariaten Liepmcinnssohn und
Henriei. So ein Brief Hofers, de dato 24. Mai 1809, an die Ge-
richtsobrigkcit in Passeier(Preis 1708). Vollmacht für Dr. Gasteiger,
de dato Passeier, 8. Jänner 1805(Preis 150 S), Ernennung D. v.
Reinharts zum Rechtskonsulentensür das Pustertal, de dato 11. Sep¬
tember 1809(120 8), Brief an Pf. Kapferer, de dato Bozen, 4. Sep¬
tember 1809(85 8), Meldung an Glößl in Meran de data 29. Mai
1809 (144 8), Legitimation für Anton Wild, de dato 13. Novem¬
ber 1809(104 8) usw. Man kann also sagen, daß sich der „Markt¬
preis" für echte An-dreas-Hofer-Autogramme um 100 8 bewegt.

* Gegen die Einführung des evangelischen Bischoss-
titels . Berlin,  7. Okt. Im Nahmen des Deutschen Pro¬
testantentages fand gestern nachmittags in Potsdam eine
Kundgebung gegen die Einführung des Bischvfstitels in
der evangelischen Kirche statt. Der als Führer des freien
Protestantismus bekannte Konsistorialrat Dr. Fischer-
Berlin bezcichnete es als die Sendung der evangelischen
Kirche, das Erbe der Reformation in Reinheit zu bewah¬
ren, insbesondere gegenüber englischen und amerikanl-
schen Strömungen . Die Gefahr des Bischofstitels liege
darin, daß Macht vor Recht gesetzt wird. Unsere Zeit, die
sührerlos sei, wolle künstliche Führer schaffen. Funda¬
ment des protestantischen Glaubens sei aber, daß nicht
die Masse entscheidet, sondern die einzelne in Gott durch
das Gewiffen gebundene Persönlichkeit.

* „Mensuren gegen Einkrillsgeld." Zu dieser von uns am 3. d. M.
gebrachten Notiz, di« wir der Berliner „Germania" entnommen
haben, wird uns geschrieben: Herrn Baumeister Müller, der diese
Geschichte in der „Germania" darüber erzählt und sich über diese
Art der Dnellpropaganda entrüstet, ist da ein kleines Paradoxon
unterlaufen. Er weih und betont, daß die Mensuren verboten sind
und spricht doch von einer offenen Propaganda. Tatsächlich ver¬
hält es sich so, daß die Polizei an den badischen Hochschulen(Heidel¬
berg, Freiburg und Karlsruhe) fchärfftens gegen das Mensurwesen
vorgeht und allen Studenten, die dabei betroffen werden, Festung,
nach der neuen Reichsgerichtsentscheidungsogar Gefängnis androht.
Besagtes Pauklokal in der Hirschgasse zu Heidelberg steht unter
volizeilicher Aufsicht, weshalb die Heidelberger Studenten ihre Men¬
suren außerhalb der Stadt fechten. Es ist wohl möglich, daß sich
der durch das Verbot schwer geschädigte Wirt in den Ferien da¬
durch eine Einnahmsquell« verschossen wollte, daß er mit irgend
welchen arbeitslosen Burschen solche Schaustücke arrangierte. Herr
Müller hat jedoch nur am Hose  verbundene Köpfe mit blut-
S'-änkten Binden gesehen und hat,wie er sagt,als man die erstenlüge aus dem Pauklokal hörte, angeekelt mit der Gesellschaft
den Platz verlassen. Hat also vom Fechten und den Leuten weiter
nichts gesehen. Blutgetränkte Binden kann man sich auch ohne Ver¬
letzung um den Kopf wickeln. Es scheint mir, daß diese Reisegesell¬
schaft gründlich aufgesessen ist. Abgesehen von allem anderen, ist

Martin Kapferer
Innsbruck , Herzog -Ffiedrich -Straße 27

Reichsortiertes Lager in neu eingelangten
Kerbst- und Winterwaren:

Herren-Modestoffe , Damenkleider - und
Mantelstoffe, Seidenstoffe

Alle Sorten Weißwaren, bedruckte und
buntgewebte Baumwollwaren

Schafwoll-Bettdecken , Seiden- und
Chenille-Schärpen ^

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerien.
Genea'aldepot : Friedr . Rohde’s Machf., Wien, XVI , »4tR

Hervorragend bewahrt zur
Bekämpfung rheumatischer,

gichtischer, nervöser Schmerzeu
sowie gegen Kopfschmerzen.

Wc Birtu *« tritt ■nattucftar kl». — Beim  Itkiklidicii Triünüifcrtntä » .
I »gal » ick iritth t> (ofcfnk dkznikchirt. I , alle» Bpachele».

Nervenleiderrben nub Gemütskranken schafft das über¬
aus milde natürliche „Franz -Josef"-Btttermasser gute
Verdauung, freien Kopf und ruhigen Schlaf. Nach
Erfahrungen berühmter Nervenärzte ist der Gebrauch des
Franz -Josef-Wassers auch bei schweren Erkrankungen des
Gehirns und des Rückenmarks auf das angelegentlichste zu
empfehlen. In Apothekenu. Drogerien erhältlich, st- M106

es ganz ausgeschlossen, daß sich Waffenstudenten dazu hergeben,
neugierigen Fremden zur Befriedigung perverser Sensationslust
zu dienen. Dafür ist Bestimmungsinensur und Zweikampf ein zu
hoher Begriff. Was die Duellpropagandabetrifft, bestreite ich
überhaupt das Bestehen einer solchen. Es gibt nur eine Antiduell¬
propaganda. st- Schr.

* Höflichkeit bei der Polizei. Der Leipziger Poli¬
zeipräsident Pleisner  hat eine Verfügung an
die Polizeibeamten erlassen, in der er ihnen Höflich¬
keit und Zuvorkommenheit  im dienstlichen Ver¬
kehr mit dem Publikum zur Pflicht  macht. Bei Verneh¬
mung von Beschuldigten und Zeugen sei Ruhe und Höf¬
lichkeit zu wahren. Personen, die in geringfügiger Weise
gegen die Verkehrsordnung oder sonstige Polizetverorö-
nungen verstoßen, seien zu belehren  und zu verwar¬
nen. Damit werde mehr erreicht als mit Bestrafun¬
gen. Der Präsident weist darauf hin, daß die heutigen
Nöten des Erwerbslebens bei vielen Menschen große Ner¬
vosität und Gereiztheit erzeugen und daß dies von den
Polizeibeamten berücksichtigt werden müsse.

* Raubüberfall In einem Berliner Hotel. Berlin, 7. Okt. Ein
beispiellos dreister Raubüberfall ist heute nachts von einem öster¬
reichischen Studenten in einem Berliner Luxushotel verübt worden.
Der Berliner Kaufmann C sa i ka befand sich mit seiner jungen
Frau aus der Hochzeitsreise. Gestern abends kam das junge Paar
von einem Theaterbesuch nach item Hotelzimmer zurück. Plötzlich
klopfte es an die Türe und als Csaika „Herein!" rief, trat ein
fremder Mann ins Zimmer, der sogleich einen Revolver aus der
Tasche zog, die Waffe aus das Ehepaar richtet >:nd die Heraus¬
gabe der Brieftasche und der Schmuckstücke verlangte. Die junge
Frau rief entsetzt um Hilfe, worauf der Fremde einen Schuß aus
sie abgab, der jedoch sehlging. Im gleichen Augenblick stürzte sich
Herr Csaika entschlossen aus den Räuber und entriß ihm die Waffe.
Der Attentäter ergriff nun die Fluch t, wurde jedoch von dem durch
den Schuß und die Hilferufe alarmierten Hotelpersonal auf der
Treppe gefaßt und der Polizei übergeben. Auf dem Polizeirevier
gab der Räuber an, aus Kirchdorf in Oberösterreich  zu
stammen. Er ist ein Mjähriger Student namens Johann W t t t-
mann,  der erst gestern in Berlin angekommen und unter einem
falschen Namen in dem Hotel abgestiegcn ist. Cr behauptet völlig
mittellos  zu sein und den Ueberfall unternommen zu haben,
weil er sich in großer Not befand und hoffte, bei dem Ehepaar
größere Barmittel zu erbeuten.

* Bon einer abirrenden Teschingkngel getötet. Wei¬
mar,  8 . Okt. Ein schweres Unglück hat sich in Apolda
durch unvorsichtigen Umgang mit einem Tesching ereignet.
Der Wollfabrikant Emil Männer,  der sich in seinem
Fabrikraum an einer Maschine beschäftigte, brach plötzlich
tot zusammen. Ein von außen durch das Fenster ge¬
feuerter Teschingschuß hatte den Geschäftsmann ins Herz
getroffen. Als Täter wurde der Sportlehrer Haris
Schneider  in Apolda festgestellt und in Schutzhaft ge¬
nommen. Schneider hatte nach Spatzen geschossen,
wobei der unglückliche Schutz abgeirrt sein soll.

* Prügelnde Stadtverordnete . H a m bürg,  8 . Okt. In
der Stadtverordnetensitzung in Rheydt  kam es bei der
Beratung über die Wintcrfürsorgc zu heftigen Auseinan¬
dersetzungen zwischen Mitgliedern der Rechten und der
äußersten Linken. Als der Stadtverordnete Dilthev
den Stadtverordneten Frankel  einen Lügner nannte,
dmng dieser in höchster Erregung gegen Dilthey vor. Es
kam zu einem wütenden Handgemenge, das erst sein Ende
nahm, als die Polizei im Saal erschien und eingrtff.

* Rektorwahl au der Prager Universität. P r a g, 8. Okt.
Zum Rektor an der deutschen Universität in Prag sür
1326/27 ist heute der Professor für Rechtsgeschichte Dr . Otto
Petcrka  gewählt worden.

* Zum Eisenbahnunglück in der Schweiz. Z ü r i ch,
7. Okt. Bundesrat Haab  beantwortete heute vor der
Schweizerischen Bundesversammlung drei Interpellatio¬
nen über die Katastrophe im R i cke n t u n n e l, der neun
Menschenleben durch Erstickungstod zum Opfer fielen.
Schon von Anfang an habe sich im Rickentunnel Gruben¬
gas gezeigt, bas man an der Entwicklungsstelle durch An¬
zündung jeweils Paralysiert habe. In der letzten Zeit
seien die Flammen, die das Grubengas erzeugte, fast
völlig zurückgcgeangen. Es könne also an der Katastrophe
nur der Rauch der Lokomotive und K o h l en ox y d g a s
schuld sein, das durch den Föhndruck an beiden Setten
des Tunnels innerhalb des Tunnels komprimiert wor¬
den sei. Bis zur Stunde sei nicht aufgeklärt, weshalb
der Zug im Tunnel liegen blieb. Die Belastung des
Zuges habe das zulässige Höchstmaß nicht erreicht, der Zug
habe 254 Tonnen gezogen, während 260 Tonnen ihm er¬
laubt seien. Der Zug habe ferner eine Höhendifferenz von
137 Meter zu überwinden. Bisher seien in diesem Tunnel
in den Jahren 1910,1912, 1916 und 1919 Erstickungs-
anfälie  vorgekommen,' der letzte am 1. Juli 1919 habe
zum Tode eines Wärters geführt. Nach jedem Unglücks-
sall seien die Maßnahmen zur Sicherung des Personals
verschärft worden. Als Maßnahmen  zur Verhütung
weiterer Katastrophen führte Bnndesrat Haab an : die
Belastung der Güterzüge soll eine erhebliche Reduk¬
tion  erfahren , die Fahrtgeschwtndigkeiterhöht werden)
täglich soll nur noch in einer Richtung ein Güterzug ver¬
kehren, der Gütertransport soll von nun an soviel wie
möglich aus andere Linien nmgelvitet werden,' das Zugs¬
personal soll fortan mit einer Stoffmaske  ausge¬
rüstet und zum obligatorischen Tragen während der
Fahrt durch den Tunnel verpflichtet werden. Außerdem
sei die sofortige Elektrifizierung  des Tunnels an¬
geordnet worden, die in sieben Monaten durchgeführt sei.

* Das verschwundene Denkmal . Mailand,  8 . Okt . Dem
bekannten politischen und dramatischen Dichter Felice Caval-
l o t t i (1842—1898) hatte die freisinnige Stadt Signa  bei
Florenz, das Zentrum der Strohhutfabrikation Toskanas, ein
Bronzedenkmal errichtet. Der Dichter, ein energischer Vor¬
kämpfer gegen die Reaktion und einer der vorzüglichsten Redner
des italienischen Parlamentes, wo er als erbitterter Gegner
Crispis auftrai, ist im Duell  1898 gefallen.  Sein Gegner,
der konservative Abgeordnete Rob. M a c o l a, der unter Verzicht
auf alle ritterlichen Kmnpfregeln dem ausgezeichnetenFechter
bei seinem 29. Wafsengang den Säbel in den Mund gestoßen
haben soll, erhielt damals von Großgrundbesitzern und Indu¬
striellen eine Ehrengabe von 100.000 Lire. Dre Angelegenheit
machte großes Aufsehen. In einer der letzten Nächte ist jetzt das
Denkmal, das aus einem gewaltigen Unterbau aus Märmor-
blöcken und der lebensgroßen Figur bestand, spurlos verschwun¬
den: Zweiundfünfzig Doppelzentner Gewicht. Vielleicht wissen
die Schwarzhemden, wo das Monument hingekommen ist!
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6trenaer öfter milfter linier?
Mit dem Herallnahen der kühlen Witterung wächst allgemein

das Interesse , wie sich der Winter gestalten wird . Noch :st die
meteorologische Wissenschaft nicht so weit , mit Sicherheit
angeben zu können , wie sich die Witterung in den einzelnen Jahres¬
zeiten gestaltet . Cs fehlt vor allem an einer ausreichenden Mög¬
lichkeit, internationale Vergleich«  anzustellen , da es noch
immer viel zu wenig Wetterbeochachtungsstellen in Landgebicten
gibt , die für die Witterungsbildung wichtig sind.

Wenn es auch noch keine einwandfreie wissenschafiiiche Methode
der Wettervoraussage gibt , so läßt es sich doch nicht verkennen,
daß man «us b e st i m m t e n Anzeichen  auf den Verlaus der
Weiterbildung schließen kann . Der Landwirt , der Förster und alle
die Personen , die sich viel mit der Natur beschäftigen . machen oft
Beobachtungen , die durchaus richtig sind. Aus der 'Wanderung der
Ameisen , aus den Abwehrhandlungen der Pflanzenwelt , mit denen
sie sich gegrn voraussichtlich starke Kälte schütz!, lassen sich recht
beachtenswerte Schlüsse ziehe ». Dazu kommt , daß auch die Wissen-
schast sich einer neuen Art der Wetterbeobachtung zugewandt hat,
indem man zeitliche Vergleiche  anstellt . Auf Grund einer
über hnnderhährigen Erfahrung hat man erkannt , daß man mit
einer gewissen Periodizität der Weiterbildung rechne » kann . So
hat man z. B . festgestcllt, daß kalte Winter und warme Sommer in
bestimmten Gruppen auftreten.

Bevor man einen strengen oder milden Winter provhezrit , gilt
e-, erst einmal sestzustellen , was überhaupt ein strenger b'ezw milder
Winter ist. Wer sich einiger sehr kalter Tage erinnert , glaubt schon,
daß der vergangene Winter streng gewesen sei. Dies ist jedoch nicht
richtig . Jedermann kann nüt Leichtigkeit feststellsn , daß di« Erinne¬
rung aller Personen an Witterungen früherer Jahre äußerst nmngel-
haft , ja meist sogar falsch ist. Nur dann wird man von einem strengen
Winter sprechen können , wenn die Durchschnittsteniperatur vom
Dezember bis Anfang März verhältnismäßig niedriger war als das
Normale . In der Regel hat jeder W >n t e r z w e i Kälte¬
perioden,  die von etwas milderen Temperaturen unterbrochen
werden . In den letzten Jahren war der Verlauf des Winters regel¬
mäßig so, daß Anfang Dezember scharfe Kälte einsetzte, die in den
Jännertagen durch Tauwctter abgelöst wurde . Erst >m Februar
setzte eine erneute Kältewelle ein , die aber nie länger als zwei bis
drei Wochen gedauert hat . Der vergangene  Winter war in
seinem Verlauf durchaus n o r ni a l.

Den besten Schluß auf den Verlauf des Winters ' ann man aus
dem Verlauf des Wetters im Frühjahr , Sommer und Herbst ziehen,
Dieses Jahr brachte verhältnismäßig früh sehr heiße Tage , dann
blieb das Wetter lange Zeit hindurch unter den >ormilen ' warmen
Temperaturen , um erst ziemlich spät noch einmal geiße Tage zu
bringen . Der Herbst zeichnet sich trotz manche schöner Tage durch
verhältnismäßig starke Feuchtigkeit aus . Alls diele Anzeichen lassen
darauf schließen, daß wir dieses Jahr ebenfalls mit einem milden
Winter  rechnen können . Es hat sich noch immer gezeigt, daß im
Verlauf eines Jahres ein Temperaturausgleich starrfindet . Auf
sehr heiße Sommer pflegen strenge Winter zu folgen , Zeiten langer
Dürre werden durch Regenperioden abgelöst . Da wir aus der ver¬
gangenen Zeit weder «in Kälte -, noch ein Wärmeplus naben , kann
man mit ziemlicher Sicherheit die Behauptung aufstellen , daß auch
der Winter nur D u r ch s ch n i t t s t e m p e r a t u r c n bmr/n wird.

fanötviWdwft
Die Absahkrise unserer Landwirtschaft.

Energische Forderungen nach den Getreise - und Bieh-
zöllen . — Eine Studienreise in die Schweiz.

KB . Wien , 8. Oki. Die „Reichspvst " schreibt: Zur Durch:
fützrung der Beschlüsse des Reichsbauerntages in S a l z-
burg  trat heute der Reichsbauernrat  in Anwesen¬
heit des Ministers T h a l e r unter dem Vorsitz des Ob¬
mannes Stöcklcr  zu einer Sitzung zusammen , in der
insbesondere die katastrophale Absatzkrise
in der Landwirtschaft vor allem an V i e h
und Getreide,  eingehend erörtert wurde . Von
den Vertretern aller Bundesländer wurden äußerst
kritische Verhältnisse gemeldet , so daß fetzt bei Alpabtrieb
das Vieh meistenteils unverkäuflich  ist und daß sich
der ganz ungünstig erstellte Mehlzoll äußerst unangenehm
fühlbar mache.

Trotzdem die Notierungen für Weizen und Korn an der
Budapester Getreidebörse nicht niedriger sind, können die
heimischen Bauern und Lagerhäuser das Getreide nicht
verkaufen . Es wird nur Mehl  eingeführt , die hci-

(Nachdruck verboten .) > 5

S . (D. S.
Ein Funkroman von Friedrich Serut.

Und in diesem Augenblick , als die Passagiere noch wie
gelähmt waren durch die Nachricht und kaum den Sinn
der Worte erfaßten , ertönte ein duurpfes Geräusch . Mit
einem sekundenlangen , bebenden Zittern des Fußbodens
begann es und endete noch in der gleichen Zeiteinheit
mit einem furchtbaren Krachen und Donnern . Aber merk¬
würdigerweise war gerade in dem Teeraum mehr als die¬
ses Zittern und dieses Krachen nicht zu verspüren . Nichts
war umgestürzt , nichts beschädigt. Alle hatten nur plötz¬
lich das Gefühl des fehlenden Gleichgewichtes , so etwa,
wie wenn ein List rasch und unerwartet nach unten fährt.

Dr . Wilde wußte , was geschehen war . Das Schiff war
geborsten , und zwar wohl nicht mitschiffs . Das Hintere
Drittel , in dem die Oelbehälter sich befanden , mutzte
vernichtet sein . Nun sank das Schiff.

Noch war das Wasser nicht bis in das vordere Schiffs-
ürittel , das den Teeraum enthielt , vorgedrungen , son¬
dern hatte durch den Druck seiner Masse das Mittelschiss
nach unten gedrängt , so daß das vordere SchiffSdrittel.
weit über das Wasser emporgehoben worden war.

Wilde ritz die Tür auf und stürzte hinaus . Und hinter
ihm her in wilder Panik alle , stoßend , schreiend, verzerr¬
ten Mundes , starren Blickes : die Herren aus den Büros
von Newyork , Chicago und London , die Damen im
Schmuck ihrer Kleider , Ketten und Ringe, - die Stewards
in blinkender Uniform.

Die Gemeinschaft dieser Menschen zerfiel . Das Ich!
Achs Ich ' -diese grausame und rohe , mileidslose . wilde
und tierische Einzigkeit , Selbstheit brach in diesem ge¬
waltigen Pathos der letzten Möglichkeit eines Daseins
durch.

Alle diese Männer und Frauen wußten nur noch eines:
für Leben , über dessen Oebe und tiefe Sinnlosigkeit jeder
einzelne spöttische, spitzfindige Aphorismen bei der Hand
gehabt hatte und vielleicht in diesem Augenblick noch ge¬

rn i sch e M ü h l e n t n d u st r ie geht z u gründe.  Es
gibt keine Futtermittel für unsere Landwirtschaft.

Angesichts dieser furchtbaren Not wird der Neichsbauern-
rat mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln sofort
dahin wirken , daß die bereits beschlossenerr und noch nicht
sich auswirkenden Zölle für Getreide und Vieh
ehestens wirksam werden.

Ferner hat der Neichsbauernrat einen Ausschuß ein¬
gesetzt, der in der allernächsten Zeit unter Führung des
Ministers T h a l e r sich in die Schweiz  begeben wird,
um dort verschiedene Einrichtungen zu studieren , weil ge¬
rade die Schweiz am meisten analoge Verhältnisse mit
Oesterreich answeist.

*

(Sitzung des Lcrndeskullurroles .) Am 4. Oktober fand die Sitzung
des ständigen Ausschusses des Landeskulturrates für Tiro ! in An¬
wesenheit des Landwirtjchaftsministers T h n l e r statt . Der Minister
Thaler gab erschöpfende Aufklärungen über die wichtigsten land¬
wirtschaftlichen Fragen , insbesondere über die Stagnation auf den
Vieh - und Roggenabsatz , über die Seuchenverhältmsse , über die
Maßnahmen zur Hintanhaltung der Seuchen und über die land¬
wirtschaftliche Budgetfrage usw . Der Landeskulturrat befaßte sich
in der Sitzung hauptsächlich mit folgenden Fragen : Ein Grund-
abstückungsrekurs der Gemeinde R u m wurde befürwortet . — Die
Anträge des Aufsichtsratss der Tiroler Viehzuchtgenossenschaften
wurden genehmigt und den Biehzuchtgenossenschasien Subven¬
tionen  beiläufig im gleichen Ausmaße wie bei der .Herbstaur-
zahlung 1925 bewilligt . — Hinsichtlich der Subventionierung von
mustergültigen Düngerstättenaniagen wurde beschlossen, aus Mangel
an Geldmitteln , vorerst nur die bedürftigsten Gesuchsteller zu be¬
rücksichtigen und nach Erhalt weiterer Mittel den übrigen Gcsuch-
stellern die Subventionen auszuzahlen . — Dem Geflügelzuchtversin
in Innsbruck  wurde für die Veranstaltung einer Geflügelschau
eine Subvention und drei Ehrendiplome bewilligt . — Es wurde
beschlossen, den folgenden sieben Landwirten für besondere Ver¬
dienste aus dem Gebiete des Obstbaues Anerkennungsschreiben des
Präsidiums zu widmen : Georg Juen  in Strengen , Josef Förg
in Perpat bei Kappt , Denerand Stad ! mieser  in Landeck, Anton
Daun  in Polling , Franz Hutter  in Ladis , Josef Falch in
Grins und Adalbert Konrad  in Ranggen . — Ferner wurde be¬
schlossen, die Drainierung des versumpften Teiles der Fischzucht¬
anstalt in Thaur  durchzuführen . — Dem Baurat Architekten
Menardi  wurde der Dank für seine Tätigkeit als landwirtschaft¬
licher Bauberater ausgesprochen.

(von der Feidkircher Obst- und Gartenbauausstellung .) Aus F e l d¬
kirch schreibt man uns : Die Besucher der Ausstellung sind nicht
nur in der Lage , di« Ausstellung zu bewundern , sondern -ihnen wird
auch die Begünstigung zuteil , fachwissenschaftliche Vortrüge mitanzu-
hören . Die Nebensäle der Halle eignen sich zur Abhaltung von
Vorträgen sehr gut . Am Dienstag war ein Kartoffelt -ag mit ein¬
schlägigem Vortrag . Der Mittwoch dagegen galt dem Obstbau . Es
wurde ein regelrechter Obstbautag . Um 3 Uhr nachmittags hielt
Altnationalrat Kar ! B ö s ch-Lustenau einen Vortrag über „Rationelle
Obftbaumzucht in Vorarlberg und Schädlingsbekämpfung ". Der Be¬
such des Vortrages war überaus gut , so wie alle Vorträge bisher
einen starken Besuch auszuweisen hatten . Dem Vortrag schloß sich
eine Wechsel re de an , in der der Vortragende auf Anfragen gewünschte
Ausschlüsse erreilte . Die Produktenbörse für Obst, Käse, Kartoffeln
usw . leistet den Ausstellern gute Dienste und es wurde mancher
Kauf und Verkauf in der Ausstellung vermittelt . Der Abend des
Obstbautages war den: gemütlichen Teil gewidmet . Bei Einbruch
der Dunkelheit war gewohnte Park - und Burgbeleuchtung und an¬
schließend daran großes Konzert des Mustkvereines Harmonie aus
Lustenau . Der Abend am Mittwoch bildete einen Rekord im Aus¬
stellungsbesuchs . Die Zahl der Besucher am Abend wurde auf gut
3000 geschätzt. Von Freitag an ist die Ausstellung der Geflügel und
Kaninchen in der Turnhalle am Jahnplatz geöffnet . Auch diese Aus¬
stellung ist gut beschickt.

Beachten Sie
die besondere Färbekrast und Ausgiebigkeit des
altbewährten

Titsso Feigenkaffee
und verwenden Sie »cm demselben nur die Hälfte
wie von minder farbkräsligen Fabrikaten.

hast hätte , wenn sie Lage nicht urplötzlich einen endgül¬
tigen Beweis der Gesinnungsstärke erfordert hätte , zu
retten . Alle diese Menschen wollten nur noch das eine:
leben um jeden Preis , leben aus wessen Kosten auch
immer.

Alle Scham verlor sich. Die Männer schlugen die
Frauen zurück und stießen sie mit geballten Fäusten zur
Seite . Die Frauen rissen sich Schleppen und Kleider
vom Leibe , um rascher vorwärts zu kommen . Selbst bei
der Schiffsbemannung war jede Zucht und Disziplin ge¬
löst. Die wenigen noch vorhandenen Boote waren im
Nu überfüllt, - roh warfen die Matrosen die viel zu Vielen
aus den Booten ins Meer.

Unsägliches Schreien , Jammern , Kreischen.
Diejenigen , die nicht in die Boote kamen , schienen

wahnsinnig zu werden . Einige knieten nieder und beteten
laut , andere umarmten und küßten sich wild . Einer ver¬
suchte sich mit einem Tau am Reeling auszuhängen , ein
anderer sprang mit irrer Gebärde in die Wogen.

Der Rumpf des Schisses glitt immer tiefer ins Wasser,
während die Spitze immer vertikaler herausragte . In
wenigen Minuten mutzte alles zu Ende sein.

Unten im Teeraum aber stand noch immer , wie ver¬
steinert und verwurzelt , Dorothy Saunöers . Zu unfaß¬
bar erschien ihr der Bruch des Daseins innerhalb der
Spanne weniger Minuten . Schlaftrunken , fast hypnoti¬
siert, stand sie mit schlaffen Armen in wunderbarer , blas¬
ser Schönheit , allein in der Pracht des Raumes . Als aber
die Ebene des Zimmers sich zu ändern begann , als Tische
und Stühle erst langsam und dann rascher nach der Türe
hinglitten , als das Poltern und Klirren des Porzellans
die Stille jäh öurchschnttt, als das Licht in dem Kron¬
leuchter erlosch und eine schauerliche und feindliche Fin¬
sternis sie umgab , erwachte sie mit einem erschütternden
Schrei um Hilfe aus ihrer kataleptischen Erstarrung.

„Hilfe ! Hilfe !" -
Auch hier gab es keinen Halt mehr im Angesicht des

Todes , auch hier war alles Verzweiflung und wahnsin¬
nige Angst.

In irrer und wilder Hast stürmte sie nach dem durch
Tische und Stühle verstellten Ausgang , kämpfte mit den

(Schluß der Obsiäusstellung in Hohenems .) Von dort wird uns
geschrieben : Am Sonntag fand im „Löwen " in Hohenems  ein«
schöne Schlußfeier der Obstausstellung statt mit Verteilung der
Preise und Diplome . Der Obmann des Obstbauvereines , Stickerei-
fachlehrer Josef Mathis,  brachte einige Urteile von Fachleuten
über die Ausstellung zur Verlesung , die im allgemeinen günstig
lauteten , jedoch auf die Vollkommenheiten hinwiesen , die bei einer
späteren Ausstellung noch anzustreben wären . Nach Verteilung der
Preise gab er noch wertvolle Winke betrefsend Sortenauswahl,
Pflege der Bäume , Verwertung des Obstes usw . Bürgermeister
W a 'i b e l gab die Anregung , auch frühe Sorten zu pslanzen . Mit
Dankesworten an alle, die zum guten Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben , und besonderem Danke an den Obmann und
die Baumwarte des Vereines , an die Mitglieder des Ausschusses der
Ausstellung , an die beiden Frauenvereine und jene Faktoren , die
die Ausstellung finanziell unterstützten , schloß der Bürgermeister
di« Feier.

(wegen Maul - und Klauenseuche abgesagte Herbsttierschauen in
Vorarlberg .) Die Vorarlberger Bauernkammer gibt bekannt , daß
wegen Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden
Lustenau  und L a u t e ra  ch die diesjährigen Herbsttierschauen am
12. Oktober in Dornbirn  und am 13. Oktober in Laute rach
nicht abgehaiten werden können . .

tyotf&vtrfföalt'
Ist die Auswanderung aus Oesterreich

notwendig?
Wien , 8. Okt. Die gestern vormittags begonnene Enquete wendete

sich nach der einleitenden Rede des Vorsitzenden Ministers a . D.
Eduard H ei n l, der das Programm der Arbeiten erläutert «, der Be¬
handlung der einzelnen Materien zu. Das erst« Referat erstattete
der Präsident der Kolonisierungsgesellschaft Dr . Otto W i t t m a y e r
über .„Die Arbeitslosigkeit und die Auswanderung als ein Mittel
zur Abhilfe ". Die A r b e i t s l o si g k e i t nehme trotz aller Be¬
mühungen ständig  zu . Die Kolonisation kann nur unter Ein¬
setzung beträchtlicher Mittel einem bescheidenen Teile von Arbeits¬
losen zu einer Existenz verhelf ?». Notstandsarbeiten wiederum er¬
fordern außer den Löhnen auch einen großen Materialaufwand . Es
bleibt also bei aller Unpopularität schließlich doch nichts übrig , als
die Auswanderung  in den Kreis der wirtschaftlichen Er¬
wägungen zu ziehen.

In einer kurzen Debatte betonte Sicdlungsreferent Doktor
Schneider,  daß nach einer Ausstellung des Wiener Physiologen
Professor D u r i g unser Boden bei entsprechender Bearbeitung die
doppelte Anzahl  Menschen ernähren kann . Er empfiehlt die
städtische  Siedlung , weil sie ohne Aenderung des Hauptberuses
dem Arbeitslosen einen Notbehelf bietet.

Hafrat Dr . P i st o r, der gewesene Amtsdirekior der Wiener Han¬
delskammer , beschäftigte sich mit dem M e n s che n m a t e r i a l, das
für die Auswanderung in Betracht kommt . In erster Linie handle
es sich um das Problem der L e u t e n o t in der Landwirtschaft . Er
empfahl die systematische Wirtschaftsförderung großen
Stils  bei gleichzeitiger vernünftiger Förderung der inländischen
Siedelung . Die Auswanderung sei nur eines unter den Mitteln zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit . Die beste Form fei die geschlos¬
sene Kolonisierung  im Ausland . Für die Abwanderung
kommen in Europa gegenwärtig nur Frankreich , Belgien und Luxem¬
burg in sehr beschränktem Maße in Betracht . Mel ungünstiger
liegen die Verhältnisse in Uebcrsee . Hosrat Dr . Pistor besprach dann
die Auswanderung nach Kanada . Kanada sucht wirtschaftliche Hilfs¬
arbeiter und Farmer , wobei allerdings der Besitz von 180 Dollar,
also über 1300 8 , die Voraussetzung bildet . Die anderen Verdienst-
Möglichkeiten haben sich infolge der Weltkrise sehr verringert.

Kommerzialrat Dr . Ludwig N e u m a n n schildert« hierauf antz
eigener 'Anschauung die Verhältnisse in Brasilien . Es ist nicht nur
das größte , sondern auch das wirtschaftlich aussichtsreichste Gebiet
unter den Staaten Südamerikas . Cr hat die Kolonisten persönlich
besucht, die meisten äußerten ihre Zufriedenheit.

Der belgische Stützungskredit.
London , 8. Okt. (Priv .) Belgien  Kat bet englischen

und amerikanischen Bankiers einen Kredit von 100 Mil¬
lionen Dollar znr Stabilisierung der Valuta
abgeschlossen, der in zwei Abschnitten zu 70 und 30 Mil¬
lionen Dollar mobilisiert lverden soll.

*

(Der sechste Messetag ) hielt sich, was das Geschäft anbclongt . im
Rahmen der ersten Messetage : der Besuch  der einzelnen Messe-
obsekte ist jedoch nach wie vor sehr gut . Da von der Messelcitung

hin und her geworfenen Möbeln um Durchlaß , gewann
diesen endlich und lief , lief durch die verlassenen schwan¬
kenden Gänge und Treppen.

Sie waren genau so verlassen wie vor zwei Stunden,
als sie Dorothy Saunöers , der Typus der Lady Old
Englands , in -gemessener Beherrschtheit durchschritt. Nun
aber empfingen sie einen armen , um Rettung flehenden
Menschen.

Dorothy riß die Türen auf und stierte in die leer gäh¬
nenden Kabinen — rannte durch die Bar , durch den
Musiksaal , fiel zehn Stufen herab und stand im Lazarett,
wo die zerwühlten Decken kranker Zwischendecker von der
Hast des Aufbruchs zeugten . Dorothy lief weiter und.
weiter und stieß schließlich am Ende eines Blindganges
eine Tür auf.

Es war Frank Greys Dienstrarrm.
Inmitten des schief geneigten Raumes stand Grey,

den Doppelkopshörer iiber dem zerzausten Haar , sieber¬
hast arbeitend . Er stand da, das Bild eines Mannes , der
nur noch in einem Gedanken lebt , der nur noch ein Letz¬
tes und Aeirtzerstes zu versuchen sich verpflichtet weiß,
dem der Sinn des Daseins eingegangen ist in die sche¬
matisch gleichen Handhabungen , mit denen er den Sender
bedient und die drei schicksalsschweren Zeichen über den
Ozean schickt:
s . 0. S. - 8. 0. 8. - 8. 0. 8. - SAVE OUR SOULS!
Ein Ruck geht durch hen todwunden Schisfsrumpf . Do¬

rothy Sannders füllt zu Boden.
„Hilfe !" schreit sie ans. „Hilfe !"
Da wendet sich Frank Grey mit fast erloschenen Augen,

sieht den zuckenden Körper , die von Todesfurcht ver¬
zerrten Züge . Er , der sich allein glaubt auf gegebenem
Posten , fühlt plötzlich mit eindringlicher Ueberzeugung,
daß er, wo es für das Ganze nichts mehr zu retten gibt,
hier für diesen Menschen die letzte Aufopferung zu leisten
hat, daß er berufen ist, alle Kraft und allen Willen für
diese lebenskranke Frau einzusetzen.

Er reißt sie in die Höbe und trägt sic auf seinen Armen
durch die Gänge zu der schon ganz wagerecht siebenden
Treppe.

(Fortsetzung folgt .),

4 f i
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keine offiziellen Daten über den Umfang des Messegeschäftes aus-
gegeben werden , so ist die Berichterstattung zu privaten Umfragen
gezwungen . Von Seite der Aussteller , gleichgültig welcher Branche
sre angehören , wird nun sehr geklagt , einesteils über die höhen
Regien , anderenteils über den schwachen Absatz. Viele Aussteller
haben auch aus schlecht angebrachter Sparsamkeit es unterlassen,
genügend Reklame für ihre Artikel zu machen , diese Unterlassung
hat sich nun :n den Messetagen gerächt . — Der Brigittenmarkt , der
gestern abgehalten wurde , hat viel Landvolk nach Innsbruck gebracht,
dos auch die Messe besuchte. Dieser Zustrom hatte aber nur eine
unwesentliche Belebung des Geschäftes zur Folge , so daß sich nun¬
mehr die Erwartungen der Aussteller aus die zwei letzten Messetage
konzentrieren . . Durch ein gutes Messegeschäft am Samstag und
Sonntag kann noch ein Ausgleich erzielt werden.

(Insolvenzen in Tirol .) Ueber das Vermögen des Kaufmannes
Adolf G e n n a r i, Alleininhaber der protokollierten Firma Adolf
Gcnnari & Co ., Innsbruck , Anichstraße 12, wurde das Aus¬
gleichsverfahren  eröffnet . Zum Ausgleichsverwalter wurde
Rechtsanwalt Dr . M . Scheuer bestellt ; die erste Gläubigerversamm¬
lung findet am 11. November beim Landesgericht in Innsbruck statt.
Forderungen find anzumelden bis 30. Oktober . — Im Monat
September wurden , in Tirol insgesamt 10 Ausgleiche und 2 Kon-
kurse eröffnet , im Vornwnat 9 Konkurse und 2 Ausgleiche ; die
entsprechenden Zahlen betrugen im September 1925 11 Ausgleiche
und 3 Konkurse . Die Zahl der Jnsolvcn .en erhält sich also sowobl
gegenüber dem gleichen Zeiträume im vorigen Jahre als auch
gegenüber dem Vormonate ziemlich konstant.

(Für die Aushebung der Ausgleichsordnung .) Der Verband der
Handelsgenossenschaften Tirols  hat in seiner Jahrceshauptver-
sammlung am 4. Oktober eine Entschließung gefaßt , in der die
Regierung zur gänzlichen Aufhebung der Ausgleichs,
prdnung  aufgefordert wird . Die Ausgleichsordnung , so heißt es
in der betreffenden Entschließung , stellt lediglich eine Prämie
für schlechte Wirtschafter  dar , an deren Erhaltung die
ehrliche Kaufmannschaft kein Interesse hat . Das Ausgleichsunwesen
schädigt aber nicht nur das reelle Gewerbe , sondern die ganze
heimische Produktion und dadurch in letzter Linie alle , die von
Löhnen und Gehältern leben , weil sich die durch das Ausgleichs¬
verfahren entstehenden enormen Verluste nach den ehernen Wirt¬
schaftsgesetzen zwangsläufig auf alle Bevölkcrungskreife umlegen
müssen . Es kann eben niemand ungerecht verdienen , wie dies bei
vielen Ausgleichsverfahren der Fall ist, ohne daß ein anderer
ungerecht verliert.

(„Die kohlen werden teurer.") Aus dem Leserkreis erhalten
wir folgende Zuschrift : Vor 14 Tagen war in den maßgebenden
Blättern unter der Ueberschrist : „Die Kohlcnkrise eine Wirtschafts¬
krise" zu lesen, daß der Verbrauch der Kohle immer geringer wird,
daß die Verwendung der Elektrizität als Kraft und als Beheizung
einen sehr starken Einfluß auf den Kohlenverbrauch hat , daß in
den deutschen Kohlenwerken bedeutende Betriebseinschränkungen vor¬
genommen werden müßten und daß ungezählte Waggons bereits
geförderter Kohle keinen Absatz finden . Diese Angaben gingen von
der deutschen Regierung aus ; sie sind daher wohl als eine fest¬
stehende Tatsache zu betrachten . Run erscheinen in den Blättern
Artikel , die das Gegenteil zu beweisen versuchen . Die Artikel,
schreiber , anscheinend Wiener Kohlengrossisten oder Kohlenhändler,
meinen , der Fehler liege in dem unzulänglichen Wagen¬
material,  das die österreichischen Bundesbahnen zur Verfügung
stellen können ; sogar von dem für den Kohlentransport bestimmten
geringen Wagenpark käme noch «in Teil für die Beförderung von
Feldsrüchten ufw . weg . Das konsumierende Publikum , selbst in dem
hintersten Tale Tirols , steht diesen Behauptungen sehr skeptisch
gegenüber . Niemand wird es glaubhaft finden , daß «in Kohlen¬
händler , wenn er z. B . in der Tschechoslowakei einen Waggon Kohle
bestellt , zuerst von Innsbruck aus einen Waggon nach Brüx  oder
Dux senden muß . Man braucht nur an der Bahnstrecke eine halbe
Stunde lang zu beobachten , um zu sehen, daß jeder Kohlenwagen,
sei er aus Deutschland oder Schlesien oder wo immer her , von d e in
Lande  beigestellt wird , wo die Kohle herkommt . Mit Finten
soll man also dem kaufenden Publikum nicht kommen . Es hat den
Anschein , als ob das Geschäft schlecht ginge und die Aussicht auf
den Kohlenverbrauch keine so glänzende wäre , weil der Winter,
zum Glück der armen Leute , nicht so rasch kommen will . Und da
muß man eben trachten , die Kauskraft des ohnehin sehr geschwächten
Volkes künstlich zu erhöhen . Hier wäre es wohl am Platze , wenn
die Behörden und Organisationen , denen die Wahrung des all¬
gemeinen volkswirtschaftlichen Interesses obliegt , das Publikum
richtig informieren und aufklärend  wirken würden . Eine Ware
kann doch nur dann teurer werden , wenn die Nachfrage durch das
Angebot nicht gedeckt werden kann . Erfreulicherweise hat der
Herbst bisher ein Einsehen gehabt , hoffentlich wird es auch der
Winter zum Wähle der armen , weniger kaufkräftigen Konsumenten
haben.

(Wie hat man sich bei Warenzusendungen ohne Bestellung zu
»erhalten ?) Die Alpcnländische Handels - und Gewerbe -Korrespon¬
denz teilt mit : Die Vorschriften des Paragraph S9 der Gewerbe¬
ordnung bezüglich des Auffuchens von Bestellungen aus Waren
durch Eewerbeinhaber werden häufig auf folgende Weise umgangen:
Eines Tages erhält der Kunde ohne Bestellung Waren in einer
Menge , die eine bloße Probesendung übersteigt . Zumeist ist diesen
Sendungen eine Rechnung mit dem Ersuchen beigeschlossen, die
Ware zu übernehmen , um sich von ihrer Güte zu überzeugen . Sollte
dies nicht geschehen, so erkläre sich der Absender bereit , innerhalb
eines bestimmten Zeitraumes die Ware zurückzunehmen . Diese Art
geschäftlicher Betätigung stellt zwar keine  offensichtliche Ueber-
tretung des Paragraph 59 dar , ist aber geeignet , in vielen Fällen
den Kunden irrezuführen und zur Annahme der Ware auch dann
zu veranlassen , wenn deren Beschaffenheit den Anforderungen der
Kunde nicht entspricht oder überhaupt kein Bedarf nach solchen
Waren vorhanden ist. Die bloße Empfangnahme einer solchen
Sendung legt den Kunden nach dem Gesetze keinerlei Ver¬
pflichtung  auf , die Ware zu bezahlen , zurückzusenden oder dem
Absender über die Annahme oder Ablehnung seines Anbotes Mit¬
teilung zu machen . Die Erklärung des Absenders , er nehme an,
daß die Kunde , wenn sie innerhalb eines bestimmten Zeitraumes
die Ware nicht zurücksendc, diese behalten wolle und bezahlen
werde , ist rechtlich bedeutungslos . Zur Bezahlung  der Ware
ist der Kunde erst dann verpflichtet,  wenn er sie in Ge¬
brauch genommen , veräußert hat oder dergleichen mehr . Wenn
der Kunde die zugesandte Ware nicht zu kausen beabsichtigt , empfiehlt
es sich, den Absender hievon in Kenntnis zu setzen und ihm srei-
zustellcn , die Ware a b h o l e n zu l a s ss e n, obwohl nicht einmal
eine Verpflichtung zu dieser Verständigung besteht.

(Salzkammergut -Lokalbahn A. G.) Die Gesellschaft veröffentlicht
eben den Bericht des Verwaltungsrates über das 35. Geschäfts¬
jahr 1925, wie er in der Generalversammlung vom 25. v. M.
erstattet worden war . Darnach hat die Gesellschaft am 1. Februar
1925 ihre sämtlich« Betrieb «, deren Führung am 1. Dezember 1920
an die Bundesbahn übergegangen war , in Eigenbetrieb
z u r ü ckü b e r n o m m e n. — Den Gesamteinnahmen von
K 15.138,625 .600 (Vorjahr K 11.305,260 .900) stehen Gesamtaus-
qaben von K 17.525,372.000 (K 15.372,370 .800) entgegen , so daß
sich ein Betriebsabgang  von K 2.386,746.600 (K 4.067,109 .900)
ergibt , der zuzüglich des Berlustsaldos aus den früheren Jahren
von K 8.759,558 .300 die Höhe von K 11.146,304.900 erreicht . Im
Jahre 1925 wurden befördert : mit Lokalbahn und Schiff 480.138,
mit der Schasbergbahn 26.177 Personen , an Gütern 56.950 Tonnen.

(Verschlechterung der Geldverhällnisse .) Entgegen den allgemeinen
Erfahrungen und Erwartungen ist diesmal nach Deckung der zum
Septemberultimo üblichen stärkeren Geldanfprüchs , die ja auch in
einer bemerkenswerten Anspannung des Status der Nationalbank
zum Ausdruck gekommen waren , bisher noch keine Entlastung aus

dem Geldmärkte zu verspüren . Abgesehen von einer nur sehr
mäßigen und rasch vorübergehenden Erleichterung , die sich ain Mitt¬
woch in einem etwas reichlicheren Anbot kundgab , herrscht« konstant
eher Geldmangel  und der Satz für erste Bankakzepte , der im
September sich bekanntlich unter 6 Prozent gehalten hat , ist im
Oktober noch nicht unter dieses Niveau gesunken . Gestern hat er
sich sogar auf Prozent erhöht,  was an der Börse lebhafte
Beachtung gefunden hat.

(Einrichtung eines konjunklurbcobachtungspostens .) Wien,  am
8. Ott . In einer jüngst abgehaltenen Besprechung in der Wiener
Handels - und Gewerbekammcr , an der Vertreter der interessierten
Behörden und wirtschaftlichen Organisationen teilnahmen , wurde die
Frage der Einrichtung eines österreichischen Konjunkturbcobachtungs-
poftens beraten . Es wurden zwei Komitees eingesetzt, die sich unter
Leitung des Präsidenten der Nationalbank Dr . Reisch  mit den
erforderlichen Vorarbeiten zu befassen haben werden.

(Ungünstige Konjunktur der schweizerischen Uhrenindustrie .) Nach
einer Drahtmckdung der „Vossischen Zeitung " bat die schlechre Lage
der Schweizer U h r e n i n d u st r i e zu einem starken Produk¬
tionsrückgang  geführt . Im dritten Quartal dieses Jahres
wurden von den eidgenössischen Kontrollänrtcrn nur 279.724 golden«
Uhraehäme lgegeu 332.800) und 283.037 silberne Uhrgehäuse (gegen
557.585 in der Vergleichszeit des Vorjahres ) abgestcnipett.

(Der Zusammenbruch ilalienischer Spekulanten .) Turin,  am
8. Okt. Der Zusammenbruch des hiesigen Spekulanten T o s c l l i
beziffert sich insgesamt auf sieben Millionen Lire , die sich auf
36 Gläubiger verteilen . Ueber das Vermögen Tofellis wurde der
Konkurs eröffnet , obwohl er einen Ausgleich auf der Grundlage
von 70 Prozent angeboten hat . Unterdessen ist jedoch Toselli ver¬
schwunden  und es wurde gegen ihn ein Haftbefehl erlassen . —
Ein anderer Turiner Spekulant hat in einem Monat rund drei
Millionen Lire verloren und ist gleichfalls zahlungsunfähig ge¬
worden . Dadurch werden Makler und kleinere Banken in Mit¬
leidenschaft gezogen . Ein Börsenkommissär  wurde wegen
Unterschlagungen verhaftet.  Täglich kommen neue Zahlungs¬
schwierigkeiten vor , so daß die Septemberliquidation noch nicht
abgeschlossen werden konnte . Der Makler Bianca  hat sich ins
Ausland geflüchtet und hinterläßt VA  Millionen Lire Schulden.

(Große Steigerung der Kohlenausfuhr aus der Tschechoslowakei.)
Nach einer amtlichen Statistik betrug die Ausfuhr von Steinkohlen
im Monat August 367 .168 Tonnen gegen 143.273 im Juli und
221.571 Tonnen Braunkohlen (181.887). 101.830 Tonnen Stein¬
kohle gingen nach England (im Juli 3000 Tonnen ). Infolge des
englischen Streiks hat sich auch die Steinkohlenausfuhr nach
Deutschland  vergrößert und betrug im August 130.464 Tonnen
gegen 17.054 im Juli . Die Kohlenaussuhr nach Italien  hat sich
gegen Juli verdoppelt und belief sich im August aus 36.000 Tonnen.

(keine herausselzung des englischen Bankdiskontes .) Wie aus
London  gemeldet wird , Hot der Keneralrat der Bank von England
entgegen den Erwartungen der internationalen Finanzwelt den
Diskontsatz nicht verändert.

(Die Bilanz der 1. Brünner Waschinenfabrik .) Prag,  8 . Okt.
Nach einem Bericht über die Bilanzsitzung der 1. Brünner Ma¬
schinenfabrik ergibt sich nach Heranziehung der Reserven bis auf
4.6 Millionen für die Vermögensabgabe ein G e f a m t v er l u st
von 58.4 Millionen . Die Dollarschuld beträgt 186 Millionen bei
einem Begebungskurs von 80. Der gesamte Berwaltungsrat hat
feine Demission eingereicht.

» Ssrea- unG geMiteMrftt.
Wien , 8. Oktober.

Butter.
Auf den Buttermärkten ist keine nennenswerte AeNderung fest¬

zustellen . Man offerierte im Großhandel : Oberösterreichische Land-
butter 8 4.70 bis 4.90, oberösterreichische Molksreibutter 8 6.60 bis
6.80, polnische Mvlkereiburter , Primasorten , 8 5.70 bis 5.80,
Sskundaqualitäien 8 5.30 bis 5.40, holländische Butter 8 7.10 bis
7.20, dänische Butter 8 7.30 bis 7.40. Der Topfenmarkt lag gleich-
salls unverändert . Ausgcboten war lediglich inländischer Molkerei¬
topsen zu 8 — .80 bis 1.10 per Kilogramm.

käse.

Die Absatzverhältnisse sind besser und insbesondere werden Weich¬
käseforten gut gefragt . Der Großhandel wertet nach wie vor:
Schweizer Emmentaler 8 5.— bis 5.70, österreichischer Halbemmen¬
taler 8 3.20 bis 5.—, Gorgonzola 8 4.80, französischer Roquefort
8 5.90, Bel Paesekäse 8 4.40, Blockkäse 8 5.10, sranzösischer
Camembert in Portionen 8 1.90, tschechischer Grünkäse 8 4.80 bis
5.—, prima slowakischer Primenkäse , 45 Prozent Fettware , 8 2.80,
Monüseer 8 3.80 bis 3.90, Ellischausr 8 —.70, Olmützer , per Schock,
8 1.50 bis 2.20, Schwarzenberger 8 3 .60, inländischer Gervais 8 2.50
(per sechs Stück ), Raupacher Imperial 8 3.—, Edamer , vollfett , in
Blasen S 3.80 ab Wien.

Eier.

Die Nachfrage hat sich gebessert. Im Großhandel notieren:
Jugoslawische und ungarische Eier 17.80 bis 18.50 g, burgenländische
Faßware 17 g, Öberösterreichische 17.50 g, polnische 16 bis 16.50 g,
rumänische 17.80 bis 18 g, bulgarische 15 bis 16 g per Stück.

Speisefette.

Die Tendenz in Schweinefetten ist schwankend . Nordamerikanische
Ware war am Wiener Platz bereits zu 8 278.— erhältlich und
nähert sich daher bereits dem diesmal auf 8 277.50 erhöhten Preis
für Wiener Schweinefett . Die übrigen Speisefettsorien haben bei
ruhigem Verkehr unveränderte Preise . Margarine wird im Groß¬
verkehr zu 8 240.— bis 360 .—, Margarimschma -lz zu 8 250.— bis
325.— per 100 Kilogramm gehandelt . Speiseöl zu 8 198.—, Tafel-
Speiseöl zu 8 214 per 100 Kilogramm ausgeboten.

Kaffee.

Der Weltmarkt steht unter dem Druck des starken Angebots an
geringen Brasilkasfees . Die Rio - und Santomärkte sind merklich
schwächer. Es notieren : Rio 8 500.—, Santos fancy 8 615.—,
©antos extra Prime 8 595.—, Santos Prime 8 560.—, Santos
Superior 8 550 .—, grüne Mittelsorten 8 670.— bis 710 .—, Portorico
und andere seine Sorten 8 710.— bis 750.— per 100 Kilogramm.

Zucker.

Die Marktlage ist weiter fest. Es werten derzeit : Tscheche,
slowakische Würfel , prompt , 267.50, Termin 247.50, Kristalle,
prompt , 232.50, Termine 227.50 Tschechokronen per 100 Kilogramm
ab Grenze , unverzollt und unversteuert , während für österreichische
prompte Würfel 8 91.50, Terminware 8 87.75, für prompte
Kristalle 8 86.50, Terminware 8 83.50 per 100 Kilogramm verlangt
werden.

Reis.
Die Marktlage ist unverändert fest. Für Burma werden 8 89.—,

für Splendore 8 79.— und für Bruchreis 8 58.— bis 60.— per
100 Kilogramm verlangt.

Gewürze.

Di« Marktlage ist fest. Piment ist sogar hausierend , nachdem
mit einer Mißernte zu rechnen ist und durch einen Dampserbrand
3000 Ballen Piment vernichtet wurden.

Südfrüchte.

Haselnuhkenie , alte Ware , werden zu 8 410.— bis 450.—, neue
zu 8 510.— bis 520.— per 100 Kilogramm gehandelt ; Mandeln

. \

zu 8 550.— bis 560 .—. Sultaninen 8 305 .—, Bananen S 200.— bis
260.—, Malagatrauben 8 340.— bis 460.—, Korinthen 8 170.— bis
220.—, Zibeben 8 200.— bis 270 —, Calamatafeigen 8 96.— bis
102.—, Smyrna Sultanseigen S 140.— bis 150.— per 100 Kilo¬
gramm.

hülsensrüchte.

In der Marktlage ist keine besondere Veränderung sestzustellen.
Linsen und Erbsen sind weiter gut gefragt , für . Bohnen ist das
Interesse nicht sonderlich groß.

Karkosseln.

Der Konsum schreitet zu reichlichen Eindeckungen . Der Großver-
kehr notiert derzeit : Gelbe 8 17.— bis 16.—, weiße 8 13. bis
14.—, rote 8 12.— bis 13.—, Kipfler 8 35.— bis 46.— per 100 Mo«
aratntn . Ungarische weiße Ware wird zu 8 9.— bis 10. , längliche
zu 8 12.— bis 13.- , rote zu 8 14.— bis 15.— per 100 Kilogramm
gehandelt.

Zwiebeln und Knoblauch.

Gekauft wird nur für den momentanen Bedarf . Es notieren:
Makoer 8 22.— bis 23.—, gelbe Inlandsware 8 18.— bis 10.—,
Makosr Knoblauch 8 80.— bis 90.—, inlänbischer 8 70.— bis 80.—
per 100 Kilogramm.

Landwirtschaftliche Produkte.

Das Geschäft ist ruhig . Futtermehl «, Malz - und Leinkuchen sind
um geringes teurer , Lein - und Hanffaat , wie auch « onnenblumen-
kuchen billiger erhältlich.

Häute und Felle.

Der Markt zeigt keine wesentliche Deründerung . Kalbfell und
Kaninfelle haben sich abqeschwächt, dagegen sind Ziegen , mit deren
Aussuhrmöglichkeit man trotz gegenseitiger Ausfassung des Handels-
Ministeriums rechnet, fester.

Leder.

Das Geschäft ist ruhig , da der Handel reichlich eingedeckt ist und
das trockene Wetter dem Lederkonsum nicht förderlich ist. Ueber das
unzulängliche Inkasso wird viel geklagt.

Chemikalien.

Der Markt ist nach wie vor recht ruhig und mit Ausnahme ein-
zelner Erzeugnisse ziemlich unverändert . Die Naphtalinpreise zogen
mit Rücksicht auf die geringen Vorräte an . Actznatron ist nur
noch für spätere Monate unter dem Weltmarktpreis zu haben.
Das Geefchäft in Kupfervitriol ist schleppend , weshalb die Preise
nachgiebig sind.

Innsbrucker Lebensmittelmarkt.
Der Gemüsemarkt steht im Zeichen einer äußerst regen Zufuhr

an Obst. Insbesondere brachte der am 8. abgehaltene Brigitta-
markt ein besonders reges Angebot an Aepfel und Birnen aller
Gattungen und Qualitäten . Langsam beginnen auch die Zufuhren
an Weißkraut . Aus Kreisen der bäuerlichen Bevölkerung ist zu
entnehmen , daß die heurige Krauternte nicht besonders ist ; es ist
daher auch der Preis noch ungeklärt . In der Berichtswoche hat sich
auch das Angebot der Karto ff et  wieder gebessert , in den Preisen
ist eine Veränderung nicht eingetreten . Mit Gärtnerware , Kohl,
Blaukraut , weiße , rote und gelbe Rüben , Endivien , Sproß,
kohl, Dillkraut und Spinat ist der Markt reichlich versorgt , dagegen
sind Gurken und Karfiol spärlich vertreten . Sehr mannigfaltig war
das Angebot an Beeren , es gab Hollunder und Brombeeren , Hage¬
butten , Berberitzen , endlich Preiselbeeren , letztere allerdings sehr
hoch im Preise.

Die Butterpreise bewegen sich je nach Qualität von 8 5.80 bis
6.40 per Kilogranrm . Frischeier 4 Stück von 8 —.84 bis — .90,
Kistenwar « (4 Stück) 8 —.76 bis —.80. An fremder Ware wäre -'
als Neuangebot Quitten . Preiselbeeren und Nüsse zu erwähnen,
im übrigen herrscht an Kartoffeln , Zwiebel , Knoblauch , sowie Obst
kein Mangel . In den Fischhallen  gab es frische Donaukarpsen,
Nordieefische , Hirsch- und Rehfleisch, sowie Geflügel in bedarf¬
deckendem Ausmaße . Auf dem Fleisch markte  herrscht eine
äußerst starke Anlieferung an Schafen und Kälbern , auch die
Zufuhren an sonstigen Fleischsorten waren günstig . Die Fleisch»
preise blieben gleich der Vorwoche . Im Einzelnen werden gefordert
für:

Rindfleisch 8 3.20 dir 3.80 , Kalbfleisch 2.80 bis 3.60, Schweine¬
fleisch 3.20 bis 3.60, Hammelfleisch 1.80 bis 2.40, Gefrierfleisch 2.—
bis 2.50 , Hirschfleisch 1.80 bis 2.40, Rehfleisch 3.20 bis 3.60, Seelachs
1.80 , Kabljau 2.—, Seeaal 2.—, Karpfen 5.—, Eier (Stück ), frisch,
—.84 bis —.90, Kistenware (4 Stück ) —.76 bis —.80, Butter S 5.80
bis 6.40, hiesige Kartoffel — .22 bis —.25, Weißkraut —.18
bis —.20, Sauerkraut — .80, Spinat —.50 bis —.60, Kohl
—.40 bis —.60, Blau kraut —.40 bis —.60, gelbe Rüben
—.40 bis —.60, Kohlrabi (Stück) —.10 bis —.30, weiße Rüben
—.30, rote —.50 bis — .60, Endivien (Stück ) — .10 bis — .20,
Häuptlfalat (Stück ) — .10 bis —.20, Karfiol (Stück ) —.20 bis 1.—,
Gurken 1.— bis 1.20, Reitig (Stück ) — .10 bis —.30, Pa radeis —1.80,
Dillkraut (Bund ) —.20, Sellerie (Stück ) —.10 bis —.80, Petersilie
(Stück ) — .10 bis —.20, Berberitzen —.80, Preiselbeeren 1.60 bis
1.80, Brombeeren .—.80, Hollnnder —.70, Hagebutten 1.—, Aepfel
—.25 bis —.70, Birnen —.25 bis 1.—, italienische Kartoffel —.24,
Paradeiser 1.—, Krenn 4.—, Aepfel — .60 bis 1.—, Birnen 1.20
bis 1.60, Weintrauben 1.40 bis 2.40, Preiselbeeren 1.70 bis 1.80,
Nüsse 2.—, Kastanien 1.20, Kranzfeigen 2.—.

Markkberichke.
(Der Bngitta -Krämermarkk, ) der gestern am Jnnrain abgehalten

wurde , war von etwa 30 Händlern beschickt, die die übliche Krämer¬
ware , Stoffe , Leinenzeug , Schuhe , Spielzeug usw ., feilboten , ohne
besonderen Absatz zu finden . Landvolk war genug am Markte , ent¬
schloß sich aber nur schwer zum Kauf ; das städtische Publikum zeigte
für den Markt kein Interesse.

(Zum Rosarimarkt ln Landeck) wird berichtet : Der am letzten
Montag abgehaltene Rosarimarkt in Landeck hatte einen sehr großen
Austrieb zu verzeichnen . Am Marktplatz « selbst wurden etwas über
2000 Stück Rindvieh , eitrige Pferde und beiläufig 60 Schweine
gezählt . Der Handel in trächtigem Kuhvieh war sehr lebhaft und
dauerte bis nach Mittag , so daß jeder , der solche Tiere am Markte
hatte , sie auch verkaufen konnte . Die Preise hatten sich gegen den Markt
in Strengen und Michaelimarkt in Imst etwas gebessert , so daß
die Preise des ersten Landecker Marktes wieder teilweise erreicht
werden konnten . Im Durchschnitte wurde von 8 400.— bis 700.—
pro Stück gehandelt . Infolge des glatten Abganges von Melkvieh
kam auch in den Jungoichhandel Bewegung , so daß der Viehumsatz
nach außen und innerhalb des Bezirkes ganz enorm genannt werden
muß , wie ihn Landeck wohl noch nie gesehen hat . Nach auswärts
wurden 39 Waggons verladen . Davon gingen : 12 Waggon über
Lindau , 9 Waggon nach Vorarlberg , 5 Waggon nach Reutte , 2 Wag.
gon via Kufstein , 7 ins Unterinntal und 4 nach Ober - und Nieder¬
österreich . Ochsenvieh hatte wieder schlechtes Geschäft , nach Pferden
war keine Nachfrage und Schweine waren gedrückt. Der Krämer,
markt war gut besucht, büßte im Verhältnisse zum Viehmarkte
aber trotzdem viel ein.

(Wiener Marktpreise .) Im Kleinhandel notierten am 7. d. M.
per Kilogramm : Rindfleisch , vorderes , 8 2.40 bis 3.—, hinteres
8 3.— bis 3.40, Rostbroten und Beiried 8 3.60 bis 4.40, Lungen,
braten 8 4.40 bis 5.—, Gefrierfleisch , vorderes , 8 1.80 bis 2.—,
hinteres 2.20 bis 2.40, Schweinskarree 8 3.80 bis 4.40, Schweins¬
schlegel 8 3.40 bis 3.60, Schweinsschulter 8 3.— bis 3.40, Kalb-
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fleisch, vorderes . 8 2.80 bis 3.60, hinteres 8 3.60 bis 8 1.40,
Schnitzel 8 5.40 bis 6.40, Bauchfilz 8 2.80 bis 3.—, Specksilz
8 2.40 bis 2.60, Schweinefett 8 3.20 bis 3.40, Butter 8 5.60 bis
6.40, Eier per Stück 18 bis 20 g, Häuptelsalat per Stück 12 bis
20 8, Kochsalat 12 bis 18 g, Kohl 8 —.16 bis —.22, Kohlrabi
S —.10 bis —.15, Spinat 8 —.40 bis —.60, Erbsen 8 —.80 bis
1.40, grüne Fisolen 8 —.80 bis 1.20, Karfiol 8 —.20 bis —.80,
Paradeiser 8 —.60 bis —.80, Weitzkraut 22 bis 32 g, Kartoffeln
17 bis 24 g, Kipfler 46 bis 50 g, Salatgurken 8 —.40 bis 1.—,
Maiskolben 8 bis 15 g, Zwiebeln 28 bis 32 g Pfirsiche 8 1.—
bis 2.—, Zwsitschken 8 —.40 bis —.60, Weintrauben 8 1.20 bis
1.80, Preiselbeeren 8 1.70 bis 2.—, Aepfel 8 —.60 bis 2.40, Birnen
8 —.60 bis 2.—, Würfelzucker 8 —.98 bis 1.—, Kristallzucker8 —.88 bis —.91.

(Diener Viehmärkke.) Wien,  8 . Oft. Der Auftrieb auf den
R i n d« r in a r kt betrug 579 Mast- und 790 Stück Beindlvieh. Bei
langsamem Verkehr blieben die Montagpreise schwach behauptet.
Auf dem Kontumazmarkte wurden 88 Stück Mast, und 59 Stück
Beindloieh aufgetrieben. Bei belanglosem Verkehr war die Tendenz
wie auf dem Hauptmarkte. — Der Auftrieb auf dem Schweine¬
markt  belief sich auf 1066 Fleisch- und 848 Fettschweine. Fett¬
schweine notierten zu schwachen Hauptmarktpreisen. Fleischschweine
haben im Preise eingebllßt. — Der I u n g v i « h m a r kt war mit
249 lebenden, 2339 Weidener Kälbern, 1177 Weidener Schweinen,
441 Weidener Schafen beschickt. Lebende Kälber 1.80 bis 2-30,
Weidener 2.10 bis 2.80, Fleischschweine2.20 bis 2.90, Fettschweine
2.20 bis 2.35, Schafe im Fell —.80 bis 1.60, ohne Fell 1.50 bis 2.20,
Verkehr ruhig, Weidener Kälber billiger, Fcttschweine teurer.

Weitere Festigung der Devise Mailaud.
Zürich. 8. Okt. Der französischeFranken  lag heute nach den

letzten Kurssteigerungen ruhig,  zeigte jedoch weiterhin eine
bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit. Er setzte bei 14.85 ein und
wurde bei diesem Kurse lang gesucht. Die Lira  konnte heute zu
Beginn des Verkehres den Kurs von 20 erreichen; es machten sich
weiterhin Stützungskäufe  der italienischen Regierung geltend.

Wiener Börse.
Wien, 8. Okt. Die Spekulation verhielt sich mangels Anregungen

zurückhaltend und der Verkehr eröffnet« in lustloser Stimmung bei
unregelmäßiger Tendenz. Gut gehalten haben sich in der Kulisse
und im Schranken die meisten ungarischen Werte auf Budapester
Käufe und einzelne Zuckeraktien, insbesondere Schöller Zucker. In
den Renten war die Tendenz nicht einheitlich und die Kursver-
änderungen hielten sich in engen Grenzen. Die Marktlage erfuhr
bis zum Schlüsse keine Aenderung.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien, 8. Okt. Bölkcrbundanilerhe77.5; Mairente 7.55; Julirente
6.65; Feberrente 12.2 ; Aprilrente 50.5; Oest. Goldrente 81; Oest.
Kronenrcnte 6.01; Invcstitionsrente 24.3; Donau-Save 806; Tärken-
lose 510; Bank f. Oberösterr. 11; Bankverein, Wr. 101; Boden¬
kredit, Oest. 175; Brit .-ung. Bank 41.7; Oest. Kreditanst. 142.5;
Ung. Kreeditbk. 323.9; Anglobank 99.5; Eskomptee kroat. 122.8;
Eskompte, n.-ö. 265; Kompaß 11; Länderbank 121; Mercurbank 60;
Nationalbank 2,045; Wr. Unionbank 108; Derkehrsbank 36.5;
Zivnostenska banka 712; Adria 560; Donaudampsschiff. 1,005;
Ferdinands -Nordb. 9,010; Staatseisenbahn 355; Südbahn 169.90;
Allgemeine Banges. 180; Korn Bau 6.4; Perlmooser 2,760;
Union' Baumat . 190; Wienerberger 590; Liesinger 689; Salgo 606;
Aussig Chem. 1,287; Brosche 2,875; Alpine Montan 357; Austria
Email 195; Berg-Hütten 4,710; Coburg 330; Enzesselder 20; Felten
S 41.25; Greinitz 102; Hutter, Schrantz 347; Kabel Draht 189;
Kram . Eisen 500; Krupp 263.5; Poldihütt « 1,015; Rima 169.6;
Rothau Reudeck 585; Schüller-Stahl 16.8; Skodawerke 1,318;
Waagner 128.5; Wasscnsabrik 58.5; Warchalowski 100; Zenica 275;
21. E. G. Union 73.1; Brown Boverie 165; Vereinigte elektr. 346;
Elin 33.6; Siemens 189.6; Mundus 1,053; Portois u. Fix 385;
Slavonia 35.6; Timber 305; Brüxer Kahlen 2,455: Galiz. Montan
27.9; Oberung. Kohlen 239; Rofsitzer 240; Steir . Magnesit 28.5;
Trisailer 381; Urikany 1,430; Westb. Kohlen 731; Flesch 103;
Brunner Masch. 138; Daimler 4.7; Fiat 146; Grazer Waggon 38;
Held Masch. 21-5; Hofherr, österr. 27.01; Hosherr, Ungar. 142.5;
Sigl , Lokomotw 120; Simmeringer 175.5; Zieleniewski 95; Elbemühl
40.5; Leykam 152; Neusiedler 2,360; Apollo 1,140; Fanto 130; Gal.
Karpathen 106.5; Galicia 1,120; Naphta 112; Schoduica 132; Cos-
manos 770; Rothkosteletzer 700; Teppich Haas 76.5; Ncstomitzer
3,800; Schöller Zucker 5,325; Schönpriesener 1,461; Eisenbahnverk.
österr. 507; Eisenbahnverk. Ungar. 312; Elsb.-Wag.-Leih. 279;
Semperit 169.5; Innere Bundesanleihe 75)4 ; Psundobligatlonen
4. bis 6. E. 85)4 ; Kronenobligationeii 25jähr., 1. bis 5. E. 227,
6. bis 8. E. 226, 9. bis 10. E. 225, 11. bis 13. E. 225; Linzer
Tranmway 153.

Wiener Baluten -Kurfe.
Dien , 8. Okt. Amerikanische704.60 Geld, 708.60 War«; Belgische

19.50 (19.80); Deutsche 168.25 (168.85) ; Italienische 27.77 (27.98) ;
Jugoslawische 12.48 (12.54); Polnische 77,70 (78.70) ; Schweizer 136.25
(137.05); Tschechische 20.9234 (21.0434) ; Ungarische 99.05 (99.46).

Wiener Devisen -Kurse.
Dien , 8. Okt Amsterdam 283.20 Geld. 284.20 Ware ; Belgrad

12.50 (12.54); Berlin 168.50 (169.—); Brüssel 19.62 (19.74);
Budapest 99.12 (99.42); Bukarest 3.74 (3.76); Kopenhagen 187.80

(188.20); London 34.3434 (34.4454); Madrid 105.60 (108.—);
Mailand 27.90 (28.—); Newyork 707.55 (710.05); Oslo 154.90
(155.30); Paris 20.38 (20.48); Prag 20.9534 (21.0334); Sofia 5.1075
(5.1475); Stockholm 188.05 (189.55) ; Warschau 78.15 (78.65);
Zürich 136.67 (137.17).

Berliner Devisen-Knrsc.
Berlin , 8. Okt. Wien 59.20; Prag 12.415; Budapest 58.70; Hol¬

land 187.84; Oslo 91.82; Kopenhagen 1106 ; Stockholm 112.03;
London 20351; Newyork 4.195; Italien 16.58; Paris 12.08; Schweiz
80.98; Belgrad 74.13.

Züricher Devisen -Kurse.
Zürich, 8. Okt. Berlin 123.50; Holland 207.1234; 'Newyork 517.75;

London 25123«; Paris 14.8834; Mailand 20.15; Prag 15.32;
Budapest 0.007250; Bukarest 2.76; Belgrad 9.14%; Sofia 3.74;
Wien 73.0154; Brüssel 14.35; Kopenhagen 137.4734; Stockholm
138.3234; Oslo 113.38X ; Madrid 77.60; Buenos Aires 211.50;
Japan 251.—.

e®eceitt§nadjricf)tm
Tiroler Landesverband der Kleinrentner und Sparer . Im Sinne

eines Beschlusses der letzten Generalversammlung findet am Sonntag
den 17. d. M. um 5 Uhr nachmittags im Großgasthof „Brcinößl"
(Saal , 1. Stock) eine außerordentliche Generalversammlung statt,
— Alle jene Personen, die beim Kleinrentnerverband Bodenkredit¬
lose deponiert haben, werden aufgefordort, sich am Mittwoch den
13. d. M . zwischen 10 und 11 Uhr vormittags zu einer wichtigen
Besprechung in der Berbandskanzlei, Herrengasse 1, Parterre , Zim¬
mer 12, einzufinden.

Vereinigung der Privatlehrerinnen für Sprachen in Innsbruck.
Montag um halb 9 Uhr abends Monatsabend . Ort : Bürgerstraße 10,
2. Stock, links.

Akad. Korps „Athesia". Samstag 5 Uhr c. t. a. o. C. C. auf dem
Kanventzimmer. Anschließend Teilnahme an der Kundgebung für
Slldtiroi im Stadttheater (in Farben ).

„Teutonia " im T. D . V. Samstag 6 Uhr c. t. offizielle Teilnahme
an der Trauerkundgebung für Südtirol im Stadttheater . Treff¬
punkt 346 Uhr vor der Hofkirche. 8 Uhr c. t. Kneipe beim „Goldenen
Stern ", Jnnftraßc.

T. Bt. V. Limbria . Samstag offizielle Beteiligung an der
Trauerkundgebung im Stadttheater . Treffpunkt halb 6 Uhr c. t.
von dein Theater. Abends 8 Uhr c. t. Kneipe auf der Bude.

S. k . B. 911. Sonntag bei günstiger Witterung Punkt 2 Uhr
Versammlung bei der Annasäule zu gemeinsamem Ausslug.

V. P . v . Ämbronia Innsbruck. Samstag 8 Uhr c. t . Kneipe beim
„Goldenen Stern ", Innstraße.

Deutsche Burschcnschast— V. A. B. Ortsgruppe (Wartburg ). Die
Burschenschafter werden ersucht, an der heutigen Südtiroler Kund¬
gebung im Stadttheater (6 Uhr abends) bestimmt teilzunchmen.

„Alemannia 1887" i. d. p. B. d. 0 . Samstag keine Kneipe. Da¬
für Besuch des 45. Stijtungskommcrses Cherushias im Hotel „West-
bahnhof". Zeit : 8 Uhr r. t.

Rakionakverband deutscher Ossiziere. Ortsgruppe Innsbruck. Sams¬
tag Teilnahme an der Kundgebung im Stadttheater.

Verein Deutsch-Lüdtiroler . Vereinsabend jeden Samstag.
Sudelendeutscher Heimatbund. Samstag Beteiligung an der

Südiiroler Kungebung im Stadttheater . Sonntag um 10 Uhr vor¬
mittags Landesocrbandstagung im Hotel „Maria Theresia" in
Innsbruck.

verein der Kärntner . Samstag Vereinsabend beim „Schubert".
Bergsteigerriege: Sonntag 7 Uhr srüh bei der KettenbrückeZusam¬
menkunft zur Parti « Arzler Scharte—Stempeljoch—Herrenhäuser.

Schwabenbund der Vorarlberger. Samstag abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft im Gasthof „Goldene Krone" bei der Triumphpforte.

Verein der Deutschen aus Böhmen. Samstag 6 Uhr abends Be¬
teiligung an der Gedenkfeier für Südtirol im Stadttheater.

Verein der deutschen Steirer . Samstag halb 9 Uhr abends
Dereinsabend im Gasthof „Neuhaus ", Leopoldstraße.

Sängerbund Hölting. Samstag 8 Uhr abends Ausschußsitzung
im Probelvkal, dringende Besprechung.

Verein der Vorarlberger in Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr
gesellige Zusammenkunft der Mitglieder und Landsleute im Pereins¬
heim Gasthaus „Sprenger ". Museumstraße.

Musikvcrein Innsbruck. Die morgige Streicherprobe wird wegen
der Trauerkundgebung im Stadtiheater erst um halb 7 Uhr abends
beginnen.

Verein der Deutschen aus Schlesien und Mähren . Samstag 8 Uhr
Vereinsabend beim „Goldenen Hirschen", Seilergasse. Vorher Aus¬
schußsttzung.

Verein der Oberösterreicherin Innsbruck. Samstag Dercin'sabend
im Heim „Kundler Bierhalle".

1. kaninchenzuchtvereinInnsbruck. Samstag Monatsversammlung
in der Kundler Bierhalle um 8 Uhr abends.

Innsbrucker Turnverein . Samstag entfallen alle Turnstunden. Da¬
für um 6 Uhr abends allgemeine Teilnahme an der Kundgebung im
Stadttheater über den Verlust Slldtirols . 8 Uhr Beginn des Fa-
miltenabenüs mit Siegerfeier in der Turnhalle.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Samstag abends 8 Uhr beim
„Goldenen Hirschen" Ausgabe der Stäbe für den „Kampf um den
Stab " durch den Aeugwart. 6 Uhr abends Teilnahme an der Kund¬
gebung im Stadilheater.

Deutscher Turngau Tirol . Zum ,Kampf um den Stab " am Sonn¬
tag den 10. d. M. erscheinen die Mitglieder der Gauvereine im
Wehrturnerkleide, d. i. Wehrturnerhut , Turnerrock mit Leibriemen,
beliebige Kniehose, Waderstutzen oder Gamaschen, feste Schuhe, im
Rucksack eintägiger Mundvorrat und Windjacke, Fehlendes ist durch

ähnliche Stücke zu ersetzen. (Statt Windjacke z. B. Lederrock oder
Wetterkragen.) Vorhandene Ferngläser und Karten (Schwazer
Gegend) nntbringen. — Die Gauvereine von Innsbruck und Um¬
gebung werden um Anteilnahme an der Samstag um 6 Uhr abends
im Stadttheater stattfindenden Südtiroler Gedenkfeier gebeten.

S . E. Amateure. Samstag Wochenabend im Hotel „Greif ".
Beginn 8 Uhr.

Bund Deutscher Radfahrer . Sonntag 7 Uhr srüh Abfahrt nach
Zirl.

vicycleklub willen . Sonntag zum Zirlerberg -Rennen gemeinsame
Abfahrt mit Rad um 8 Uhr früh ab Karwendelbrücke.

Radsportklub „Alpenrose". Sonntag Fahrt nach Zirl zum
Rennen. Abfahrt Punkt halb 8 Uhr von der Jnnbrücke ohne Dreß,
nur Abzeichen.

Radsahrerverein „Ausdauer". Sonntag Besichtigung des Zirler-
berg-Rennens . Abfahrt 7 Uhr früh von der Jnnbrücke.

Touren - und Rennfahrerklub „Germania ". Sonntag halb 7 Uhr
früh Abfahrt zum Zirlerberg -Rennen vom Vereinslokal. Dereinstour.

Radfohrertlub „Innsbrucker Schwalben". Sonntag Ausflug nach
Zirl . Abfahrt von der Jnnbrücke 7 und 8 Uhr früh. Treffpunkt in
Zirl beim „Steinbock".

Volks- und Gebirgstrachlen-Lrhaltungsverein ,,D' Lchneetaler".
Samstag ab 8 Uhr abends Probe im Vereinsheim Gasthaus „Neu-
pradl".

Tiroler verband der Volks- und Gebirgskrachlen-LrhcA—'gsver-
eine. Die nächstfolgendeVerbandsausschußsitzungfindet am Diens¬
tag um 8 Uhr abends im Verbandshcim Gasthof „Schwarzer Adler",
Saggengaste, statt.

„Solstoana ". Samstag 8 Uhr abends Probe im Solstoanastübl.
1. Tiroler Volkstrachten-Erhaltungsverein . Samstag entfällt der

Vercinsabend.
Trachtenvecein ,,D' Sprugger " Innsbruck. Samstag 8 Uhr abends

Monatsoersammlung im Dereinsheim Großgasthof „Büchsenhausen".

Mnttoocten 6et 6cf}eiftle(tunQ
? „Klavier": In Innsbruck darf z. B. bis 10 Uhr abends gespielt

werden. Am Lande ist hiesür die Dorsckirift der Landespollzei
maßgebend. Sie können beim Gemeindeamt oder beim Gendarmerie¬
posten die Verordnung cinsehen.

? „1872": Abonnement „I . N." bis 30. November 1926 geordnet.
? „Hilda .Schwaz": An Sonntagen sind diese Geschäfte alle

geschlossen.
? „Homa": Krk (Veglia) ist die Hauptstadt der gleichnamigen

Insel im Golf von Guarnero mit etwa 3000 Einwohnern ; gehörte
früher zu Istrien , heute zu S . H, S . — Bezirkshauptmannschast,
Gericht, Sitz eines Bischofs, Kurort.

? „Halt!": Das unberechtigte Ziehen der Notbremse kostet 30 8,
kann aber unter Umständen schwerer bestraft werden.

? „Erstklassiger Empfang": Radioklub Innsbruck , Geschäftsstelle
K Lübck«, Marta -Theresien-Strahe Nr. 42.

? „An viele namenlose Ansrager": Wir haben wiederholt schon
betont, daß anonyme Briefe und Anfragen in den Papierkorb wan¬
dern. Es ist noch nie eine Anfrage übergangen worden, die von
einem Abonnenten oder Leser ernstlich gestellt wurde.

? „F . H.": Unseres Wissens wurde diese Höhe bisher weder von
einem Flugzeug noch von einem unbemannten Ballon erreicht.

? „Wißbegierig": Sie müßten in dieser Angelegenheit beim
Landesschulrat in Innsbruck, Hofburg, schriftlich ansragen.

? „Sftldfuts “: Solche Adressen finden Sie in unserem Inseraten¬
teil. Auch die Haussrauenveremigung in Innsbruck, Meinhard-
stratze 14, veranstaltet solche Kurse.

? „2(. H.": Der Abdruck des Romans in der geschilderten Weise
ist technisch nicht durchführbar. In einzelnen Fällen ist der Roman
wohl auch broschürt vom Verlag zu haben. Ihre Anregungen werden
wir zeitgerecht verwerten.

? „A. L. in A. A.": Darüber kann Ihnen nur ein alter Perlagger
Auskunft geben.

? „O. 8 . 7": Die Preisprüfungsstelle bei der Landesregierung
besteht noch in reduziertem Maße in Innsbruck, Hofburg.

? „I . k ., Kramfach": Das nächste tschechoslowakische Konsulat ist
das Vizekanfulat in Linz, Donaustraßc 1. Für ein Dauervisum
auf 1 Jahr kostet das Visum 75 Tschechenkronen, in österreichischen
Kronen zu entrichten. Befürwortung der Handelskammer em-
pfehlenswert, Kaufleut« 50 Prozent Ermäßigung . Oeffentliche An¬
gestellte mit Mittellosigkeitsnachweis erhalten den einfachen Sicht-
vermerk gebührenfrei.

? „K. L. in I ." : Zur Einreise aus Meran ist ein Reifepaß mit
dem Sichtvermerk des österreichischen Konsulates in Mailand erfor¬
derlich. Der Paß wird von der Polizeibehörde in Meran ausgestellt.
Wegen der dauernden Aufenthaltsbewilligung müßte sich der Mann
an das Polizeiamt ln Innsbruck wenden.

? ..Inferno ": Die Mitbenützung der Küche setzt auch die Bezah¬
lung etwaiger Reparaturkosten voraus . Rechtlich ist wohl die' ge¬
troffene Vereinbarung maßgebend.

? „Gr . W.": 1. In Steuerangelegenheiten erteilt Ihnen jedes
Steueramt die gewünschte Auskunft. 2. Die Anlage von Privat¬
kapital im Ausland ist wohl erst nach gründlicher Jnsormaiion über
einwandfreie Sicherstellung, Steuervorschriften usw. zu erwägen.
Jedenfalls ist eine Kapitalsanlage im eigenen Lande bei weitem vor¬
zuziehen.

? „R. ©., Erl ": In diesem Falle können der Vater des Kindes
oder die Pflegeeltern zum Ersatz der Heilfasten verhalten und für
die weiteren Folgen verantwortlich gemacht werden. Das wird vom
Gericht nach dem Ergebnis der Untersuchung bestimmt.

Alle Vereinsfunktionäre
&@$ia$!iem im eigensten Interesse den Nes $@$fastCl der Firma FRANZ [LANG,

Erzeugung von Vereins- und Festartikeln , Bregenz, lül Sfia ^ tsaal « 8» StoCiSa
Lieferant an über 1000 Verbände und Vereine.

Vom Samstag , den 9. Oktober, bis einschließlich Montag , den 11. Oktober, bringen wir den hervorragenden Afa -Reise -Film

Die $ o 9 rt ms Abenteuer
Ein Neiselustspiel in sechs Akten, vorzüglich gespielt von den sehr beliebten Filmstars Ossi Oswalda , Gräfin Agnes Esterhazy, Willy Fritsch , Warwick Ward,

letzterer weltbekannt aus „Variete ".
Die reizenden, abwechslungsreichen, fesselnden, herrlichen Naturschönheiten der Reise -Autofahrt nach der Riviera , Monte Carlo usw. sind sehenswert.

S \ « l
i
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m

Sonntag , 10. Oktober,
3, 5 und 8 Ahr

Montag , 11. Oktober,
8 Ahr TSätti

a

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des schmerzlichen Ver¬
lustes , den wir erlitten haben durch den
raschen Tod unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders , Herrn

Bundesbahnbcamter

sowie für die zahlreiche und ehrende Be¬
teiligung am Leichenbegängnisse sprechen
wir hiemit allen unseren herzlichen Bank
aus . Insbesondere danken wir den Herren
Vorgesetzten und Beamten der Bundes-
bahndirektion . allen Freunden und Be¬
kannten des Verstorbenen , dem Obmann
des Einigkeitsverbandes für seine großen
Bemühungen sowie den Spendern der
schönen Kränze und Blumen.

Die tieftrauernd
Hinterbliebenen.

9355

Danksagung.
Außerstande , jedem einzelnen persönlich

zu danken für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres unvergeßlichen
Gatten , bezw . Bruders , Schwagers und
Onkels , des Herrn

Josef Minatti
Bundesbahuoberrevldcnt I. P.

sowie für die herrlichen Kranz - und Blu¬
menspenden und die große Beteiligung am
Leichenbegängnisse , bitten wir , auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank ent-
gegennehraen zu wollen . Speziell danken
wir Herrn Dr . Priester für die aufopfe¬
rungsvolle Behandlung , den Körperschaf¬
ten und Vereinen , dem hochw . Herrn
Dr . Benedikt Sieger für die ergreifende
Grabrede , dem Hausherrn und den Haus¬
bewohnern , der werten Kollegenschaft
sowie den ehrwürdigen Schwestern.

Innsbruck , am 9. Oktober 1926.

Therese Minatti
im Kamen aller Verwandten.

Leiehenbest . ..Pietät ". M. Winkler Ir.

Eingeführter hiesiger

Markenartikel
samt Kundenstock , Maschine , Rohmaterial
und Drucksorton , von jedermann ausführ¬

bar , wegen Betriebsumstellung
abzugeben.

Reflektanten wollen sich an Firma G.
Kristanell , Goethestraße 11, wegen weiteren
Details wenden . K 137p

Wir kaufen alle Emissionen Baulose , serb . Tabak¬
lose , ital . Kreuzlose , Reuten , öst . u . ung . Pfand¬
briefe , Kriegsanleihe kulantest und verkaufen
bei umgehender Bestellung die im Kurse täglich

Steigenden

Baulose im.  1926,»szo.- .
Vom Finanzministerium konzessioniertes Bank¬
haus Michael Rosenblatt & Comp ., Wien , IX .,
103 m Lieehtensrteinstraße 2.

Danksagung.
Für die uns erwiesene wohltuende Teil¬

nahme anläßlich des Ablebens unserer ge¬
liebten Mutter , für die ehrende Beteiligung
afh Leichenbegängnisse und für die vielen
schönen Blumenspenden sprechen wir allen
unseren herzlichsten Dank aus.

Familie Albrecht.
Innsbruck , am 9. Oktober 1926. 180u

Oiohnnbostatfunc ..Pietät **. Anichstr.

Ausschreibung.
Die Bautischlerarbeiten sFenster) sowie die Fensterbeschläge für

das neue Volks - und Dampfbad in der Salurnerstratze sollen öffent¬
lich vergeben werden.

Die Ausschreibungsunterlagen können im Stadtbauamt , Rathaus,
3. Stock, Zimmer Nr. 66, gegen Zahlung von je 8 1.— bezogen werden.
Dort liegen auch die Zeichnungen zur Einsicht auf.

Die Angebote sind unter Benützung des Vordruckes, unterschrieben
und verschlossen, sowie mit der entsprechenden Aufschrift, bis spätestens
18. Oktober , 11 Uhr vormittags , im Stadtbauamt , Zimmer Nr. 66,
einzureichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt vor anwesenden
Bietern am gleichen Tage.

Als Vadium sind zwei Prozent der Offertsumme bei der Stadt-
kasse zu hinterlegen : der Depotschein ist dem Angebot beizulegen.
Später einlangende Angebote werden nicht berücksichtigt. Zuschlags-
erteilung Vorbehalten.

Stadtmagiftrat Innsbruck
am 8. Oktober 1926.

M 233h Der Bürgermeister ! Eder e. h.
_ _ _ _ _ _ t M ,

In Gottes unerforschliehem Ratschlüsse war es gelegen , meinen lieben
Sohn und Vater , unseren Bruder , Neffen und Schwager , den ehren¬
geachteten Herrn

Richard Leitner
Hotelierssohn

ganz unerwartet schnell , nach Empfang der hl . Oelung , heute abends um
10 Uhr im schönsten Alter von 33 Jahren zu sich ins bessere Jenseits
abzurufen.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 10. Oktober , nachmittags 1 Uhr,
am Friedhofe in Ehrwald statt.

MATarAntSl40
gestreut, einseitig gerauht.
Joses ziosenstein in Jnns-
brutf . Wilh .-Greil -Ltr . 2

Der erste Mresgottesdienst
für Herrn

Matthias Stolz
Gastwirt zum Tivoli

wird am Dienstag , den 12. Oktober,
um 7 Uhr früh, in der Wiltener Pfarr¬

kirche gelesen. 9375

Jagd-
versteigerung
Die Jnteressentschoftsjagd im Kreuzschlag und

Scheibholzwalde in Kramsach wird am Kiflchweih-
sonntag , nachmittags von 4 bis 5 Uhr, beim
„Luchnerwirt " in Kramsach auf die Dauer von
fünf Jahren versteigert . Das Flächenmatz betrügt
im Kreuzschlag 367 Joch und 1395 Quadratklaster,
im Scheibholzwalde 225 Joch und 321 Klafter.

Der Ausrufspreis ist pro Jahr 8 560.—. Der
Pachtschilling ist von Jahr zu Fahr im voraus zu
entrichten. Die näheren Bedingungen sind im
Versteigerungslokale zur Einsicht bereitgestellt.
M160e Der Obmann : Peter Madersbacher.

M 12 c E 4148/26

Versteigerungsedikt.
Am 11. Oktober I. F. werden öffentlich ver¬

steigert:
Vormittags 8'/- Uhr, Fnnstrahe 103/1 drei

Komodekasten, zwei Nachtkästchen, ein Kleider¬
kasten und andere Gegenstände.

Vormittags 8*4 Uhr, Anichstratze 27, Parterre,
einige Ginrichtungsgegenstände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und ExekutionSabteilung ;

am 8. Oktober 1926.
Blecha. Justizsekretär.

Billige böhmische Bettfedernj
Preise in österreichischen Schillingen.

1 kg graue , geschlissene 8 5.—, halbweiße
8 .6.50, weiße 8 8.—, bessere 8 10,—,
8 13.—, daunenweiche 8 15.— und 8 17.50,

este Sorte 8 20.— und 8 22.50. Versand zollfrei gegen
Nachnahme , von 8 10.— aufwärts franko . Umtausch u.
Rücknahme gestattet . Muster umsonst . Zuschr . nur an
Benedikt Sachsei , Lobes Nr . 141 bei Pilsen , Böhmen.

262 d

Bedeutende«

Textilunternehmen sucht
zum baldigen Eintritt einen ledigen , verläßlichen

fachkundigen Beamten
Bewerber aus der Baumwollspinnerei oder We¬
berei mit guten Kenntnissen der Buchhaltung
wollen ihr ausführliches Offert unter „Lebens¬
stellung 4794“ an Haasenstein & Vogler a .-Q.,
Wien , I ., Schulerstvaße 11, richten . 232 p

Klaviere,Pimcinos

Um stilles Beileid bitten die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Karla LeitnerMaria Leitner
als Mutter als Tochter

Robert, Kornel, Emmerich Leitner als Brüdei
Julia Leitner als Schwester

Frieda Leitner geh. Ghuen als Schwägerin
im Namen aller übrigen Verwandten.

Ehr wald . den 7. Oktober 1926. B 21 h

Harmoniums am preiswürdigsten
aus erster Hand bei

Sd!H€lcSer&§ötme
Klavierfabrik seit 1885 Wien —Linz

InnsKradf, Leopoidsir. 44
Reparaturen und Stimmungen

sorgfältigst

Vom tiefsten Schmerze erfüllt , gehen wir Nachrieht , daß unsere innigst-
geliebte , treubesorgte Mutter , Schwester , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante , Frau

Genoveva Leitner
Gasthofbesitzerin zum Brixleggerhof

nach längerem , schwerem , mit Geduld ertragenem Beiden und Empfang
der hl . Sterbesakramente im 54. Lebensjahre selig im Herrn verschieden ist.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet am Montag , den
11. Oktober , um halb 9 Uhr früh , vom Trauerhause , Gasthof „Brixlegger
Hof ", aus auf dem Ortsfriedhof statt , worauf der hl . Seelengottesdienst
abgehalten wird.

Brixlegg , Kitzbühel , Reit , Jochberg , am 6. Oktober 1926.

Anton , Ernst , Josef als Söhne Maria, Anna, Vevi als Töchter
Josef Leitner als Bruder Ursula Egger , Maria Mayerl als Schwestern
Sebastian Gasser als Schwiegersohn Maria Harisch als Schwiegertochter

im Namen aller übrigen Verwandten . 180v

Hotel-,Gasthaus-
.derPensionsküche
in Innsbruck oder nächster Umgebung vor¬
übergehend für November 1926 zur Abhal¬
tung eines Kochkurses gesucht . Eventuell
Quartier für 20 Teilnehmer . Tadellose In¬
standhaltung verbürgt . Zuschriften unter
„Zwischensaison G94f “ an die Verwaltung

dieses Blattes.

Erneuerung
alter

Grabsteine
und

Inschriften

Erstes und größtes Tiroler Grabsteiniager
Josef Unser &Söhne , Innsbruck, Schöpfstraße Nr. 26

Telephon 217 (am städt . Friedhofe ) Telephon 217
Steinindustrie / Modernste Anlage / Eigene Erzeugung / Billigste Preise S882
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/wmmophon
AftAUfc/tPh'

18h

Wien  I .Nt'iior Markt 3
Tpfrfon 7i-o-!ö

Projirfil .' und Vcriekfwiuepusffrvi

FARKH -JALZaURQ 'TELEF.11S

BRÜCKENBAU
FABRIKATION

von modernen Eisenkon¬
struktionen aller Art, wie:
Straßen- und Eisenbahn¬
brücken, Hallen, Krane, Ga¬
someter, Kesselbau , Druck-
rohrleituneen , Reservoire,
Apparate, Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster , Schaufenster-
anlagen , Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETEN UND
SCHRAUBEN
Autogen - und Lichtbogen-
Scb weißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eisenserten für Bau¬
zwecke, und zwar: genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeisen und dgl. —
Durchführung all. Montage¬
arbeiten. —Ausarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Schnellichtpa us-Anl agen.

jgT Größtes Bauernspeck -Lager!

F5T Mehl , bei , Speck
Ja amerikanisches Schweinefett , per ks - • • S 2.W
Ja Compound -Schweinefett , per kjr . 2. iß
Ja Schweinefett , 10- und 20-ksr-Doseu , per kg 8 2.6?
la Margarine -Schmalz , offen u. in 3- u . 10-kg-

Lrinnen » per kg . I’60
fa Speiseöl , offen u . in 20-kg -Kamien , p. Liter 8 2.—
Ta Tafelöl , offen u. in 20-kg -Kanncn , p. Liter 8 2.;>0
Ja hart geräucherter Baucrnspcek , per kg . S 5.—
la gcbaewcner Schinken , per kg . S 3.30
Ja Wiener Dauerwurst , per kg . S 5.—
Original -Mortadella , kleine Kugel , per kg S 4.50
Uochprima Salami , per kg . 8 11.- -
Weizennie -hl Nr . 00, per kg . S —.85
Weizenmehl NV. C0, per kg . 8 -—#80
Roggenmehl Nr . 1, per kg . S —.60
Polenta . Reis , Kaffee , FeigenknfTce , MalzkafTcc,
sowie alles andere zu äußersten Tagespreisen nur

gegen bar bei
THERESE MOLK M'C3

in den Geschäften Diclhcillgcnstraae 21. Vladukt-
boiren 11, Viaduktbogen 88, Llcbeneggstraßo 1, Inns¬
bruck . — Hall , Salvatorgasse 153. — Kulanteste,

prompte Bedienung nur gegen bar.

iflUT Größtes SsusrnsperK -Lsger ! -WjL

Unerkannt Kcal « Bezugsquelle fiir

billige böhmische Beitfedern

ß
1 Kilo graue , gute , ge¬
schlissene 2 n. 3 S , |
halbwelße flaumige 4 u.
ö 8 . weiße flaumige , ge¬
schlissene 6. 8. 10 8 , |
f einsteHalbflaum-Herr¬
schaft «federn 12, 1i> u. |
18 8 . Versand jedes bc
Jliebige Quantum zoll-

_ frei von 5 kg an franko.
Fertig gefüllte Tuchenten , 180/120 cm , aus prima |
Inlet :, reichlich gefüllt , 20. 28, 32, 38. 48 8.
Kopfpoister , 80/60 cm , 5. 8, 10, 12, 15 S. Versand |
zollfrei gegen Nachnahme . Umtausch gestattet !
oder Geld retour . Ausfülirl . Preisliste gratis.

S. BENISCU , PRAG , XII .,
Krameriovä Nr . 53 (Böhmen ). 262c ]

J. BöniscSiJ

Tachezy’s Hustenbonbons
(Menthol Eukalyptus ) , seit 21 Jahren erprobt
und belobt , 1 Säckchen 40 Groschen in den
meisten besseren Geschäften zu haben , sonst bei
Ludwig Tacbezy , Innsbruck , Museumstraße 22.

J1 247 und Mariahilf 2.

Wöchentliche Zahlun-

an. Jllustr. Katalog 711 gratis. Bis

1 Jahr Kredit ! I
Nach auswSrts

8Tage zur Ansicht!
Besuchen Sie uns 7,0—6.
„SAPHIR“ HandelsgoseMschaft

Wisn, VII..
Mariahttforstr» » tos , Merz.

Dauerwürste, bestellen Sie
ein 5 gk-Prnbepaket. Mahr,
Selcherei. Neumarkt int
HnuSruck. Ober-Lcstekr.

M 157k

mfÄSiW
VerkaniS'Verkants-

/enirals für
Tirol von

liäiüsasdiinea

Mildiientrifugen
Antoinobile . Fahrrad-

gummi.
Puch - und Düvkopp-
Fahrräder , Puch - und

Ariel -, engl . Weltmarke-
Motorräder.

Neues Piich -Motorrad,
Type 175, 3 PS.

Billigste Einkanfsquello
für; Wiederverkäufer.
Reparatnrwerkstätte.

Jos. FsiÖliilKr, fnsbredi
Maria -Theresien -Str . 42.
Filialen in Kufstein and

Land eck . 90

Geschäftseröffoung.
Gebe dem P. T. Publikum von Schwaz und Umgebung

bekannt , daß ich in
Schwaz, Pflesffasse 236, Nähe Bezirksgericht , ein

WoSI- und Baumwoilwarengeschäft
am 15. Oktober eröffne

Um der werten Kundschaft Qualitätsware zu den kon¬
kurrenzlos billigsten Preisen abzugeben , habe ich keinen
Gasscnladen errichtet , sondern befindet sich der Eingang ins
Geschäft durch das Haustor , so daß ich ohne nennenswerte
Regien in der Lage sein werde , das Beste vom Billigsten
bieten zu können.
Jos . Kiermeier , Schwaz . Pflesaasse » 36 , Part.
88« Zahlungserleichterung ohne Preisaufscblag.

Alle Lose sind in der letzten Zeit enorm gestiegen:

Wir kaufen olle Bau-
lose , ferner Türken -,
Italien -, Kreuz -, Ser¬

bische Tabak-
LÖSE

zu kulantesten Preisen.

LOSEWir verkaufen Oest.
Baulose Ern. 1928 so¬
wie alle anderen ge¬
setzlich gestatteten

in bequemen Monatsraten.

Seriöse ortsansässige Vertreter , denen glänzen¬
des Dauereinkommen geboten ist , werden fiir

den Losvertrieb aufgenommen.
Der Milliardcnhaupttretfer am 1. Juli d. J . wurde

mit einem durch uns aut Katen verkauften
Radios Eni . 1325 gewonnen.

Vom Bnndesministerinm für Finanzen kon-
, zessioniertes 18 g

Mta telwsly, Hb  8 to.
Wien . I. , Graben 29 a, Trattnerhof 2.

P » WWWWWWWWWWWVWWWW » WWWWWt

Irmrsin 3 * Innsbruck * Nächst innbrücke
MSB Bitte , Adresse genau beachten!

Holl.

Bluioozwiebe!
Dahlien
Hyazinthen
Tulpen
Narzissen
Crocus lätr
Scilla
Anemonen

alles in erslklässiger
Qualität, offeriert

Sameniiaiüilusg Hotall
Innsbruck.

Kaufe
Geschäftshaus mit größerer Wohnung , schönen Keiier-
räumen und Magazinen . Nähe des Haupt - oder Wes.t-
bahnhofes bevorzugt . (Vermittler ausgeschlossen !)
Offerte unter „H 106f“ an die Verwaltung dieses Blattes.

Saldier

Mrtfi

Wirte und
Hausfrauen , Ächtung!Dauernde Existenz

Höchste Provision

Ab 1. Oktober bis 15. Oktober liegt jeder
Dose

WANZOL-CREME
(das Radikalmittel gegen Wanzen!) eine
Kontrollmarke mit Adresse bei and erhal¬

ten Sie dafür sofort

Glänzenden Verdienst
erzielen rührige Vertreter in Losen.
Wir zahlen Provisions - Höchstsätze!

BankgeschäftS. Luttinger
Wien, I., Börsegasse 14. 18b

Günstige Kaufgclegenheit bei
Firgsraa€ e @r«i Draxl

Herzog-Fnedrich-Straße 33
Ccerießes Laaer im I . SSeeflt

aus Holz, Eisen u. Messing, in den modern¬
sten Formen und Dessins emfielilt in
reichster Auswahl und zu den billigsten

Preisen

Heinrich Engl
Leopoldstraße 39. M58

Jetzt ist
die beste Zelt znr

Auffüllung von
Betten M45

Kinderbetten

oee
ERFAHR ENE HAU5fPA » i
■ ■ ■ WÜHLT■ ■■

pM <3HRE :RW&rilCNS
B I1UGE

MUR OSE UNVERW
UND DOCH

VERTRIK
WEBE

VOM
3ENNIJ&SCHINDLER
SPlNNEREIENwWgBiRgJEN

KENNEL6 ACH

BÜRO
WIEN .I.

GONZAGACA15E IH

Achtung l
Für die Einsiedezeit : Täglich frisch eintreffend hie¬
sige u. schwedische Preiselbeeren , steil *. Zwetschken.
Obst : Alle Gattungen Südtiroler und hiesiges Obst,
Meraner Kurtranben , frische Malagatraübeu usw.
Kartoffel : Schöne , gesunde , erdfreie Spoisekartoffel,
frachtfrei Tiroler Station oder Salzburger Stalicn
S —.135. Vorarlberger Station 8 —.14 per Kilo . Diese
Preise verstehen sich bei Waggonbezug , Ware in

loser Schüttung.
Futtcrkartoffel : Lose geschüttet , frachtfrei Tiroler
oder Salzburger Station 8 —.10. Vorarlberger Station

8 —.11 per Kilo.
Alle anderen Gattungen Gemüse . Südfrüchte , ge¬
trocknete und frische , Schweinefett usw . zu aller¬

äußersten Preisen . M 51
Deutsch -Italienische Im - und Export -Gesellschaft

Joh , Ischia , Schlüercgger , Pan & Co.
Seilergasse 4—8. Innsbruck . Kieharkgasse 3.

Waschanstalt Kenrad Omelko
BrennerstraBe 5, Telephon 947,8

I übernimmt Wäsche jeder Art zum Waschen
I und Bügeln. Für schonendste BehandlungJ und tadellose Ausführung hürgt der Ruf

der Firma. Abholung und Zustellung frei
7985 ins Haus,

Sägespäne-
Dauerbrand-

FUIK- Oeffen
TiroHa -Herde

zu billigsten Preisen

JOSEF HUPFAU
Tel. 1061/4 Eisenhandiuns Tel. 1061/4

* * «
* I
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Der Herbst mahnt
ledeft an die Anschaffung neuer Kieider.

Um das zu ermöglichen, bringen wir in großer Auswahl

Damen- und Herrenbekleidung
Kostüme , Mäntel, Kleider, Blusen, Herrenanzüge, Ulster, Raglane,
Regenmäntel , Schuhe, Wäsche, Strümpfe, Bettwäsche , Bettfedern,

Steppdecken usw. mjöi
Die Besichtigung unseres Lagers ist ohne Kaufzwang und wir
werden Sie auf Wunsch über unsere Einrichtung der Teilzahlung
informieren. Die heutige Wirtschaftslage verpflichtet jeden Fix¬

besoldeten, diese Einrichtung kennen zu lernen.

Tiroler Bekieldiingshaiis
Ecke Adamgasse und Salurnerstraße Innsbruck (neben Hotel „Arlberger Hof“)

MÖBEL
Spezial -ProTlni -Versand¬

haus . 203 Einrichtungen,
erzeugt voa Wiener Kunst-

tlsehcrinelstern.
i Hotelschlafzimmer von

S 225.-
Eschen , modernes Schlaf -,

zimmer von 8 495.—
Speisezimmer . Eiche oder

Nuß , von S 595.—
Herrenzimmer , Eiche oder

Nuß , von S 595.—
Kunst - lind Ansstelluiigs-
rnöbel. Illustr . Kataloge

gegen 8 2.—.
Kostenlose Lagerung hei
Wohnungsmangcl ! Renom¬
miertes Einkaufshauä für
Lehrer . Eisenbahner , Fi¬
nanz -, Post -, Gendarmerie-

und Heeresangehörige.
Haas . Möheletabllsscment
Wien , VI ., Mariahilfer-

Straße Nr . 73. 269o

Heimatrecht
in» u. ausländ Siaaisbür-
gerschail, Dokumenlenbe-
ftfjaff- Familienstandessa-
chcn. Staatsbürgerrechts-
Büro . Wien . I.. Grünan-
»erg. 1. Tel . 73-3-17. Audi
Fernverkehr M 245

».»»?'vöiim.Bettfedern
4*3 — Wieder die schönen Friodensqualitäten!

1 Kilo graue , gute 8 7.—, weiche , graue
Schleiß 8 3.— und 4.—, weißere Schleiß
8 5.— und 7.—, weiche , feine weiße 8 10.—
und 13.—, Ia . feine 8 16.—, schneeweiße
Schlei ßdaunon 8 20.— und 23.—, Ia . graue

' Daunen 8 22.—, weiße Daunen 8 32.—,
Ideal -Volldaunen 8 41.—. Fertige Tuchen¬

ten , £iele Jahrzehnte brauchbar : 180/120 cm, 4 kg
schwer 8 19.—, 25.—, 29.- . 34. 43.- . 52.—. Fertige
Polster : 60/80 cm, 1.30 kg schwer S 4.80, 6.50, 8.50,
10.50, 13.50, 16.50. Versand per Nachnahme . Muster
gratis ! Anerkennungen und Nachbestellungen täglich.

Nichtpassendes retour . 2101
Sacbsel t  Co .. Wien , XIV ., Gelhclgasse Nr. 9/23.

Großhandlung
Brüder Wagner
Innsbruck , Maximilianstraße 3

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
von Mode -,Wirk-, Kurz- und Galanterie¬

waren
Neuheiten in Christbaumschmuck und

Spielwaren
8384

ASTHMA!
Schnellste Beseitigung auch schwerster
Atemnotanfälle . Verlangen Sie Prospekt

Nr. 10 durch den
Asthmosana-Vertrieb Salzburg, Oesterr.

Bahnpostfach Nr. 2. 103j

HOTELFUCHS
Wien, XV., Mariahllfcrstraßc 138, 2 Min. vom

| Westliahnhof . 80 Zimmer , Zentralheizung , Bäder,
vorzügliches Restaurant unter neuer Leitung

Zivile Preise . M75

Gummiwarengeschäft M31
ARTHUR BELLUTTI

Burggraben 19.
Turnschuhe mit Gummi- und Chromledersohle
Galoschen , Marke ..Quadrat “, Riga
Gummimäntel in vorzüglichen Qualitäten
Windjacken , undurchlässig
Lcderbekleldung , Autohauhen
Hosenträger , . Gummibänder
Gummispiclwaren aller Art
Betteinlagen , Windelhoserln , Gummischiirzerln
Wachstucliart ikel, Barterln und Schürzerln
Kindersauger , Patent - und Soxhletflaschen
IVirtschaftshandschuhc , beste Qualität
Fußcinlagen aus Gummi. Kork usw.
Damenbindcn und -Gürtel
Irrlgateurschläuche , -Kannen - und -Garnituren
Frauendouchen , Birnspritzen , Frauenklisos
Halb - und Doppelgebläse . Zerstäuber
Gummistrümpfe , Krampfadernbinden
Fesselformer
„Punkr -Roller , groß und klein
Eisbeutel , Fieberthermometer , Verbandwatte
Krankenringe , Wärmeflaschen , Luftpolster
Operationsshandschuhe und -Fingerlinge
Gummischwämme . Schwammbeutel
Hartgummikämme ; Gummihaarbürsten
Gummimatten , -Vorleger und -Teppiche
Gummizahlteller , Gummitabaksbeutel
Asbestkocliteiler . -Bügeleisenuntcrsetzer usw

Vom Bundesministerium für Finanzen
konzessionierte Bankflrma

M. R0HATYN,
Wien, I., Maria-Theresien-Straße 10

(gegründet 1900)
empfiehlt bestens ihre die P. T. Kunden

solid und kulant bedienende

AuftMUe auf Lose gegen bequeme Teilzah¬
lungen nehmen unsere ortsansässigen

Vertreter
die genau informiert und zu korrektem

Handeln verhalten sind , entgegen.
Wo kein Vertreter unserer Firma tätig ist,
sind Bestellungen direkt an uns zu richten.

Bis 1. Jänner 1927 erhält jeder
fünfzigste Bezugsschein als Prämie

Ein Baulos Emiss.1926
(Haupttreffer zwei Milliarden)

gratis ! 279g

Prachtvoll sortierte

Riesenauswahl

Damenmäntel
Wollkleider — Seidenkleider

Pelzmäntel» Pelzwaren
in allen Preislagen von billigst bis allerfeinst

empfiehlt Damenmodenhaus

Podlesnigg

In verkehrsreichster Stadt Vorarlbergs ist im Zen¬
trum des Ortes , beste Geschäftslage , altangesesseue
Firma der Gemischtwarenbrauche , mit Engloshandel
(auch für jede andere Branche geeignet ), zu ver¬
kaufen . Außer einem großen Detailgeschäfte , mit
zirka 60 Quadratmeter stehen Magazins - und Keller¬
räume sowie Kanzlei in einem Ausmaße von über
200 Quadratmeter zur Verfügung . Im selben Hause
kann auch Wohnung , bestehend aus vier großen
Zimmern und zwei Nebenräumen sowie Küche iibev-
feben werden. Notwendig ist ein sofort verfügbareslapital von mindestens 8 20.000.—. Reflektanten,
welche den Nachweis der finanziellen Leistungsfähig¬
keit erbringen können , werden gebeten , ihre An¬
fragen und Anbote an die Innsbrucker Treuhand¬
gesellschaft m. b. H., Marktgraben 27, 1. Stock , zu

richten . 151b

BAULOSE EM.1926
(2 Ziehungen jährlich)

Haupttreffer S 200 .000
Außerdem viele große , mittlere und kleinere Treffer.
I Stück in 12 monatlichen Raten , . . , ä 8 3.—
5 Stück ia 12 monatlichen Raten ä , , . ä 8 14.90

10 stück in 12 monatlichen Raten » « » . ä 8 29,30
20 Stück in 12 monatlichen Raten . . . . ä 8 57.58
ohne jeden Zuschlag außer gesetzl . Stempel sofort z»
haben . Schon nach Bezahlung der ersten Rate alleini¬
ges Spielrecht auf sämtliche gekauften Lose mit Serie

und Nummer.

Sichern Sie sich den Kursgewinn
durch sofortige und direkte Bestellung , auch durch

Postanweisung , beim M2&5

WIEDNER WECHSELHAUS
Wien , IV., Wiedner Hauptstraße 20 ( Paulanerhof)

Gegründet 1883.

eine Rekordleistung
in Qualität und Preis!

Gedämpfte Buche , massiv politiert mit
Edelholzfüllungen , wie Mahagoni , Birke,

Blumenesche . Pappeimaser . Vogelahorn , u. a . m,
von 8 870.— an.

Beliebige Zusammenstellung , auch Einzelstücke.
Möbelfabrik Michael Brüll, Antcbstraße7

Besichtigen Sie unsere Auslagen !

OeiittscHe Fabrik
die neuen, patentierten VolksbedarfsarGkel

herstellt,
sucht Generalvertreter für Tirol.

Der Vertrieb erfolgt mittels Vertreterstab,
nach bewährtem Muster , an die Privat¬
kunde . Organisationsfähige Interessenten,
die ein erforderliches kleines Lager halten
können , wollen Sonntag oder Montag , von
10 bis 12 Uhr , im Hotel „Grauer Bär “ ver¬

sprechen . 3845

auf photographischem Gebiet, gesetzlich ge¬
schützt , das nach Presseberichten
8fti@s&mrercaieBist

abwirft , vergibt Ausübung in Innsbruck . Offerte !
erbeten unter „1000 8 nötig 492 an die Anuon - .
cenexpeditiou Guttmann . Wien , VI., Mariahilfer - |

Straße 79.

hat ein größeres Quantum
erstklassiges, haltbares für Tirol und Vorarlberg , bei Konfektio¬

nären , Kürschnern und Zubehörhändlern
eingeführt . Anbote sub „Wattelin 4425“ an

Rudolf Mosse, Wien, I -, Seilerstätte 2.

HOTEL
iu erstklassiger Sommerfrische Salzburgs,
großer Markt , Schnellzugsstation , mit 26
besteingerichteten Fremdenzimmern , einem
Gastzimmer , Speisesaal , zwei Nebenzim¬
mern . großer Restaurationsküche mit Ne¬
benräumen , Wohnung u. Personalzimmern,
großem , schattigem Gastgarten , Terrasse,
geschlossener Glasveranda , Antogaragen
usw., alles in bestem Bauzustande , familien¬
verhältnissehalber zu verkaufen . Vermitt¬
lung ausgeschlossen . Zuschriften unter
„Prima -Hotel H106 i“ an die Verwaltung.

abzugeben. 9250

Magazin
hell und trocken , möglichst mit Ladenge¬
schäft , in zentraler Läge Innsbrucks , wird
von Zuckerwarengroßhandlung per sofort

oder 1. November
zu mieften gesucht«
Angebote unter „A. G. Nr . 3883“ an die Ver¬

waltung des Blattes.

öesf.Baulose Eie, 1926
Auch Sie wollen !03g

sich eine dauernde und gute Existenz mit monat¬
lichem Fixum sichern . Schreiben Sie daher sofort
Wegen Uebernahme unserer Losvertretuug . Nach
kurzer Probezeit erhalten Sie event . Fixum . —

Zuschriften au Wien 62, Postfach 166.

Chemnitzer Strumpfexport
HERMANN LANDAU , 95h

Chemnitz in Sachsen , Reitbahnstraßc 22,
__ versendet auch englische Mele-Strümpfe an
kl Konsumvereine und Geschäftsleute.

Vornehmes Industrieunternehmen d. technischen
Brauche sucht

nur tüdifiite Vertreter
mit nachweislichen Verkaufserfolgen , eingefühlt
u. ortskundig . Keine alltägliche Suche ! Auch für
Herren der Feuerversicherungsbrauche .öreeignet.
WIR GEBEN geschützte i Rayon , genaue Ver-
kaufsanleitung und sofortige hohe Verdienst¬

möglichkeit!
WIR FORDERN Vertrauenswürdigkeit , Rede¬
gewandtheit und intensives Arbeiten mit Min-
dest Umsätzen! Ausführliche Zuschriften unter
..Gewandt und ausdauernd 4409“ an Rudolf
Mopse, Wien , I„ Seilerstätte 2. 95g

: i,
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Muttmieten
Wohnung , bestehend aus

3 Zimmern . Küche u. Vor¬
zimmer , gegen kleine 5&
löse abzu-gebcn.. Nähe von
Innsbruck . Unter .Ablöse
0177" an die Berw . I

Zu vermiet «»: Stockige-
bäude-Lokale als Werk-
statte oder Magazin . Zn
besichtigen nur nachmittags
Bürgerstratze 32, 1, Stock
links . 9386K

Freundliche , für sich ab-
geschl>ossene Volkonwohnung
mit 1—2 Zimmern , möbl.
oder nnmöbl .. zu verinie-
ten, Adresse an den Aus-
tzunftstafeln unter 921,1. 1

Preisiverte Nillenlvvh-
nungcn in Jgls , Hunger¬
burg . Dhour , Hall und
Schwa z zu- vermieten.
WohnnngSbüro Neumair,
Marktgraben 11. 181 s--l

Wohnungsböro Ing . G.
Mayer . Ptcinhardstnaße 6.
Wohnungen zu vergeben:
1 Zimmer und Küche: 2
Zimmer u. Küche. 3 Zim¬
mer u. Küche: Gesch-ästs-
loMe in . Wohnung , Lager¬
räume . 94QM

ainnictenroiudrt
Wohnung mit 3 Zimmern,

Küche gesucht. Angebote
erbeten unt . ..Witwe 8827"
an Kratz-Ann-oncen. Inns¬
bruck. 6962-2

Lokal, in belebter Straße,
mit »rindest einer g

per sofort aefirdit.
»F. ©. 4371" an M.
Nach). A.-G ., Wien, Vi-

Zu mieten gesucht! Tüch¬
tiges , junges Ehepaar
sucht chebaldigst Gemischt¬
warenhandlung sanit Woh¬
nung zu mieten . Znschris-
ten unter .Nur guter Po¬
sten 7379" an die Berw . 2

Wohnung , 2 Zimmer m.
Küche sür sofort gesucht.
Zuschriften unter „Sonnig
8716" au die Denn . 2

Wohnung , 1 Zimmer m.
Küche sür sofort gesucht.
Zuschriften unter . Ruhig
8717" an die Derw . 2

Für freie Wohnungen
solvente Mieter vovgcmcrkt
im WohmingSbüro der
Fa . Jos . Neumair , Markt-
gvaben 11. Vermittking
kostenlos! 156c-2

Äinderl . Ehepaar sucht
Wohnung . Unter „Ruhige
Mieter 9362" an die Ver¬
waltung . 2

Suche kleinere Wohnung
für ruhiges Ehepaar . » nt.
„Sosort 3813" an die Ver¬
waltung . 2

Suche 2- bis 3-Zin,mcr-
wohnung im Zentrum der
lLta-dt , möbliert oder un¬
möbliert , auch gern« aus
Miössung. Zuschriften er¬
beten unter .Barzahlung
AM " an -die Derw. 2

Wohnung , te stehend aus
2 Zimmern , Küche und Ne-
ben-räumen in Innsbruck
oder allernächster Umge¬
bung , wird von solidem,
kinderlosem Ehepaar per
15. Oktober oder l . Novem¬
ber zu- mieten gesucht, An¬
gebot« erbeten umt« „Frte-
denszins 9351!" an die Ver-
wa-liun -gl ' 2
Kinderloses Ehepaar sucht

2—3-Z immcrwohnung ans
jetzt -oder später gegen Vor¬
auszahlung . Angebote un¬
ter . Womöglich im Zen¬
trum 3-957" an die Vcr-
waltting . 2

Hausherren und Woh-
nnngsinhaber werden er¬
sucht, sretwcrdende Woh¬
nungen- bei uns zur kosten¬
losen Vermittlung be-k-an-nt
zu gäben, da wir gut¬
situierte und ordentliche
Parteien ständig vvrgc-
mcnkt haben, Wohnu -nigs-
bür-o Hudrer , Boznerplatz
Nr . I . M115 -2

Zwei möblierte Zimmer
mit oder ohne Kochgelegen¬
heit von kinderloser Kaus-
manntzi-amilie sür einig«
Monate zu mieten gesucht.
Angebote unter „Auto -Ju-
sahr.t M115 " an die Ver¬
waltung . 2

2 - Zimmerwohnung von
jungem Eh .paar ohne Kin¬
der . sür uwdernsten Ge¬
schmack geeignet, ehestens
gesucht. Angsbote unter
„Ablöse, aber niederer Zins
M 115" an die Veriv. 2

Geschästslokalc. nur zen¬
trale Lage, gegen Mlits«
od. gute Miete dringend zu
mieten gesucht. Wohnungs¬
bür,o Hueber . Bozncnplatz
Nr 1. M 115-2
Büro , möglich zentral ge¬

legen ohne Parteienvcr-
kchr, gesucht. Zuschritten
unter „Preis 996t" an
Kratz-A-nnvnccn in Inns¬
bruck

Hausbesitzer kommt zum
Standest ollegcnI Snche
Wöhnnngen . Lagerräume
Werkstätten . Bermitflung
kostenlos, Wohn >mgS>büvo
Ing . Mäher . Meinhavdstr.
Nr . 6. 9165-2

2—8 - Zimmerwohnung.
mieterschutzfrei od. Abtöse,
gesucht. Ilnter „Sosort
9166" an die Verw. 2

Büroräumc , I—2 Zim¬
mer im Zentnum , Parterre
oder 1. Stock, gefuchk. Un¬
ter „Guter Zins 9167" an
dir Verwaltu -ng. 2

Ammermieie
Studentin sucht Zimuier-

kollegin. Gute Verpflegung
im Hause. Zuischristen unt.
^Schönes Heim 9190" an d.
Ber-ivaltung . . . 3

Schönes, sonniges, heiz¬
bares Zimmer ist an besse¬
ren Herrn sofort zu ver¬
geben. sldri'sse an d. ?lus-
kunststafeln unter 3912. 3

An Zwei Studierende
oder Ehepaar Wohn - » .
Schlafzimnier . ^ ranst-
Ioses -Strahc 1, 1. St .,
rechts . H 6227 -3

Ztvei schön möbl. Zim¬
mer, event . auch ein Ka¬
binett , als Küche verwend¬
bar , Univensitätsnähe , ist
sofort zu vermieten . Billa
Nr . 11. unterm HuWhof.
l . Stock. 3887-3

Ein bis zwei hübsche,
möbl., zwei'bettige, sonnige
Zimmer an bessere Herren
bei kindevlöser Dame zu
Vevinieten. Kliniknähe.
SchöMraße 39, 3. St >ock.

3917-3
Eln dis zwei leere Zim¬

mer an nur seine Partei,
event. als Einlogerung für
Feinindustirie, zu vermie¬
ten. Angob. unter „Sällbst-
bedienung 3878" an di«
Bc'rwältiing . 3

Mätbliertles Zimmer zu
vermieten . Zn sehen
Sonntag vorenititags Jahn-
stvaße 6. 1. Stack. 9369=3

Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten (Nur an Stu¬
denten .) Fretsiii .gstrgße 3,
Part , rechts. 9376-3

Sonniges Zimmer mit
einem Bett und Klavier zu
vermieten . Fischergasse 32,
2, Stock. 9397-3

HiiÄsch möbliertes Zim¬
mer mit Badobenützung an
seinen, stabilen Herrn zu
.vermieten. Marimili anstr.
Nr , 13. 1. Stock links.

9111-3
Schöne; , möbliertes Zim¬

mer mit 2 Betten zu ver¬
mieten. Huii-otdstroße 23.
2 Stock rechts. 3879-3
Zwei schöne, sonnige Zim¬

mer, mAfliert rder un«nöb-
liert , sind an «inen besseren
Herrn zu vermieten . Aus¬
kunft : Karl -Ludwig -Platz
Nr . 10, Wäscherei. 3886-3

Möblierte Zimmer , ein-
und zweltettig . sür Stn-
denten, dlnizestellte, von
36—60 S zu vermieten.
Zimmervermif 'tlg . Hueber.
Boznerplatz 1. M >115-3
Zimmer , sreundli-ch. rein,

ist an solides, eriverbstäti-
aes Fräulein bis 1. kllovem-
der zu vermicten . Btüller-
straß« 39, 1. Stock. 9681=3

An Hochschüler ist hülbsch
möAierteS zweibettigrs
Zitiiiner , .zentral gelegen, zu
vermieten . Adresse an den
AwSEnnft- taseln uiiter Nr
92-?6. 3

Großes , reines , sonniges
Zimmer , ein- öder zwei-bct-
fift, z» vergeben. Adresse an
den Anstkunits-taseln u-nler
Nr . 927-9. 3

Zimmer für zwei Stu¬
denten für 3—1 Monat « zu
ver-mieten. Adresse an den
AuÄunststaseln unter Nr.
9294 3

Möbl . Schlaskammer an
ältere Frnn gegen etwas
Hausarbeit zu vergeben.
Adresse an den Aiisknnsts-
taselln unter Nr . 3842. 3

Schön möbl. ein- oder
zweibettiges Zimmer zu
vermiet«n. Gr illparierst r.
Nr . 8. l . Stock. 9369-3

Zweibettiges Zimmer an
1 Arbeiter zu vermieten.

Hofgasse 6, 1. St . 9299-3
- Reines Zimmer am Sag-
1 gen auf 15. Oktober zu ver¬

mieten. Preis 12 8. Adresse
an den Auskunststaseln
unter Nr . 9361. 3

Sonniges Zimmer an
nur soliden Herrn sosort
zu vermieten . Berg -Jselweg
Nr . 1. 1. Swck. 3862-3

Kabinett mit guter Ver¬
pflegung an Herrn zu ver¬
mieten. Herzog-Fricdrich-
Straße 22, l . Stock. 3869-3

Zweibettiges Kabinett
an 2 anständige Arlbeiier
zu vergeben. Rands . Lie¬
beneggstraße 7 2. Stock.

3861-3
Zimmer mit zivei Betten

zu vermieten . Kraßmahr-
straß« 6, 3. Stock. 9351-3

2 schön möbliert« Zimmer
ftir bessere Herren sofort
oder aus 15. ds . zu beziehen.
Andreas - Hofer - Straße 7,
3. Stock. 3856-3

Zentrales , schönes, son¬
niges , zweibettiges Zimmer
ans 15. Okt. zu vergeben.
Karl -Ludlvig-Pl . 6, l . St ..
Tür 3. 9833-3

Elegant möbl. Wohn. u.
Schlafzimmer, event . mit
Telephonbenützung , in zen¬
traler , schöner Lage, an
einzelnen gebildeten Herrn
zu vermieten . Zuschriften
erbeten unter „Svtid 9336"
an die Verwalt,ing . 3

Schönes, 2bettiges Zim¬
mer, heizbar, mit separ,
Eingang , zu vermieten.
2ldreste an den AuHsunstS-
taseln unter Nr . 9327. 3

Sonniges Zimmer für 2
tolide Herren zu vermieten.
Gabetsbcrgerstr . 31. Part.

3852-3

Zimmer neftieM
Leeres Zimmer für zwei

Brüder zu mieten gpfucht.
Ang-ebvtc u-nd. „Reinliches
Haus M 1>1ö" an die Der-
walhung 4

Suche möbl. und leere
Zimmer sür Dauevmicter.
WohnungSbüro Ing . G.
Mayer , Pieinhardstraße 6.

9163-1

Dr . jur . sucht ab 15. Ok¬
tober möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang im
Stadtinnern . Unk. „Pünkt.
liche Zahl>uirg 9112" an die
Vcrivaltung . 1
Fräulein mit Berns such!

freundliches Zimmer sv-
glei-ch. Anbot« unter
„Preisangabe 9383" an die
Verwaltung . 1

Möbliertes , reine? Zim¬
mer mit sep. Eingang aus
sofort von solidem Fräulein
gesucht. Unter „Gute Zah¬
lung 9377" an die Verw. 1

Möbl., einfaches Zimmer
ohne Bedienu-niz, kl. Koch-
gelegenheiit, wenn möglich
sep., von jungem Ehepaar,
das iogsüber tätig if£ zu
reellem Preis aus 15. Cft.
gesucht. Unt . „Preisangabe
3861" an die Berw . 4

Gesucht möbliertes oder
unim-Miertes Zimmer für
Tanie . Unter „Gute Bc-
zahlu-ng 387>1" an die Ver¬
waltung 1

Fräulein sucht sonniges,
gu't möbl. ZiiMiner. An¬
träge unter „Stadt 9317"
an die Derw. 1

Junges , kinderloses Ehe¬
paar sucht per 1. November
im Zentrum oder Zentrum-
mMje der Stadt komplett
eingerichtetes Zimmer . Ge¬
fällige Angebote erbeten
unter „Friedliebend 9319"
an die Berw . 1
Leeres Zimmer von stabi¬

len, alleinstehenden Beam¬
ten für dauernd gesucht.
Willen oder Stadtzentrum,
mehrmoneitliche Doraus-
zahlnng möglich. Anbote
mit Preis unter „Rein und
sonnig 3851" an die Dcr-
waltuaig , 1

Heizbares, einbettiges
Zimmer bis 16. Oktober ge¬
sucht. Zuschr. mit Preis-
angab ? unter „Stadtzen-
trunn 9286" an di: Derw . 1

Herr sucht schönes, heiz-
bare? Zimmer , möbliert,
nächster Nabe Marimili -an-
stroße 33. Zuschristen sind
zu senden an das Baubüro
der A.-E .-G , Union E--G .,
M-arimilianltraße Nr . 33.
2. Stock. A 37 bst

Solides Fräulein sucht
aus 15. Okt. nettes , reines
Zimmer sür Dauermiete.
Unter „45 8 931!" an die
Derwaltu -ng. 1

Möbliertes Zimmer mit
1 Bett , möbl. Zimmer mit
2 Betten zu vermieten.
Adresse an den Auskunfts-

3967-2 | tafeln unter Nr . 9292, 3

Leeres Zimmer , großräu¬
mig, mögt, separ. Eingang
u. zentral gelegen, mit oder
ohne Bedienung , von ledi¬
gem Bahnbramien gesucht,
Gest. Zuschr. unter „Un¬
möbliert Sch 23l k" an die
Verwaltung . 1

Alleinstehendes Ehepaar
sucht großes, leeres Zim¬
mer ohne Kochgeiegen-he.it.
eventuell einige Monate
Vorauszahlung . Angebote
unter „Sofort oder später
9389" an die Berw . 1

Sttene Stelle«
Tüchtig« Vertreter für

einen erstklassigen Z-ünd-
kerizen-retn-iger . der für je¬
den Auto - und Motorrad¬
fahrer unentbehrlich ist,
zum Bssuch von Fachge¬
schäften, Garagen u . Autv-
M-otorradbesitzern etc geg.
hohen Verdienst gesucht.
Vollkommen konsturremlvs!
Zuschriften von tüchfigen
Hcrren unter „En-ovme Ab-
satzmögllichkeid 1236" an
Kienreichs Anz.-Geis., Graz.
Sack-straßc 1. 3916-5

Hoher und dauernder
Verdienst durch Schreibar¬
beiten oder Uebernahme
von Vertretung «-.! u. Kom-
misiionen an allen Orten.
Briefliche Anfragen an
V. D, E . Schneider , Kuf¬
stein. Bahnhof Nr . 6/II.

3701=5

Höherer Postbeamter , le¬
dig. sucht leeres, große?
Zimmer . Zuschristen unter
„November 9308" an die
Verwaltung . 1

Aclteres, ehrliches Mäd¬
chen, das selbständig gut
kochen kann u-nd Housar-
beiten verrichtet (ohne
Wäsche) gesucht. Vorstel¬
lung nur Sonntag von 2
bi? 1 Uhr Mnllerstraße 56,
Part . 9391-6

Wachpersonal (Pensioni¬
sten bevorzugt) wird aus¬
genommen. Sicherheits-
dienst-Geselljschaft.Museum-
stratze 31, Rückgebatide,

löll a-5

Ehrliches , gesetztes Mäd¬
chen mit etwas Kochkennt¬
nis zu 2 Personen aufs
Land gesucht. Guter
Da-.ierposten. Vorzu.stellen
Katser-Jöscs-Straßc Nr . 15.
2. Stock rechts, von 8—16
und 1—1 Uhr . 3882-6
Tüchtige Störnähcrin sür

sein« Bett - und Leibwäsche
sür so'-ort gesucht. J -ustiz-
obcrakiuar L-anznaster,
Innsbruck , Jnnrain 51.
2. S !>ock. E56 -5

Kinderstubenmadchen od
Fräulein , das auch etwas
nähen kann, wird zu grö¬
ßeren Kindern gesucht. Fa¬
miliäre Behandlung zuge¬
sichert. Vvrzustellen im
Geschäft Joses Zeiger, Ma-
ria -Theresien^ traße.

9381-5

Platzvertreter der tzstine-
raMbnan -che für Inns¬
bruck, event auch zur Be¬
reisung. von Tirol ii. Vor
artbarg gesucht. Vorzu-
stellen Sonntag , 10. d. M.
zwischen 16 u. 12 Uhv vor¬
mittags , Ho des Maria The¬
resia, 3892-5

Friseurgrhilse , ehrlich u.
verläßt ., findet Ausnahme
bei guter , voller Verpfle¬
gung . Löhn nach Uäbcrein
kommen, bei sosorttg-m
Eintritt oder 1. Nov„ bei
Peter Patsch , Fri -seu-r, in
Pfund ?, Oberinnta -l.

P 195b-5
Alleinvertrieb eines pa¬

tentierten EiÄtro -Arti -kets
zu veigcben. Lf 'crte
unter „Gl.an .ze »der Ver¬
dienst 9A6 " an di« Ver¬
waltung . 5

Für die Goethe-Stube im
Gold. Adler in Innsbruck
wird eine tüchtige, selb¬
ständig« Kellnerin gesucht.

8118-5
Jüngerer Schneider-Ge¬

hilfe, der auch Groß-arbeit
kann, flinker und guter
AUbeiler. solid, wird sofort
ausgenommen . Kost und
Wohnung , im Hause. Lohn
nach Leistung, Zuschristen
an Schneiderei Sapper in
Kaltenbach, Zillertal.

S 226 s-5
Williges , reinliches Mäd¬

chen, das etwas kochen
kann n. alle Hausarbeiten
verrichtet , wird auf 15. Ok¬
tober gesucht. Looipoldstr.
Nr 16 Lebensmittelgefch.

9162-5
Dauernde Existenz, soior-

iigen Verdienst und höchste
isio» durch Verkauf

von Baulosen 1926 aus
itsraten . Friedrich

Kn oll, Losabtlg ., Wien,
Argentinicrstraß « 27
anapalaiS ). M1M -5

Hausschneidcrin, die mit
llcn Näharbeiten , also
u.ch Kindersachcn, vertraut

ist, wird Per sofort gesucht,
serstraße 13. Part.

9383=5
Wirtschafterin , perfekte
Schi», van Eeschäsisfrau
-sucht. Briest unter „Jah-
-szeug.niste H 6225" an die
i'Nvaltung . 5

Vcrdienstmög-ichleit sür
Damen durch Heimarbeit:
Muster gegen Nachnahme
von 8 1,50 Zuschr. unter
„Arbeitssreudig 9325" an
die Verwaltung . 5

Inkassant mit 1566 8
Barkapital wird sosort aus-
genom>men. Zuschriften un¬
ter „Vertrauenswürdig
9115" an die Derw. 5

Lehrmädchen bei sofor¬
tigem Eint,ritzt, Derpsle-
gung und Wohnung im
Hause, sür eine Gemifcht-
warenhandbll-ng in einer
Siädt Nordtirols gesucht.
BtÄdchen mit guten Zeug¬
nissen und selbstgcschrieb.
Egsiich mögen sich melden.
Lichlbitd erwünscht. Zu¬
schristen unter „Arbeitfam
9957" an Kratz-tzln-noneen,
Jnnkiäruck, 3911-5

Vertreter , die 80 8 Mustcr-
kaution leisten könne», zum
Vertriebe der Volksschreib¬
maschine „Gundka " (98 8
oder 1 A!on>wtsraten ä 36 8)
sür Tirol und Vorarlberg
bei gu-ter Provision aesucht.
Zuschr. an Georg Priller,
Linz a. d. Donau Niarien-
straße 13, 3777-5

Jüngerer Verkäufer der
Farben,brauche gesucht. Un¬
ter „Spez -algaschäst Kärn¬
ten 9097" an die Verw . 5

30—56 8 täglich u. hohe
Provision verdienen tücht.
Herren und Damen durch
Privatkundenbesuch . Auch
Prvvinz . Verlangen Sic
Auskunft bei Ant . Zierler,
Graz , Annenstrabe 31.

7279-5

Wir suchen: Köchinnen,
Kasseeköchi-nlnen Kü-chen-
mädchen, Büg .crinnen . Es
wollen sich nur Töchter mit
guten Zeugnissen melden.
Pl azicrnngs >büco Helve ti a,
Davos -Platz . 161r-5

Als Platzvertreter findet
bei seriösem alteiugeiühr-
ten Unternchmen akqui-
sidionswillige Arbeitskrast
Gelegenheil, nach kurzer u
im voraus begrenzter
Proi ' edienstleistnng dau¬
ernde Anstellung zu bekom¬
men. Anbote unter „Ar¬
beitswillige Kraft E53e"
an die Verwaltung 5

Bank- u. Großhandlungs-
Haus Eduard Bella ! & Cie»
Wien , 1. Bez„. Börsegasse
Nr . 11, sucht Vertreter
1. sür Vaulos -Raten -Ab-
icilung , 2. für Motorrad-
Kredtt -Abteilung . Kulan¬
teste Bedingungen . Jed-
tvede Förderung , Auch
Pensionisten , Anfänger cd.
Abgebante schreibe» sofort.

279 c-5

Kassier für Detailkassa,
mit Bankaution von min¬
destens 1660 8 aus sofort
gesucht. Ausführliche Zu¬
schriften unter „SelWge-
schrieben 9275" an die Ver¬
waltung . 5

Geschäsisdienrr und In¬
kassant sür großes Detail-
ge.schäst gasncht; nrit Bar-
kantion von mi>ndesteiis
5606 8. Solbstgeschriebene
Gesuch« unter „Ratenabtei¬
lung 9276" an die Verw. 5

Ehausseur . tüchtig u. vcr-
läszlich, für Ford - und
-Laurer -Lastwagen sosort
gesucht. Nur gute , longjähr.
Fahrer wollen sich mit
Zeugnissen vorstellen bei
Joses Kritzinger , Tesresger-
straße 29. 9257-5

Vertreter sür Privatkun-
denbesuch, nur erstklassige
Kraft , mit längerer Praxis,
bei schönem Verdienst ge¬
sucht. Fa . Theo Dhurner,
Götzis. T 252g-5

Perfekte, gesetzte Köchin
siir alle Arbeiten , nicht un¬
ter 10, sür Palermo (Sizi¬
lien ) gesucht. Offerte mit
Angabe der Konditionen
erbeten an llniv .-Pros . Ba-
viera , derzeit Lalemi (Trg-
pani ), 95 l-t.

Eimaches , solides Fräu¬
lein wird zu 1 schülpflichti-
gen Kindern gesucht. Sel¬
bes muß auch >.», Häus¬
lichen mithelsesi. Ansragen
mit Zeugnisabschriften so¬
wie Photographie sind an
Easthns „E-ow . Rose" zu
senden, 9268=5
Perfekte Hotelköchin wird

sür die Wintersaison ge=-
sucht. Unter „Nr . P 195 b"
an die Verw. 5

Tüchtiger Lehrling ivird
bei Herrn Groß . Schi:-hma-
chcrmeistcr. sosort anigc-
nvmmen . Hötting . Ried-
gasst 17. 9277-5

Berkäuscr oder Verkäufe¬
rin der Sport -. Mode-
Mode-, Lederbranche ge-
Lederbranich" gesucht. Of¬
ferte an Sporthaus Wit-
ting , Innsbruck . 161 p-«

Gute Köchin mit Jahres-
zeugniis. die auch Hausar¬
beit reinlich verrichtet , zu
binde rlrsvm Ehepaar in
gutes Haus aus 1. Sievem-
ber gesucht. Adresse an den
Aus-kpirststaseln unter Nr.
9335. 5

Chauffeur (Schlosser)
wird für Personenauto ge¬
sucht. Anaeboie nebst Zeug-
niSwbschristen unter „W
L. L11SY" an die Verwal¬
tung erbeten. (

Glänzender Nebenverdienst
sür Wiederverkäuser aller¬
orts (ohne Borkenntnisse)!
durch den Verkauf an Pri-
vailiiiiden von Taschenspie¬
geln , Handspiegeln aus
Alpaka , Bronzerohmen etc
mii Phvto -Ema Kbitzdern
aus der Rückseite (nach je¬
der Phot >o,graphi« ausge-
sührt ), Vergrößcrnngcn v
Grabsteinbil -dern , Photo-
bjsou.terie etc. etc. Katatoge
gratis und jr-anko Rcpro-
diiktions-Atclicr Ludwig
Pollak. Wien, lX .. Altban¬
platz 1. 232 o-5

Köchin, tüchtig, reinlich
u, fleißig , aus 15. Oktober
gesucht. Adresse an d. Aus-
kunftstaieln unter 9189. 5

Instrumentenbauer für
Gitarre , Zither und Har .se
-gesucht. Ac-ußcrstc Lohnan-
sprüch« an Aug. Schnaiter,
Wörgl , Tirol . 9321=5

Suche Korrespondentin,
Deutsch, Italienisch . Sten -o-
graphie , Maschi-nschreibeca.
Schöner Provinzposten.
Unter „Vorwärts 9322" a-n
die Verwaltu -n-g. 5

Desicres Fräulein mit
Näh - u . Kochkennltnissen,
in allen Hausarbeiten bc-
>van>dcrt . zi, Familie mit
2 Kindern (12 n . 8 Jahre)
gesucht. Bedienerin wird
gclzalten. Zü.schristen mit
Emipsehkungen ». Gehalts¬
ansprüchen unter „Ehrlich
und tüchtig 9368" an die
Verwaltnng . 5

Tüchtige Schneiderin sür
.Hcrrcnkon-sekti-on wird aus-
genvmmcn bei Karl Murr,
Höttingerau - 26, 2. St -cck.

9319-5

Bahnangestelltcn , Metall¬
arbeiter von. Beruf , in
Pension od. a-txiebau-t, rede¬
gewandt , bietet sich dnr -ch
Uebernahine einer Reise-
Vertretung hoher Neben¬
verdienst. Offerte unter
„Aittogen 1810" an Propa-
gandabüro , Sätzburg.

29 b-5

Vertreter , gu-t cingeführt
bei Drogerien , Friseuren,
zur 'Mitn -ahme gangbarer
Artikel gesucht. Offerte mit
Referenzen renter „Aspa
9296" an die Veriv . 5

Strickerinnen , Spulerin
und Hilssarbciterinnen
wenden ausgenommen bei
Karl Kasper u . Co., Inns¬
bruck, Aiusen-mstraße Nr . 26

9357-5

Lehrmädchen mit guter
Schulbildung wird aufge-
n>o,nmen. Ealanteriewarcn-
handlung S . Schlechter,
Lauben 37. 9368-5

Selbständige Köchin, hie
auch Hausar -bcitcn verrich¬
tet, auf sofort, even-t-uell
sür späteren Eintritt ge¬
sucht. Vorzustc-ll-en Kadser-
Franz -Zbsef-Straße tz!r . 12.
2. Stock links. 9356=5

Vertreter der Wirkwaren-
branche, der im Oberinnta!
gut ein,geführt ist, zur B!il-
»ahme einer kleinen Kol-
lektion geisucht. Nur seriöse
Herren mit prima Referen¬
zen. Fa . Adolf Pantz.
Tempistraße 1. M189 -5

Frauen , die sich als Ver¬
treterinnen eignen , verdie¬
nen 30—50 8 täglich bei
leicht abisetzbarcm Ge-
bro »chsar tik el. Anfragen
Gasthöf „Gold . Stern ".
Zimmer Nr . 18, Jnnstraße.
Samstag von 2—5 und
Sonntag von 9—12 Uhr.

9318-5
Lehrmädchen mit gutem

Schulzeugnis gesucht. Fa.
Adolf Pantz . Tanptzstraße
Nr . 4. M186 -5

Gesucht tüchtiges Mädchen
für alle Arbeiten , das selb¬
ständig kollzen kann, zu 3
Personen in Eesckiästshaus.
Nur mit Jnhreszcugnissen
vorzustellen von 2—4 Uhr
tzcnichsjraße7. 3. St . links.

3651=5
Braves , junges Mädchen

mit etwas Näh- und Koäz-
ken-ntnisseii wird sofort sür
tagsüber zu kleiner Familie
gesucht. Pradler -stcaße 69,
Part , links. 3856-5

HandelSlchrting mit g,u-
ter Schuibilduug wird aus-
zenommen. Dorzustellen d.
Germania . Te-mplstraße 2.

9311-5

Aelleniieiuede
Junges , kräftiges Mäd¬

chen, das kochen kann , die
Hausarbeiten sauber ver¬
richtet, sucht aus 15. ds.
Dauerpostcn zu kinderl-vser
Familie . Gute Behandlung.
Zuschr. unter „Ehrlich und
fleißig 9398" an die Ver¬
waltung . 6

Repräsentationssähige
Dame, Pcrs. Korresponden¬
tin und Sekretärin , Eng¬
lisch, Französisch, Italie¬
nisch, bilanzsichere Buchhal¬
terin , ausgesprochenes Ver-
kausstälent , bei gewinnen¬
den Umg.angsi'vrmeu., unbe¬
dingt verläßlich , Pflicht- u.
arbeiisjsreudig, sucht Stelle
zur Verwertung ihrer Fä¬
higkeiten bei bescheidenen
Ansprüchen. Geist. Anbot«
unter „Erste Referenzen
3876" an die Verw , 6

Ordentliches Mädchen m,
Nähbenntniissen sucht auf
15. Okt. od, 1. Nov. Stelle
als Zimmermädchen in
PrivaHaus . Näheres Sill¬
gosse 8. Part , 9169-6

Gesetztes Mädchen, das
kochen und inMien kann,
jucht tagsüber Stellung,
Zuschriften erbeten unter
„Treu 3375" an die Bei-
waltvng . 6

Als Hausgehilfin sucht
braves Mädchen Stellung,
Zuschriften erbeten unter
„Fleißig 3876" an die Ver¬
waltung , 6

Ehrliche, gesetzte Köchin
geht tagsüber als Aushilfe.
Auch in Gasthaus Müller-
straße 11, Part . 9160-6

Für 18iähr . Mädcheî aus
gutem Hause wird Stelle
ais Stütze der Hausfrau zu
kleiner Familie oder als
Kindersräulein in Stadt
Tirols oder Vorarlbergs
gejsucht. Gute Misnahme in
Familie wird gutem Lvlzn
vorgezogen. Zuschriften
unt . „Erste Stellung 9531"
an die Berw . 6

Köchin sncht Stelle in
Gasthof oder Gejschästshans
bis 1. Oktober. Brieis« un¬
ter . Fleißig . M . K. 9385"
an die Verw. 6

Frau , die selbständig gut
bürgerlich kocht, auch
Hausarlbeitcn verrichtet,
kein« Nachfrage scherst,
sucht tagsüber ständig« Be¬
schäftigung. Werte Zu-
schristen -unter „Treu und
fleißig 9396" an die Der-
waltung . 6

Feines , gebildetes Fräu¬
lein sucht passende Nachmit-
tagslbeschälstigunlg. (Eng¬
lisch., Französisch, Klavier .)
Anträge unter „Verläßlich
9376" an die Berw . 6

Anständiges Mädchen,
das Jahresze -ngnissr besitzt,
sucht Stelle als Köchin ob.
Stubenmävchen in nur gu¬
tem Haus . Adresse an den
Auskuntststaseln unter Nr.
9371. 6

Wirtschastcrin , gesetzten
Alters , besseren Standes,
vorzügliche liöchin. selb¬
ständig und verläßlich,
sucht Posten in ruhigem,
besserem Haushalt . Gütig«
Anträge unter „Beste Nach¬
frage Ha5 " an di« Berw . 6

Bürostclle. Junger
Mann , adgebautcr
Beamter , ledig, mit
mehrjähriger Büro¬
praxis in Buchhal¬
tung u. Korrespon¬
denz sucht Ver-
tvauensftclle. Gefl.
Zuschriften unter
„H 106e" an d. Ver¬
waltung.

Enthobener Siidtirolcr
Lehrer, 26 Jahre alt.
deutsch und italienisch,
sucht Stelle in Kanzlet , am
liebsten in Buchhandlung
oder Verlag . Briefe erbeten
an Anton Mara » Kal-
tern , Trentino . M156S -6

Hochinielligenter , junger
Chauffeur , aus sehr seinem
Haus« stammend , bittet als
solche? öder als Rechnungs-
beamter, Lagerhalter , Kop.
torist unterzukom>>n«n.
Beste Referenzen, u. Zen«--
N'isse. Unter „Tüchtig, uns
dankbar 16177" an Kien-
reichs Anz^Ges.. Gnaz.
Sackftraßc 4. 3891 -6

Kautionsfähiger Mann,
Mitte der 30cr-Jahre , sucht
auf sosor: Vertrauensstelle
in Laden oder Magazin als
Verkäufer event. Packer,
MaggzinS-Derwalter . Su¬
chender ist auch ?lut >osahrer,
gesunder, kräftiger Nlann
mit beste-m Leumund . Gesl.
Offerte unter „Verläßlich
9185" an die Verw. 6

Absolv. Handotsschülerin
mit Kenntnissen der itälie-
mschen Sprache , Mgschin»
schreiben u. Stenographie
sucht Bosten als Ansänge-
rin . Offerte erbeten unter
„Tüchtig 9286" an die Ver¬
waltung . 6

15 Jahre altes Mädl
vom Lande sucht als Laden-
rder Modistenlehrmädl ir¬
gendwo unterzuk-ommen:
geht svt . auch als Stütze
der Hausfrau in einen Po¬
sten, Adresse an den Aus-
kunstAtgscln unter Nr.
H166H . 6

Hotel - Buchhalterin mit
«rstNass. Referenzen sucht
tvegen Saisonischluß irgend
welche Tätigkeit . Geht auch
als Kassierin in großes Ee-
sclMtshaeis oder als lllus-
hilse über Woihnochten.
Frdl . Zuschriften erbeten
an Frl . R . Merighi , Bod-
gastein . Hotel Kaiserhos.

M IM a-6

Erstklassiger Fachmann
d. Essenzen-, Likör-, haupt¬
sächlich aber dev Kognak-
brennerei , für Reise be¬
sten? qualifiziert , sucht An¬
schluß an bestehende Erzeu¬
gung als Leiter des Un¬
ternehmens oder als Stütze
;» alleinstehender Dame,
die ein derartiges Etablis¬
sement besitzt. TerseVbe ist
48 Jahre alt und zirka 36
Jahre in der Branche . Ge¬
fällige Anträge nnker
„Tüchtig und verläßlich —
P . U. 2131“ an Rudolf
Moste, Prag . I., Ovocny
trh 19. 95o-6

Junger Mann , 26 Jahre
alt . aus anständigem
Hause .sucht in einem East-
hos oder Gaschäftshaus als
Hans - oder Eeschäftsdjener
»nter »nkommeii. Zuschrif¬
ten unter „Willig 8 112}" '
an die Verw . 8

Frau sucht Bedienungs-
Platz. halb- oder ganztägia.
Briese erbeten unter „G.
A. 9346" an die Verw. 8

Köchin sucht Posten aus
16. Oktober, am liebsten in
Gaschäftshaus . 'Adresse an
den Auskunststaseln unter
Nr . 9332. 6

Suche bei Damenschueide-
rin unterzukonmien , um
mich besser ouszubiDen.
Bin von auswärts , wenn
möglich mit Verpflegung.
-Helfe auch i,» Häuslichen
mit . Angeb. unter „Fleißig
NV8" an die Verw . 6

Junges Mädchen, fleißig
und stink, sucht togsrrber
als Hausgehilfin Stelle.
Schulbertstraße 7, Tür 3.

93tl>-6

^Köchin, selbständig, ehr¬
lich und reinlich, eventuell
auch tagsüber , sucht Stelle
auch sosort. Unter „Tüchthg
3848" an die Verw . 6

Köchin mit guten Zeug¬
nissen und Resercnzen sucht
Stelle in einem größeren
Betriebe sür di« Wintcr-
isaison. ?!dresscn evbetcn
unter „Nr , 9258" an die
Verwaltung . 6

Stubenmädl iucht Gasthof
„Gold. Rose". 9289-5

Als Buchhalter , Korre¬
spondent sucht Stelle ver¬
sierter junger B!ann mit
gewandtem Benehmen aus
bürgerlichem Hause, nach
absolviertem linterghnina-
sium, Handelsschu-tc mit
vorzügsscheui Erfolg , Rest-
rrnz Ha ndols'schul- Direk¬
tion Salzburg . Zuschriften
an Rechtsanwalt Tr . Franz
Meyer, Kavl-Ludloig-Platz
Nr . 12. M 169r-6

Tüchtige Büglerin sucht
Bcschäfllgui'g für nachuiit-
tags . St . Nikolaus Nr . 11.
Part . Riv -6

Nette, jüngere Frau sucht
halb- oder ganztägige Be¬
schäftigung: kann auch ko¬
chen. R. W ., P rohst«nhos-
toeg Nr . 12. 9358-6

Mädchen, fleißig und
tüchtig, such: Stell « neben
Frau oder als zweite Kö¬
chin in gut bürgerliches
Gasthaus . Unter „Ehrlich
9352" an di« Derw. 6

Tüchtige, jidlige Zahl-
kcllnerin mit besten Refe¬
renzen sucht Jahres - oder
Saisonposten , Gest. 2lntr.
unter „Tüchtig 3667" an d.
Verwaltung . g

Gutbürgerlichc Köchin,
di« auch gerne die Hausar¬
beiten verrichtet , sucht bal-

Stelle in selibständi-
gcm Haushalt . Anüchstrgße
Nr . 2-7, Part , rechts.

3853-6

Gesetzte Witwe sucht Po¬
sten als ^ tüchtige Köchin.
Zahresipost-'n mich
AnsWse . Selbe ist sehr slet-
siig. ehrlich inrd reinlich,
Adresse an den AuskiinstS-
taseln unter Nr . 9856. 6

Junge Kontoristin mit
Zahrcszeugnls sucht Stel¬
lung . Gest. Zrrschviftcn um»
ter „15. Oktober E 91 a " an
die Verwaltimg 6

Geübte Stenotypistin
sucht passtnde Deschäfti-
gung . Auch aus Stunden.
Zuschr unter .8 ,60.—
3 293 l" an die Verw. 6

>
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Verläßliche Köchin sucht
Stdlnua in Geschäfts - uh.
SanJ) 0.nfH)oits . Adresse nn
den AvWunftstaiseln un !er
Nr . 9393 . 6

Ein Knabe mit Bürger¬
schule sucht einen Lchrptatz
als Mechaniker oder Kau *f-
manu . Ant . Scheier , Koch,
Achensccwerk . Baracke 3,
Zimmer 7. Zcnbach , Tirol.

3813-6

Kontoristin , langjährige
Praxis , in allen Büroar¬
beiten versiert , sucht Stelle.
Angebote unter „Tüchtige
Kraft 3829 " an die Verw 6

Hoteliers und Gastwirte!
Bin durch trauriges Ge¬
schick vom eiigenen Gästbe-
irieb herausgerisscn wor¬
den und verarmt . Ist cs
vielleicht einem der Herren
möglich mir einen Kellne-
virpoften in gutem Betrieb
anzuwoisrn . Bin 39 Jahre
alt , verfüge über gute Re¬
ferenzen u . Zeugnisse . Un¬
ter „Tüchtig 9271 " an die
Venvaltung . 6

Anständiges , braves Mäd¬
chen sucht Stellung als
Stütze der Hausfrau , hat
Koch uT.t» Nählcnntnisse.
Unter „Fleißig und ehrlich
9283 " an die Derw , 6

Als Lohn , oder Hausdie¬
ner mit Jahreszcugnissen
von Wiener Stadthotels
such sofort oder später
Jahres - oder Saisonpostcn,
42 I . att „ mit allen Antei¬
len bestens vertraut , spe¬
ziell Grundputzen und Bo-
dcnipflege , auch in Damps-
v.  Zentralheizung bewan¬
dert , spricht italienisch und
eingarisch . Reflektiere mehr
auf gute Behandlung u-nd
Verpflegung als Lohn,
ZeugnU «, Ahschristen ste¬
hen zur Berfiigung , Gesl,
Zuschriften „ nter „Wiener
Lvhndiener 9296 " an die
Verwaltung . 6

Köchin , Wfttve , sucht
aus 15. Oktober Stellung
in einem Privat , oder Ge-
schälftsihause , Ist auch be¬
reit , alle Übrige » tzans-
ovbsiten zu verrichten . An¬
gebote erb . unt . „Nr . 9312"
an die Berwaltzmg . 6

Mädchen vom Lande (Ti<
volerin ) . reinlich und keine
Arbeit scheuend . sucht
Dauerposten . Auskunft:
Mschergasse 4L, 1. St . lks.

9319-6

Junge , ehrliche Fra»
sfuicht Bedienungsposten sür
einige Stunden im Tage.
Adresse an den Anshunfts-
taseln unter Nr . 3844 . 6

Braves Mädchen sucht
Posten als Stütze der Haus-
fra >u . Offert « unter „Ehr¬
lich 6297 " an die Vertv . 6

Gute Näherin sucht Stö¬
ren in Hoiels , Gasthäusern
«der Privat . Unter „Flink
9315 " an die Vcrw . . 8

Eisenhändler , in sämtl.
Zweigen der Eisen - und
Holzbranche vertraut , mit
guten Zeugnissen , 31 Jahre
alt , sucht Posten nach aus¬
wärts bei sehr bcifchci*denem
Gehalt . Geich . Zuschriften
unter „K . W . Eisenhändler
9391 " an die Berw 6

Abfolv . Bürge rfchüler
aus anständiger Familie
sucht Stelle als Lehrling,
am liebsten Automechanil,
Elektrotechnik od . Schlosser.
Zujschri 'sten erbeten unter
„Lehrling 3841" an d , Ver¬
waltung , 6

\

Lu heefnuttn
Konzertzithcrn , Gitarren,

Violinen und Piandolinen
prei swer t Blusikalienha nd-
luna Ringler , Anatomie-
straße . M 298 -7

Bienenhonig , garantiert
rein , per Kilo 4 8 . Franz
Götsch , Maria -Dhcresicn-
Straße 4, S 384=7

Neues Damenrad ist um
290 8 zu verlausen , Anich-
strabe 33, 3, Stock , Frl,
Riedl . 3835-7

Eutcrhaltcne Gitarre
zu verlausen , Jnnstraßc
Nr . 33 2 . Stock recht ? .

9293 -7

Gciegenbeitslaus ! ^ Ein
Konditor -Backofen , System
WamAer (ISünchen ) mit
2 Backröhren , gut erhal¬
ten , billig zu verlausen,
Adresse an den AnSkunsts-
tafctn unter Nr , 8896, 7

Zcitiings -Matutatnr , un¬
gebrauchte ganze Bogen
per Kilo 25 g vorrätig im
Zeitnngsver schleiß Kalt-
schmid , Erlerstraße Nr . 3.

9095-7

Gitarren . Mandolinen
Zithern , Geigenkästen , No¬
te nst ander , Mu ndharmom-
tas . Lau *teiMnder u . allen
Atusikbedors , Reparolnren
im Musilspezialhaus AiN-
seumstr , nur Nr . 19. Eck¬
haus , Musvu -mseile . 3898-7

Wegen Ucbersiedlunp sehr
gli'tcs Klavier äußern bil¬
lig zu verknusen . Einge¬
stellt Pianohnns 3 ;icijcl.
Adamgasse . 9370-7

Gelegenheit ? kauf . Herren-
wintermantel , tadellos er¬
halten , zu verlaufen . Glas-
handlunig Eallop . Hall in
Tirol . 0388-7

Schreibmaschinen . Rechen¬
il . VerdieMl t igu ngsun*rsch.,
Bürmnöbel u . Kasscil , neu
und gebraucht , mit 10%
Mcsserabatt . Gebrauchte
Maschinen werden nmne-
tauscht . B üroma schi ne »ge¬
schält Fvitz Zahn , Wilhelm-
Greil -Straße 12. 9393:7

Herrcnsahrrad , (ehr g:i :
erhalten , stektr . Licht etc .,
preiswert zu verlausen.
NnUversrtadstr . 17, 1. Stock,
Wissiak . 9391-7

Schöner Schreibtisch in
Hartholz , schöne Ausfüh¬
rung , billig zu verkaufen.
Ilnivcrfitätstr . 17, 1. Stock.
Wissiak , 9392-7

Verlause kompt . Trc-
Röhren -Radioapparat , ev' .
Tausch gegen gutes Fahr¬
rad , Andr .-Hnfcr -Slr . 19,
Parterre , 3897-7

Pianinos , Flügel , Har¬
moniums u . alle anderen

Instrumente
liefert ganz
beionders bil¬
lig Pianinos
zu Original-
Fabrikpreisen

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Pianohaus August Stichel.
'Adamgasse 9a Fernruf 519
Alleinvertretung der Hos-
liavieriabrilen Ehrbar und

Hosmann . M 219-7

Gitarren , Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet . Haßlwanter , Kiebach-
gasse 12._ B! 191-7
Kochgeschirre . Allbewähr .e

und billigste Einlaussstelle.
Eisenhandlung Schwciggl.
Kiebachgasse 7. 8299-7

Taschenuhren , Armband¬
uhren , Pendeluhren Wecker
Küchenuhren billigst m. Ga¬
rantie Leopold Haideggcr
Uhrmachermeister , Sillgasse
Nr . 9. Eigen « Neparatur-
werlstätte . 8235-7

Mechaniker -, Drechsler-
Drehbank (neu , System
Lorch -Schmidt ) mit Kreuz-
Support , für Kraft - und
Fußibetricb , sämil . Werk¬
zeug«, Werktisch , kl, Hobel¬
bank , Generator etc . zu
verkaufen . PrciS ^ 899 8 . Zu
besichtigen Spebitions-
Kaiizlci Folien . Dogana,

37!« -7

Zwei dunkelgrüne Ko¬
stüme , dunkelblaues Kleid,
1 Paar Schnürschuhe (19)
u . t Paar Herrenschuhe
(43) billigst , Anatomicstr.
Nr , 7, 2, Stack G94H -7

Violinen von 11.59 , Gi¬
tarren von 25 .— , Mando¬
linen 23 .— , Notenständer
2 .59, Mundharmonikas 1.—
Lautenbünder 8 159 an,
Etuis , «Laiten , Bestand¬
teile . Reparaturen bi 11i-n.ft.
Musikhans , 'Muse .umsbra ßc
Nv , 19, Eckhaus Muser,m-
seilte. 51 c-7

Austro -Flat , 2 ‘A  Tonnen,
mit Vollreifen , gründlich
generalrepariert , wind bil¬
lig verkauft zu günstigen
3 a hin ngsbcdi ng>u ng«n bei
Ioh . Ioset Schneider in
Höchst in Vorarlberg.

Sch 231 j -7

Matrahcn , Diwane , Otw-
manen , Drahteinifätzc bil¬
ligst z» verlausen . Mitter-
rntzner , Mairamhvs , Blcntl-
gasse 18, 3814-7

Zu verkau >sen eine ganz
neue Strickmaschine , Nr.
8/39 . Adresse an den Aus¬
kunft staiseln unter 9218 . 7

Winterrock . lang , warm
gefüttert , schwarz . l- moling
samt Hose , größere Figur,
Wettcrschuhe (48) . Hcrren-
hut . Marimilianstraße 21,
1. Stock reckits, von 9— 12
u . von 2—Vtl  Uhr : Sonn¬
tag mit vormittags , 9253-7

Fußbodcnlackc , Oelsar-
ben , Wand - und Tckora-
tianssarden . Bodenwachs,
Blanc Fix I , M „ Pinsel,
Bürsten , Schablonen in
reicher Auswahl und zu
billigsten Preisen bei Lack-
und FarbhandelS -Gel . m.
b, H ., Innsbruck , Stiügasse
Nr , 12._ 3836 -7

Friedhof -Marterl , neu,
ist billigst zu verlausen,
Sonnenburgstraße Nr , 8,
2 . Stack . 9289-7

Damcn -Wcsten von 8 8.39
austvärts , seiner reiche
Auswahl auch in Kinder-
und Herren -Westcn , Smo¬
king -Jäckchen . Pullover.
Seelenwürmer . Baby -Jäck¬
chen »sw . zu bekannt bil¬
ligsten Preisen bei I . ~.
Brugger , Kurz - und Wirl-
warenhondtung , Svcckba-
cherstraße lö . 9211-7

Schönes Geschäftshaus
aus sehr gutem Pasten , für
jedes Geschäft geeignet , um
19.990 S, Anzahlung 20.090
Schilling , zn verlausen.
Unter »Gröberer Markt
Pinzgaus G 91a " an die
Derw . 7

Mode -Ntstcr . Raglans,
Bozner -Piäntol 35 3 Ko-
methaar -Weiterlrägen 28 8
u Steirer -Röcke 25 8 um
bei Walchcnstein . Zahnstr.
Nr . 6. Treihciligen.

H 8229-7

Brennabor , neu , ganz ge¬
schlossen, doppcllgefütlert
8 47.— . Engl . Leopoldstr,
Nr . 39._ Dl 57-7

Das Allerneueste in Fi !z-
u . Samthüten von der ein-
fachston 'bis zur feinsten
Ausführung Uniformen
u . sämtliche Reparaturen
nach den letzten Wiener
Modellen prompt u . bil¬
ligst . Hutsalon Steffi Nürn¬
berger , Maximilianstr . 21,
1, Stock . 9159-7

Kinderbetten . Kästcnbet-
ten . Tcppichbctten . weiße
Ema Metten -Mesfsm g,betten,
Licgestühle , FeldsefsÄ , nur
in besten Qualitäten . Bür-
gerstr . Nr , 29. Tapezierer
Hentschel 9228-7

Klaviere , neu und Über¬
spielt , Teilzahlung , Miete.
Stimmungen und Repara¬
turen , Thomas , Klavier-
techniler , Pradleritraße 12,
Werkstätte im Mnsilvcr-
eins -Gsböude . S 384-7

Neues Parkettbodenwachs,
weiß und gelb , geruchlos,
macht mühelos hellstes,
glänzendes Parkett ! Vt kg
80 x . Reinigungsmittel - it.
Farbcnhandlung Winkler,
H- sgasie 4._ M 271-7

MmWe Settfeöern
OwÄitätSware , lausen Sie
sehr vorteilhaft bei Hans
Stuibcr , Innsbruck , Prad-
lerstratze 55 . 2 . St . 8776-7

Einbau -Motorrad zu ver¬
lausen . Adresse an d. Aus-
kunflstaseln unter 3990 . 7

Gas -Marmwasscräpparat,
auch für Badezwccke geeig¬
net , billig 3>u verkaufen,
ebcnso ein Grammophon
mit 59 Platten , Tonningcr.
Claudiastraße 18, 3994 -7

Schimmert Ihr Haar
grünlichlila , lassen Sie es
Herrichten j>m Henne -Spe-
z,alfärbesalo n Tonnt ngc r,
Claudiastraße , 3890-7

Doppel . Schlafzimmer,
weich , braun gvbeizt , .mit
Einsätzen ' und Matratzen
seh» billig abzugeben , Bür-
aerstraße 29, Part . 3029°"

Fahrrad , gut erhalten,
billigst zu verkaufen . N-
lchergasse 4, 1. St . 3881-7

Einige Kilogramm schönes
Roßhaar und ein Kupfer-
Wasällessel (ea . 8 KZ) bil¬
lig abzugeben . Käis .-Äoseis-
Stratze 1, Part lks ., neben
Klinik , 3878-7

Blauer Gehrvck -Anzug u.
ein Gehrock , schwarz , zu
verkaufen . Znnstvaße 8b,
>. Stock , Lberlavstärlcr.

91,11-7

Sehr warme Winterjacke,
hübscher Rock , Samthut.
alles billigst abzugeven,
Alaximilianstr . 25, 2 , St,
rechts, _ 3538-7

1 Wcrtheimkassa Nr . 1,
säst neu , 1 amerik . Schreib¬
tisch mit Rollverlschtuß bil¬
lig zu verlausen . AuNunst
im Buchhaltungsbüro Sei-
gcrt , Körnerstrahe Nr . 11.

_ 3877-7
Bett , hart , poliert , mit

Federmatratzc , garant , un-
gcziefcrfrci , billig rrn . ver¬
lausen . Gritkparzerstr . 8,
Part - rechts . 9119-7
Dreiteilige Asrikmatratzen

8 38.— . Bürgerstraße 13.
Dapesierergclschäift . 9398-7

Großer , hübscher Korb¬
kinderwagen um 75 6 zu
verlausen . Speckbacherstr.
Nr . 28 , 2, Stock . 0399-7

Kinderwagen billig zu
verlausen . Körnerstraßc 9.
>. St ., Milte . 3871-7

Zwei Betten mit Ma¬
tratzen , zwei Drahteinsätze,
zwei Nachtkastel , ein Stch-
kasten , ein Sparherd bil¬
ligst verkäuflich b . Singer
Desreggerstraße 18 Part,

9101-7

Komplette Fremden - u,
Tienstbotenzimmcr - Ein¬
richtungen mit Matratzen
u , Bettzeug , Gastgewerbc-
artikel , 1 Womelcr -Hcrd,
Wäiche usw . worden bis
einschließlich 12, Oktober,
4 Uhr , im Hotel „Goldener
Greis " , nächst d, Triumph-
pforlc billig vcvslcigert,

Al 235-7

„Tiama » t"°Rc »nrad . gut
erhallten , mit zwei Ersatz¬
reifen . z»i verlaufen . Zu
sehen ',11—3 Uh >. Heilig-
geiststrabc 13/3 . Stock.

3888-7

Klaviere,
Pianinos Harmoniums
neueste Atvdelle höchster
Vollendung , prachtvolle
englische Flügel ru Ein»
sührungspreisen . herrliche
Pianinos jeder Ausführung
bei Schneider u . Söhne,
Klavienadril seit 1885,
Wien — Linz — Innsbruck,
Leopvldstraße 11. Seite ne
Eclegcnheitskäuse , Teilzah¬
lungen , alle Reparaturen
Stimmungen billigstl

M 228-7

Kälberkühe preiswert zu
ve rkanse n , R ei chen anevftr.
Nr , 1,_ 3867-7

Familicn -Eashcrd , Jun¬
ker-Ruh , Jfla -mmig , Back-
u . Bratrohr , vernickelt , ta-
telloz erhalten , Küchcnkre-
denz, Speiskasten , Anricht,
in sehr gutem Zustand,
iveitzcs Gikterbeitchen mit
Matratze , sehr rein , billig
zu verkaufen , Karl -Lud-
wig -Platz Nr . 8, 3. Stock
rechts . 9420-7

Fast neue Tchottcrtruhc
billigst zu verkau !)cn oder
gegen guterhaltenen ■fl.
Brücken - oder Federwagen
umzutauschen . Kohlen-
handlg . Cassani , Lcopold-
straße 12, Tel . 1010/8

3915=7

Nähmaschine („Phönix ") ,
gut gehend , ist uenstände-
haliber sofort preiswert zu
verlaufen . M . L . Mcntl-
gasse 19. 1. St . 3889-7

Schlasottomancn . Ma¬
tratze » aller Art , fertig aus
Lager , billigst , auch alle
Reparaturen bei Aiadcr,
Tapezierermeister , Bicncr-
straß « 27a . im Hoi , Saggen

119 i-7

Feiertagschuhe in Rinds¬
box . einfach u . doppcliohüg,
billigst . Dcllcmann . Schlos-
sergafse 3 M 47-7

Jung -Deutschland -Kindcr-
wagen , elegant , schr gut
erhalten , billig . Leopold¬
straße 30, im Geschäft,

0237-7

Viadukibogcn , neu ausge¬
baut , sofort abzulösen , An¬
gebote unter „A , B , 0179"
an die Verwaltung . 7

Volks - Schreibmaschine
„Enndka " lostet 4 Moftats-
raten 30 8 bei G , Prillcr,
Linz , Maricnstrvße Nr , 13.

3778 -7

Schöner Touerbrandoscn,
Ai-ajolikakacheln . Nickelein-
saffung , wenig gebraucht,
ist preiswert zu verkaufen.
Adresse an den Auslnnfts-
laiein unter Nr . 0101 . 7

Garconschivpser , Plissic-
röcke nach Wunsch gestrickt.
St r ickwa re n erzc ug u ng Kauz
Erlcrstraße 11, 1, Stock,

8378 -7

Grammophone u . Schall¬
platten neu eingclangt . Na¬
beln , Plottcnalbums , Zug¬
federn, . Schalldosen , Repa¬
raturen s ' c. Musil - und
E r ammr opilion-Spez iallh au s

Museumstraße mir Nr . 19,
Eckhaus , Museumseite,

0115-7

Roller , mit und ohne
Gummiräder , solide Nus-
suhrung . große Auswahl.
Engl , Leopoldstraße 39.

M 57-7

Doppelschlaszimmer in
verschiedener Ausführung,
Kücheneinrichtungen , Otto¬
mane » , Ober - Matratzen,
Drahteinsätze : auch aus
Teilzahlung . Kempe , Kom-
missionsgeschäst , Adamgasse
Nr . .5. 7813-7

Verkaufe Erstlingswäsche,
neu , Knatenmantel . für 9-
jAirig, , Atantol , Kostüm,
mittlere Figur , Adresse an
den Aus -lunftstaifelin unter
Nr , H 6228._7

Skiläufer!
Anzugstosfe , Prima Quali¬
tät . blau und grau , per m
10 bis 25 8 . Ferd , Kafka,
S a aae n , Fra nz-.J osof-Stri
Nr . 1, 3, St . 3801-7

Ventilator (Gleichstrom)
für Gasthaus . Metzgerei
usw . für GO S zu verlau¬
sen. Aug . Schnoiter in
Wörgl. _ 9323-7

Klavier : Alter Gröbner-
Rügel Mr 299 8 zi« ver-
lairscn . Astg . Schnaiter in
Würgt. _ 9324 =7

Tamenkostüm , 6 Speisc-
zimmerscssei , tlnlerbett bil-
Ißg zu verlausen . Bozner-
platz 4, 2. Stock links.

9387-7

Ein BerviclsöUignngs-
Apparat billig zu verlau¬
sen . Zuschriften unter „Gut
nutz billig 9342 " an die
Verwaltung . 7

Stutzflügel , erstklassig,
zu verkaufen , Adresse an
den Auskunftstaseln unter
9!r , 0329._7
Gclegenhcitskaui . Schreib¬
maschine , neu , sehr billig
zu verkaufen . Mühlan,
Reichsstraße 125, Gnmpt-
mahr 9362-7

Große , solide Hühner-
stcige für 19 Hühner zu
verkaufen .Hviincier , Igle
Nr . 13. lö 1 w-7

Schlaf - und Speisezim¬
mer in sehr gut erhattcncm
Zustanlde preiswert zu ver¬
lausen . Mhcres Sainrner-
straße 14, 3 . Stock links,
von 12—3 Uhr 9369-7

Grüner Ptüschteppich,
2XZ, mit 2 Vorlegern sowie
eine Garnitur . Tüllvor¬
hänge , Toppclbettldccke so-
>» ic Tischdecke zu verkaufen,
Alois Strigl , Pfarrplatz 2,
Part . ' 0373 -7

Ecleaenhcitskauf . -Her¬
renschuhe (!rt) , fast neu,
17 8 , T am«n-Einsa tzfchu h,
35, neu , Kostenpreis 48 8,
Verkaufspreis 29 8 , Da-
menihalbischuh (36 ) 8 S. Er,
lerstraße 1,1, 2. Stock , Tür
Nr . 23 . 9365-7

Schönes Email -Doppelbett
mit Roßhaarmatratze billig
zu verlaufen . Mayer . Ga-
belsbergerstraße 2t . 936 -07

Fahrrad , sehr gut erhal¬
ten , preiswert zu verkau-
sen, S chle ifere iges chwft,
Müllerstraße Nr , 3 . 0371-7

! Kleinste Raten — bil¬
ligste Preise für Nähmaschi¬
nen und Fahrräder , Maria-
tiitf 28 , 2. Stock , 3880=7

Stutzslügel , Grammophon
mit Platten , Angelzeug
billig wegen Abreise ver-
käuflfch . Erzhcrzog -Eugen-
Ttraßc 11a, Part , rechts,

9337-7

Marzcminowein , 1 Liicr-
slasch« 8 l .79, 2 Literffaschc
8 3,39 , Wermutlvein eine
Flasche 8 2,79 , echter Wein¬
essig, 1 Liter 8 —.80 . Für
Wiederve rlünier billiger.
M ar t inellt , Wei nhandlung.
Adamgasse 30, im Hos , Ecke
Mentlgasse. _ 3893-7

Schreibmaschine , „Ideal " ,
Sichtfchrist . Rücktaste , we¬
nig gebraucht , verlauft
Moese , Liebeneggstraße 16.

A86 -7

10 Groschen kostet ein
Kleiderbügel aus Buche,
10 mm stark , solange Vor¬
rat reicht . Verlauf von 9
bis 12 und 2 bis 5 Uhr,
Sonnenburgstraße 9, im
Keller links . Im Großen
Sonderpreis . 9314-7

Zn verkaufen ein fast
neuer Doubls -ILiirtcrman-
teil, 50 S , ein Aufsatzherd,
„Asko ", rechts , noch neu,
25 8, u , ein großes Vogel¬
haus mit Bädshäusel , 19 8.
Stainserseld 4, 2 . St . r.

0307 -7

Motorrad , 500 vom,, mit
elektr . Licht , Tandemsattel
etc ., in tadellos . Zustande,
günstig zu verlausen . Uni.
„Sport 0303 " au die Ver¬
walt .» ng . 7

Flngzeugkamera , 13X18
Zentimeter , mit Aeitz-Tessar
4.5 . Eclb .schcibc u . Wcchiel-
lassctten . zu verlausen , An-
sia,gen unter „Kamera
0394 " an die Vcrw . 7

Damen - Wintermantel
und einige Hüte sehr bil¬
lig . Lcopoldstraße Nr . 39,
1, Stock rechts , 3822-7

Marken - und Notgcld-
s,am!m!ung zusammen um
390 8 zu verlausen , auch
cinyeln . Angcbole erbeten
unter „Preislvertes Ange¬
bot 3654 " an die Berw . 7

Drahtniatratzcn -Jndustrie
sowie lveitze Einaiillbettcn,
Abessingbettcn . Kaftenbctten
Teppichbetten . Kinderbet¬
ten . Berich . Weiihas , Ma-
riahils 'str . 28. Tel . 212.

M 285-7

Schöne Winterbirnen , ca.
669 kg - find zu verkaufen
per kg 69 g . Bei Abnahme
des ganzen Quantums en-
gros -Preis . Stoatsibahn-
ftraß « 20 . 0318-7

2 Harthotzbctten , Fedcr-
matratzcn , Nachtkästchen,
tadellos erhalten , verkäuf¬
lich , Fifchergassc 25 , l . St.

0329-7

Herde und Ocsen in jeder
Größe und Olussührung zu
billigsten Preisen hat stets
lagernd Herde - » nd Ofen-
banwerkstätt « Ant . Knauer,
Viadultstraße Dg . 31

3734 .7

Wiederverkäufe ! , Gast¬
wirte ! Schinkcnwürste per
Kilo 8 3.89. Touristen¬
würste 8 3 .19 . Salzburger
8 2 .40, prima Franlsurtcr
8 4.20 prima Landsäger
per Paar 8 — .4z M . Kerle.
Wurst - ii . Selchwarenhdlg .,
Innsbruck , M .-Theresien-
Straße 44 7814-7

Schlaf - n . Speisezimmer
in großer Auswahl und
allen Holzarten . Doppel-
schllaszimmer in Buche mit
Blumenssche 750 3 . Speise¬
zimmer . lomplott , in Eiche
oder Nuß , von 800 8 aus¬
wärts . Küchen in solider
Ausfüh r iing emp sehien
?Iuer & Graus , Leopold-
straße 7. 8735 -7

Sitzniöbel
für Hoisls , Gast - u . Kafiee-
häuscr , Konditoreien . Ki¬
nos , EmpfangKzimmer so¬

wie
amei iranische

Büromöbel
liescrt zu Fobrilspreisen
Luis Unterlcchner , Inns¬
bruck , HeifiMeiststraße 16.
(ehem , Ada mbräu -Resta u-
raut ), Generalvertreter für
Tirol , Vorarlberg u , Salz¬
burg der „Thonet -Mundus
A .-G ., Bugholz - Möbel-
säbriken . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten

3999-7

Brennabor zu verlausen,
15 8 , Schuhimachec Koster,
Aunstraßc 11. 931*7=7

Euierhattcner Brennabor,
geschlossen, preiswert zu
verkaufen . Dreiheilitzenstr.
Nr . l , rückwäris . 2. Stock
rechts . 2 . Tür . 0287-7

Ein Dauerbrandofen , ein
Eisenossen , Gasherd zn ver¬
lausen . Zu besichtigen Erz-
Herzog-Eugen -Sdr . Nr . 23..
3. Stock . 0295-7

Kognakstaschen , 599 St„
abzii -geben . Unter „Flaschen
3837 " an die Vcrw . 7

Sufoufsn oefochf
Strumpsrrparatur , An-

drcas -Hoier -Str . 24 , lauft
dünne Strümpic in jeder
Farbe. _ 9182 -8

Fiat -Auto 501 u . Schnell-
Lastcnaiito zu lausen ge-
sucht . Lsscrte mit älter
Ausstattung u . Kasfapreis
unter „Gelegenheitslaus
1374 " an Rudolf Aivsse.
Wien , I ., Seilerstätte 2.

95 R -8

Gebrauchtes Kammrad,
zirka 3.99 m Durchmesser,
zu lausen gesuäit . Offerte
unt . „Preisangabe F 71 c"
an die Vcrw . 8

Gold . Silber , Münzen,
Platin künstliche Zähne
lauft (Höchstpreise ) Leopold
Haidcggcr . Sillgaise Nr . 9.

8233-8

Künstliche Zähne ! alte
Gebisse . Platin . Gold - und
Silberischmuck . Brillanten
laust zu den höchsten Prei¬
sen Habert , AÄillerstraße 7.
_ 3824 -8

Schweinetrank von grö¬
ßerem Gasthvs gesucht , lin¬
ier „Eventueller Milch-
t-avsch 9212 " an die Derw . 8

Hadern , Altmetall und
Neutu -chabsölle laust stets
zu Höchstpreisen Einlaus-
stellc Höttiingerau Nr . 14.

8889-8

Herrcnanzüg «, Schuhs,
Leib - und Bettwäsche , Tep¬
piche . Federbetten , Sciden-
tüchcr , Zinngeschirr , Mö¬
bel , Feldstecher , Zeiß,
Goerz usw . kaust zu den
höchsten Preisen Habert,
Müllerstratze 7, 3825 -8

Säcke lauft oder tauscht
gegen Brennmaterial fort¬
während Joses Kritzinger.
Tc ^ eggerstraße 29 . 0258-8

Hackstöcke, reu oder ge¬
braucht . werden gekauft.
Grotzfläischhauerei Freis-
ldben . Innsbruck . 0285-8

20 — 25 mr* Lärchen oder
Tannenrundholliz , franko
Kematen , iverden zu laufen
gesucht . Angebote sind zn
richten an Anton Rciimayr
in Kematen . 3811-8

Grammatik , Ellinger-
Bui .ler II . gesucht . Unter
„Englisch 3884 " an d. Ver¬
waltung _ 8
Flaschen . Papier . Hadern,

Altizinn kaust (wird abze-
holi ) Klein , Schöplstraße 5.

3916-8

Realitätenverkehr
und Geldmarkt

Realitäten , Besitz, Wirt-
schait , Haus oder Eeschäst
verlaust , laust und rauschl
man rasch und diskre*
durch den fast 59 Jahre
bestehenden handelsgerichtl.
protokolliert . „Allgemeinen
Verkehrs -Anzeiger " , Wien,
I., Weihburggasse 20. Weit¬
reichendste Verbindungen
im In . und Ausland «.
Kostenlose Insormotion d.
eigenen Fachbcam :en . Keine
Provision . M2 -14

Eck-Baugrund in Hall in
Tirol , oa , 2909 mJ, in be¬
ster . siaubsreicr . Lage , größ¬
tenteils niit Edelobst be¬
standen . säst ganz mit
Mauer eingefriedet , aus
erster Hand zu verlausen.
Anschluß für Wasser , elek¬
trisches Licht und Telephon
in unmittelbarer Nähe , Zu¬
schriften nur von Selbst-
käufern unter „Preiswert
9052 " an Kratz -Annoncen,
Innsbruck . 389344

Größere und kleinere Ge¬
schäfte in Innsbruck und
auswärts , mit oder ohne
Haus zn verkaufen , Reali¬
täten - u , Hypotholcnbüro
Ferd , DieDcr , Innsbruck.
Adamgasse 9 . 3992-14

Hübsches Landhaus , mic-
rerschiutzlrei , 5 geräumige
Zimmer und Zu -behör . Bal¬
lone , gute Keller AVi Jauch
Grund , Wasserkraft , _ 40
L '. fibüumc . Stall und T *a-
dol, herrlich «, gesunde Lage,
30 Minuten vorn Bahnhoi,
in Fremdcnoit Unterinn-
tals , um 12,909 8 als Ge-
legenhcitskaus . Realttüten-
und Hypothelen -D er lc hr k-
büro Emil Zelirer , Inns¬
bruck , 'Anichstraße 3, 2 . St,

39034 t

Gasthaus mit einigen
cingerichtelen Fremdenzim¬
mern und kleiner Lekonv-
mie in sremdenverlebrsrei-
chem Orte Qberinntals um
32.900 8 günstig zu verlau-
ion . Behördl . lonzess . Rea¬
litäten - und Hypothelen-
DerkehrSbüro Emil Zehrer,
Innsbruck . Anichstraße 3,

*2. Stock . 91G644

Einsamilicn -Villa in der
Siadt Enns , Oberösterr .,
nächst Linz , 5 Minuten zur
S adt . am Wege z. Bahn¬
hof gelegen , massiv gebaut,
Ziegeldach . sofort nun
17.900 8 zu vcrvauien oder
gegen ein gleiches Haus in
Schwa , zu vertauschen.
Libige ent -hält 5 Wohn-
räunre , Küche, 2 Keller,
Waschkück)«, genraucrten
Stall , 3 Holzllagen , großer
Obst - u , GsmUegarten . Im
Hause Wasserleitung , clek-
trisches Licht . Gartcnarund
er Massig , sonnige , staub¬
freie Lage . ?lnsragcn an
Ludwig Kamvtner , S !adt-
selretär , Enns , Lb, -Ocst,

_ 3895-14
Bauerngut im Unterinn-

ial mit 18 Hektar Kultur¬
grund und Waid , für 7
Stück Großvieh , in herrl,
Sommersrischlage , aus-
nahmswesse billig bin
20 .000 8 sofort verkäuflich,
Realbüro Alois Schraisl
L Eo, „ Innsbruck , Alaria-
Theresien -Stratze 49, gegen¬
über dem Landhaus,

399544

Größerer Bauernhos , voll¬
ständig arronbiev !, mit 27
Joch Wecker und Wiesen,
sür 29 Stück Großvieh,
ebene Lage , samt 19 Kühen,
2 Pferden , Fahrnissen,
Ernte etc ., in Salzburg-
Land , um ca , 35 .090 8,
Anzahlung 15.009 —20 .060 8
zu verkaufe » . Auskunsi un¬
ter 147L durch Reaiilätcn-
büro Genvssenischafi sve v-
band , Innsbruck . Wilhelm-
Greil -Straße 1-4. 39064 4

Bauerngut , 7 Stück Groß¬
vieh , in guter Lage des
Brixentales , mniständchal-
ber an sofortigen Käufer
um 9000 S äbziugaben , Real-
büvo Alois Schraiffl & Co„
Innsbruck , Mar .-Theresicn-
Ttraße 40, gegenüber dem
Landhaus , 396844

Selcherei , Gcmischtwarrn-
handlung samt Oc'konomie
im Stubaital um 13,099 8
wegen Todessall zu verkan-
icn , Behördl , lonzest . Rea¬
litäten - u . Hypothelen -Der.
lehrsbüro Emil Zehrer in
Innsbruck , Anichstraße 3,
2. Stock, _ 399144

Holz - und Kohtcnhand-
lung samt lompletem La¬
ger um 29,999 8 mir gegen
bar zu verkaufen . Näheres
unter „Lebensexistenz 3794"
an die Verwaltung . 14

Dreistöckiges Hans mit
Stöckl , Viogazin , Einiahrt
und Hosraum , mitten in
der Stadt Innsbruck zu
verlausen . Zuschriften un¬
ter „Selbstläuier 8199 " an
die Verw . 14

Haus in Lienz mit freier
Dreizimmer - Wohnung im
1. Stock und Geschäftslolal
bezw . Werlstätte im Part,
ist zu verlausen . Ambros
Rohracher . Lienz . 9112 -14

In Feldkirch , Neustadt,
ist ein Wohnhaus mit La-
denlokai und Garten an
günstigem Platze verkaui-
lich . Eine Wohnung mit
Lad-enlokal ist jederzeit be¬
ziehbar . Nähere Auskunft
erteilt Josef Salzner . Fcla-
lirch Neust,adt Nr . 12

«27844

Gemischiwarcn -Geschäst
samt Zimmer , Kabinett u,
Küchsneinrichtiing rm Un-
terinnial um 28 Millionen
zu verlausen . Unter "Bar¬
zahlung 3866 " an die Tcr-
loältnng . 14

Haus mit Flaschenbier-
Handlung, , Bierdepot und
Holzhandlung mit Klein-
lwlzerzrugung in Stadt
Hallein samt Inventar um
25 .000 S verkäuflich . Jedes
Geschält lebenMhig . Auch
für anderen Betrieb geeig¬
net , Rupert Wintersteller
in Häklein bei Salzburg.
Brcuerstr , 351b , '29 a-14

Erklassigcs Stadtgeschäst
am besten Platze in der
Mozartstadt Saltzbirrg , be¬
sonders geeignet für Wein-
Reitaurant . herrl . Räume
und Kellerlokate . event . mit
volllkvmmener Kaffee - und
We inh a ii sk onze ssi on . sofor t
unter günstigen Bedingun¬
gen M verkaufen . Znschr.
unter „Ohne Vermittlung
1211" an Propagandabüro.
Salzburg. _ 29 c-14

Gefetztes Ehepaar fucht
größeres Bauerngut . (5—6
Stück Vieh ) zu pochten.
Ad reffe : Alfred Häupl,
Menitgasse 18 a , 2 . Stock.

939944

Ehestens kl. Haus mit
Garten in Innsbruck oder
nächster Umgebung in der
Preislage von 19.990 bis

?, von EiseN 'bohner
gegen bar zu laulfen ge¬
sucht . Werte Zutschr . evbe-
ten unter . Barzahlung
9290" <m die Derw . 14

Gastwirtschait »der Spe-
zereigeschäft abzulösen rd.
zu pachten gesucht . Ange¬
bote unter „Kautionssähig
9338 " an die Verw . 14

Entgehendes Lebensmit¬
telgeschäft am hiesig . Platze
wird zu pa -chten oder lau¬
fen gesucht . Zllschr . unter
„Barzahlimg 3372 " an die
Verwaltung . 14

Wir bauen Einfamilien¬
häuser in Innsbruck bei
Anzohilnng von 6990 8 iu.
langjähriger Amortisation.
Kostenlose Auskuniflt von 4
bis 6 Uhr WvhniungHbüro
Ing . Mayer , Meinhardftr.
Nr . 8 . 9498-14

Beratung und Begutach¬
tung bei Durchführung von
Käufen , Verläufen . Hhpo-
thekenansnahmen und -Ab¬
gaben , Finanzicrungen etc.
zu günstigen Bedingungen.
A. von Guggcnberg , Inns¬
bruck . M .-Theresien -straße
Nr . 21 . 1 . St . 9387-14

Hotel größeren Stiles lei
Innsbruck und Salzburg
zu verkaufen , A . v . Guggen-
bcrg . Innsbruck , M .-The-
resien -Straße A , 1. Stock.

9388 -14

Wer Realitäten laufen,
verkaufen , pachten cd . ver¬
pachten will , abonniere !den
Allg . Geschäfts - und Rea¬
litäten - Anzeiger , Inns¬
bruck , Plarrgesse Nr . 8.
Halbjahr 8 1 .89. 3883 -14

Sägewerk mit eigener
Wasserkraft in holzreicher
Gegend und Baugrund ge¬
gen Barzahlung zu verlau¬
sen. Geist. Zuschriften unter
„A. F . 3865 " an die Ver¬
waltung . Ii

Darlehen gesucht , 3500 S
erste Eotdhypoihek . Anbote
unter „Imst W285 b" an
die Verwaltung . 11

12% Jahreszinsen für
Personallredite der Alrewa
an Bundes -, Bundesbahn -,
Gemeinde - und Land «s-Be-
dienstete . Vertretung sür
Tirol u . Vorarlberg Der-
mittlungsbüro Mar .-The-
resien -Straße 2L, 1. Stock.

71 1=14

Wer gibt für einen Neu¬
bau auf 1. Satzposten zu
günstigem Zinse Darlehen
von 19.999 8 bei Sprozen-
tiger Zin >siv«reinbarung
(vierteljährig vorhinein)
gebe ich an den Darlehens¬
geber 1 Zimmer u . 1 Küche
mit großer Lairbe und Ge¬
müsegarten aas die Dauer
der DarlehenSfrist unent-
geltzlich ab . Adresse an de»
Auskunftstaseln unter Nr.
A 37 g._14

Hypothekardarlehen von
6000, 1*5.000 u . 30 .000 S aus
ersten Satz sofort zu ver¬
geben . Realitäten - Büro
Kämmerer in Innsbruck.
'llnichstraßc 31 . 382,144

Junge Frau sucht 390 8
geg . guten Zins auf einige
Monate zu leihen . Unter
„Srliort 91298" an die © er«
waltunig . 14

Suche auf vollkommen
sicherer erster Hypothek aus
Realitäten im Stodtbezirle
Innsbruck 190.999 , 39,990
und 29 .990 8 au 'fznnehmen.
Anträge unter „Kapitals¬
anlage 38*18" an die Ber-
waltung , 14

Mit 5999 8 bcleilige mich
an einer Gastwirtschaft vd.

Gcm ifchtwarenho nblu ng,
Angebote unter „Düchtig -r
Fachmann 9339 " an die
Verwaltung . 14

19.999 8 auf 1. Hypothek
für Innsbruck oder Umge¬
bung sofort günstig zu ver-
gelren . Dr . Pichler , Pfarr-
gasse 3 . 3919 -14

Hypothekar - Darleben:
8 4969 , 5990 , 6969, 8999,
9990 und 19,999 auf 1, Hy¬
pothek zu vergeben . Tr.
Picyter , P *farrga .ssc Nr . 3.

«91844

4
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MgmLeMk
Vornehmer , unnbhän-Kl»

ger, akademisch gcbtiveter
Herr , in Oesterreich erzv-
acn . wüirscht aijf dem 2Bfnc
bet Geschlechter und Wap-
Penvercinigiing in Alttiro-
lcr Familie (Reichsgrascn
oder Rcichssreihcrrn ) cin-
sutreteil . Nur vollkommen
eintocinbraie und hochst e-
lzendc Herren kommen in
Betracht . 'Anträge unter
„Noricus P 195 a" an die
Verwaltiin « . 8
Geschäftsmann . Akademi¬

ker. Mitte dreißig , groß,
stzmpathisch, sucht intelli¬
gente Znnsbriiclcrin oder
Boznerin mit Geschäft od.
Vermögen zu lzciralcn.
Briefe bis 20. Cft . unter
.Tirol 1826 3112 6* an d.

■ Verwaltung . 9
Heirat wünschen viele

vermögende Damen reiche
Ausländerinnen . Rcaitä-
ten -Einheiraten . Herren,
auch ohne Vermögen . Aus¬
kunft sofort. 1CMJODank¬
schreiben Stabreh . Berlin
113. Stolpischestraße.

A 312-9

" Bin 57 Fahre alt . 3000 8
Vermögen und suche eine
Dame mit Geschäft bchuss
Ehe kennen zu lernen . Un¬
ter „Frohe Zokunfft 9212"
an die Verw . 9

Intelligentes Fräulein,
26 Zähre alt . kausmänni .sch
gebildet .häuslich , musika¬
lisch, wünscht passenden
Lebenskameraden . Vollkom¬
mene Ausstattung , Ausrich-
t'itge Zuschriften nnter
„HerbstesiMiber 7>895" au
Kart Sitte , Annoncenbüro,
Aeichenberg, 103s-8

Zwei Oesterrcjchcr, in ge¬
ordneten Verhältuissen in
Südamerika lotend , wün¬
schen mit Fräulein von 24
bis 30 Zähren zwecks Hei»
rat in Briesnx'chjcl zu tre¬
ten.. Bubikopf womöglich
nicht. Zuschriften mit Bild
erbeten unter Antonio
Pselffer . Galle Perdriel
7S9, Vs. AlrcS. Argeirtina.

P 183 c-9
Heirat . Fräulein . 30 Jahre
alt , mittelgroß , von anze-
nehmcm Aeußern . «ule Kö¬
chin, mit einem Mädchen
von 10 Zähren und ziem-
iichen Ersparnissen wünscht
aus diesem Wege charaktcr-
vvllen Herrn , auch Witwer

."nicht ausgeschlossen, kennen
»u lernen . Briefe unter

^ „Hevbsl-Rose 3817" an die
.Verwaltung erbeten . _ 8

Wer heiraten will , wende
sich an den Heirats 'botcn,
geg. Rückporto Innsbruck,
Pfarrgassc 8. 3861-8

Gutsituiertes , chucnicstes.
alleinstehendes Fräulein
sucht Anlchlutz an charakicr-
vollen Herrn in gesicherter
Position . Zahnarzt oder
Mediziner bevorzugt . Ernste
Mitteilungen bilt « unter
..Herbstglück8932" an Kratz-
Ännoncen , Innsbruck.

3886-9

Unterricht
Buchhaltung . Stenogra¬

phie, M aschipichreibc n.
Gründliche 'Ausbildung sür
die Praxis . Salu rarer st raße
Nr . 3._ 9226-11

Hermann Baier , Opern¬
sänger und Soloccllist, er¬
teilt in beiden Fächern Un¬
terricht . Sprechstunde von

. 7—8 Uhr abends . Sonncn-
burgstraße 14. 2. Stock.

8146-11

Kausm. Lehrkurse. Beginn
täglich. Böckle Bürgerstr.
Nr . 15. 3. Stock. 3753-11

Rosa Hagenauer , Opern-
sängerin an österreichischen
und reichsbeutschen Büh¬
nen . staall . gcpr. Lehre¬
rin . erteilt Gcsangunter-
richt. Sprechstunde v. 6—8
Uhr . Schöpsstratze 23.

3784-11

Englisch u. Französisch.
Einzelunterricht u. Kurse
bei Frl . Moser . Mar .-The-
resiien-Straß « 57; 2 . Stock.
Anmeldungen Dienstag u
Freitag von 6—8 Uhr.

8567-11

Gesangmeisterin Mar¬
git Pohl . Sprechzeit nur
Sonntags von 11—1 Uhr.
Roseggerstr. 10 (Neubau ).

8087-11

Konzert-Zither -Jnstitut
nimmt schüter auf sür
Ziiher , Mandoline . Gitarre
u. Klavier Anmeldung
täglich Znnraiu Nr . 18,
4. Stock, von 2—7 Uhr
abends . 9622-11

Näh- u. Zuschneidckurse
sür Wäsrhe und Kleider be¬
ginnen am 12. Oktober.
Charlotte Amann . bchövdll.
konzess. Schni dtkurstcitcrtn.
Kapuzinergasse 32. 3889-11

Madame Baigor -Talct,
Pariserin , Witwe eines
Lestorretchers, erteilt ihren
erfolgreichen französischen
Unterricht nach eigener ra¬
scher Methode. Honorar
mäßig . Anatomiestraße 7.
1. Stock. 368441

Zither -Unterricht erteilt
in mehreren Methoden sür
Ansänger und Fortgeschrit¬
tene R. Schiller , Arrichstr.
Nr . 25. 3. St . 3750-11

Lektorin Mme. Gogou
hat de» jranzösisch-engli-
ichen Sprachunterricht wie¬
der ausgenommen . Kurse
beginnen Oktober. Bürger-
ftraße 24. 2. stock . 8254-11
Hochfchülcrin mit im Aus¬
land erprobten Spraäi-
kcnntnissen und gediegener
musikal. Bildung empfiehlt
sich sür Nachhilfestunden
und zur Beaussichtigung
der Schukavbeiten. Lisb.
Strauß . F allmeraycrstraße
Nr . 5, Part . 9313-1l

Französische Konversa¬
tionsstunden werden von
einer Französin gegeben.
Madame Erhärt . Kaif .»
Franz -Joses -Straße Nr . 14.

- 9366-11

Violinkünstler sucht junge,
gebildet« Klavierpartnerin.
Unter „Gemeinsame Inter¬
essen 3868" an die Ver¬
waltung . 11

Italienischer Unterricht.
Für Anfänger und Fortge¬
schrittene 9 Schilling mo¬
natlich beginnt wieder am
12. Oktober. Nachhilseitun-
den, Ueberfetzungen Han¬
delskorrespondenz. Lang¬
jährige - AuktandApraxis.
Brimeckerstratze 8, Part.

8372-N

Englisch u. Französisch,
Eingelunterrrcht u. Kurse.
Benmhvte Methode, mäßi¬
ges Honorar . 'Auskunft:
Salurnerstraßc 12. 2. stock
links._ 3885-11

Kousmänn . Unterrichts-
knrse. g-edieg. A-uSbildnug
Karl -Ludwig -Platz Nr . 12,
3. Stock rechts. 3886-01
Erstklassiger Klavierunter¬

richt an 'Anfänger u. Fort¬
geschrittene. Karl -Ludwig-
Platz 6. 3. Stock rechts.

9419-11

Englisch. Französisch u.
Italienisch in 6 Monaten
geläufig u. korrekt sprechen
nach bestbewährter, leicht-
faßlicher Methode. Hono¬
rar mäßig . Musewmftr. 27.
2. Stock rechts. 3R i-11

Kompagnon mit Kapital
sür Karossericbau gesucht.
Schöne Werkstätten stehen
zur BersÄpung. Briese un¬
ter „Mehrere Gewerbe
0417" an die Berlin 16
Waschanstalt Rud. lieber,

bachrr, 2lnat,ami«strabe 23.
behandelt fahr empiehlenS-
wert Wäsche, Stärkkrägcn.
und Vorhänge, 3913-10

Guter Mittag - und
Abendiischs8 2.60) wird
verabreicht . Defregger¬
straße 10/LI -I ., r.

3021 -10

Uebernehmc Wäsche zum
waschen, bügeln , reparie¬
ren. Schonendfte Behand¬
lung . sonnige Wiese zum
Trocknen, reinste Ausfüh¬
rung zugesichert. Wird ab-
geholt. Handwäschcres
Mizzi Rones , Mühl au 91.

761-10

Wiener Mode!
Das Neueste in Filz - ii.

Tamthütcri zu ReklalMc-
preiscn: während der Messe
10^ Rabatt.

Umformen
Modernisieren

nach reizenden Muster-
uiodollen schnellstens bei
billigster Berechnung . Wie¬
ner HutmodegclschLst Fini
Aoitinger . Muscumstraßc
Nr . 19, neben MUsikperein.

.3797-10

Fuß - u . Schönheitspslege.
Maniküre , Pediküre, Hüb-
»erangenentsernung , Besei¬
tigung lästiger Haare und
Warzen . M- siage durch or¬
thopädisch-klinisch geschulte
Kraft . Innsbruck , Habs-
burgerhos . Museumstratze
Ar . 21. S 383-10

Abschriften, Diktate.
Schreibmiaschinarbeiten u.
Vervielfältigungen billigst.
„Germania ", Tomplstr . 2.

3683-10

Kropf- und Halsschwcl-
lungcn verschwinden ohne
Jod . ohne Operation mit
dem neuen, bestbcwährtcn
Diol-Gasverfahren . Allein¬
vertrieb : Saagen -Apotheke
A. Breuer . Innsbruck.

_ M 24-10
Nähereien. Stickereien lver-

den übernommen . Goethe¬
strabe 11, Tür 8. 8827-10

Erste Tiroler Strumps-
reparatur für Florstrümpse
und Socken. Andr .-Hofer-
Straße 21. 3766-10

Bonmeister . Prüsung,
Maurer - u.Ziinmermeister-

Prüsung . Beste Vorberei¬
tung durch eriahrenen ».
anerkannten Fach- und
Schulmann . Anfragen an
Baurat Joh . Hubatschek,
Baugewerkschuldircktor a.
D.. Wien , VIIH2, Schön¬
bornaasse 1. Tür 7.
_ M 110-10

Nhrenreparatnren billigst
(einjähr . Garantie ). Leo¬
pold Haidegger. Uhrmacher-
meistcr. Sillgassc Nr . 9.

823010

Adrcssen-Auskünste und
Adressen aller Länder ftir
Bezug Absatz und Propa¬
ganda . „Germania ", Inns¬
bruck, Tcmplstraße Nr . 2.

103c-10

Sämtliche Damen- und
Mädchen - Huircparaturcu
werden angenommen . Auch
aus initgöbrachtem Samt.
Seide . Spitzcnslojf . wenn
auch alt , erzeugt elegante
Damenhüte Modistin Lein,
Anichlstr. ö, 2. Stock. Große
Auswahl in eleganten und
einfachen Hüten . 9199-10

Galoschen, Schneeschuhe,
Regenmäntel . Lassen Sie
dieselben schon jetzt in der
Reparaturwerkstätte Ko-
mendla. Erzhery-og-Eugerr-
Straße 27/10. reparieren.
Billigste Preise bei bekannt
guter Bedienung . 3691-10
Verleihanstalt Meinhard¬
straße 3, verleiht billigst
S taulbswuger, vor zügl iche
Fahrräder und Wintcr-
kportgerätc . 9110-10

Stiller Teilhaber , auch
auf Mittätigkeit , mit min¬
destens 10.000 8 gesticht
zlvecks Erweiterung eines
zentralen Detail gerchäites.
Offerte unter „Saisonbe-
gin-n 8274" an die Verwal¬
tung . 10

Wo lassen Sie Ihre Uhr
sachgemäß, gut und schniell-
stens reparieren ? Uhrrspa-
atur - Werkstätte Größt.
Fuggergasse 2, 1. Stock.

9346-10

Tücht . Tamenschneiderin
übernimuit Arbeit zu so¬
liden Preisen . Batlom,
Bürgerstraße 3, 3. Stock.

9264-10

Pslegeplatz für 3 Atonale
alten Buben gesucht. Be¬
dingung : Gute Vvrpsle-
gulrg ü. .mütterliche Liebe.
Unter „Psiegeplatz 9305"
an die Verwaltung . 10

Elektr . Heiz- und Koch¬
apparate , Bügeleilsen repa¬
riert gründlich mit Garan¬
tie Fachspezialist E . Scha-
chinger, Sillgasse Nr . 7.

8650-10

Möbel und Matratzen
werden rasch und solid auf¬
gerichtet bei Vinazzer, 2ln-
gerzellgoslse 10. 3812-10

Gasthos „Neue Post".
gegenirver d. Hauptpost,
empfiehlt . seine Wiener
Küche gegen Abonnement
und a la Karte sowie k!.
Jausen -Imbisse bei mäßi¬
gen Preisen . Anna und
Ludwig Lehner. 3338-10

Wintersportler , der Wiu-
ter-Hütten im Herbst de-
sucht, zum Vertriebe eines
guten Winterspor lorkikblil
gesucht. Offerte unt . „Bipa
9288" an die Berw . 10

Teilhaberin , alleinstehend,
zum Beginn eines kleinen
Handels von tüchtigem
Professionisten gesucht. Un¬
ter „Streblsam 3?Ä8" an die
Verwaltung . 10

Kleines Kind wird in
gute Pflege genommen.
Zahlung nach Ueberciii-
kommen. Kreszenz Perkho-
ser. Tannrein Nr . 4. bei
Siams , Oberinntal.

Erstklassige Damenschnei-
deriu empfiehlt sich den
geehrten Damen zur
Herlbst- und Wintersaifon.
Mäßige Preise . Leopoldstr.
Nr . 35. 2. Stock. 151 o-10

Gestrickte Jumpertleide:
-billig, praktisch und schick
erzeugt nach Maß Strick¬
warenerzeugung Kanz. Er-
lerstraße 11, I . Stock.

9364=10

Kompagnon . Herr oder
Dame, oder stiller Tiertha-
bcr sür feines Lebensmit-
telgeschäft. Groß - „ . Klein¬
handel mit 25.000 S gesucht
Eve»tueil Wohngelegenhcit
und Familienanschluß . Zu¬
schriften unter „Vereinte
Kraft 9359" an die Ver¬
waltung 10
Geschäftskundiger, allein¬

stehender. in Fleischhauerei
und Gasthausbetricb be¬
wanderter Frau od. Fräu¬
lein mit einem Kapital von
6000 8 ist Gelegenheit ge¬
boten. sich setbsttätig zu be-
teiligen. Anträge unter
„GoschästRüchiilg3869" an
die Verwaltung . 10

In Oberperfuß ist ein
Pslegeplatz für neugeibore-
ncs Kind zu vergebeu. Nä-
izeres bei Frau Lcitner,
NeuraiUhgasie 7. 3802-10

Monogramme , Lcib- und
Bettwäsche in feinster Loch-,
Nicholieu- und Toledostii-
kerci verfertigt billigst Gru-
ber. Anichstraße 20, 1. St.

3855-10

Alleinstehender Herr od.
Frau als mittätiger oder
stiller Teiihabcr (in) sogleich
für seines, kleines Gastge-
schäst gesucht. Erforderlich
6000 8. Unter „Sehr ren-
tad-l 9326" an die Ver¬
mal tuug . 10

Selbständiger , eingear¬
beiteter Herren- u. Damen¬
schneider, 30 Jahre alt , al-
leinstehend, Msolvent höhe¬
rer Fachfchiuten, über¬
nimm t Konfektions ar beit
in oder außer Haus . 'Arbei¬
tet auch mit flinkem
Schneider (in) zusammen,
der Arbeitsgelegenheit ha !.
Sucht eventuell einfaches,
separiertes Zimmer für
Schneiderei. Aniräge " erbe¬
ten an E . Hintermayr,
Fuudusverwalter , Stadt-
theater . Innsbruck . 9331-10

Näh-, Strick - und Stopi-
arteiten werden gut und
billig aus .geiührt . Höttin-
gerau Nr . 31. 2. Stock, b.
Beünpold . ' 9331-10

Während der
MESSE

5°'/o Rabatt

Quaütäts-

fTRdMPFl

Riesenauswahl
stets bei

Fiedler
Maria-Theresien -Str. 47

„Zur weißen Rose"
und Mio

Museumstraße 2

Ecke Burggraben

Während der
MESSE

5% Rabatt

Graue Haare
verschwinden sofort m.

Haar-RegeneratorPerzinin
Bestes u . billigstes Mit
tcl zum Selhstfärbcn.

Zu haben bei:
Gustav Weijrand,

Museumstraße 1.
B . Kolcsaric,

M.-Theresien -Str . 9.
Lcop . Weinzettel,

Anichstraße 5.
Franz Rohm , Sillg . 1.
A . Griesscr,

Herz .-Friedrich -Slr.
Faccio & Müller.

Bahnhofpl .'ilz 20.
Matth . Müller , A311

Marktgrrabeu 16.
Alleinige Erzeugrer:

E , Perzlna jreb . Schnee¬
weiß & Co.,

Rodaun bei Wien.
räglicher Postvcrsand.

MWZMWen 14g
SßlelsnietfdjieR 25g

Kurtgsskl billigst
waggonperkaden. auch klei¬
neres Quantum , liefert ab
nicderösterr . Station Joses
Krista , Wie». XX., Hanno¬
vergasse 14/17. 232 n

sm

Alhambra »Pyramldansaal
Samstag , den 9. Oktober 1926

Beginn halb 9 Uhr . Ende halb 3 Uhr früh.

(Bundesbahn-Kapelle)
Eintritt 8 1.—. Eintritt 8 1.—.

Sonntag, den 10. Oktober 1926
Beginn t Uhr nachmittags . Ende 6 Uhr abends.

ßie beliebte Tanz-Jause
(verstärkte Estacado -Jazz)

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Abends von halb 9 bis halb 1 Uhr

Tans - Btemaeert
(Bundesbahn-Kapelle)

Eintritt 50 Groschen. Eintritt 50 Groschen.

Weindiele * Alhambra
Jegimi 10 Uhr abends. Ende nie!

Das große Messe-Kabarett-Programm asü
Die Tänzerinnen Mary Mahr , Dagmar Holmsen , Mery Corsa,
die Sfimmungssängerin Lea Münz u. die beliebte Estacado -Jazz.

für Wege. Straßen und
Brücken aeisucht. Angebote
mit Angabe der bisherigen
Arbeiten erbeten unt . „Ver¬
kehr 3833" au die Verw.

SwerlM:
Zwetschken per Kilo 20 g,
Taictbirncn per Kilo 50 g.
Tasckäpfel per Kilo 50 bis
60 g per Nachnahme. Hein¬
rich Zhl , Winkl . Post Al.
tenwörth a. d. Donau.
N.-Oest. 51 r

$tiu«.HWhrfarbttt
JiTrhrr^

für Jede Art Geschäfts-
und Hotel- Reklame

Gold. Silber . Brillanten,
Platin , fünftl . Zähne und
Münzen - kaust zu Höchst¬
preisen Franz Neimann.
Uhrmacher Museumstr . 11.

H5934-8

12 —14.000  §
auf I . Hypothek sofort zu vergeben.

Realitäten - und Hypothekenbüro Ferd . Vieider,
46 d Innsbruck , Adamgasse 9.

lax bedeutend verorosserfe

MÖBELLÄGüR
Wllhelm-Grsl!-StraSs 4.

Feinste MeKl
Oimiitzer Quargel

Ein Postkistel airka
kg , ?e nach In

aait , zwischen 50 bis
50 Kc . Inhalt eines
Postkistels kl . Sorte
>16—7 Schock , große
Sorte 3J4— 2% Schock
is nach dem Alter.

Nachnahme.
LEOPOLD BITTNER
Olmütz . Bahnhof 114.

Ausverkauf!
Ich beehre mich , meiner verehrten Kundschaft

die ergebene Mitteilung zu machen , daß mit be¬
hördlicher Bewilligung der in meinem Geschäfts-
lokale , Maria -Theresien -Straße Kr . 17—19* statt-
fmdende

Husverkayf verlängert
wurde . Der Ausverkauf findet zu außerordentlich
günstigen Bedingungen statt und es versäume
niemand die Gelegenheit , wirklich gute , wert¬
beständige und vornehme Ware zu billigsten
Preisen auch für Wcihnachtsgabcn jetzt schon
zu besorgen. 8 385

Bernhard Lettner
Juwelier und Uhrengeschäft

Innsbruck , Maria -Theresien -Straße 17—19.

In . oberschlesische Steinkohle
In . oberbaycrische Pechglanzkohle • 46 b
Ia . Briketts
Ia . Anthrazit und Koks
Buche , Fichte , Schwarten , Spreißel
liefert in zuverlässig bester Qualität tuid

reeller Bedienung
JuSius Cassani
Holz - und Kohlenhandlung

Telephon 1010/8. Leopoldstr . 12,
(Hinter dem Gasthaus „Neuhaus “.)

d6r Schmii 'gellioljcl mit dem
Schmirgcl -Abrollband . Putzt

poliert , schärft die Messer gleichzeitig . Schmirgelt
den Herd in allen Ecken mühelos u . schont die Hände.

Radioempfang—
Sfraß ®nba §?n§ftörungan

Ihr Liebling
war noch nie so munter , als seit er

Handle Vogelfutter erhält!
Handl , Seziergasse 12

perfekt in Buchhaltung,
Korrespondenz. Maschin-
fchreiben und Stenographie
für hiesige Generalreprü-
sentanz gesucht. Offerte
unter „Lelknslaus und Ee-
haltsansprüche 9343" an die
Verwaltung . 9813

Höchste ProMn
eöentl. Fixum

erhalten tüchtige, anstän¬
dige Vertreter . Sofortiger
Verdienst. Gcfl. Zufchr.
a» Versicherung?ahteitung
Braun u. Co.„ Wien , I ..
öchottenring 23, oegründet

1818. ' 214 o

Engl, Innsbruck
Leop@9«lstraße 39

unvereinbar.

Für erstklassigen

M58

Facharzt für Mund - und Kieferkrankheltcn

Bürgerstraße 21, 2. Steck
ordiniert wieder von A—11 u. 2—4 Uhr.

M 160f

4fie

gesucht , der ständig Tirol bereist . Käufer Jedermann!
Nötiges Kapital 8 ‘200.—. Anfragen an A . Rosner,
ehern . Artikel , Wien , VII ., Kircheugass .e 1. 103 i

tMAH 1

Beteiligung.
Seriöser Kauf,mann sucht
sich an gutem Geschäfte
nrittätig mit 10.000 bis
10.000 Schilling zn betei¬
ligen. Unter „Ernster An¬
trag 1138" an Ann .-Exp.
M . Dukes Nachflg.. A.-G.
Linz a . D., Landstraße 31.

19 e

t
Zu einer Schaufenster-

reh saure wird narüber-
gehend Arrangeur so¬
gleich gesucht. Offerte
unter „Reklame I . Sch.
1923" an die Verm. g

VON 80 Kilogr3mm aufwärts 22 Z
ab Aufgabeort . Ein Postfranko -10-kg -Kelli
Aepfel 8 8, *Zwetschken 6 S, Birnen 7—12 S.
Viktor Lämmer, Kirchberg a. Wagram

L 142w

Kinderkurse.
Gymnastikkurse für Erwachsene.

Anmeldungen bei
Sr. Klaus v. Siitrish „w

Schmerlingstraße 6, von 2—5 Uhr.

\
I

\ \
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SNeffe-SNaftfchweßne
Die Firma Freisleben hat eine Sendung Mastschweine aus Ungarn bezogen und im
städtischen Schlachthof ausgeladen . Solche Hochprima Mastschweine wurden in Innsbruck
schon seit Jahren nicht mehr gesehen. Jedes Schwein hat ein Gewicht von über 200 KZ.
Es handelt sich um Schweine, die in einer Mastanstalt einer speziellen Mast unterzogen
wurden . Diese Schweine wurden mit Kukuruz und Milch gemästet. Das Fleisch und Fett

dieser Tiere gelangt ab Dienstag , den 5. Oktober , zum Verkauf.

. per kg 8 2*60

. per kg S 2J0

. per kg S fL""5’

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

* * » «

per kg S 1,40

per kg S 1.40

per kg S 1.40

per kg S 1.40

per kg 8 1.60

per kg 8 1.80

per kg 8 2.

„ „ Nost u. Lungenbraten . per kg 8 2.40ftimo MIM ohne Znwage. . . .per kg81.68
WM WWW. . . . . ..  i per kg 8 2.“ ” aufn>.

WW «MM . . . per kgS1.40 auf».
. per kg S 1.40

Stichfleisch

Kopffleisch

Kronfleisch

Zungenfleisch

Gollasch .

Beinfleisch

Bratenfleisch

aufw.

FSerfGHmiere»FreiSleven
SMulftraste » eßc « esvoldftraste 17 nie

Neue österr. Baulose
vom Jahre 1826

sind erschienen. Für den Verkauf derselben
auf Teilzahlungen engagieren wir orts¬
ansässige Herren für alle Orte Oesterreichs.
Wir bieten größte Provisionssätze , event.
Fixum. G. Ottermann & Co., Bankgeschäft,
Wien, / ., Eosengasse Nr 4. 232e

Faßfabrik
errichtet in allen Orten der Republik Niederlagen.
Einträgliches Einkommen . Unter Chiffre ..Kleines Ka¬
pital erforderlich Nr . 3452“ an >7. Danneberg , Wien , I..
234c Singerstraße 1.

Vertreter
gegen Provision für Wäsche und Textilwaren

zum Besuche von Privatkunden
gesucht.

Referenzen erbeten.
Tschech . Wäscheniederlage Kellner

Wien, II., Volkertstraße 19. 252n

Herrenüberzieher
S 55 . -

Schulanzug S 22 . —

Kleiderhaus FRANKL
Innsbruck , Meraner-

straße 3.

Kostenlose Auskünfte und fachgemässe Beratungen
durch die

Vertretung
Albert Zschiegner

Dachdeckermeister

Innsbruck, Staffierstraße 13. Telephon
1121/Vlll

45h

Ein Blick auf Ihr Beheizungskonto
wird Sie belehren , daß Sie dafür zirka 70% zuviel bezahlen . Darum kaufen Sie sich eine

kRONPRIN Z-Petrolsastnaschine
(kein Petroleumofen ) und die täglichen Ersparnisse verwenden Sie für sich . Kein mühe¬
volles Holz - und Kohlenschleppen . keine Asche , kein Ruß und Rauch oder Geruch.
Während , der Funktion überallhin transportabel . Ein Handgriff verwandelt die Salonheiz-
maschine in eine Kochmaschine für die größte Familie — daher für jede Jahreszeit
unentbehrlich . Preise von S 16.— aufwärts . Verlangen Sie sofort Preis - und Referenzliste

von der Spezialfabrik der KROXPRINZ -Petrolgasmaschinen

A. M. KIMPINK, Guntramsdorf bei Wien.
Koch-, Brat - und Backvorführungen ab 3 Uhr nachmittags in den Wiener Niederlagen

jeden Dienstag I ., Sfeilerstätte 15. und jeden Donnerstag VII ., Westbahnstraße 50.
214K Täglicher Postversand.

LILY GROSS
Innsbruck , Bürgerstraße 14, 2. Stock.

Seit 25 Jahren bestens eingeführt.
Damenwäsche — Ausstattungen,

Tischwäsche , auch Hauswäsche,
Bettwäsche , einfach und feinst,

Decken: Wolle, Daunen und Pique,
Stores in herrlicher Ausführung,

Strickjacken , Pullovers , Westen,
Taschentücher, von einfachen bis feinsten,

Strümpfe , nur prima Sorten,
Herrenwäsche nach Maß.

Kein Gassenladen. Keine Luxusaufmachung.
Nur Qualitätsware und bewährter Geschmack. 6 941

Velour -, Antilopen -, 232f
Filz -, Samtmode

Schöne garnierte FilzHiite . . . aufm . v. 8 12
Imprägnierte , wetterfeste Haarfilzhüte,

elegant garniert . S 32
Samtmodelle . . . . . . aufm . v. 8 18
Sparteriemodelle . . . , aufw . v 8 2
Velourstumpen . . S 20
Kindermatrosenhüte , alle Farben . . . 8 10

Elegante Lederhüte.
Smmannite OTPSeff ^ atottöftsBuno

oteparatwen in drei Taxen. Trauerhüte in größter Auswahl.

Mutfoion HFFjfiSßKörtnerstratzeNr. 39.

Klaviere
und M’VPianinos

bester Wiener Firmen
Grammophone n. Plat¬
ten in reichster Aus

wähl erhältlich in
Klavier-und Graramophonhans
Jos.Feichtinger

INNSBRUCK
Maximiiiansir . 1
und Filiale Kufstein

Franz Reiinsnn
Uhrmacher
MuseomstraBeII
Innsbruck.

Präzision;-

H6185

Versäumen Sie während der Messe Ja nicht den BeaAutomobil-Ausstellung in der Inngarage
sowie der Traktor - Vorführung am Samstag in Zirl, Grundbesitz Niederkircher , von 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr.

ECSSlensperger A.«6 ., Innsbruck « Innsarage , Kirscitenfalgasse Nr. 10
Telegramm -Adresse : Köllag, Telephon 292 M124

Josef SDldlfdfti , Innsbruck, Herzog-Friedrich-Straße 3
- j Fertige Betten und Polster , Stepp -, Woll -- und Daunenbettdecken, Leinen- und Baumwollweben

bT  lg « F SS « für Bett - und Leibwäsche und allen sonstigen Lausgebrauch . Chiffon«, Reinleinen und Lalbleinen,
f l ly - - lg . Scheuertücher usw Bollstü 'ndige Bett - und Wäscheemrichtungen für Gasthöfe, Anstalten,f Spitäler, Fremdenunterkünfte usw.

M16S
Alle Wäschearten und ganze Ausstattungen werden schnell, sauber und billig angefertigt.

Vrzner Eintraggarne, <«-4 m undm«.. Bauernleinwand wird bestmöglichst eingetauscht.
Gründungsjahr 1808 * Verkauf an Festangestellte auch gegen Teilzahlungen . Gründungsjahr 1808
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